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Sechſter Chel; 


in welcher 


zu nutzlicher Beluftigung allen 


* behandelt werben: 
| ~ Durch — 
` ` Einen Mitgenoſſen ber hochlöblichen 


ET Biesen 














6 ochlöblichen Prüchtbringenden 
f£. ,. Sefellicha 

I) of fift-an{ehlichempielmogendern EA 

0 preimirdigenimitghede € 


e ME. 
| /, SAbsmarfhaften EZ 
NEM 2 He ‚ehrt mermit Au — 
"NIU A 3 untertkanigm be, / e 
g Seugung, der 


S piclende . 











ao ume 





Durchleuchtiger /und Hochgeborner 
gn / Gn ͤdiger (Surft unb 


Derr, 


Nier allen Mitteln / welche uns zu ber Tugend gelangen 
k machen /find fonderlich diefe beede : Die Lebre/ beftehend 

infebrifflicher / oder muͤndlicher Vnterrichtung / und 
Erempelsoder Beyfpiel / welches wir von anderer rëm: 
Verfahren abjehen/ und felben ben Fuß wolbedachtfamnach- 





Don 





2 Zufchrift. C 
Von dieſen beeden frage fich nun: Ob Die Lehre / oder bae Br, 
empelmächtigerfey/die Tugend su fordern, und auszumivken? 
Daten d Die Lebre ift eineunfehlbare Wahrheit / von vielen Erempeln 
df lapm:be ipia zoue Zoé) unfern Verftand erleucbtet/baf er beurteilen 
a q Fan/mit was Endurfachen/ Q3mftánben/ und Vermitlungẽ diefes oz 
bitnd. der jenes fich begeben;da hingegen das Erempel nur ein Theil folcher 


= 


Fg son Cobre ſcheinet / welcher die beharrliche / doch unvollkommene Erfahr — 


fange duch 
Raben. enbeit beypflichtet 


DasErempel hingegen belanget nicht allein den Verſtand / foit | 


bern zugleichauch den Willen, Der Wahn ift bie Lehre / welcher 
vonden vormefenden Exempeln entftebct/unb unfer Shun zu loͤblich⸗ 


en Tugenden ober fchändlichen Laſtern richtet. -Die Lehre iſt ofits | 


mächtig ung jt diefen oder jenen zu vermoͤgen / wann nicht das 
M P 











—— e L OO MMT ghe KE? -~ —— -— ` emeng e 


ER Zufchrife. 
9 Lehrt / ode Wa M EA ae beglaubet/und berfelben hu erlanget. Socrates 
perm umb en ba, hat uie: Daß man fich den Sorn nicht fol übergeben 
vig | von vice dt ame e " cheng folchem aber gerahfen/ e$ fol der [o fich ergrims 
erleuchtet St wir wf tin Angeſicht indem Spiegel betrachten / weil nemlich fo 
nat bníf weit beweglicher / als alle Lehren ſeyn warden. Alfo 


b. heil (olt 

ka (mur dt ak mochte man fagen/bat des Satan⸗ Suͤndenlehre / den Adam niche 
e Alomnen⸗ = fönnen/fondern das Srempel der Gva/ und unfer Here 
Le j bas mebr mit feinen Erempeln/Bleichniffen/oder Beyſpie⸗ 

Weg Wie anderer gealt aelebret/ unb geprediaet. 
fN bës a Cbefidbtunb bas Gehör einen Dncerſchied zwiſchen 
emie Ben a anD den Sfimmen zu machen ivelp/ obnevorfergefen 
et Ha em x reiche, alfo ift bes Drenfchen Verſtand von ber Natur mit 
Aa itt ligemeinen Cebrfágen dergeftalt begruͤndet / daf ld i^ 

fûn 

















"mm" € zbrit. € - l 
kunſtrichtige VUnterweifung felt aefepet / und durch bie rempel 
hochaufgefuͤhret werdenmögen : Dergeſtalt / daß die Lehre / ohne das 
vuͤrkliche Erempel git ſchwach / das Exempel / ohne die Lehre uun⸗ 
bedachrfamfcheinee. Daher die verſtaͤndigen Heyden der Goͤttin 
des WerflandesPalladi/den Kriegs⸗Gott Mars / an die Seiten ges Niy fin 
feget/unddardurch bap Raht / und That mit einander eerbunbé fey y 
ſolle / bedeuten wollen. 

Wann man aber auf bic Frage richtige Antwort geben folte/ wel- 
ches nemlich unter oft befagten beeden dem andern überlegen fepee | 1 
(5o mug man unterfeheiden die Perſonen / welche folche Tugendmifs 
felleifen follen. Gin Werftändiger / wirdder guten Lehre / ode 
dem guten Rabe foigen / weil erderfelben Brfachen ſattſam betrach⸗ 
Ku berficher/und richtig befindet: Gin Q3nverftánbiger aber / p 








E Zubiri e | 
e. yi gend und bas be deg Nachahmung er von Natur 
DN at ift / ohne ferneres Befinnen / bewegen / und verleiten 


oo RR 


dE Jn Berrachtung folches find in biefem Werklein / nichénur et 


| nd liche i 
mian D em ge tbren / in ſeltenen Fragen / ſondern auch 

Snara qii bit OT mancherley derfelben 
ff — erum — néallerpanb Aufgaben / aus ber Naturtindian ng/ 
(mit cit tbanbelt worden ; beg ungesweiffelsen Berfehens/ eg 


Werde folche geri i 
sum i geringe/boch wolgemeinté/ und aus fremden S pra 
ge tet nec "ane überbrachfe Arbeit / allen Zugend-und —8 
" d do enlichem Wolgefallen gereichen. 
MTS TL. jag, — e vot Alters ber Sturmyerig weit andere als beut 
wird der — yu (toic; aften geweſen / und doch eben folche Wuͤrkung gehabt / 
gl Le gt! " uber unb die Feldichlanglein / ber Merffjeug unb die 
i AX Moͤrſ⸗ 
















€ Zufcbrife. & 
Mörfner/ die Bokke unddle groben Stúffe ) folcher maffen verbleis 
ber bie Wiſſenſchaft / unb Sugend/ in ihren viel würfenden Sit: iy 
ben/ob fie gleich auf cine leichfere/ und viel angenemere Weiſe anges 
gangen und bepgebracbt worden. 

Demnach aber E. Furſil. Durcht.die vorhergehende V. 
Theile der Geſpraͤchſpiele zu durchleſen / und tegen ber fol» N 
gendenwie ich glaubwuͤrdig berichtet worden) nachzufrage N 
gnädigft geruhet/hab ich mich erkuͤhnet / derofelben/ als ci 
nemlebendig? Lrempel aller Hochfuͤrſtlichen Tugend? \ 
bieſen fechften Theil der Geſpraͤch ſpieie / in 23ntertbdnigfeit 
su suelgnen. Infernerer Betrachtung / dab E. Fr. Durchl. 
vondenen dretten Vrhebern der hochlöblichen M 

| genden 










€ Zufcbeife S 1 
wogenheit ben ber erften Antritt zu erhalten: Warúm Cu. Sim 
Fr. Durchl. ih hiemit unterthaͤnigſtem Dertrauen Mutt "s 
erſuche / und dieſelbe / ſamt dem alt Fuͤrſtlichen Sachſen Datt 
ſe des Allmaͤchtigen Gnadenſchutz / und Vaͤterlicher Obhalt 
gebährlichfter maſſen empfehle 


(E Fuͤrſtl. Durchl. 
Nurnberg ben 26 Heumo⸗ 
monats 1646, Unterthaͤnigſter Diener 
@. p. N. | 
ín der Hochloͤblichen Sruchebring. 
Geſellſchaft benamt 





Der Spielende. 















Kunft/der SPHELEMD angerrichen 
Don feinemhohen Beift: Er ift auch nicht geblieben 
Beyfchlechten Fragen nur womit man fonften file 
Mir fchreiben das Pappier : Das niche viel Nuten bringer: 
Biel gutes habe the hier durch Antwort wolbedacht, 
Woraugerfheinerums;dann feiner Feder Machr/ 
Die eins Theilg weistich tebt/gum Theile lieblich finger. 
ier Die Zu fellen mandinale fiir til Umfchweiff/ dÉ nicht ger 
: " fürge liegt der Kern / darin man balde fiher / 
of, 5. rind: e cin Beiftyeicher Sinn mit Willen ift bemuͤhet 
Qu dienen jederman puns SOL’ bis inden Sob. 
X t 














3 L S& 
Aus Buͤchern weifer Seut/ ble frembe Sprachen üben / 
RU man ben beften Saft/und ftellet ihm das für/ 
ormit zur Wiffenfchaft gedfnet wird die Thuͤr 
Und wir die freyen Kuͤnſt in allem follen lieben, 


Ja fie (n unfrer Sprach auch niiglich wenden an/ 
Aufderen Giaenfcbaft gar lieblich feyu acflieffen/ 
Weil in der Klarheit nur beftebt das rechte Wifey 


Was unaejteungen geheift wolund recht gethan. dre 
DE 
Cs mus auch jede Sach erft reiflich feyn erwogen tera 


Die man brings auf die Bahn /auf taf fie halt die Prob; Ny 
Und defto gröffer fey auch des Verfaſſers £ob / —RX 
Das aus der Weisheit Grund er alles recht gefogen, 





achen üben / ; 435 I. 
en bas filt/ Rn 8 ſtets fort elt ber Welt | 
eg? "ax dé eme bin unfre Sinne richten/ 
folen heben. Sn Gen Cia gereanb all unfer Thun und Dichten : 
achheit Joch oft mancher Groffer feit. 
jh wenden on’ Der SPJ ELEND di 
fen gee Und fahr im QUO bif wol/ale.c6 gemeint /vermeit / 
pas rechte DRI lady ibre Greibenfort/die Sprache recht ausiibe 
p redr gethan. Erforder t Eigenfchaft : Des Vaterlandes Siehe 
* 7 t foidhe Werk / die thn grosmuͤtig fterf ! 
Biz we poh “ae 
eg, Von deme nach bet Ein 
trettung nod! 
reti geſogen * Aelteſten der ärer Ze ON 
Dem Nehrenden. 


II iij ` Spielen 





851. See 
Gf de Mm Diclen pfleget zu behagen/ 
i) am P Wann man fido x regen Pan 
A A MWann man Ean die pur pentragen/ 
Spie len ift ber Tugend Srenbe/ 


Gebt das erfteSpielen an/ 
Dann fic weif vonPeinem Leide, 





kommen fiebannsuben Cjabren/ 
So dem tErnfte find beftimmt / 
Wird mandannoch auch erfabren/ 
Daß das Spielennicht abnimmt/ 
fEebetrengemicfeiner Wabre / 
Auch nochwoldie graue Haare, 
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4$. IL Se 
finer fpiclt im Wamms und Kragen / 
Um das Geld/ooch mit Verdruß / 
Liner indie Pferd und Wagen/ 
Liner üm ber Liebften Auß/ 
Diefer fpielet ümbie fEbre/ 
Und cin andrer mither Webre, 


Diefer fpielet im das Sauffen / 
‚ Jener ſpielet ëm den Bart / 
Liner ſpielet am das anffen/ 
Dem gefale die ander Arc; 
Spicle/(d die Menſchen treiben / 
Sind nicbtallespbefdoreiben, 


XX 















as IL Se 


Aber weg mit folchen Spielen / 

Go unsfeinenTTugenbringe: 
Beſſer wiſſet ihr 50 zielen / 

YOannibr mit den Spielen dringe 
Nur auffölche feböne Sachen/ 
Die uns allzeisbeffer machen. 


Was die freyen Kuͤnſte geben? 

Was beftehein YOiffenfcbafe 
Hey des Menſchen Thun und Leben / 
in der webrten Tugend Rraft/ 

Solcheszeigeribeim Spielen 
Mit gelebrten Federkielen. 








Dannes iff euch nur ein Spiel, 
S picleno — aus dem Grunde. 


ten Teutſchen Munde 
Diefesift tein rob zu achten / 


anu man ſtirbet fir bag tank: 
/teaun eure Sinne trachten 
Nach ber Sprache beften &tanb/ 
Und ihr Miihe müffet fúblen/ 
Sfts/aug Sreue/nur etn per | ih ON 
em enden ju fonbe, bar n. 
Orfettiact uOfnabriigge am és Tage beg 
w⸗ onats 164.6, 


d Don dem Mindernden. iz 











4% IE Se 
FU Oct felberin fieb felbft obn End’ und ohne Zielen 
e (Evweift die Majeſtaͤt mit Liebes-Ly und Spielen/ 
Z)\ Duro fein ſelbſt Lbendilosundd enEigenthum 
IN S) Darater Srevde hat und feinen gröften uhm, 
Auch Lett Geſchoͤpfe fpieltin allen YOunderdingen: 
Und wer es recht edenkt / kanfaſt niches anders bringen / 
su einem Urſachgrund⸗ worimober Himmel fey 
Der Erden wehrte Luſt / und jenes Archeley- 
wil man die ganze Weleundderer Wunder·Auen / 
da ſpielet die Natun / in Ihr / vor ſich beſchauen? 
So ſpielet Waſſer / wann fidos in ſich verpart/ 
a Bonen ſpielen auch in Farben mancher Art, 
Die Welcdiekleine Welt/in mancherley Geſtalten 
ohn Unterlaß auch fpielt; Durch ſpielen wird erhalten. 
Spiel zu Freudenszeit verrichtet und verůbt: 





Brieges- Waffen oft su ſpielen Ihr beliebt. 



















| BS DL Së 
Die Mutterſprache felbft/die rauch und Hars geweſen 
ber laubern gleich/weil wenig ward gelefen/ 
von po m à T GE Pete ZS ; 

, KeBtalfo 3ierli t/ te debt andern für. 
Dies batber Fuͤrſten Gert sd Elen Ceutfcben Helden 
Sufölcher Srucht gebracht: Der Tabler tan nicht melden/ 
af übelwerb cefpielt/ nó was der Spielend fingt 
der dle Barſdorfer / das gleich dem Orpheus klingt. 








Ss aeg re ra ge G 


Ordnenden. 






Klingrede 





a Rling - Rede la 


Mn bag Teutſche Reich / 

Zudem ſechſten Theil der hochruͤhmlichen bag 

und febr anmutigen Geſpraͤch⸗ — 

Spiele. | dy 

Richt jest dv Teutſches Reich /ou Furftinn unter vielen, "filer bem he 
Du Königinn der Welt Richt jetst/ob diefer Mann — 

Miche hohen Ehren⸗Preiß mir hoͤchſtem Recht gewann / "utr Bere wi 

2 bem et font allein fo fü und lieblith Spielen? "ire 1 

te Buͤcher / welch eruns geſchrieben / die gefielen "f 






Den Oótteritbiefer Wels vom allererften an/ 
Cin jeder finger Geift ber fprac : Seht diefer fan J 
Durch Spielen Wundervoll jum Qwef der Weiſheit jielen, 





-— 
co I 





445 IS 
Rote om jett — 
ein wolgerahtner Sohn/der rofigemacht 
Durch femen Fleig und Kunſt / ei bie Bel d ns 









Réi | febweiget ber Franzofyes haͤmer fich auch fdx 
Go Ee cee ee feb anc fier, 
ochruhmchen — 
heſprach⸗ Vefes überfender bie und Om die 
sam uneer idet * Idi verdienten Herrn S pice 


P 
Wedel auf Holftein amı6 Tage 
Mi Heumonats des GE 


Yohann. Rift/ der Gemeine Gottes daſelbſt 
verordneter prediger und vom Bär, 
lichen Hofe aus Jekroͤhneter Poet. i 

hr 





Sanat alleroberft an/voojerte Liechterbrimen/ — 
Mit welcher pbóbe felbs denblaven X vftfaalsicbrt : \ 
Durchflibt der Juno Reich : (haunt / was Neptun einfübit : | 












Forſcht alles fleiffig auß was indemreichen Bären 
Der groffen Mutter fteBEe : Kaffe euch die Meiſter laͤhren / 
Die aus Chaldäenberimd aus Egyptenſeyn: 
Sringt Tugend auf die Habis: rt Geift- md Weltlichs ein/ 
Es wird faſt nichts darinn obnbarte Muͤh geſchehen. 

Nun aber mer fich will zu dem von Harsdorfnaͤhen / 
Der kommt durch leuchtenweg Luft- muslich 3u dem Ziel: 
Dann er laͤhrt alles diß durch lauter (offe Spiel. 

Iſaias Rumpler eon 

Loͤwenhalt. 





tt: 
/ 


/ 


! 








BS VI. Se 
Traumgedicht/ 


EE, 
SC Dem L Theil der Geſpraͤchſpiele. 
ErdTraumgott ſchwebee noch / mit eraurigẽ Shatt 


iiite basten as on e ea 
Diar "ES noie Sterne et 
das früe Vogellied, Der Sonne goldglängendefipagen, 
Warnoch im tiefen Mleer/entfernetvonheiteren Cagen/ 
As die e Ruhe meinen Gedanken einen fondertiche raum 
Ar nafürlichen Farben/dergeftalt vormahlete. 

Jo it vier Crompben: die (Et fte mit ſchwarhbraunẽ lieblicher ) 
herrlichen Angeſicht war beFleidet mit einem fpanifthteibfarben 

OM 


luͤgel⸗ 


















WK VE SE 
Fluͤgelrokk / und als mich bedûnfte/waren in denfelben Löwen gewuͤr⸗ 
fer: In per Hand hatte fie eine eiferne Spigen / mit zweyen Wider⸗ tn 
hafen/ einem Angel niche ungleich/ ben fie nach allem Anſehen / u 

dem neben ihe ſtehenden Amboß / gefchmider hatte. —RW 
Die Sweyte war niche minderer Schoͤnheit / hatte eine voci ffc Be uie 

Fleidung / tmb inderfelben zwey kreutzweis gelegte gulbne Schluͤſet 
bezeichnet. Dieſe nahm beſagte eiſerne Spitzen / und ſchaͤrffte ſelbe tin 

nochmehr aufeinem neben ihr walgenden Wetzſtein. NL 
Die Dritte hatte ein gar holdfeliges Angeficht / anacfban mit "tpfe 
einem blauen Gewand / mit weilfen Lihen eer Dieſe rug thou 
in ber Hand einen tab von fremden Holtz / und hatte derfelben no Hm hir 
mehr bep fich lehnend. Dau 
| Die 
Bin 


m ` VL Se 

bo brote ib 1 SE Anſehen / bekleidet mit ei- 

i TO Den Stuft in welchem etliche ſchwartze Adler zu bemoxfen/ 
. [eg chen Adler neben ihr zu fehen war /.dem fie zwo Fleine 
vie eodem ausgeriffen/und anden Stab oderSchafft zu machen 
a e $E Fy toe elf " ita an T 
dr SAINE Biifchendiefenniee Nymphenbefandesich der SUFELEN: 
ye oii S Ib / welcher ſowol das gedachte Gen / E 









Ai | Stab von den Nympfen / mit hoflichen und. dankbaren Geberden 

ot) gen, HI daraus gemachet einen Wurffpfel/oaPich mit Ver: 

vlt? Mag ung erlernet wie De beeden zu der Rechten die Spitzen 7 die d 
à MI per fub "TH Linfen ben Schafft darzu gegeben 
mich nun bedunkte / ermeloter SP FELENDE molte 










deg SE anmir probieten/ und auf mich zumerffen/ bin 
| )OQC f ich 













Dno O ESAS vei vvv] WEDER SAND eo ele 
(abren. — 
Was geſchicht e indem ich gehabten Traum betracbte/wirb mir" 7 — 
Hon ihm cin freundliches Brieflein eingehaͤndigt / betreffend den yt, e 
alt feiner Geſpraͤchſpiele / welche er aus Spaniſcher / Italiaͤniſcher At 
Cer Sprache indieTewefche zuſammengetragen: Data, t 
aus ic dann leichtlich die Deutung meines Traums bemerfen mute PUMA | 
unb ſetzet mir felbften diefe vier Reimzeile 7 sum Angedenfen folche — Aa ES 
Begebenpeit: > 
hg 


oom 


4 
Was dic ERSTE bat gebracht, 

Hat die STO TE bellpalliret: ‘ 
Was die DRAR E wolbedacht/ 
Hardie V FERTE hoch geführet: 









p4w V ETT 


— “> wa. nen’ © - oon e e. wevv FIT ERT voy vw oye 
Fertigkeit des Spielenden Verftands fónnen durch nichts füglicher 
ivole, Ebildet werden/ als mit befchriebenem Koueffpfeil : Hat im Die 
SpanifcheSprache die Erfindung gegebẽ / ſo wird folche durch die J 
talíánifcbe gicichfam ausgearbeitet : Durch die Sranadfifcbe before 
bert/unb durch dic Teutſche zu Werk gebracht, Ich bilde mir die " 









| Sache alfovor : 
Jn dem weiten Sprachgefild / f 
Sat die fuuft/ mte Muͤh und Sla / % 
Aufgeſtekket einen Schild, der 
Und die Ehr zu ſolches Preiß h; 
Doben Purpur ausgehenger, "Ae 






Das Geruͤcht bac anegefprenge: Nas, 








as VL 
Mie bie Ehrengab allein/ 
foltedem fo bald gedehen / 
: — am ` zap Never’? 
ey bem Riel ber Erfte feyn. 
SIREPHOMN/wardie Sach cin Spiel: 
Hrancher laufe ingroffer Bil / 
Er winfft mitbem Sprachen Pfeil/ 
fonder Muͤhe / zu dem Ziel. 
Alf fol er mit Behagen / 
Von der Eht den Purpur Agen, 


tie rg Brach · Eeinem hochwehrten 
Mars 164.6, diefes ae 


Enoch Sannsann, 
YOO mm Sot: 





















TORNA: EN 
= 


Mes * 







— 
— 
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Als Montano fich aller Sorgen entſchlagen / feiner von der Sig 
ermatteten Laͤmmerzucht frey pelali / bin und wieder den 
Schatten zu ſuchen / nachdem er ſie an dem gelbſandichten Peg⸗ 
nisftrom/auf die vorbinbePante Wieſen sur Weide angefii bret 
Montano foldrer Feit auch unter der belaubcen Erlen Schuge 
am kühlen Gala [eine Ergetʒlichkeit juchend/ (doniebevonets 
ner grünen Weiden einen Zweig / fEreiffete deffen We 
















Blaͤtlein ab / bande einen Saben mit 2 ee: Sifchangel 
daran/anwelchem ein fchlankes Erdwürm Dën / um 


fich etwan 


4s vit. Eë 


mit Unſchuld die Unſchuld zu berukken / GË al 
| E — ze un ah ale ^v * kaum 
hidergebußfer/un eimwerffenwollen/ bóret 
in dem nechſten G — eſtat was tauſchen und Elins 
Gefabrsn 
zeuge 











mag — daß etwan einer Schaͤferin ein 

meiniglich mit einem Schellenbaͤndlein 

d GH age verirret were / demnach bater fich dort» 

3 er aber was jo nihere babin nttet/ wurde er fechs Eleiner 
feböner naffenden SE ke —— aß Be Adonis | 
fcbóner feyn Böien/bieswar mit fi | 
/ im das eine Bein ein guldenes — aid 1 


ves cb wiederum auf den Wegsuleiten/und 
in handen reci e 
X X Xv 






| etrutten. Er preire HOD ⏑ 
1 E —2 was doch dieſe Abentheur ſeyn oder bedeuten Nr Mel ! 
möchte. Wie er noc alfo im —* lage / ſihe / da hubẽ beſag⸗ vil von 
tc Anaben/ oder vielmebr Liebs⸗Goͤtterlein / an/ allerley Kurgs — e 
weilsutreiben / undunter andern auch fid im Dantzen ap üben! gege te 
dann fie nicbt allein ſich ihrer Hände bedienet / in Beruͤhrung der l. egi 1 

cifen/Crimelein und des Cymbelwerks /fondern auch imóyups — "fre 
—— ringen fich ihrer Süffe niic Erſchuttlung der klingen⸗ fries. 
den Schellé (cbr kuͤnſtlich gebrauchetindemsjedes Par Det Ängs Coley Tali up 
ben / Italiaͤniſcher Artnach / zu Endung eines Reyens / mit Vers |g, n NN 
wechflungißrer Geberden ein Buchſtaab vorgeftellet / unter Sieg bon 
welchendiefedrey — - merten geweſen / als Deine, UN 

: H 


In Beobachtung beffen Montono thm nun leicblicb einbildẽ mds 
gen/oiefe gefloͤgelte Knaͤblein ſeinẽ vie lgeliebten Strephon 3n Eh⸗ 
ren an die fem Lag etwan eine fonderliche Seyre haͤtten / und alſo 














—R 
— 





4s VIL Se 
er? beffelbé Ramensgedaͤchtni " el 
Pers ano MTuemaffing SE 
befagte ibresarte in erbebe 
| E m Liedlein erballen. e 
viene] f.: Serephonerfreut 
ie etagerne fingen anb ringen auf peut £ 
Alkes / was nunʒlich und lieblich b et/ 

E Solchem manbilich was ae nachſaget. 


el led eil die Zeit/ 
IM E Deine Ge Gefpräche verneuen die Hertzen / 
cumin P mtr fehergen. 












— Age Aires gedeyt. 
| ` em — eng 


E" Geine ſpielet mit aller Bergu 









ds VIL S& 
zeuge trugen. Er hielte ſich deswegen noch was innen und ſtill / 
ým zu vernemen / was doch diefe Abencheur ſeyn oder bedeuten 
möchte. Wie er noch alſo im Verbotgen lage / ſihe / da hubẽ beſag ⸗ 
te Anaben/ ober vielmebr Liebs⸗Goͤtterlein / an / allerley Bugs 
weilsutreiben / mb unter andern auch fihimDangenzuüben! | 
dann fie nicht allein fido ihrer Hände bedienet / in Beruͤhrung der 
ifen / Trum̃e lein und des Cymbelwerks / ſondern auch dadas 
tnb Springen fich ihrer Süffe nic Erſchuͤttlung der c n 
" Sebel I febr kuͤnſtlich gebrauchet/indemjedes par der Anas 
ben/"taliänifcber Arenach/sy Endung eines Reyens / mit Ders 
wechllimgißrer Beberdenein Buchftaab vorgeftellet / uncer 
welchendiefedrey —— * merten geweientale 
: " H. 
In Beoba deffen Montano ihm mon leichlich einbildẽ mdz 
Sege ae in feinévielaeliebten Strephon sn Eb» | 
ren an ctwan eine haͤtten / unb alfo 











javolet. 


Gewiſſlich die fc:bacfffinnige Gedanten und pfeilgeſchwinde 
Sertigteit des Spielenden Verſtands fónnen durch niches füglicher 
gebildet werden / als mit befchriebenem YOut(fpfeil : Dae ibm Die 
SpanifcheSpradhe die Erfindung gegebé/fo wird folche durch die J 
talidnifche gleichfam ausgearbeitet : Durchdie Frantʒoͤſiſche before 
bert/unb durch dic Teutſche zu Werf gebracht. Ich bilde mir die 


| Sache alfovor : 


jn en Ph enen 

Sat die Kunft/ mie tYYá > Slaf / 
Aufsgeftekter einen Schilb, T 

Und die Ehr zu folches preif 
Hohen Purpur auscebenqet. 
Das Geruͤcht hacausgefprenge: 





as VL Sg 





a os ae —* ape 
y fo im An RR) f CR 
J SIREPHOMN/war die Gach ein a Spit 
("e Deeg EE wë 
tv en rs 
onder Muͤhe / zu bem Sich 
" Alſo fol ermit2Sebagen/ — 
Von der Ehr den Purpurtragen. TIT 
ériptíaben 1g Brady ⸗ Seinem hochiwebrten Herren fender 
mass 1640, reiner 


OC fij Fol⸗ 





`" ` "TR 








Folgen ` 
Etliche Hirtengedichte, 





Als Montano fich aller Sorgenentfchlagen / feiner von der BiB 
ermatteten mer3ucbt frey gelaffen / bin und wieder den 
Schatten zu ſuchen / nach dem er fie andem gelbſandichten KS 
nifirom/auf'oievorbinbePante Wiefen sur Weide angefii hret 
Montano in foldver Fete auch unter der belaubten Erlen Schuse 


eh dne Ergetʒlichkeit ſuchend fchniedevonels | 


einen Zweig / ſtreiffete d n olivienfarbe 
Sweig / ftreiffc e e 





Blätlein ab / bande einen Jaden mit einem Pleinen Sifchangel 
baran/anwelcbem ein ſchlankes Erdwürmlein gebangen / um 
mit Unſchuld die Unſchuld su berukken / unb a ſich etwan 
eine Nachtmalzeit abzufangen Was gefcbicbt? ale er fich kaum 
nidergebuffer/und jezund den Angel etmverffenvoollen/ bóret er 
in dem necbften Geftaudicht am Geftat was caufcben und Elin- 
gen/nicbt anderft vermeinenb/ale bafi erwaneinerSchäfesinein 

es ámmlein/ote gemeiniglich mit einem Schellenbändlein 
entloffenuntdverirret were / Demnach hater fich dort 


pitbegeben / daer wiederum auf den Wegzu leiten / und 


ili/ 

‘4 

fl ertterer Gefabr3uretten. 

» in enne wurde er fechs Elefner 
D 


Als er aber was nábers dab 
Überaue(cbóner naBÉenben An —— auch Adonis 
er ende Sli» 


ui nichebättefchöner feyntóñen/dieswar mit 

j gelein beg. be Got e Sg mit filbers 

gd nen Sellen hatten/undin RE 
GA p zeug 









zeuge trugen. Erbielte ſich deswegen noch was innen und ſtill ` 


uͤm zu vernemen / was doch dieſe Abentheur ſeyn oder bedeuten 
moͤchte. Wie er noch alſo im EE lage / ſihe / da bubé befag 
te Knaben / oder vielmehr Liebs⸗ Goͤtterlein / an / allerley Kurtz⸗ 
weilsutreiben / und unter andern auch fid) im Dantzen zu üben! 
dann fie nicht allein fich ihrer Haͤnde bedienet / in Beruͤhrung oer 
etfen/Trimelein und des Cymbelwerks / ſondern auch im np⸗ 
en und vett an fich ihrer Süffennie Erſchuͤttlung der klingen 
den Schelle febr Eiinftlich gebrauchet / indem jedes Par der Anas 
ben / Italiaͤniſcher Arenach/su Endung eines Reyens / mit Vers 
wechflungißrer Beberdenein 2oucbftaab vorteftelles / unser 
welchendiefedrey — sy merten geweſen / als 
^ H 


SnSeobadbtmgbeffen Montanoihm non leichlich einbildẽ mo⸗ 


genvdiefe geflͤgelte Knaͤblein feine vielaeliebten Strephon su Eh⸗ 
ren an die KS j lihe 


^ b und alfo 
etwan eine [onderliche Seyre hätten’ 















E ? Sai en/ und 
: et hoͤrete n 
d — — — erhallen. 
A> 
J 
4 
| 


dorus serum franca jet + | 
ER cb unb lieblich 
Wë? Seiten na sc nach ae 


ber * die Zei 
est "Spielend ringer/ men? — E 
rekt nd ig enee (deren. 


d E 
qui ne Cece fi mele fügen / 
fpielermiraller Berguügen, ^ 





"J t a EE l 
nter wdrendem Geſange und Dantze hatte erroandenMontans — 
ws Weſpe geftocben re viclleicbt ihn biet" e (doóne Schauſpiel 
mißgoͤnnend / worab er entruͤſtet / ſich gegen ibrrachenswollé/und | N 
alfo unbedachtfamer weife ein Beräufche erregt, weßwegenobs TS 
gedachte Anaben aufgeſcheucht / ſich augenblitlich verloré/unD | 
den aufiofcten Schafer in feine Umut binterlaffen haber. Wel 
cher fich bierüber febr betribet/doch deffen fido getróftec/ Safi 
mit ebeften/voae er von foldoer Begebenheit au — ge⸗ 
faffet/su Verhuͤtung nachtheiliger Vergeſſenheit / aufzei nen 
wolte / aller geftaltote ers geſehen und gehoͤret. | 
Ans der Uriache bac Montano fich wiederins am feíné voro 
| begeben/unterbie Erlen fich medergefenet/und mit einem Dley 
| gui diefe Gelchichefolgender Mafenin einemdreyfländigen sch MA. 
innbild —— dieſer Uberſchrift undnachge(es | — 
Reimen / do daß dic erften 2Sucbftabé ber Ube ſchriſe sugiei MIT 
auch den Buchſtaben abbiloten/ben einjedesparänaben vorge da Po fip 
fielles batte. A. oh 
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gen / 

deme SerGpictente 

Ringe usbringt. ^ 
Auf 


bringt? Kommet / in 





cn 
vers 


gev Gorhane Peen e béien eripe 


mit Ktuabeit 


Se 


Helfer die 
ſpringt / wirttuch 





ine Bebdanten an 
peintid) ertiings, 





artis einjtdndct) * 
oͤnes ent 


rings. ( 





mas fie 


meife 
Dugen 





Au 


e X > hme res 
À die Weſpe abet/ficb ob zerſtoͤrrer Wolluſt sy rach en/ thi 
teerfo 


gende deilen zu Papier femen : 
Wie ber Wefpenfaule Brut Honig ſtilt / und feines mache: 
Öleicher Weiß die Dunkelwiß fonders Wiſſen bónt/unb lacht. 


Wefpenftich gar leicht verfehwindet/ Pete 
Klügling nichts zu bafften finder, ` Hohn, Me 
Welches allesnunmit fernerem Wunſch allerbebarrlichen era iy 
Gilüttfeliabeit/bey Eröffnung des fechffenCheils der Gefprse iho * 
ſpiele zu (d: —* Lbrenbat einhaͤndigen wo llen / Ki re 
deus Spielenden Strephon/ Da Die * 
Sein Dienſt gefliſſener Weidgenoß ig dt Bey E 


M den e. 
otifano. | üt 
ms Des 





[ 45 VIN. ee 
ST 


Des 
* Spielenden Lorbeerblat. 
fadt SE brett ber Sonnen Sig bie ton albenden Matten / 
Die Weid ift ohne Weidvesdespee undies ras Beep 
| Det Schnicca raftet nun inlaulicheömbhöllenden Schatten / 
wä Ly Waffer/ fo ibn labt/ ift warmer als fadende Brüh/ 
Ge dasFeuer focht, == 


©, Dab alfo die Schafer und itten Vrſach haben ihre Her, 
„AA den entiveder ir alias ei —— 
nf PIKE oder ín den Düsen und Ställen zu behalten, 


of = 1 















VIH. Gë: 

An bem bey gefagter His Helianthus fich aufgemacht einen ` 
Hirten ju befuchen / welcher. ob fo beharrlicher Waͤrme an einem 
isigen Fieber erfranfer / fihet er von ferne die (done Nymphe 
DRIS ſich gang ungeberdig ftellenb/ und necpft bum Peg? 
aa; nitzfluß unter einer Cicben fase mit felgamen Geberden/und etliche 
«fo, Lorbeerblarter mit einem Griffel bezeichnen /felbein die Luft auf 
een werffend / welche fie bann hin und hergeführet / und derfelben eis 

acc NES / bis unfernegu Helianthus Det ctragen. 
de Dberfichnungefcheuer/der * sunaher / hat er doch 
fein Bedenken getragen / das Blataufjuheben / unb folgendes 

Inhalis abgulefen : 


Gto us 


Strephon 2 
Spielend aus bem V 1, Thon / 
Hat verdient die Lorbeertron/ ats det Senf unt Zagend sohu: 


Sie gebibre der Mufen Sohn / 





Helianthus hatte sar eon ben Sibyllen fagen hören / dag 
vn tans. Ae ihre Weiffagungen auf Palm⸗und Lorbeerblatrer 


gefchrieben / | 
dergleichen aber noch nie von diefer NORIS gehört ober acf if 
hen: Lief ibm alſo den Fund dienenden damit zu befcpenfen/fo fob | 
e cher würdig betrafe / ber 


Meinung / ba ibm die Begebenheit \ fine 
| gu folchem Ende glüfflichen erfolger, | Gi 
ënne, 
beseugend baf ben Spielenden à; 
SHEET ` ` Rap, 


Helianthus. 











: : 45 IX. S& 
nent p" fe n ' Himrdes Amaryllis, 
' i ` ar d 
hutt ES, ott qu PE ttn finge/ wer da tanymwer je gefungen/ finge / 
KIS ge tavit H chlehre meinen Wald jetzund etn neues Lied / 

arit pem Acht g thónet heller/auf mein wolgeſchnittnes Niet / 

^ »f Ki bit Du" Ihr Hirten trettet her/ und hoͤret / wie ce klinge. 
ar. 
H Mun fpiefeaber ba fan/wer je aefpiefet/fpíele/ 
Gs zeucht (id) meine seir gleich felber höher auf / 
| 


Gie lautet ungerübrt/roann ich nicht ſchlage erauf / 


v ani 
DT? wi Ihr Nymphen ftimmer a puski mit meinem Kiele. | 
—* mud Mun finge/ wer da — efüngen /finge / l 
kb hr meine Schaflein geht veriree euch nicht zer weit / 1 
Behr, tweibet / wo ihr wollt /und aómnet mtr die Zeis/ 


q n Dah ich ohn Hindernif mein rra . 
Amar, 





| BS IX. Sg 


Umar. 
Mun fpiele/wer ba fan /wer je gefpielet/ fpiele. 
vbr liebften $dmmtein aebt/ fuchteuchdenfchönten Klee⸗ 
Geht / nehrt euch / wie ihr konnt / doch o' ne Furcht und Wehr 
Vif idh mein Spiel geführezum mir gewuͤnſchtem Ziele. 










Nun fpiele/ wer da kan / wer fe ge ſungen / finge / 

Es freut ſich alle ·Welt und ſteht in ſatter duſt / 

Der frobe Himmet ſelbſt fchentrei aus milder Bruſt 
Den Segenſchwangern Tau der Murrer aller Dinge, 


mar. 

Mun ſinge / wer ba kan / wer jegefpielet/fpiele/ 
Es liebt ſich alle Welt und liegt in füffer Brunſt / 

Dit Sonne ſteht und lacht / ſchitkt mít ſo reicher Gunſt 

She Feuer als wenn fie Stüffweiß Derunterfiele 








e 








BS 1X. Se 


DT 
Gie fihr gerad —— baf fie ſpiele? 
m Walde brennt das Pili Felde liebt baa Vich/ 
r Vogel in ber Luft buble frey úm feine Cíe/ 


Druͤm fpiele/ wer da kan / wer fe gefpíclet/(piele, 


| Die Yeter ſtehn veli Frucht/ die Kr 
Driim (inge wer da —onÀ finge, 
yrt 
t / mër he Ri fchereiffraufibrem Kanfen Stiele/ 
vn "Es flebriubineu voll das teduffiche Grbbeerfraut zo 
timbille dte ſchwartze · haut / 
TT C fr $ € 


Nein arme Myrtenfrucht 
Druͤm fpicle/wer ba fan/toet je aefvielet /fpiele, `. ` 
d XO Amar, 





| HA A "Sg 


2(mar. 
Der Himbeerftrauch ift voll und nimmer fo geringe / 
Seht bie Johannesbeer / wie ſie ſo roht und hell/ 
Es farbet (id) auch (dyon mein Obſt die Amarell. 
Es finge werda fan/wer je gefungen/finge, 
Myrt. 
Hoͤrt / wie mein Bruͤnnlein rauſcht / wie lauter und ſubtile 
dit her fein kühler Dvelldurch ben belaubten Strauch / 
Sfreut fid) aller Wald / und meine Schaflein auch/ 
rom finge/ wer da kan / wer je gefpiclet, {piele. 


Do» ww LJ 


mar. 
Mein Bächlein thurs ibm gleich / es geht wie in ber Schlinge/ 
Es fäuffel durch ben Kiß / und lifpelt durch das Gras/ 

e ift ber Aémmer Much / und mir ein Spiegelglas/ 
Druͤm fpiele /wee da kan / wer je gefungen/finge, 














> 


334 S 
TN 
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| F’ Lan I 


Myrt. 
Mein Brännlein ſpielet wol / ſeht wie die Kugel ſchwebet 


Auf feiner Flutenſtral / Me doch nicht fallen kan / Vie Viclenn 
Es fpiele/wer ba mag / es fpielein jederman / Auch 
Mein Bruͤnnlein ehrt unb mebrt/ mas waͤchſet unb was leber, ¢ Cs fing, 
Amar. n Brin 
f Es wird fein Fluteryftall/al unfer Augen negen/ * 
Es ſinge/wer ba mag / es fing ein jederman/ Ale deuſch 
Mein Amarellenbaum ſich billig freuen kan / Da : 
Die Myrteund Maͤienblum ſich aus ihm wol ergetzen. C Ge 
Myrt. d 
| DAS sebensliecht ber Welt ere mit hellem Gange mg G 
| Und mcbrer dieſe Zucht / ohn ibn nich: wachfen fan/ ^ ift dep 
Es ſpiele / wer ha maa/ es fing ein jederman. | Di 
Die Bluͤmlein riechen wol umb fchiften fich zum Krange, |. Zoe 





BS IX, Së 


Amat. 

Vi — aus Quelles rin 

Auch manie cof bubo MOLDE 
nurmag/es fpiel ein jederman / 


finge/wernur 
Ein Bruͤnnlein kan bas Meer auch mit ber Zelt gewinnen, 


Di ae feit rin "hm 
ie Las Zog [eod nr tant 


Sos nur mag/es fpfel ihm jederman / 
Er fpielt und fingt ins vor/dte Spra ju vermehren. 


Diß ift bet vechteBrunn/aus diefew Qbellen | 
é SS diefer Manny 
bie Gum Som’) bie Gegend = 
E Oa s se S 











35 IX. St | 
Myrt 
Und felber GOdurch fie. Was unfer Strephon treibet / 





Durch alle Wiflenfchaft fih Spielweiß gielen tan. Ap 
: Ihm fpiele / wer nur mag / ihm fing ein jederman / 
] € o lange Wälder fern, fö lang fein Ruhm verbfeiber, 
mar. d 
Sein wolerfundnes Spiel ung su ben Brunnen weiſet. sh E 
: Das Blummerf aller Kunſt / damit man prangen fan / di 
“Shit finge ‚ wer nur mag / ihm (piel ein jebermau/ di 
Solange Blumenfind/mwird Strephon aud) acpteifet, 
dije werten DIE Pegnitz fehöpffer vieldurch Ge aus diefen Brunnen, Dm 
dieS d dfc fo Amar. Sue d 
p i Es mebrr drausSeromuhi Fluß die Donan und der Rhein / | 
| + — Er quilletffartes Gangs bis in die fb hinein, l 
\ M verftanben, 


Myrt. 
Es iſt auch was darvon durd meinen Wald gerunnen. 





Amar. 


BS M E e 
dem ni 
C veniet 
sir E ein febermam, — 
hr Schäfer geht und reunfe/und fingt beliebte Sieder, | 
ift fein feblechtes arf 
WW 


Es finge/ wer nur mages fpiele/wer nur fan/ 
Es werden jich mit GOL y. cone ergieſſen. Kë 
eben fetbiqes 


ramen anemic —— 
ſerungenẽ Ge 


—— tU 
erre fo vi Sup pie fendorusam- 
tit. 


, ere, ` ER 





j e ‘Myre. , 
GOT (rfet bic Naur / un S wirket ín ber Erden, 
mar, 
Das Waſſer beilet "e was fonft fein Arse niche weiß. 
rt, 
Die Sprache laͤutert fidy reicht gu des Hochften Preiß. 
ar 


Es wird was groſſes noch aug unſerm Sande werden, 


TO. ee! W 


Myrt. 
fm. Ihr Hirten eilet/ kommt hier Ehr Sie groſſen Dinge/ 
Sein Es ift cin Dorf ohn Haus hier eine polle Wett / 
Und mancher Schäfer hat alda jetzt fein Gezelty 
Sch babes ſelbſt gefetin/ was ich hiervon Euch finge, 





IX. 
Ein faft gar —— — 
jotzt viel saufen 


oet dftarf/einBerg/den man kaum merte 
ibt ſolch Artzney heraus die alle Schwachen färft / 


Ein Waffer ſchlecht vom Schmaf’/heiltalles, 
und redt/der Blinde ies i 


Ein jede Se altgerichte. 
Dastan a picta des Siethtes Sonne 
der Hoͤchſte ſelber wirkt / es heilt und ſtaͤrkt/ was Icbt/ 
Und jener: Se Himmel auferhebr. ImSisbuve, 
Die Andacht -volle / her Frommen éuf un? Wonne, 


Reen, sre rhe en 
/der,folche Wunder thut / 


———— bm ebe 
bm eben gut / 
Was hierder Memefagt und was bet Reiche Wës ii 






v Tag WA 





ae TX, Se 
te ‚Er pilfer ohne Gëtzen Str flere Nitel 


nen wird nicht Der Brunn iff unerſchoͤpfft und doch vereuhlichni cht / | 
er e Hier auf Geſundheit bu eim jeder Trunt gefcbicbt/ 


qcídbó»itiun Der bald ben Detten trifft/bald denim araten Kittel. 
«c ak Drauf bebteim Loblied an / aus pollent Hals und Hertzen / 
ter, Das durch den Himmel dringe/ hier gf nodo Recipe, 
Doch dolis noch mixtur,wodir es nur thut weh / 
Da brauche/wie bureilft /batb heilen fie die Schmergen: 
Gott du hit Wunderbar, Hm. Das zeraen folche Werte, 
Kan difdas Wafer tun? giebt eitier Sand den Saftẽ 
Hat Glaube / hat Gebet/für Gort ſo hohe Kraft? 
D Schipffer dir fey Preiß Ruhm Ehr/ Heil Macht unb Staͤrke. 
GOtt du biſt ewig GOtt ein Gut voll reidher Guter/ 
Ou oͤffneſt Brunnen auf / und macheſt uns geſund / 
Ou oͤffneſt Brummen auf unb febreft unſern Mund / 
„Dos Waſſer labt ben feib/pie Sprach e die Oemáürer, 





Bs IX. 
Or bubiffwimberbar, Myre. Lind 
2. reiner Brunn auth eire fan. 
Den vor geöffner hat der rein unb 8 gucre Mann / 


Erhalt uns -DErrbein Bost fo find wir wol geneſen. Luther. 
GHrtdu Ubi ewig Oe. Boll eretiditei undGrärfe/ 
e Eer —— 
te 
tap cuca beine E n Comum 


Fnfäner eiuſamen Walobätten abgeſungen 
Samuel Hunden aus Meiſſen. 
Die 














as X. Se 
Dre Ziegeimerifehe Kunſtgoͤttinnen / bat * 

Der freyen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften Reiſefahrt aus cim rea tel 
A a centes ene Unit Me vii 

3 s Himmelswagenzeug / fo tra ruͤkwarts lat | 
| ANS Reitubagele/ E D per nier Waffe f "y D eben 
PAL Aft Eeinmal Friling ſeyn im Lande / das von? Torden ios itus SR 
" Annoch benamet íft/oa vor gehdret worden PT age: 
specthilol. Mordwort und Barbarey:darwe von Teut eblint M diffe dewa 
Germ, Diy Der Afc/des DX oe Nef / wo noch det Heklelſchwigt / y Fee e Sele 
"in Eilandssden Land/wonichts als Dornenbekten/ N Ag er 
Serhakken Hand und Fuß / wo zoten Bären lefken/ LOT voll, 
Due me e / 206 tar zu Baltes Hlut Ate D 
“jn kalten Anochen ſtart / wo Peiner Kuoͤnſte Gut heny 










Hey Lenten ohne Aunft/dasträge / 
Vonnenen Zembla en e a Bebime. 





45 X. Së 
Mankfehte Yas eiffit/Iobet es. Ich Ean der Druthen Kunſt / 


| | / cbt/ Jh weip wie Runftöurch@unft | Seet, A. 
A — veis m 
Alexand.Se- es A v ‘ ( / t tue Y À [ 
d VT In LlameLaken ** — rtfenat / KEN G: 
neianton. ” nd Gores Sunderklärt: Caguno Jabr/ ei 
Lzt.in Dio: Ans belle Liecht ebracht/ Meſſien * Möchen/ dP 
Gute ts Da Sur Salbung angelegt / daß er nach Sechzig 


ney Were 

"on bé gebrochen, — tte, Touch 
en von ber icbte mebr fegn; bif Babel eut d Org 
ien aie bes "E Da ward es ausgemacbt/ — 
"m Die Aónfte giengen fort unb gaben commen basch bere 
Die Apene Das Dreygedritte Volt ift ——n mou Y Me Se on ge 
Eh Dasvonlich oben teo ` Zë? ard erft eingefübrt: Tefen a 
diurexbe - 2 ineft Rünftekreiß/ eſchwommen und ene SÉIER | sing Dn 
vas.ynye- Minervenund Yeptumn (Wein uno gepflane fia gl D teip 
VÄT s Dey Tage ward geſaͤt / bey finſtrer Nacht geda noe à 

terrigenz, ^. 








BS X cg 
Wm NT wh Hlerwar ber Rünfte Buna 











er Nuſen Handelſtar 
uff BSis daß der Machomer fiewettgejaget bar 
^ wei AE Jn fine neue Welt, Sie namen $löten, eyren/ 
E oic Ruste qa? Sebraelo aufd en eg. Gunft aft Runt nirgends feyren / 
elgeleſen awat Crágt fich leicht über Feld Rom bat die Pilgerfchar 
waeverbertit it Freuden eingeholt / 


br Tempel und Altar, 
DonMarmor aufgefübrt: Ai v i 


1 Hier beiftes JunaferSinnen/ 
Gang manfe] mati Teen, Den ElugenPierinnen, 
te boch man fie pe rebrt/niffile die Landesart, 
es Reifens fcbon gewohne/nimefeine Reilefabre 
Auffremde StraffenzinSie bleiben nichewr 
JnAlófferm eingefpere/find f 
Dertleibetuns 


Jing Rin war ich bedach 
Ingenerwas; Was? ich 


=~ 


"`" UT] CBE 





as X, H 

ic Stimme ward gehemmt/die Sand bie fund verbrummt / a 
Die Seiten [prangen ab/die Cyther ſchwieg verſtummt ⸗ | Blewett * 
Dic Clio trat su mir mit rabenſchwartʒen Paaren? | Sritlt mis ber | 
Als wie Zigeuner gehn/die Land und Statt a Uii "i ofen 
Ic wufte watlich micheydaßfich ein Jungfer Dild Ewe 
nkohlpechſchwargen Kuſt undLunspen gc) te Di 
puso JD fragte/bat cojümmft amt Klusfkromm Geld gefeqnet? — 
mantiegie. Dein: Log mit/bat mich Gort Gold un geiegn Jan fiefs 
tev wage Gie nam die linte d anb/wmb fab bebacbtfam an Mie fgg, rti 
exe f" Den Glitamd Lebensſtrich / ſo viel ich ſehen ban / Uhal GH 
fotlen.vid, * Oe: mann bu viel Jahr erlebeſt / We H rasa 
Séien, Sprach fie: Ich mein im Schers/ beft Dien e. ató 
Politic. o wirſt du ſchwach und ait / und wie mich deucht / bu ſchwebe | Kowa 
ym febfedbten Wolergehn/das trifft mir redlich ein’ sl Ate 


i ir ſelbſt / die muf farwar nicht Teen 
ponder eg dich à 
Schau herſwie [ole du Kai miche deine > Fouen? ` 






GE i X Sg 
^ g ; m - 
it^ Ce We een — a eh set: ze Augenliechter paar 
ag, Spiel Lyvolt ftralt/oas Goldbemabl afto 
u 
Sprach tdy/O Gániteri ie darfſt du mich errdten / 
hein "mg hilt te; VD Sängerin/verftellen dein Gefiche/ 
ee das doch die Welt beleucht/gleichwie de: | 
Gem WE gt? a — — e > ie ges YO eledurchfireich —— 
jo und OF inem Aönigreich/hie indas ander wet 3 
adam an E" falfcb Cayptervolf. Dif ehue C een 
hc ^ m cued — wie auch Cerpficbore 
Amann puviel W -— itd die 2 ufi: terblichen: wann fi b tein Wind nichtreget / 
ihde d wf Wird eh See/diefich niche weget d 
wired OF (ën Da ttebe Co /(chwarg und faul/swo wit nur tretten bin/ 
copar mt Sumfe a a Crede zaͤhmen rauben Sinn/ Hey 
amd frólicb feyn/wirfchenenkeinen Regen/ it 


nichts iſt zu weit entl 
WOOK th 





api oido nemo | | 
Ga i Kein Land ift une au bal, 











4s X S& 
Wir haben games uͤmſchiff dic Eugelrunde Welc/ 
Yo 


as Norden / Sud / Gſt/ Weft/See/Land uͤmſchloſſen bilo. 


"Bind dieen OAS Gluͤtt bilfft Kuͤhnen fort/wir haben uns gewaget 
aber oder Zu Den Bolangern hin/vondenen Maro fatet: 

todivios Sle find nídot in der Welt. Die baben nun erlernt / 

oie Britan- · Dai Kuͤnſte Eünfilicb ſeyn / und kuͤnſtlich ſeyn ſchoͤn fernt 

“Seine gig Die Wolge nam uns auß find mic auffgeſchwommen / 


teiger Bufi Defungen den Hitcan* vir find in Rußland Pómmem 
Gei Sa, Den groffen p gelebrt/ bernachmals Difpahan * / 
Ste Undden So begrift/der Behlt * deram uns an 


a — Nach unſrer Wiederkehr /jetʒt e renwir Die Elbe/ 


. Und thre Eimberftart/das ttrüne aumgerodlbe/ 
KA Stat Den von Hark b dn Donau/MBeirel/Rhein / 
RT Die Pegnig/Deer/Spreu/den Necker / Iſer / Mayn / 
A . 


baben wit Gort £ob/denlanaen IV à Gelerzet/ 
im defer Slüffe Serandzuföfier Ruy deftget. 












Wele j 
SC ümfchloffenb-it 


(€ 
nuns gewagt? 
aro fanet: 





Sg 


BS XI § 
Gebab dich wol Wohnn Or Clio/Rlaj roffe / 
le war fcbonino gefcbroino Sefegelt durch die £ufjt. 
Seht / Hochgeehrter Herrio find die  2C reegt 
Jn Ceutfcblanó angelandt/bevorans Nerons zinnen / 
Hnd ibn auch beimgefischt/wer fibt Athen jent ftcbn? 
Wer Rom rm alten Xomzf(tben/Aom untergehn / 
Und Criberlano ſteigt aufies krieget reiche Beute⸗ 
ſt weſt jnoien/bterblühen bobe Leute; 
Salma§/Heins/Scriver Baud / die beyden Scaliger/ 
Grot/Crug/ Vof Schurmanninmund wie ficbeiffcn mehr. 
om mache / wiediwwile/dich groß mit deinen Góbnen/ 


Es bleibet Varbarin ber Vater der Syrenen/ — 2* 
Niit Batde/Sarbiev / Sabin und Sannazar/ qat. 


Lin überirdifch Lied/die Teutſchgelehrte Schaar 
price :RömerBomm/Bomm Gyricb/wir wollen eines wagen 
98 Ou Panft/fanid ay ch / Ich Ban dich ſchlagen / jagen. 
JOO0O00C:ij 













era? BS X S& | 
Gib mir die Ke berAvas ich kan / kanſt du nicht / 
Der Worte dierlichkeit / die Reimart dir gebricht. 
Herr Harßdorffahre fort / mit andern Teutſchen Heiden / 
Und ſpiele / wie er thut / man wird fein Lob vermelden 
Da / wo der Tagesfuͤrſt am frühen Himmel blinkt / 
Und roo ein der See mit ſtiller Roce ſinkt. 
ch will auch nimmermehr von dieſem Fleiß abſtehen / 
owird der Muſemwwolk ſich mit uns rool begehen. 


Aus dienſtlichem Wolmeinen gefekt 
durch 


Joh Klajen / gekroͤnten 
Poeten. 





du nicht / 

—— 
Teutſchen del 

b ve 
e blinte 
dee ſinkt hen / 

leif abſte 
fem ce 


oon 


pm 
Lager: 





£ , reden frey/ 
Und mir Worten/ungesmwungen /toie ber 


Pan tol eh geſungen/ 
ftimmen ben, 
Koͤnt ich ſo wie Strephone 


an/feine Sieder ſtimmen an / 
Srrephon / Strephon folte fern / den ich ruͤhmen wolt allein. 


Strephon aller Hirten Krone, 


Hertz unb Sonn’ / 
Wm fibenft pon der Sorte rone idus det Tugeud ⸗ Lohne/ 
Freud und Wonn'/ 
Vn bate wehrt der Pe 


i E 
nil- Srrand, "aM das gange Teutſche sand, 

Strephon/Serepho ſpielet fich in afer Gunfz, H 
Kon er T 


ns Spret unb Sunft 


NOC » 














BS XI, se | 


3. 
Wer weiß Strephon nicht zu loben/ CT 


hierund dort? : Ü m 
Seine Kunſt hat ihn erhoben / daß et mit ben Göttern oben RA des 
fpiefet fort "ën Met fi 
Seine Spiele zeigen an / was er fpiclend wirken fan / Phin in ae 
Srrephon/Strephons Spielerhand ift an jedem Flug befand, ` éi Rofen yy 
4 Crrephon € d 
$ 4 x 
Alle Teutſchen billich ehren K ec 
bieten Mann / b, Zb, / 
Weil er Spielend fie wil lehren / hren Ruhm in Spiel vermebren/ tir 


wie er fan / 
Man fidt hier im fechiten Spiel feiner Kunſt und Tugend Ziel / 
Strephon/Strehons Spielenslehr iſt der Teutſchen Preig E 





Së XI Se 
$a 


Gë i 
of Saft ifr Hirten Flöten flingen/ 
thut die Prop 
Undihr Nymphen mäffer fingen eure Stimme hoch erſchwingen 


ibm ju §06/ da^ 
Gonern oben Bringet Rofen/ roioran/Ptelten/Veildyen/Tulipan / 
af)! geet Strephon / Srrephons Haube iff webre / daß ihm werd D wen 
breite 1 1,002 6 verebre, 
anb tan jeden 3 Sk ihr Gotter euch gefallen / 
neut in Schuß, 
Was wir Pegnitzhirten lallen / ich bet wenigſt unter allen; | 
dem fey Trug / 
in Spiel vennehren / Der nicht ſage dieſes fren ie Amintas ohne Sceu:) H LG f 
" EI l Strephon/SrrephonsSprarhenforei feyder Tugend Zwett uñ Ziel, 
fund U an Selleden , BSeumonats. So ſpielete aus ſchuldiger Sebhbr 
Kun den Lä — 





RS All OF 
Schafergedicht. 


Ch hatte nenlich ert? die Peaningefiilde verlaffen / 
<> Die zwar noch im̃erzumein ganges Bemüte beſaſſen. 
Es lobtce mich au Seld des fi Torgentaus perlene Cuff 

Der Haumen Schattenrokk / der better undmuntere Ruff. 

Der Voͤgel Beswiner/das Waffergerinne/ 

Das hatte mir lieblich besaubert die Sinne, 
ch gienge zu gruͤſſen die lachenden Felder / 
ie Baͤche / die Brunnen / die Buͤſche / die Wälder: 

Sch war aber niche weit gegangen/ fife / ba erbliffte ich drey ungleiche 
Baͤume / ben Indiſchen viel Fruchtbringenden Paimbanm / cine Myr⸗ 
cenftaube/unb einen Lorbeerbaum Als id näher hinzutrettẽ begunte da 
famen aus dem diffe Haag hervor drey ungleiche Börter/icdoch gleiches Dore 
habens / wie ich hernag in Augenfehein gebracht. Dieerfte Börtinn wat auf 

rt 





| 






83 XIL Së 3 


| Art bet Sriechifchen Juugfrauen befleider: Ihr S off war von grünen Dae 
maft/und fpielete Kunſtlieblich auf einer £aute/fo gar / daß alle Gefanapoaet 
berftummten/ibr zuzuhören. Pan / welcher mit befantlicher/redere ſie unge⸗ 
fehr mit dieſen Worten an: Duswirft ja; ſchoͤne Calliope/ nod deines Vor⸗ 
habensgeruhen / welches war Strephoneine Ehrengedaͤcht iß aufsu- 


richten. LA 
Worauf Calliope ſolches befahend (ich gegen ihre Gefelinn die Fame / | 
Oder das Bericht gewender/fie mir Winkẽe sur Nachfolge vermanet/ unb zu bé 
erften Baume / Pan gu dem jmepten Baume/ Sama jubemlegtemactretten, | j 
aſelbſt bequnten ſie Kraͤntze zu winden / und zwar Calliope einen von wel- 


en Bonnenblaͤttern / Darvon dem Myrtenlaub / und Majenbluͤm⸗ 
orbeerzweigen / welchen fie neben ihrer Trom 


lein / Fama aber von den 

pei / ale an fame der Rohrpfeiffen / und Calliope mit ihrer 
egen den nechften Baumen anhiengen : fatmpt folgender Deutung. 

BE "o 7 Cat 


a A. RE * t 
Za 





c om tm 





Ce 
MR 


ete N 
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ss XII, ofe 
Calliope. 
Was diefas Zumftlautenfpicl Eloge, 


an. 
Und diefes Sclopfeiffenrobr finge, 
ama, 
at diefes mein Silber besünett: 
—— Sea * 
er Spielendefpielet mancberley Saiten / 
Monlieberfein Spielen, ewigen Zeiten. 
ER GL Spielebezieren den Fruchtenden Orden: 
ie 










Sein Tame wer ig if lteblicbet worden. 
Mein Jungfranen AE billig beziereg 
Den/ welcberfolieblicbe Spiele ttefübrec, 











BS XIL § 
Pan liefe fid) alfo sernemen: 8 
Ob Strephon frent fic Wald und Seld/wieob dem Blumenmajẽ / 
Drim follen meine Myrten ihn / nechſt feiner Blum / erfreuen. 
rn lebt in ihm / und ſinget voteber : 
Es lallt oer Pegnitʒfluß die —— / ! 
fo feine pfeiff bat — fein X ob ſol wolgehalten bleiben! 
fo lang dic Saumen Laub und Srucht/die Fluͤſſe helle Wellẽ trei 
Flora ſteuret folgendes darzu Gen. 
Es ſpielet biefer feltne Mann / und ſingt auch mit den Hirten / 
Sein Spielen lehrt das Vaterland die Muſen recht bewirten / 
Drům zieren und erfreuen ibn die Bonen und die Myrten. 
cb ruffe dieſes aus / ſo weit die Sprachedienet /  . 
ein kluge o Haubt durch nido mis EA ck el grͤnet 
Wie ſolt ich feine Haare nicht mit folcben Taub bebuͤrden 
Den alle Muſen indie Wert / in ſolchem Ruhm / bewuͤrden ⸗ 
Und deffen Feld vnd Waldgefang beiuſtige Herd und Finder 















e zen Ce 
E ERES. 


ebfebrífzen. 551150 OAs 
tben zur Weib; nen ` * 





Auen berraur S Er * Bä 
| a — 
BE GE misr fen | je 
1 De Crp n die W 


cheuren erfüllen das pantbare elb; 
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48 XVIL Së 


Mic diefen Bedanfen ſpatzierte der Spielende nicht ferne bon bem Zeie | 
nitzfluß / wo ein heller Bach mit deffetben trüben S (uten fid). zu vermifchen eiles | 


te. oe ernun darbey niedergefeffen und die Sruchtbringende Herbſt⸗ 
' seit 


adbtet / nimmer et war / wie ein Steinin dem Bach mit lieblichem Ge. ` 


, ` ` hfpeldasfdmellfáhrige SiBáffer(ein unterbricbt : fuchet deßwegen fieben Kiefel- 
Proportione ffeine/deren jeeiner nach ziemlichem Ebenmaas * gröfler als bet andere, und 
jute uan- finder bey folcher Ungleichheit eine artige / umb nach der Steine Gröffe gleich 

folgende Stimmung/ ‘in bem unterfchiedlichen Platſcheren / und Schlürff- 
len befagten Bächleins: Brichtdaraufin diefe Wort heraus; 
Bon der Bögel Klinggefang 
Iſt ber Hirtenleyren Klang 
nicht ergielt : 
Mein des Kiefelfteins Gewicht 
Hat setviffen Unterricht / 
erſtgeſpielt. 


Dann 
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3 XVII. $& 


f AN ; " 
nmt Dann man hier gar leicht berntmimt / 


n Eat fih zu Sed Ki Wie das Kleinund Groſſe ſtimmt — 

je frnchebringen de 5, Er lieffe fich bedunten/ daß eine Geheimniß verborgen in / dein jedesmals 

indem qud mitlieblid ^ nur drey Stimmen völlig zufammen trafen; die bterte/ fünfte ober fechfte einen 
Indem er aber 


viet? Miflaut verurfachte/oder mit der dreyen einer überein flange, 
as * gróft ale Det v gleich bey Ausfuchung der weißgewafchenet Steine vielbehändiger / [hreibe er mit 
"— dir bem Bleyſtefft aufeinen jeden etuen QBudpffaben/taf fie folgende Wort ſchlieſ⸗ 


en: EZ * 
gi goa MARAMARA kd PATACA 
— 
à e 
win a un foicheuntereinander vermiſchet / ordnet er folgendes ohne Qu 
en: 


qur 9OOOO00X€X H Deutſch · 


#3 XVII. .$& 
113[6|8|24|7 PHP. zg 16 
Dielulel f i eitiGlelalelülo 
2312 da ka II hi tni 16|4[27|28. 
te Il tl eld] el elelalfit|c 
Wann ich mich niche berrüge/fagte er bey fich fefbft/fo ift die Sprache bet 
liebliche Saffe/ der durch die hochlöbfiche Geſellſchaft / in Zenter 
Gegend ſo viel nutzliche Sridste bringet. 
ch daß auch deine Feder mie diefe Felder / mit (older Sprache Saffe 
angefüller/fruchtbar zu neuuen were! Zwar Haft'durdich bemi het / gleich dieſem 
"tefplenben Bachlein/auf manche Are au fpielen/unb wo mehr Srüchte/ 
jedoch Blumen hervorzubringen/ welche dir vieler hoben Perfonen qnadige 
Gewogenheit und vornemer Herren und Freunde guͤnſtiges Wolmeinen aus. 
gewuͤrtet / wie gu erſehen aus den ibe renderer $obgedichten, deren underdien ⸗ 
fen Ruhm du nicht fonder Erröhten gedencken kanſt. 
Mir dieſen Gedanten miſchet er beſagte Kieſelſteine wieder untereinander: 
und 
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S XVIL Së 
Und ob jhm wol zween oder brey Derfelben bon dem. Huͤgel / auf welchen er (affe) 
entfallen / ſchlieſſeen body tie nod) übrige folgende Meinung: 
13|23 ah 2 zois iim ap 1f db id nes Pal Fh ak Kalb 
6i biejidhl el eir et tidilels iqulgle|nibibla dn ld 
Reich-belovees Tugendhand/ Cfufre et fort) 
Wann bu feine Gleichheit finbeft/ 
Unter odo unb ſchlechtem Stand 
Sag / wie du ſie gleich verbiuteft ? 
Deutſchgeſinnter Cugenbimutift dasreich⸗ und gleichſte Gut. 
Ob nun wol Ber Spielendedurchdas Sittiggrůne Geſellſchaftband als 
en Fruchtbringenden mg gemein/alsein Knecht / gu dienen verbunden/ 
bet er doch abſonderlich dem hochſtgechriẽ Rehrende Mindernde und 
ronendẽ wegen Venfiigung fo wolgefetsee Ehrgedichte zu euſſerſt Hermé 
gender Dant · und Dieuſtleiſtung verpflichter, Nicht mindre Schuldigkeit lieget 
thm ob / wegẽ folgender Herren und Freunde feltnen Erfindunge/ welche fie abe 
ſonderlich zu diefem V Theil der Geſpraͤchſpiele / als ein Gedaͤchtnißmahl ge Her 








AS XVIL Se | wi 
"Dann die gener Freundfchaft qervidmer. Die Alten haben einen tieffinnigen Geiſt achk | 
unt uti, det/durd einen Juͤngling / mit einem Helm auf bem Haubt / und darauy OCH | 
bie Ta^ n r D tib ait 
tenatodie Zu Adler der tn die Gone fahe/mit Fluͤgeln / Bogen / und eilen / ſtehe we 
itches rem Ufer des Meers Aiſo möchte man / ſagte er ferners/ ieDeutung/auf » 
Erternung Urheber fo fd)óner Gedankẽ / durch Bereinbahrung derbeibs / unb Verfiand 
des Guten! Präften/folgender Geftale ziehen: 


and Dermels 























dung dco Bde E onnbeftralten Adlers augen / 
Er. tun ` Flörgelsfchnellen Kunſtbeginnen / Pfeil⸗ geſchwinden ſcharffen Sinnen! 
dte Naturtin Muf die wahre quaenb taugen/ 
zn Miemand fan das Meer ergruͤnden / 
Dem Meer / Das durch Erg und Erden flieft :* 
CHEN Micmand fan die Quelle finden / 
er Erden’ ober fünfte Salt verfüft, 
bern. arp Go lang Flur unb Wellen fehwanten/ 
dës ung Pnt die Bache Wafer treiben / ſo lang will fich hier verſchreiben 
enn » 
rdi un Euch ju dienen unb ju danten egor 






Der Spielende, 


— ⸗— 
- - 





Geseems: 


"ACA SS 








Vorrede/ 


Den Titel und Inhalt deß ſech⸗ 
ſten au leh 











Long E " Gefprächfpicle 
er) 2 bebanbíenb, 

» eee N ben Verfamlun i c TES 
den/ gen welche zu Paris gu der Frangofi. nfe 
BR | Sr Ausarbekung/von allons Fragen, undneuen Gr 5 
n/ 


Öffentlich gehaltenworden / ift unter andern auch diefe adref 
je adrefle, à 
ufgabevorfommen : Man Enne von dem Ab, cund al(o E Paris.1 636, 
A vo 


tom,1.fol.s 








von dem Schulfatkanıbis zu be aubtw iffenfebaften/Spielweie | 
unterrichtet / und gelebtet werden, Die befte Lebrart / ſagte der Qi | — 
Heber diefer Erfindung / iſt dieſe / welche den Verdruß / mit Beluſten ` Bech 
unb bie ſaure Arbeit / mit ſelbſtgeſuchter Anmutigkeit ver ſuͤſſet. Was | hin Ban? 
lieber aber die Jugend mebr/als bas Spiel? Ban man ihnen nin | ^ 
hier durch nach Beſchaffenheit ihrer suwachfenden Jahre / bey? W 
bringen/voae man ſonſten / mit Banken undSchlägen/zu erzwingen ! 
pfleget / fo wird gewiß (o viel Zeit gewonnen? und der Fleiß out 



























den Luft unb nicht durch Vnluſt dev Vnfleiß befördert, fide, " 
f 2 Pulli Ts 
Nachdem folches Buch eon denen darzugegebenen Geſellſchaft⸗ —R bie 


“he, "Sony 


erndurchlefen/ und reiflich betrachtet worden / haben fie adhe Sage 
Darnach diefed Vrtheil aefellet : Der Verfaſſer ſey ein da b vd 





OS Vortede. Yes 
Ur — Panbiger und tieffinnigec Mann / bie Scheife fey deutlich und gut 
Ch Frantʒoſiſch zu Papyer gebracht: Lr bätte App Gniige en/ 
Wl dasß ſein vorſchlag su Werke tommen Eónte/ (owol wege der Lehr; 
W att felbften/aloder Spielmeiftersund Spielfebuler : Jedoch bátten 
E. Dear gelefen die sweenerften Theile vom efén und Sehreiben/von 
y. ben andern Kuͤnſten bátten fie ibn nut reden hören. 


$ 3. 
uv tt Rirchenvarter Hieronymus ſchreibet / daß man dle Kinder mir, ad 
urffeln fol bie Buchſtaben erfennen / und die Spiben zufammen: Paulin, 
lehren: Sonders zweiffel dergeſtalt / daß man auf einen Wuͤrff⸗ 







ef o ps 
Ai b e 


^ e 
^ auf ben zweyten / 








m" Es ke, "T F o— ET €— 


COVES ia, auf ben dritten: Wr td | motn 
auf ben vierten : bene ` een — 
auf ben fünften: "— ` | Pn 
auf den fechfien; dt gr o e rap 

óS fi fenis le 


E: tj t 

Separmmacin Kind dieje Buchſtaben gefafferzund jeden abſonderlich Na da, 
eanet / welches man fie durch G5:tinnung unb Q3erlierung Doffen 

oder Zukkerwerks leichtlich lehren wird : Ran man ben erften und "yo 


ʒweyten Wuͤrffel zugleich (piclt/unb alfo mit Border Rachfeguns ee ey 





Vorrede. Yew 


og 
des Stimmers eine Sylben von weyen Such ſtaben dann mitbtepen Vocalis, 
Wuͤrffeln/eine mit brepen Buchftaben/und alfo nac unb nad, Gange 
Wörter (wann man den erften QDArffd jtvep ober drepmal machen 
laſſt eben lehren. 


$4 

vun EI ſcher geftalf nag man aus brepen Buchftaben / alle andere 
Hebe reiben lernen, als nemlich/aus bem c/o/ unb Í.jebtémals az 
"bm saben was angenemes aufmerffen/barburdy fie zum £uft/ 

leig angefrifcherwerden / fie auch bisweilen nöhfigen vondem 
4 Btivorienen/in das Spiel u fegen. Welehe aber Efelartig mít Schlaͤ⸗ 
m eben feyn — vithifeh geſinnet / und zu bem Rudiren 
d a geig/wiewol etliche Sparling auch wolgeraten, 

OARS Su. f 


Dëss ae Jij 


~ 





Db 





Ob nun tool berg Srangojen Buch/von befagten Lehrſpielen / nicht | bie 


andas Liecht Fommen/fo Foren doch folche niche wol anderer Geftalt/ 
als etwandie &efprächfpiele/verfaflee werden. Die Art inden Ge⸗ 
ſpraͤchen zu unterweiſen / iſ oon Anfang der Wiſſenſchaften /zu Zeit 
ber Hebreer und Griechen bekant geweſen und deswegen fuͤglichet 
als feine andere / weil man allerhand Aufgaben / nicht nur mif ja / und 
nein / ſondern auf ſo vielerley Weiſe / als der Geſellſchafter / oder Oe 
fprächgenoffen ſind / beantworten fan: Qu geſchweigẽ des Nachdrukls 
der lebendigen Stimme / det anmuhtigen Geberden / der vielmogen⸗ 
den Bewegungen der Lippen / der holden Mitwuͤrkung der Augen / vnd 
beſchaͤfftigen Haͤnde / von welchen allen vormals (attjame Meldung 
geſchehen iſt. f 6. 


Weil aber (rt allen Sprachen mancherley Gelprdche gefunden 
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*& Worrede. Soe 

werben’ hat ber Verfaſſer erſtlich in folchen eine Schange gewaget / 
und diefes Werklein durch Depfesung bag Sorte Srauenzimmers 
unddannder Spiele dem Lefer in die Hand zu bringen vermeinet : In 
fonderlicher Betrachtung / daß diefe Art ber Verftandaynd Sprachuͤ⸗ 
bung bep uns Teut ſchen damals fremd und unbekant geweſen: Maf 
ſen es ihm auch gelungen / daß ſolche jetzund an vielen Dreen / gemein/ 
Und ſonderlich an einem vornemen Fuͤrſten Hofider jungen Herrſchaft 
sunußlicher Kurtzweil taͤglichs nach gehaltener Zafelein Spiel dars 
aus vorgegeben wird: Deswegen dann der Spielende zu Foriſetzung 
Arbeit von Hochfuͤrſtlichen Perſonen angemanet / und gnaͤdigſt 
efehlt worden / dem er in Vnterthaͤnigkeit gehorfameFolge ju leiſten / 

nicht unterlaſſen ſollen. 


$ 7. 
A iiij Yn 





In dem fünften S belle ermeldter Sefprächfpieleiftdie Sprach | 
Dernunfeamd Redkunſt borficllig gemacher. In dieſem fechftenShel 
le werden etliche Fragen / aus der Naturkuͤndigung und Tugendleh⸗ 


die in Zuſammenkunften mehrmals getrieben, und zu eines jeden Be⸗ 


cedure viclerley Erzehlungenbepgebracht:und zwar folche Sachen’ | d 
richt (ich will nicht fagen Vnterricht bienen mögen. Sind nundiele |, 


Aufgaben / wegẽ beliebter Kuͤrtze / nicht völlig erórtert/unb beantwors | 
tet / ſo wird doch die aufgegebeneFrage für fich verhoffentlich nicht utt 
angenem ſeyn / und die beygeſetzten Betrachtungen / ju mehrern Na 
denken Anlaß geben / der meinſte theil iſt ause ingangs beſagten Buͤch 
tra der Pariſiſchen Zufammenkunften / überfeget: Das andere aus 





ben neueften Itallaͤniſchen und S paniſchen / etlichs aus eigner Qf | 
bung bepgefüger. | 
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I 8. 

Der Titel fagen die Buchführer/verfauffedas Buch. Yf folcher 
wichfig/felsam/fchön oder wolgeſtellet fo loser der Krämer Gelt: JR 
t Findifeh / unartig unb migaeflaltet/o bleibe das Buch von den ef Fle 
den Lefern in bem erften Anbiißf verachtet / und an feiner Stelle li⸗ 
E Man mug mehrmals fragen : Wo ift das uch su bie zm 

Le Wann nemlich derfelbe ſcheinlich / Herrlich und beliebet / dag 

(b aber demfelben feines weges gemäß iſt / hingegen ift manches 
Emit einer unfcheinlichen Vorjeprife ſchaͤtzbar und wehrt zu bat: 

(en daß man miderum fragen folte: YDoift dev Titel su die em Such? 
Blich viel aute Bacher veralten in Vnwuͤr den / weil fie einen gar 
SBE / und ihrem Ynhaltnachepeiligen Zicel haben. Viel unwehrte 
Der hingegen/werden mit dinemneyen Titel / einer andern Ruz 
dp febrift/ 





WW WW WT e WW 


fehrift/und Vorrede ver Rellet/und alfo truͤglicher Weiſe an den Mañ 
gebracht: für welchen ftrdfflichen Verfahren / ein jeder ehrliche Buch⸗ 
haͤndler ſich billich huͤten ſolte. | 










$ 9. 

Cinmal gehet es mit ben Buͤchern / wie mit der Muͤntz /ba8 Slo 
de unddas Wappenpraͤg wird von ag yu Sage zierlicher / und (b. 
ner gemachet / Schrott und Korn nime hingegé ab; Die praͤchtigẽ und 
ausgefuchten Woͤrter find im Steigen berguteunbrüfmlide m^ |} 
hal¢iftim Fallen. Diefeneugierige Welt ſtehet in dem Wahn / ot 
gehe mitden Künften her wie mitten Drenfchen / welche in iren A⸗ 
ter / durch lange rfabrenbeitibit Kindiſchen Gedanten ihrer verfloſſe⸗ | 

nen Jugend für unztmlich halten. 
§ 70, 
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Ben dieſer Zeit / iſt faf fein Buch verfaufflichrohne einen Kupf⸗ 
ertitel / welcher dem Lefer deſſelben Inhalt nicht nur mie YBorten / 
ſondern auch mit einem Gemaͤhl vorbildet. Wie aber ber Bücher 
Weyerley Arten / ſo find auch ber Gemahle/ ſo darzu erkieſet worden/ 
zweyerley: oder on dieſen beeden zuſammengeſetzet. Alle Bacher / 
angeregtes su bewelſen / behandlen Entweder Lehren ober Geſchich⸗ 
te, Zu Außbildung ber Lehren ) find die Cxinnbilber bergeftalt (coi f; 

daß fie nach Abtheilung des gangen Wertes gerichtet und wann 
möglich/nur ineinem Bilde / das auf dienliche Weiſe verändere 
Werden mag/beftehen : Delt Deyfügung des gangen Sitels/ als fort; 
der welchen die Sibilder gar zu tunkel / uͤm den Begrief des Buches 
zu bedeuten, Sum Erempel/ es fey ein Gite ju jegen aufein Buch 
von 





Von des Menſchen ficheren Leben / ſchmertzlichen Kran | NR 
heiten / und unaufbleiblichen Todes noht. — 
Nach ber neulich erfundenen (rt ber dreyſtaͤndigen Sinnbilder / wolte 
ich mahlenlaffen / das Bild bee Todes I. ſchlaffend / unter einem | os 
Baumen, I. wachend mit der Vhr in bec Hand LIL den Bauma | 
| umbauenb/mit diefen kurtzen Reimzeilen; F 













Gipettftbu der Noht⸗ e, SU 
Dich bafcbt ein Boe / 4 
Der beiff der Tod. i 

oder Die Sicherheit) 
Bringt ſchnelles Leib; 


Vnd Sterbensseit. 
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Der Sod erwathf, | und Ende macht. » || 
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| then geben. 
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Qu den Sinnbildern gehören alle Handwerke / welcemitder P 
Kopf-oder Kunſtar beit / eine Theils weg ber Mühe, anderss heils es 
tegen derofelben Endurfachenund Nichtigkeit verglichen werden / uf uches he 
ob gleich ſolche ſonſten für eine gute Sinnbilder gelten koͤnnen: Die⸗ manchen 
fer Orten aber deswegen fiiglither als andere Erfindungen / weil fie | dër dm 
die Augen unb bag Blat füllen /-unb möffenletliche wenige Werfe/zu | | Jn 2» Dita 
sence ber Meinung / gleich darunter gefepet werden. Die Crem ei, «Mall 
pel find bekant: é 












Wann das Buch von Gefebichten handelt / mag man die Haube X ) 
fügniß/oder ben pes eve e Dein Ren Titel ausbil⸗ M 
ben/obtr derjelben vornemfte Perfonen auf ben ergen Grund — | te Stivin 
H 





2 Vor. toe 
und die andern Erzehlungen aufden zweyten / drieten und vierten = 
ded Grund ju verftehen geben: Jedoch daß auf ben folgenden Bia der d bem vot 
dwerkt / dër vdllige & Fel des Buches bepgefüger werde / deffen wenig Sort dem Kuper ficher 
sper Mhe an Kupffertitel auf Mancherley eife einverleibe Formen Fönnen/ algin 2 ades 
daier N ge Wolfen / aneinem Baum/ aufeinem C»tein/an einer Thuͤr / Orm. 
y gelten fn di ED.g.gelchrieben. Hieber gehören auch die Gedichte / welche zu deg 
findungen / V y Heo Inhalt veralicben/mit einer Poetiſchen Erflärungnachdem 
fidt qui ubttitel zu fegen find - und folches zudem Ende , daf ber Lefer / ſo 
ye mm OE en Unite Sedanten / (mann wir fie gleich für leichtvernemlich halten /) 
j niche fo bald trrabten kan / von bem gangen Buch einen Ror bericht 
. und durch folche finnreiche Erfindung des Kupferblats /ein Belieben 
‘ eg zu Dem Werk gewinne / maſſen ber of Wahn / den wit durch dergleis 
t handelt pet itum : Betrachtung su Sinne faffen / ſehr maͤchtig ift/ und lange Zeit / 
ba aa Gub ^P Weti eines widrigen berichtet werden/beharrer, Zu 
The au 





1oh,11,44. 


2% Worrede. Deo 
$ 13. 


Zu geiftlichen Buͤchern muͤſſen ote Kupfertitel aus der D. Schrift - 


genommenwerden/mwelcher Nachdrukk unb Zierlichfeit/aller Deen che 
KunfigedanFen weit übertrifft. Die Geſchichte aber der heilig beſag⸗ 
ten Schriften Fönnen zu zeitenineinen andern Bertand uͤberſetzet / 
unddes Lefers Nachdenken indem erften Anbliff des Werkes mache 
tiglich beherrfchen. Zum Exempel: ich (oL dp Gemaͤhl erfinden/auf 
ein Buch von deß Menſchen Wiedergeburt. Die Erempelinder D 
Schrift von den Bußfertigen Suͤndern geben die Wahl / eines gu berti 
Titelbild zu erfiefen: vielnachdenklicher aber (ft die Geſchichte von bet 
Na —* / PP ais mif ber Wiedergeburt des in dẽ Suͤn⸗ 

entod faſt verweſnen Menſchen / mit die ſen obgeſchriebenen Worten 
des HERAN CHRISTT: di 


abf | | 





















o Yorrede, Yoo 


abfehend auf die Entbindung von Sunden / die/aus Befehl unfers | i 


Seligmachers/in dem Beicheftul gefehiche, 


§ 14. 

Dergleichen Geſchichte Auslegung fan in ber Zufchrift / oder 
an den Lefer folgen/und zwar inungebundener Rede / wie die Poetis 
fchen Erfindungen in gebunbener Rede erflaree werden follen/ wegen 
genauer Berwandichaftder Gemaͤhln ⸗ und Reimgedichee. Wann 
aber das Buch von vielen unterſchiedlichen / theils Fragen / Lehren / 
Geſchichten / Gedichten / und dergleichen Handelt/wiediefes Ores die 
— CH o fragt fich wie dergleichen Inhalt auf dem Zirelblas 
su bilden fey 7 


$15. 
Hier ift das Abfehen auf die Perfonenzu ricpeeywelcge undertebend 
eins | 
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KX Yorebe Ye 

eingefuͤhret worden / und benebens jedesmals vondem Anfang ober 
Inhalt des gangen Buches Anregung zu thun : als diefes Orts durch 
den Phébus mit dem Loͤwen / auf die Fragen aus der Naturkuůnd 
gungimit bem Arion / aufdie Fragen von der Sitten / oder Tugend; 

Lehre gezielet worden. $ 16. 
Hierdurch aber gedenken wir niemand Geſetze und Ordnung vors 
aufchreiben/fondern nur benen/[o in dergleichen Titelerfindungẽ nicht 
tibet find/Furge Nachrichrung wolmeinend zu ertheilen, Wie das 
maͤhl und bít Poeterey in richtigem Ebenmaß / oder Gleichformig⸗ 
Feit beſtehet / ſo muß auch die Erfindung in gewiſſer Nachahmung ber 
afur beruhen / als bem Grundfag aller Fünftlichen Berfaſſungen 
Hierdurch wird die Frephei€ ber finnreichen Gedanfen nicht gebum: 
den / ſondern zu fernerer Erforſchung geleitet, Schluͤſſlichen (ft dieſes 
25 fj ber 





— — — 


-——— WT Lët 


Bass; begrif am deutlichſten / und zierlich ften zu verfichen gicbt/und bem Les 
nell’ impr, fer eine fo gute Decinung von bem Buch in das Gedaͤchtniß drukket / 
£104 daßerfolcheszu fauffen/unb gu leſen begierig wird, 


ZP 
Bu wuͤnſchen were/daßdie Buchhändler und Verlaͤger fo viel Vn⸗ 
Foften auf die Rupferfihffewendeten / als offermals ber Verfa 
Fleiß; (ben jener durch ein Stachelſchwein / das feinen Jungen Fruͤchte 


Den Anfangs 


Sr zutraget / abgebildet) und Nach iinnen gu ber Erfindung / und Ausar 
beitung feines Werkes von ndheen gehabt. "ym Ende aber wird der 
verftändige Lefer/ nichedie ZierlichPeie der Handarbeit / jondern die 
Wuoͤrdigkeit ber Sopfarbeif zu beobachten wiffen / und abionderlich 
in übung diefer Geſpraͤchſpiele aus eigenem Bermögen/erfeßen s 





m — 
jb ? Us oe Vorreve do 
eate Dat was a fer durch Gil / und andere Beſchaͤfftigung verabsaumet wor⸗ 
ve ra Ip den; Dem uch der Spielende hiermit zu bebarrlicher Gewogenheit / 
ngu ver puff benebeng dienftfreumdlichem Anerbieten / befohlen haben wil. 








EE 


AI DAAR 










Perſonen / Bee 
Welche in diefen Geſpraͤchſpielen unter 


redend eingefuͤhret werden, 


Caſſandra / eine adeliche Jungfrau. 
Degenwert / ein gelehreer Soldat. 
Julia / eine fluge Matron. 

Veſpaſian / ein alter verſtaͤndiger Hofmann. 
Angelica / eine adeliche Jungftau. 
Reymund / ein gereifter Hofjunfer. 


Mehrerer Bericht von Verfaſſung dieſes Werkleins iſt zu Ende zu po, | 
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, CCX XYI, 
nen / " Sechſter Theil. 
fi chſpielenunte d Caſſandra / Degenwert / Angelica / Reymumd / 
d —— — 
BS Caſſandra. Gë: Auf abetan 
— e 9, 

oft e Eum] Gb mécbtetvol wiffen / waruͤm man auf biefen Kryſtallflieſſ⸗ 
up M MEL) enden Srunnen/der Sonnen Bildniß / mit einerseyren/gefeß« 

er et ? Da doch Feuer und Waller fonft gang widrige Dinge 
ger Spofmant ind. A | 
rau. 2« Dew. Yeh halte davor / der Baumeifter habe hierinnen den Alten gefol. Maxim; Ty? 


rig Difler,ax 


ge, ` gal finder, ac teldocibre Götter mit Muficalifchen Snffrumenten qebifbet / nicht zwar 
feinsift H Meinung/als ob He auf der Zentren ober Geigen fpielten/fondern dardurch 
vi B mt bie 











die fiinftliche Zufammenftimmung des Himmels und ber Erden/ zu bemert⸗ 
en. Oder / daß durch die Mufic unfre Gemuͤter / aleichſam uͤberirdiſch / beher 
ſchet werden. Daß aber ſolche Leyr abſonderlich dem Phoͤbus / oder der Son⸗ 
ne zugeeignet wird / iſt die Urſach unſchwer zu ermeſſen / weil nemlich ſolcher 
Planet ber maͤchtigſte auf Erden / und deffen Wuͤrkung / vermittelſt der‘ euch⸗ 
te / in allen Feldgewaͤchſen erkantlich für Augen liget. Welchen bie Hiber 
mangelt / die verfaulen: Welche keine Feuchte haben / die verdorren: Schiff 
et ſich alfo diefer Brunnen wol an dieſen behaglichen $uftort / ben unſere Oe 
ſpraͤchſpiel noch annemlicher machen fönnen. 
3. datt Mach Veranlaffung diefes Bildes frage ich: Was aufdie 
Loͤwenpfenninge / und andere / in gewiſſenplaneten gepregte 
Noe gefcbnitcenene Silder/subaleeniey? — 
Gs " 4. Ee Bevor ich auf die Frage antworte, muß ich erinnern / daß folie 
a > Machrbilder oder Bilderwürfungen genennet werden Talifman/ wanuifit 





Imago. durch Kunſt und Menfchen- Hände zubsreiser werden / welches ein. ën ^ 


/ | T" 
n Bürfung permittelft der E 


Moi, W H 
" ria ; pie verdorren: hitt 


aglichen? fort / den unfere Ber 








* Taliſman. s E 

Wort ift/unb beiffet eine Figur / ein Bild oder gewiſſes Zeichen. Wann ſie 
aber von der Natur den Steinen/oder Metallen eingeſchaffen werden / ders 
gleichen Bilderftein man an den Meergeftaden zuzeiten finder / fo werden fie 
genennet Gamaben. 

Se €. Ich höre wol? man muß erſtlich die fremden Wörter behalten / weil 
die Sache noch unbefant / und folche andern Kunftwörtern Anfangs gleich 

en, 


6. Dex. Die Erfindung folcher Taliſmanen wird dem Qoroaffer zuges 


ſchtieben und find Bilder eines Menfchen/odereines Ihiers/ ober der Planes 
ten/in welcher ftärtften Wiürfung/oder Erhöhung fie gemacher werden / und 
Ihren Einfluß dem Bild fo kraͤfftiglich mitcheilen/daß fie faft mehrere Kraft has 
tals bie Planeten felbften ` Gleichwie der Brennfpiegel/wanner von dem 
Sonnentieche erbitget wird /ftrdngere Strahlen ſchieſſet / als die Sonne felbfté, 

Warzudienen aber fole Califinan ? 
Ihre Wirkung ift gg CA Tonnen Seb/ Haß /Surdyt (o 
Y 


7^ «. 
I D 


CCXXVI. 


(Amerntonsi ER /)8 Quapettidye vantbeiten heilen / wie man an den —X 
Ewenpfenningen fihet/diegemachermwerden / wann die Sonne Y —— M éi 
Olant des Sömens iff, Dergleichen thut auch die Magnerijche/ oder Herm e D —** 
fche Heilung / wann man die Waffen verbindet / onda — M M 
réel hacen Wundfalben / deren raft unwiderſprechlichiſt. vide: ail Ihi MM : 
Shan, ` fold Talifmanifche Figuren dienen Wider bte fchädliche Thiere / als die er "s —* Mer 
das Unzieffer / die Raubvoͤgel / Geyer /wider die Schlangen / und ſolches um ai geg 
aus natürlichen Urſachen. wy i 
9. Ang. Geltennatürlite Urſachen können gegeben werden 2 fomite. | C — 
dergleichen dem boſen Feind nicht susufcbreiben feyu, s dh wen ang 
10. Keim. Wir wollen die Urſachen anhoͤren / und alsdann urcheilen/o be Tte gp 
sein, WC für Qiiltiqnn eracbten/ober niche, mh, Dites, 
——— IT, 1D. In vielen it die Würfung befant / die Urſach verborgen : Alsdes Wa geil, 
maonTi- $fabans.fjoujaóten mögen gewefen fepn/bag quibene Kalb / die en —* 
Teraphim. Welche ie gifftige Schlangenbiffegeheiler, Dicher gehören der Heyden wi Koch 


Të " 









sm og 
anfbeiten heilen / * * 
peiten Des y s 

die Sonne DI 
— oder Hermet 


die febadliche 
er die Seblangen/H 
ürde 

können gegeben perdent ſow 
eiben feni. 


en / ob 
anhören/und aledann uriheil 








* Taliſman. s 
iwi one n ſeyn das Palladium ju roja / das BildderPaphni- 
Güfts.G bet die Schilde zu Rom / welche / wie fie vermeinten/ thre 
erblich hinter Ka M —— eg eben derfelben Bild/das ein. Kaͤiſer bemandern Arnold. Cla 
RE At Jc. ACG LMirailius erne Mutken /weldye verhindert / daß kei Fra 3.de 
eMuffen m Meapolis tomm fd oy : (S Arcan.A cr- 
Gleiebbant/auf be e en fönnen.tDergleichen auch zu Prag / in emer pub.c.s. 
Serin Sef 1 es lemen Seiten/annoch ift des Apolonius Bildnif / wel- 
tinope| "rann eines Storchs gemacht / und darmit alle Stoͤrche zu Conſtan ⸗ Im Sabre 
n / und dergleichen Erempel find faft un;ählich zu leſen 1160. 
2 C. ns verlanger aber die nari P iB sip , de NN 
dutch fo unaemeine i lenarurlichen Urſachen zu vernemen: Daun pet find zu ter 
tommen, ungen bie Taliſman in Verdacht der Zauberen ^??? Difa : 


Magic.c.z. È 


13. D.Gileidhwieni 
ee nur die Menfchen/fondern alle Gewaͤchſe die Kennzei- ?^** 
teinen Figures Amb ibrer Eigenfchaften vorweiſen / ſo ſihet man an ben 
hen. Wie ——— / warzu fie dienen / wie vorgedacht in ben 
onne einen Menſchen / unb auch fein Bidniß er Sinne, 
gären Gafarch 





Eege 


zZ dioe dbey einer Figur / nig 
waͤrmen tan : So koͤnnen aud) alle Planeten fo wol in und beyemer tite, 
ale erwan inden Erdgewaͤchſen ihre wuͤrkenden Einfluß haben / wann Vin —* 
derS toff/oder die Materie / in welcher es wuͤrken ſol / dar zu kunſtmaͤſſig Peque Wel 
met wird. e ate 
y I4. 2. Das wird Mühebedürffen, über 
15. D. Dielmehreine Wiffenfebaft/in dem man fol cbe Metallſtein / oder SCA p 


| micht 

Mit einem Scorpion / den Gifft vertreibt: Des ENengofteins Würtung were dë / 
| Ki VER 

Eigen Dun 












wh beyeiner git 
ef ten mum ane 
mirc fol/ sagutunfimáffia beg 








eralftein/ oh? 

«meri man folde Dee 

i weis AWwaft hat / und 
4 < 


ummlifchen Einfluß wann felber 


[fe ntt 
fang ha fo femme fe died 


ua. KOM ; 
peffelbers Du, Ze D 
age vi dn 








Ne one Ur ſach / und Gleichheit deſſen / ſo ſie bedeuten. i 


— 
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Eigenfchaft wuͤrket / oder nicht wuͤrket. Die Figur aber kan fuͤr ſich nichts be⸗ 
nderg vermoͤgen / weil fie von Menſchenſinn erdacht / und durch allgemeine 
Beliebung in Gebrauch gelanget: Als daf man bem Sarurnus/dem Jupiter / 
und anderen gewiſſe Zeichen ertheilet / mit welchen fie bemerket worden /umd 
feldben Zeichen der Pianeten Kraft zumiſſet das heiſſt felbe nicht gebrauchen/ 
dem Ende fie erfunden worden, Wiefoldergleichen Figur Keb und Haf 
mderMenfchen Berg bringen / wann folchen nicht bet Aberglaub / und die 
Cinbilbuna, beffen/ber fich berrügen (aft /betrdftiact ? 
VM. €, Ich glaube / daß foldie Bilder nur zum Schein erfunden find/und 
daß wenig an der Geſtalt gelegen ſey. 
18D, Gs ift ja nicht aleicbtel / ob eine Syumafer wol oder übel geſtaltet / ob 
ein Bolt turg oder (ana/ rund ober breit/oa ober borrbin diene Alfo iſt es auch 
gleichviel / obicb diefen oderjenen/ einen oder feinen Plancten darauf 
Mache. Wahr it es, die Zeichen find von den Menfchen erfunden worden,aber 


19. $ 





















| CCXXVL 8 98. Xalifmam. * 
19, X. Diefe Gleichheit möchteich gerne hören, 


on 
| 20. D. taleicherder & enfen/ mit welder diefer Sinberfreffer gemahlet vac ‘Ny 
| wird / weil nemlich die jeniaen/fo in dem Planeten geboren werden/bald feerbé/ inn" dem bij 
| und mie bag Heu bloͤtzlich abaemejet werden /oder ja (ets betrübet leben, Wie u N mag, 
nun der h Boͤſes fo bedeutet die utnaemenbte Figur 21 Gures, thang de Der Menih i 
| o? ber Mars fubret das Zeichen des Pfeils, Ye n —R 
| © die Sonne wird erlicher maffen durch den Ring und Mittelftüpfel gez this Aneren gebilde 
bilder. dee tien dag 


9 iff ber uͤmgewendte Reichsapfel / weil durch die diebsverfnüpfung diefes 
Weltreich erhalten wird 


V wird bedeutet durch feinen gewundenen Schlangenftab, md 

Des Bild niß ift für fid) erkantlich. 
Was bedarf es aber viel jmeifflene : Die Erfahrung ; welche ffärfer ift als alle 
JArfacben/ beglaubet gnugſam die Wuͤrtung ber Talifman, UM 
21, A. Mer Herr har verfprochen nanirliche Urfachen ju fagen/ ** | im t 
at 


















m 5 

gerne hören. 

melcherdiefer Kinderfreffer gemahkt 
merden / hald fleri 


Maneten geboren 
ensoner ja frets berrübet lehen. Wi 


ndre Figur 4 Guns, 
Me, | 
rd dem Ring und Mi 


rtelftúpfel 4€ 


eil durch die gepevertnipfung fl 


nen Schl angenffaby 
ya / wache punter fale a 


TI 
chen 





tben ; i 
biel — Mun 9.3 Talifman. * 
berfommenm bem böfen Se er fid) auf die wit 
men ma ind / alefünftlid ürfliche E 9c 
hs D T x ünftlichen Gebrauch rfahrung / welche CXXVI, 
idung alle er Menſch ift G auch natuͤrlicher Dina 
4 aller otte Din 
welche —— Werte. Sen e man / oder die de 
eris * ee ju erfeben eat ift aleicbfam —— Ab⸗ 
der Stirn as ernftliche X “Urns third bet cMüngez auf 
* emerfet b ie/ auf 
fommer cy bem Ehrnor nfehen beftebet.^j er durch die A 
-‘Sonnunds t.Mars in ber) + Jupiter ha — 
nbunb V id Mond erMafen/d bat feinen Git 
die Zeich Venus bag K inden Augen /baber das Zornſe B 
seien feines Gy ien unb dic Wanaen Mercurius be nfchnaufs 
nfterbliche lüfs ober 1t te Bangen, x us beherrfcher de 
eit/welch nalüf&, Seine Ge n feiner H quet oen 
Ten gedo t ibn ní , Geine G Hand tráaet er 
gedacht worden/fon —* vun böfen —— Bildniß o 
er ervigen Qwal berfichert. Dah etlicben 
pert. A aber jene 
i l Tertullian 





Kirchen 
lehrer gefa 
agt: Wir fi 
find der Grofcbenaufwelcbemo 
chem da Bild adveıf, Mar. 


> = 2 

w ſt | fit un nu é d 

| p 
89 Gottes ft B 34. 


















| CCXXVIL- 10 * Talifimam * 
13. A. Dieſes iſt eine feine Gleichniß / aber nod nicht das / was wir er⸗ * 
warten. 

| 24. D. Yinferfhwacher CRerffanb fan nicht mol die berborgene Urſa |, 

| chen vieler natürlichen Dinge faffen und begreifen: Fliehet deswegen zu übers vig | 

| narürlichen Zauber» · Urſachen / welche offtermals nicht über die Watury | te 
fondern über unfern Berftand (inb dann ber boͤſe Feindein trefflicher Nature 
| fündiger feyn fol. Es beſtehet aber biefe Kunſt die Califinan’ oder Kraftbil- 
ber ju machen in Grfantnif der himmliſchen Lechter /ihres Sauffes und Wirt. 
ung hier auf Erben mir ben Metallen: Dann gleichwie aus unterſchiedli⸗ 
cher Zuſammenſetzung der Buchſtaben in dem Ab c viel taufcno Buͤcherge⸗ 
machet werden / fo find aus den Sufammentunften der himmliſchen Ae, 
ter unterfchiedliche Fuͤgungen der zu Bilder geftalten, Der Srermaberrhures | 

nicht allein ‘noch das Merall/ * die Figur / fondern es muß alles zugleich 
und ju rechter Zeit zu Werfefommen, Wasdie Bilder von Wax und Holtz 
betrifft/fan es wol ſeyn / daß ber boͤſe Feind ein Stuͤtklein von feiner Kunſt Be 
ey 





1: 
em j 
e H 






e S Tolima a 11 CCXIVL 
ms 8 —— wpa met bey anbringt / und dic Menſchen von Gott ab. unb ju jbri gu fuͤhren / vermeint. 
if / aber noch niche das aber deswegen verwerfflich fem fo(te/mann man im natürliche Gebrauch 
der Metallen die him̃liſchen Zeichen beobachter/tanichin meiner Berrachtung 
tfinden. 


+ €. SKiertommer Herr Vefpafian und gr Julia / wir wollen ihre 
gauch daruͤber vernemen 
IT "D. "cb hab aleich bon fernenderffanden daß die Frage waltet / wag 
bon Talifimanıfchen Bildern Su halten fey? Wie finddie Herren auf diefe felt 
agefommen? e 
€. Sie ſind darzu durch gegenwaͤrtigen Brunnen beranlaſt worden / 
auf weſchem das Bildniß der Sonne mit einer tenre eher / unb unter fich eis 
NEN Agen Aur der das Wafer aus tem Rachen acuft ; Daher ift entftanden 
Me Frage: Was von dei öwenpfenningen yu halten? 
17. D. Die Sven werden nach altem Gebrauch auf die Brunnen geſetzet / FM Cat, 
erhcher Meinung/der Flug CA fi in Cavpten/tas Sana "e Pun gufta 
at 


Philolog sua 
















— 
— — 
——— deeg: 


CCXXVL 12 % Talimat. . 3 
bar gu machen ergoſſen / wann dic Sonne in bem £ómen getvefen, Wasaber | 
bie Frage an fid) belanaet/ift auffer Qweiffel / daf man nicht gar zu viel / und 
ii nicht gar zuwenig darvon halten fol, Bielraufenterfey Würfungen find 
in der Natur / noch der Zeit verborgen / werden aber täglichs durch fonderliche 
Gnadengaben/den Menſchen zu gut / entdekket. Man lieſet wunder Ding von 
dem Rappier / umb bem Ring / welcher Kaifer Rudolph / des Namens dem 
zweyten Roͤmiſchen Kaͤiſer von einem Florentiner geſchenk t worden, Es war 
aber die Klinge in des Planeten Mars Erhoͤhung geſchmiedet / das Hefft von 
exaltationé: einer Eichen / in welche der Donner gefchlagen / und auf dem Rins / derau We, 


gleicher Zeit gefertiget werden muͤſſen / dieſes Zeichen n in in 
T er 
- A, ach ate 
Berge toh. mit noch etlichen Worten / gefertiget / daß alle Klingen / fo diefes Rappier (9n. N 





tenían am iat berůhret / zerfpringen müffen, Deigleichen ſchreibt man much von den 
131,Diat, Schlan⸗ 










— = 
— ie = 





* Xalifmam, * 13 CCXXVÀ 

gnede (Schlangen. Zungen / wann derfelben drey in einen Degenfnopf getragen 

- erden, 

upid - 28, d Ach / daß alle Soldaten ſolche Degen fuͤhrten 

gë 29H Karim? 

a 3% J. So wuͤrden beeder Theile Klingen zerſpringen / und alſo leichter un⸗ 
tr den entwaffneten Friede werden. 


De, Jh Y, DieLSachen haben nati 
ffr von 


en, 







jorentinet 


KM Le suf bel Sing / Der! eye werden zu bem Wafer b 

lagen / 
Hachen 
63 





Toh. Stazicing 
er Orofimütiafeit gebraucher, Gín..Dunbe. am ox * 
en Macher die Hunde ſchweigen Die © alle des Fiſches Callionymi , fest Buge, 
her der alten vertunfelte Augen wieder hell und 





tingen. Hieher gehören die Waffenfalben/ und magnetifee Jrüuepeu, san 
A ab fürden beften Wundfegen ruͤhmen hören den 9 1.9*fafm/ 
€ ij benebens 





CCXXVL 14 gp "Zeimen 2 
Benebens einer gerechten Sache/undeinem guten Gerwiffen. Die fid ſolcher 
Künfte aebrauchen/find vergaate Mämme/ dann wann fie beherkte Leute we⸗ 
— ar fieder Kunff nichr, 
33, €, Wasifkaber fir eine Art der Artzneyen / welche Magnetiſch ges 
tenner werden ? 
Miette Zä: VY. Manverbindet das Gewehr / mit welchem ber Hieb oder Stich 
Saheges geſchehen mit cincrSalbe/als ob es die Wunden felbft were.» Die Salbe wird 


magt wird; gemacht von Menſchenhirn / Menſchenblut Mimmiendt/Terpentin / rc. | Uterin, 


franz undfolches muß gemifcher werden/mann bie Sonne in den Zeichen der Wan- 


ema, geainftärtftenift. Keine andere Urſache fo wunderfamer Würfungfan ina Gd 

mängeben/als dieGteichhert bes Seblütes / das aus ber Wunden gefloffer/ —* e = 

und indes verwundten feib verdfieben iff, Aſſo heilen auch die Bienlein/ die , 3 "mu 
Mee und Vipern ihren Srich/ mann fie darauf gebunden werden. 

D. Doß maw aber darbey des Himmels Saufbeobachten muß / hat) 

fine richtige Urſachen / geſtalt alle Gewachfe ihren Anfang unb — 

ihre 





Rs 





Weier 

. SLE AN 

* heimlich Im be 
AY 

Zeng, RM 

WW Weg 


nov) MM S RENTRER — — 


* DR Adv | Ké Taliſman. * 15 CC 
WII, ‘cate ihre Vollt ommenheit / und dann ihr Abnemen unb Ende haben. Golches er 
Dammann fiebeherält heller auch an bem Wundholtz / bas bon den Efchenbaumen zu gewiffer Zeit 
WT wann es neinlich in vollem Saft iſt / por ber Sonnen Aufgang mug gehauer 
y melde am erden. 
ech 36. X. Zich Arhney bienet aber nur zu ben Fleiſchwunden / wann 
ser Dicha kein ` ong M ift iM Der das Dim, die Seber und dergleichen / nicht 
[ "30 , berlekerfind. Ru ſoſchen Wunden darf es gang feiner Salben: dann fie von 
——— PUT 4 fidh felbfien heilen / waun man fie nur faubert und reiniget. Ich fan gi nicbt 
enblut⸗ nein Zeichen af begreiffen/wie ſolche Heilung gefchehen fol durch cine Argnen/fo den Kranten 
| nt EN Wu af oder deffen Schaden nicht beruͤhret. 
undeng 3% 3D. Wy fale Artzneyen wuͤrken / iſt goat unſichtbar für unſern Aug. 


J 


er Arhneyen 


jw 
is / ve aud die * en / bafaber folcbe Heilung durch fie verrichtet werde lehrer die Erfahrung. 
er: Sarauf gebunden m ‚hit €ofónnen bie Peſtilentziſchen Krankheiten / ohne Xnrübren/üm fid) greiffen / 
—8 ` dëi unb diel anfteffen : So fónnen die/welche böfe Augenhaben/eines andern Ge⸗ 
em Anfang dr fidtberberben : Sofönnen etliche RKrantheiten durch den Geruch gebeilet F 
idc € iij erden, 1 





16 * Talifman. t 

werden, Wann die Wuͤrkung der himmlifchen Kechter / in allen fo erfaut 
lich were/als in bem MNaguetitein/in der Gonnenblumen/in den Gelenit / ge 
der Mondſtein / und dergleichen / fo felten die Taliſman leichrlich zu erkundigen 
feyu weil uns aber ihre Eigenſchaft verborgen if / erternet man die Wirfung 
leichter afe die Urſachen / mit welchen fie verbunden. > 

38.2, Waruͤm macht man aber folche Argneyen durch bie Bilder / Sehrife 
ten und Buchftaben verdächtig ? 

Magia Cere. 39. - " e 
monialis, vi. Deffen/fo folche Taliſm réebraucbet/au beffárfen: Dann mote die Furcht/ver 
^ n; Zorn / und der Schretten das Geblür auf unterfdyiedliche Art erregen / bald 
fcicntig.¢ erkaͤlten / bald erhitzen / fo ift auch die Einbildung bey deraleichen Würfungen 
taz, forder-oder hinderlich/ und wird durch folche Bilder / etficber maffen beherre 
ſchet / wie auch in dem Gottesdieuſt durch Becrach ung derKirchenbilder zu ge⸗ 
ſchehen pfleget. 


4o. D Wann man ja alles/wasman niche mit Augen fehen / und mit - 


Haͤn⸗ 


D. Solches beſchihet mr feinem andern Abſehen / als die Einbildung 
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Händen fühlen kan / verwerffen wil /fo frage id): Waruͤm auß den Wun⸗ 

den eines Z cicbnams/in2mvefenbeit feines fTióoroere25lut trie 

D Daher entffanben der löbliche Gebrauch über dergleichen Baarreche zu 
alten, 


di, Y. Geif niche ju glauben / daß folches uͤbernatuͤrlich geſchehe. Wie 
verfehrtiman aber? 
Man traͤgt den Encleibren unter ben freyen Himmel /fäffer die verdäch. 
tigen Derfoncn die Hand auf deffetben Mund /und die Wunden legen/ erin- Andreas Li. 
Wt (ie ihres Gewiffens / unbitann es bon dem Richter erfantift / müffen 77 ns 
the Perfonen mit einem leiblichen Eid beteuren/ daß fie unſchuldig an foiche ri 
flag. In folchen Fällen fo finder fich gewoifllich/ daß die Wunde zu blu, OC. 
fen beginnet / wann ſie der Chater beruͤhret, oderdaßder Mund mit Blu⸗ ſchau⸗ * Sail 
Met/nonn ihu der Anfänger des Streits betaffet, Die Cyempel find hin unb B. 
ingroffer Anzahl zu Lefen, " 
4^. A. Waswil aber ber Herr darzu (agen? 


€ m 444, 


voce 
aarrecht. 









—a REEL mee em ES —— 
"ES — 
CCXXVL 18 2 Talifman. * 
44. R. Heh age: Daf die Urſache keiner verborgenen Feindſchaft ʒzwi⸗ TM 
ſchen dem toden feicbnatm/unb dem Mörder beyzumeflen. Die verftändigen Pres ^ie) 
Alten haben fein Mittel unterlaffen die Wahrheit in deraleichen Fällen wm ep: | ke (ich 


fundigen/und ben Derbrechern eine Furcht einzujagen ` Deswegen macht | hy Hans Dh 
man fie glauben/der tode Leichnam merde fie mit einem Bluts zeichen / uͤberze | "huy nt 
gen zund weil in der gleich groffen Derjamlungen die erffe Bewe⸗ TN AW Bege 
gung niche allezeic in unſern Maͤchten iſt verrahten ſie ſich viel⸗ bie "Ui fehe 
mals mit Worten / oder Geberden. Es konnen aber unrerfehtedfichettre — |, shen haben 
fachen ſeyn / waruͤm aus eines folchen Abgeleibten Wunden Blur triefet: ale rg Dus ftir 
da iff die Bewegung / wann man ihn unterden Genen Himmel traͤget / und auf Wé gene 
ben Ruffen leget + Wann das erftarrre@eblür durch die angefangene Fát hy de t 
lung erbr&et/feine andere Deffnung als durch die Wunden finden fan: Wann d Deeg ott 
durch das Berühren ber Wunden das Häurfein über ben erftoftten Blut er⸗ LG nm 


öffner wird : Wann Ott auf folche Weife ben Thäteroffenbaren undzuven | W 
dienter Straffe wil ziehen laffen, Were aber diefe Prob lichtig / und WRC | Nin halten y h 








3h Lalifman. 3 19 CCXXVL 
man. * en Gerndphaft i ur Würde fie gensifMict ber weiſe König Salomon bewaͤret haben / ale er eve 


perftändiaen wollen welche unter den stvepen Weihern ihr Kind indemSchlaff er» * 
Die Pruffetbatte,- Die Nachrichter nemen Ate seichname der Libeichäter bon den A5,» 
ſchten / und man hat nie gehoͤret / das ſie bluten. Man ſihet nicht / dag ein 
under / in Gegenwart deffen / ber thn verwunder / Au bluten beginner: 
Kan th alfo nicht feben/marüm ein folcher mehr Empfindlichkeit indem Tod/ 
sin dem Seben haben ſolte? 
. 35. DasKind/von welches Tod Salomon forſchen wollen/war niche 
berwundet /fondern erftitfet worden. Diefes aeffebet man 4erue/baf bie Ge, 
Weit 692 reg der Obrigkeit Gerechtigkeit vielmals zu Huͤlffe fommer: 
f aber Gott durch natürliche Mittel welche wir für übernatürtich hal. 
ein ober Menfh / inwelchem feine Empfindlichkeie und Wärme 
i das Gebtár gu bewegen / Blut ſchaumen fol/ iff meinesErachrens/für fein 
zu halten / Lann man die ganze Verfaſſung der Natur / nb bie 
Etgenſchaften / metde ſie andern Thieren ae > 
€ » 







CCXXVL 20 





e Toliman. $5 
Es ift eine groffe Feindfchaft swifthen bem Elephanten unb bem Schwein / 
zwiſchen dem $ómen und Dem Haanen zwifchen dem Affen umb ber Schild» 
froten/zwifchen der Schlangen und dem Scharten des Eſchenbaums / zwiſchẽ 
der Henne und dem Geyer / zwiſchen dem Wolff und dem Schaafe: Sogar/ 
daß die Säiten welche aus dieſer letzeren Ged ürm bereitet werden / niemals 
gufammenffitmmen koͤnnen. 

46. R. Die Urſachen diefer Feindfchaft ift nicht unter die verborgenen 
zu jehlen : Maffen alle Thiere fo viel Verſtaͤndniß haben / als zu ihrer Erhal⸗ 
tuna eon noͤhten iſt / und deswegen feinen Feind / aus innerlichem Eingeben zu 
fliehen pfleget Der Clephant unb ber Loͤw koͤnnen das Schreien desSchweins / 
und des Haans nicht leiden / weil ihrem groben Gehoͤr einer ſo ſcharffe Stime 


nicht gemäß tommet. Der Affift hitziger / die Schildtrote kalter Natur / wie 


auch der Wein / umb Ser SA wegen folcher Vrſache nicht nebeneinander 
wachfen wollen. Das Wundhols von bem Eſchbaum widerſtehet dem Gifft / 
und deswegen vertreibt der Baum bie Schlangen. Die Feindſchaft zwiſchen 

dent 
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dem Beyer unb der Henne /ift (o leicht ju errahten / als die Urſache / warüm ſich 
bas Schaaf por bem Wolff fiirchrer, 


47. D Aufoag fette abe 


r/boff nemlich die Feindſchaft aud in ihren Ge. 


daͤrmern verbleibt iſt noch nicht geantwortet. 
45 R. Es ift cine Gleichniß welche fo genau hieher nicht trifft: Dann 
Unter ſolchen Thieren nie feine Sreundfchafe/ Iie wol unterbenen/fo bernad) 


Mander cemorden/gewefer, 


49. D. Deg Menfchen Derftand mwilin allen un? jeden natürlichen Ga. 
gewiſſe Urfachen ſuchen / und in dem fie ſolche niche erjinnen kan / muß ſie Ek aa oe 
fid zahlen laffen / mitben berborgenen Eigenfchaften / derer Töchter pu: mpathia, 
Freund-und‘ eindfehaft. as einander in der Beftalt und dem 
gleicher/har nicht leichtch unterſchiedliche Wuͤrtung: So fiber man 
daßro e Korallen das Blur fillen. 


$9, Die 3infen folc 





W/WA ihrer Beseichnig die Hörner vertreiben ) 
CLD, 


















CC, 312  Talifman, * 
en, Y» Die ſchwartze Seeneblarer dienen bet Schwermuͤtigkeit / die 
gelbe Rhebarbre dienet der Halle Pie Fuchs-Qunge densungenfiuchtigen DA 
Alfo ſchluͤſſet fich/daß die Dinge/melche ungleich geftaltet find/auch gank um 
afeiche Eigenfchaften baben/unb ſolcher maffen koͤnnen die Frommen fio nte 
mals mitden Böfenftellen, Es find aber viel in der Dieimung /aufdas 
wieder sufommen/daG auf def Mörders Augen fo ftrenge Stralen ſchieſſen / 
welche bag Gebluͤt der Wunden erhitzen / und fluͤſſig machen / uns aber faſt ute hy J 
fidhtbar find wie der / wañ der Woif einen Menſchen erſtlich mit feinen giing, | Dong, lg | 


rende und giffrigen Augen erbliffet/bie Stumm verlieren mach" LN c 
et, 52, J. Gnug von diefem, E Der 
lim folte, is 


#52 (0)2S 
* 











E ee 


LSA) ni betagretn find noch ra Ze Als T. Was von 
cere eet 


SEN —— fey #1. Ob die vier Elementariſchen 
enfibafeen A A ie SE Hike /die Feuchte / Trokken und Naß / fi d 


: d 
u 2. eg Er Dehnung hören? 
3. R. DerMenfchen Verſt and iff fo fwad / daß er billich ſich nicht un⸗ 
terftehen folte/bis an dem Himmel zur / und fid) über die Wolfen gu et, 
Wann wir die Kraft und Eigenfchaft des aevinaften Kräurleins / fo 
wit täglich —— tretten / noch nicht erlernet / wie wollen wir dann viel pon 
fo feme von uns / und unſerer Erkuͤn⸗ 


E ce ie oi oio tatem Kunſt fih d di 
T 
T : | 
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toͤnnen / ob ein jeder Planer eine abfonderliche Wely wo und mie feine Wir s 
tuna/durch die Himmels Zeichen verändert werde/ und wie ihre Zuſammen⸗ KA 
funfften ablauffen ` Dann wie das Feuer nicht brenner/wann mangefchmind Pe (Dei 
mit ber Hand dardurchfährer : Gotan auch ber femele fauff eines unb Dee | — ti 
andern Stern feinefondere S üqui ausmürfen. Was wollen wir aber die Ye |; d. DeMi 
fachen weit her von dem Himmel holen / wann wir felbe auf ber Erden inder dnd tfn 
Mahe finden ? Die Kunſt wird durch Fleiß / und nicht durch dac Ge pue 
ftirn/erbalten: Reichthum und Ebredurch die Geburt und ay vw —B 
nen Verdienſt / oder Begůnſtigung zuwegengebracht. Der Sieg PEN nicht/ 
kommet nicht von den Seerne fónbern vonder Seloberren gu⸗ and 
ter Anordnnng/indder Soldaten Tapferkcit her/ td 4. 
3. D Man * aber gleichwol viel Sachen zuvor geſagt / und das Kinfe 


tige aus bem Geſtirn verfündiger. N allen 


4. X Wannein Wier ungefehr mit einem Nagel einen Buchftab madiet/^ Kë 
fice betoegen noch rin GSapeetber: "Sa wane die Sternjeher/aus dem Ka Däi e 
| TE "ae, "af 
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Tag fle die W t ſagten / und in was 
ge Ste Bëss —— 
nn das 
pue wird vermittelſt def Sufts den Nenſchen 










wan er/leit — — Willen/ noͤhtiget und zwin⸗ 
er Denfelbigen nicht / ſondern ein weiſer Mann widerſtehet feinen fleiſch⸗ 

1 Begierden/und 'alfo über bes Himmels Einfluß: gleichteie der 
ur Tranfs enthalten/und fein Belieben /wegen der Gefundheit/ 
Finden fich etliche Kalendermacher/welche oft derWahrheic 
de So iff (id) nicht zu bermun^ern / bof es auch ín diefer 
in allen andern/Stimpfer giebt, Ein Sabnbrecberfan einen ver. 


euet n sies. Der Sehlerder Perfowiftder gunſt 
6.€. 





Sebeninder unb Wärıne befteher. Solder geftalt 


w=. «sl 
— 


EN nicht verdchtlich machen. / noch ein unfleiffiger Geger und - 





v 
A 


ccxxvn, 26 Der Stem üärtung, * 
6. €. Hierinnenhat Herr Degenwert recht. tee bag $ 
7. V. Es iſt aber der Planetenlauf fo ſchnell / bag man alle die Geſtirne nit pit "edito, Met 
einmal / wie das andermal/finder/ fondernimerlich hundert Jahren alle Tage | iin Tub 
un Stunde anderft: Der geſtalt / daß man nicht fan fagensbey dieferQufamens Us 
fügung der Planeren hat ſich dicfes ober jenes begeben; Sarum iſt vermutlich |: p. Dm Org 
es werde dergleichen wieder erfolgen, i 


| Nfcheri 
8. ip. Niemalsfind gro Kranfheitereinander gleich: Niemals ſind zween a 
> esfas 1 Mechesfällein* allen Umſtaͤnden einander ähnlich: Es iff abergenug/daF bie Y» the gang at 
mu, ` ` Haubturfachen jufammentreffetr/ und nach denfelbemdie Argney / und das ^ me 


Urtheil gerichtet werde. Alſo iſt anua / daß diegroffen himmlifchen Liechter lip bet 
gewiſſe Würfungen baben/mannaleid) nicht alle Zeichen: einmal wiedas ane — ben it TS 
dermalmiteinereffem. Sar —* M 
9. Diefes tft wol verantwortet. vs lag, at 
10. R, Das Geffirn würfer nur auf zweyerley Weiſe / durch dierichtige Be· Minm l 
wegungen/welche den dentzen · Sommer⸗Herbſt und Winterzeit macher / und |ý 


k durch — t tij ch 
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Vocales, vet ben / und fey verbunden feiner Handfebrift nachzukommen. Gewiſſlich die 


pundta Vo- 
talia, 








timmer Om folches Sternbuch gu Fefen/fónnen von niemand / als von Gort 
ſelbſten beygefuͤget werden. 

12, A. Sehliifflich/fo befteher die gange Kunſt in Mutmaſſungen / und iſt 
ſich nicht darauf zu verlaſſen / weil die Regeln derſelben eines Theils unter den 
Menſchen nicht verglichen / anders Theils gar zu viel Abfälle haben. Iſt alfo die- 
gantze Kunſt ein Irrgarten einer gelehrten Unwiſſenheit. 


BS "julia, SÈ 


| | Meverlanger auch zu vernemen/was biefes Brumnenbild für ei⸗ 
AR ne Deutung habe/und damit es einemGefprächfpiele gleichtom⸗ 
me/fo laffen ihnen die Herren gefallen / folches Bedicht ober Gefchichr in ges 
bundener Rede / wechſelweis gu ergehlen, 






Yep. 









ee — — — MM — — 


ip T. i 
oe? madyutommen,. Getiflid w * Uh m ap CCHVIm. 
können bon niemand/alsvon Got _ Nein Si ARANAN, 
| ie Nd: SCH erfrenet fich — zubeſingen CO 
nge Kuti Murmaſſungen i ims ereyrenAlangoieYDellenónnenswinten/ HR ova 
gue cen pele uier en im Salage|chaumeen {Veer /dieRlippenund oer WD inb "7 
re Up , derf enfi enbolde Silch/und ibn —2 aen adi Dein, 
dafier ift obn Glefabrburcb die Gefabr gereift/ 


-— Wie diefes Luftgedicht/ämftänd: 
enbild fixe’ /3. Y, ig/ferner weiſt. 
— gleichfoft, riong Gener tals ich verftche/der Eingang und urge Synbalt von des A⸗ 
es lal Keymund, 


ſolches gei + Atton/ welchem nte dieholde Sei I 
I vd». batfelbebergeftalc ———2 
Di daß 



























A eon. se 


Daf er ber f'Tenfcben Seiſt/ aue ires Hertʒens · Schrein! Leg 
| entwemdet/und befeclt den harten Marmolfein. ds dwanke 
Sein Lied umo feine Leyr macht alle Sorgen ſchlaffen / aufdem à 
der rid cun Ze? * f die Hilde EL Go tbi 
af esden agfen aleicb/ob feinem an » "BEDS 31 d 
unet/und debre ben hebliichaijifen Biase. 3 di abe my b: 
| Jachdem erlange Seit in Latien geblieben / Wi, Digm 
batibn die naenolicb in Penftber Srunfd getrieben, 


30 laffenvoieberim den trüben Tiber and/ 1. "tr 
und mit demmechften Gicbiffbin gegen Griechenland, | 
50 ſeglen / da et vor den Väter binterlaffen / nf 


IR onser DA feiner Freunde Zunft/nechff Periander fäffen. 
Griedege C. Wasif aber diefem Ariomu 





inen und t wt nterwegs roieberfabren? * 
rione vorhaw à wert, J | tn 
essen? n Man (ESfizevondem Land / und zicht die Segel auf | Wi er 
Ch 






* einſchneller Vorwind treibt oco Schiffes ſtrangen — 
| as 





— 
"TTT" 
U 


e = Xin & D ECKE. 
pec ene SH ` das fhwanke flidsten Holey war vol bm Serandtewallée 
u Geiſt/ aus — als aufdem gongen Scbiffote meuchel Sram erfchallecs E 
Icden oar Gen +! ME ſchlacht dieſen Singer tod! das Zeugniß ſeines Bluts 

ſetzt uns zu Erben i feines Saab und Buts. 
Arion ſahe nur da⸗ Meer ſich und den Himmel, 
und hörte felbften andes ubervoll's GetómmelL, 

und ihren iörder-Simn.Zumuldern ihren Grimm 

ertgrieff” er feine Léyr/amd initerbabner Stimm: 
any Hdrt/fprach e ärer doch ein Lieb /dasics exdicheet/ 

Griechenland dem Meeres gottsu.£ ob/ce ift auf ins gerichtet) 

X unb unfre Reifefabre, ba er mit [einem Schu / 










" vns leitefonder Leid / Ga erber Winde Crun/ 
Inibren Alen balt'.^jnbemer eblenbet / 
Mit diefer feiner Bite /hat etfich eivender/ 








unb bic geffimmte 8 eyr/der Sonnen zugeneige 
mit diefem Schwanen L íeb;—— ————— 


D iij 7% 














SCXIVHL 32 % Arion. & 
7. J. Welches / wie ich vermerfe/ Here Befpafian fingen wirds 
. CBefpafian, Zeg, 
$. D Das Led mag in dergleichen Gagreimen verfaffer feam: WD was 
I, 
ureboldes Himmels liecht / 
eg. mein Bebiche/ bu? 
Rufet dir / fcbónfter (Got? anſt 
der du vormals haſt bePrieget/ 
EE 
au mic 
mich Armen. "being 
Der dy allerZeiten Sci 





haſt ber eit / ^ af 











S Arion, e 3; CCXXVIU 
Der dv fuͤhrſt der Inofen Chor 
unb was waͤchſet aufder fErben/ 
ſſeſt werden. 


neig su mir dein Gnadenobr/ 
uPanftvonder Knechtſchaft · Ketten 
erretten, 


3. 
Weil dir dann eborfam find 
3 Meer und ou 
und dein golóbealánscer Al 
bald vettreibt ber atelfplitter 
fo bers cen) 
o ün ume aluma 
Daß die Seedie Windesftille 
d erfülle, 


D tii Dod 


Da 


% rion, 3 
Doch laß / daß ber lanfe Welk 
bau das Ne 


au (t/ 
Da des Lifevonels Brut 
inder Al ep beger/ 
sibt uno leget. 
Gib / daß auch mir komm 3o qut/ 
dein / Apollo / dein Erbarmen 


s Air ". 
9. X. Was ferner erfolget/ wid Herr Reymund erzehlen, 
Reymund. 


10.- dp dem Ste Sonne (Fer 
in die gefalssne Sluc/mache er/mit feinen Singen / 
oae ſtille Schuppenbheer rings im das Gol? i 
zu hoͤren fein —— Wall und 
der ſonſt nach oem Geſchneltʒ eic gierig⸗ ſchn 


CCXXVIII. 34 


Alcyones, 





dy 
vñ friſch / 
ec ſtaunt 


i 
© firn 
els 





—: 
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S Arion. e 
erſtaunt ob foldbem Ton. Des Himmelslanff bebarret: / 
und wünfchte/ daß sugleich das Sternen Aug erflarret/ 
fidh wandelt inein Obr, Doch war der Schiffer Rabe/ 
3u würgen ihren Gaft/derBeine Miffechat 
verfcbuldet auffer dem Daf feine Cugendgaben/ 
ibnvielmebr Geldsgefchenke/als fonft Poeten haben. 
Sein 2 icb/vourb Leidund Ach :óbaf er in der Flucht / 
vor feiner Rauber Zand / den Tod imi Veer geſucht / 
und niche gefunden bar: 3Sannalo er ausgeſungen⸗ 
iſt ermit femer Beet / hin indie See geſprungen 
Il. €, Were das Meer iit Muſcatellerwein angefüller geweſen / ſo hatte 
der Poet Urſach gehabreinen fo füffen Top ju wehlen Aber weiters, 


Degenwerr, 
12, Kr ſtuͤrget ín das Meer /beſtuͤrtʒt in feinem &inn/ 
A ib els aus dem Wer. Zeg rettet ein Delphin/ 
m H 








der 


COXXVII, 36 SS Arion, & 


der Runſt und Menſchen Freund. Syrenen undNajaden / ge 
Viapeen uno T Yeptunioiein S waffer baden/ ipa 
fame allem SIntenbeer/beg eitetendie Sabre, ws ib 
mit mancberley Getoͤn / nach ihrer wilden Art, hr Yigg Sl 
Wie fonften vor dem deer die folgen Sieger prachten/ KR a 
[o ſchwebt Arion bin : Fhmliebee zubetrachten/ hin Bug 
des Orpheus SterneLeyr/mitüberboldem Glaney —* 
die einer Sakkelgleich/geführeder Wellen Zong, WES Jbedro 
Ihm dient an Schiffes tatoes ſchweiffen Sifcbes Rutten / leui, Thun da 
daß er das wilde eervermédche sv uberbrut en: We Acte , 
da er dem hoͤchſten SOTT für foldoe Wundergnad / kg Tele 
— ft andes Canarueftranó/mit .ob/gedanker bat. x e ttt ere 


nee. eg I. Hieraus fönnen unterfehiedliche Sragen aufgegeben werden alg A Man finite 
onis ped eftlidmoas durch diefes Gebicbtbebeutet worden? 
Ku I H Daß Gore die feinenwunderlich 


Füreri.f.5, 





wider 
aller 











* * Arion. e ox 
p, Syrenen nd? Tt Seegen Gedanken / wann fieipm nurtertrauen, Er ES 
SE, BEE, Per 
tier / E e | hen alleete vielgeinde / und wenig Freunde / ie 
fioigen Sieger praem diefen A arikat einc Gefcbicht/ unb haben bie Schiffleure Antimeni- 
| — Glany fcbrieben ee erre e i a * ee y der Arrgedichter mae, Dichyram- 
ehe ellen Dans. ſtuͤrtzen: Ais er wann er ſich nicht würde in das Meer bos — 
der Wellen nun das letzte erwehlet / unb fid) mit Sd ge 
febmeciffer Sijbes Rukken / ev heien Z were ihm ein Tanariſches Schiff zu Biilffetominen En 
überbrußfen: : — "el ein Delphin gebildet geweſen Solcher geftale ih 
folde YOımdergmad age i Ré Ge Gedichte bebeutet morben. ernach 
d apart a fa ` "ir dahm beuten / dag ber Poeren Kunſt unſterblich 
ſche Fta 18. D 
; + Dasift/daß fie mit nie 
edeutet worden og  miema verweltlichem Nachruhm belo d 
lich ial e nbann licfet/ daf diefer Delphin mit neum heilen Geer mee * "n 


aller 
Qe 





CCXXVIII 38 » Arion. 3 


Geftirn bemerket worden. Solcher maſſen werden alle Befoͤrderer der Poe⸗ 
ten / mit ihres Namens $obaebácbtnisberemíaert. 


19. “J. Alſo koͤnnen aus einem Gefprächfpiele mehrerley Fragen entſtehẽ / 
welche ich zu melden meinen H.Nachbarn über(affe, 


20. W. Man möchte aus der Gefcbicbre Arions fragen Ob die Gefabr/ 
oder der Z Cup des Reiſens groͤſſer (ev ¢ 


21, 2. Obmannichedurdy Vorfichtigkeie manchem Unhell 
entflicbentónme ? 


22. R. QObOfrionrecbtuetban/oaf er ane Surche ermordet3u 
werden/in das Mheer gefprungen? 


2 X C. Ob die Delphinen jemals emen Menſchen bey dem Lebẽ 
erhalten. 

24. D. Meine Frageift diefe: Ob bey ben Chri en zulaͤſſig / Deyo" 
er Gë? 


Veſpa⸗ 























* 
* werben alle DD P 
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BS Vefpafian, 


af Mit allein in bíefen / fonbern ín allen befa 
Gelehrten nicht einer Meinung. Es ift 
Machen zwiſchen den Gedichten/welche Heydnifehe G3 
nen/weiche fonften bie Befchicht mie fepittiichen mft 


— — - == — 
— E ng 


39 CCXXIX, 


aten Fragen find bie 
aber ein Unterſcheid zu 
öfter einfübren/ und be, 
Auden / aussicren/roie 


jetzund von Arion gedacht worden. ch an meinem geringen Ort haltees mit 
folchen Freuden ſpielen / weſche natürliche / ober kuͤnſtliche Handel ausbilden, 


denen ber Heyden Fabelwert nicht A beraleidyen. Son den kuͤnſtlichen 
denfpiclen iff tn dem Sophiften/undin per Xebfunft 9) 


Freu⸗ 
deldung geſchehen / von 


d andern, wollen wir hernach bandelen: Zuvor aber befchen ben Schau⸗ 
8 


AIch verſtehe daß uns Ser Herr wil mit Worten vorſtellen / was wir 


dieſer Seicum Werte ju ſehen nicht verhoffen können. 


ZA 





CCXXIX. 40 * mDeedanpls, e 
: 3. R. Ja / und mit geringerẽ tntofteny ale ſonſten darzu vonnóbten ift + 
balles Jo rede aber von folchen Trautersund Sreudenfpielen/Aufjügen/Dansfpiele/ 
und Borftellungen / welche mit An -und Zugehör vollfommlich ausgeruͤſtet 
werden / ba man des Gelts nicht ſchonet / wie (n MWelfchland bey dergleichen 
Kurtzweil gebräuchlich iſt / da man oft mit einem ſolchen Werf Jahr unb tag 
umaebet und die beften Singer/von allen Drten/darzuerfauffer, 
4 D. Esiffleichrlich o erachten/daß Zeit darzu erfordert wird / nicht nur 
die Wort eines Freudenfpiefs/fondern auch den Ton / unddas Gefang aus 
wendig ju lernen, Anderer Geraͤtſchaft zu gefchweigen. 
j. D, Wie nun dreyerley Stände find / fo find auch dreyerley Arten der 
Gedichte: alg 
I. Der Könige/Fürften und Herren E bretrftanb/teren Thaten und Gee 
ſchichte / mit prächtigen Heidenreimen/und meinfte Thetls in folcher Are allein) 
Bey foigendt durch die Crauer'piele vorgcfteller werden Hierzu find ftatdicpe Palate / 
41.unb 435. $. e e 
$a aihen umb Fürfkliche Garten Gebaͤue / die Schaupläge, D 
tT 

























"er "mb 


* Der Schauplas, * 


4! Co, 
D g D. DerBurgerliche Haus un⸗ Wiebrftanb /in welchen allerley gemeine 
Geo: als en a DBegegnif in bürgerlichen Handel unb Wandel vorfommen / undhicher gehö. 
reudenfpielen Ju n 


rendie Frendenfj tele/alfo benamet weil fiebas R 
fet p Wweilfiedas Wolf / m 

imb Qus chór — uͤgn zu beluſtigen pflegen / in dem folche faſt 
et / wie in Weifchlant d unu em gewinnen. Hierzugehörer ein S 
einem feichen Bat y n/ Marfen/Brunnen und Straffen 
en Queer ey pet A Mäer Bauer⸗ ober UYebeftano/panblenb pen Birten- und Schafer 
tog dut arzuerfordet Bengal fien /vonbem Aterbau/und fanbfeben / von der CBiebyucbt/ Fifchereyen/ Wie bev bem 

rr unb das eidlerenen / Schaͤfereyen und dergleichen, Der Schauplas biergu tft em z7.und 6. 
au eo, -— ald ober Aue / Felder / Fluͤſſe / Trifften/Holen Dörffer/ Heinen/ Weiler moien, 
zug (ofi aud dreyetlch = dergleichen, 
find / "T^ > J+ Wann aber das Spiel diefe drey Stände zugleich belanget, tie muß 
paten > der Schauplag gezierer feim? 


1 Ide la Mef 

Dir Berdndering der Geſchichte / ſol fich jedesmals ber Srt / nad ——— * 
Veſchaffenheit / verdndern/und Mët allein der Ont / fondern auch Mrocuque 
Die 


it ihnen befanten 
jedesmals einen frölichen Dergleichen 


chauplatz von fdyledyten Gebaͤuen / DIN Zei 








409. X 415 








CCXXIX, 42 SS DerSdjauplak. sg b a" 
die Art zu reben : Dergeftalt daf die gante Borftellung ber Wahrheit gemäß * Mite ja 
tomme. Diefes zu wiffen ligt dem Poeren ob : Dann gleichtwie etn Feldhert/— | by Zens fein A 
die Wahlſtat / wo er die Schlachtordnung zu ftellen / und Ehre einzulegen gë | vi Mte 
willet ift /subor erfündigen/und die Hoͤhen / den Wind / Soñenſchein ` die Flüfe Co inen Yah 

fc u.b.a.beobadoten fol: Afo muß auchder Poet ben Schauplag / woerfein d Meier n 
Gedicht vorftellig machen/und dardurch /ob der Hörer / und Rufchauer Mev , Da Weg, 
gungen/Sinne unb Gebanfen fiegen wil nach allen Fügniffen bequemen/und ` "on fir, ti 
vorbereiten. — Qu biefem Ende fol der Poet verftehen/die SSaufunft/ die Pers {di tanet 
fpectib/ober Sehkunſt / die Mahlerey/die Mufic/den Dantt und im Ende ale Afi, * d 
let Perfonen Geberden ziemlichnachzuahmen, oD mne 
8$. A. Diefes folte faſt (comer fallen, Je, va tif 
9. D. Hieraus fihet man / daß gewiſſlich viel zu ber Poeterey aefóret / und. Kl (Com iei etli 
folcbe nicht nur beſtehet in ber Runfk/erliche Wörter miteinander versrichtig zu M. tm lU) 
verbinden / (welches bag gerinafte /und wann nicht bie verftändige Erfindung | | 

der Grund folches Gedigyresift/für Schulpoffen zu halten) fondern ineiner à Gw Angeft 


Er 





CCXXIX. 


Bilaccione, 


Ein Erempel 
iſt in ber Gees 
tewig CLV Ie 


44 * DerSchauplas. * 

auf die hoͤchſte Kunſt dieſer Spielhaͤndel zu ſehen / und iſt gewiß die Sache jetzi⸗ 
ger Zeit fo hoch geſtiegen / daß faft nicht auszudenfen/ wie es hoͤher zu bringen. 
Einer von den Italiaͤnern Dar hiervon alſo: Es iſt der Schauplatz / und un⸗ 
fere Trauer⸗ und Srembenfpiele in folcher Volltommenheit / daß uns noch die 
Griechen nod) die Römer dergleichen iemala ausgeſonnen haben. Ariffores 
les ift nicht mehr der Poererey Gefeßgeber/ond Euripides Ariftophanes /Gos 
phocles, folten fowol von uns su lernen haben / als Plautus vnd erentius, 
Wann fie wieder lebendig werden und une zuſchauen koͤnten / ſo würden ſie es 
bekennen muͤſſen. 

12Dergleichen hat man/meines Wiffens in Teutſchland noch wenig 
geſehen oder gehoͤret. 

I3. R, Mantanes aber feben im Gemaͤhl / und hoͤren / wann man twill, Es 
iſt ferner bey dieſen Freudenſpielen zweyerle ſonderlich zu verwundern; alg die 
Stimmen der Singer / und Singerinnen;und dann der Schaupfag Die 
Stimmenin den Sraliänifchen Helden und Hirtenſpielen danß die gemeinen 


Handel 


| ehe : Neimar 
(7 












ift gewig die Sache it 
mic es haper zu bringer. 
Schauplatz/ und m 
peit MÉ uns nod) de 


e Ariftophanes So⸗ 


uſchland noch mes 


perlen fonderlich ju? 


T — Ld — — 


* Der Schauplat. o 45 CCXXIX. 
Handel/der Freudenfpiele hiervon ausgefchloffen werden/) find auserfefen / L Mufcien 
und mit bem Keimgebände auff mancherlen weife dergeftalt verei ite la na- 


V nbart / Daß ture de la 
fiedie Gemüter der Zuhörer gleichſam begaubern, Zoe? Me 
14. E. Wiedann? lanquit & 


rcjouir au 


15. B®. Der Schauplatz beſtehet ín dieſen Dreyen, I, Dem Worhaner. 216. Mef- 
Il. Den plar an fic felbfren mir feiner Geretftbafft unb Gewerben. iL, Yn fa tr 
der Bedett-oder Bedachunr deffelben. Der Vorbame ift entweder de, Um 
ro ei nur eg NC x eng und dergleichen unacmablt / ober auch E. 
Seulen / unb Sinnbildern beeberfeita aexicret. D f 

bedeffer den Schauplatz von oben —— omae can 
lung aufgeführer wird/ por bem P 
Mit Nollwerf in die Höhe gezogen, 
plag/ohne Perfonen/der enewed 
SCH Bäumen ond deraleichen n 


t/Gaffen/ Bänge ond Bäume > die wol indag Geſicht tommen, 
€ ij 
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CXXX, 


` Hand uͤmwender. 


Iſt ber Vorhang ohne Gemábl / fo wird er/entweber in einem Nu /beederfeits 
aufge zogẽ / oder alfoerhabe/daßerin dreyen Theilẽ ob dem Schauplatz ſchwebet. 
16. Lë 


Gebdue dargegen hervorgehen machen fan, Diefe Gewerbe / auf welchen die 

ände ftehe/ find an eine Rolle gerichtet / die in dem uͤmdrehen / eines vorfich/ 
bas andere hinter fich siher sund ſolches geſchicht fo geſchwind / ats man 2 
17. je 





dup. Gnome 
ups imd 


2 m ran — 
d d | fn H 
kuke) irt d Walt 


Al 
EUM N 


nn 
LT 


+ pie n entire an ein 
een gm! AET a 
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19, J. Wie mag es aber ohne Geraͤuſch / und Knirſchen geſchehen? 
zo. IX. Die Muſic / Trompeten oder andere dergleichen Getoͤn/kan ſolches 


Geruͤmpel uͤberſtimmen. Die Italiaͤner halten ſolche Geruͤſte für fondere 


Gebeimniffen : doch find fie wol nachzumachen / wann man die Mechani-⸗ 


ſchen Sachen verſtehet. Die Vertiefung ſolcher Waͤnde geſchicht durch ei⸗ 
neu kleinen Vorhang / der nach dem Augpunce des gantzen Schauplatzes / ge⸗ 
mahlet iff; und wird die Vertiefung geneunet / weil man das Tieffte/ die Sinie/ 
fodas Geficht endet / darauf bedeutet: Qu Zeiten auch ein € chiff / oder andes 
te Gemaͤhl / nach Beſchaffenheit ber Befchichte/ bewealich darauff ſehen laͤſſt / 
oder ben Vorhang hinwegzihet / und etwan eine Halen / oder einen Luftwal 
"ex Erempet mit Wild oder eine Begrdbnifimitsampen ; als ineinem Tempelvorweiſet / 
y dem 43.5, aeaf b 
dieje Speis, Welches von ferne febr annehmlich yu feben fommer. 
21, X. Ich bilde mir bie Sache etlicher Maſſen ein, 
22. DB. Dberdem Schauplaß ſchweben die Wolden/l tant micht etwan 
ein Palaft vorgefteller wird/ barausfan man nun Engel/ Geifter / Adlerund 


ders 



























— aera se. 


% Deedjupoe $ 
dergleichen herabbri | 4 
| chen geſchehen? ringen; Det Heydniſchen Götter / welder Xu rung b 
un? ern —* er nicht gar verantwortlich feheinet/zugefehtveigen. Es ea in ée 
Ae Bif für RK a eichen Schauplagen etfordert/ hohe vnd groffe Rimmer oder mit Fuͤrſt⸗ 
n / pann MAN pie Me * * n Untoſten abſonderlich darzu erbaute Spielhaͤuſer: Viel Siechter/sder 
sicher Winde fict = a Wpen/bey welchen nächtlicher Weile alles ſcheinlicher und ſichtbater font» 
mer — 5— bns "erter geute/alle Gefahr zu verhuͤten. | 
"e va deſſte / Die elm x^v «ls ju Slorengder erfte 2fufsta it G i 
weil man welt À i Kä , jug im Gefang aufgeführer wurde / i 
m ph uih ein EAT e — einem feinen Zimmer / ſowol bie Stimme) als ben — 
it ux pemealich Dace menu d licher zu machen / beſchehen Weitman aber wenig Zuhoͤ⸗ 
GEI ini been und fi Hess ——— fónnen / iſt hernach der Schauplag ers 
Tempe "ei UD [mb vielmals auch unter frenem imm ( | 
E. n. cie ngeftellet worden, frepem Himmel/bey Nacht/dersieichen 
4+. M kleinen Orten/muf man ben Raum in ber DAN 
í KA , Hohe fuchen/ enb tan 
deeg eo bie ihre Strafen gegen den Schauplag werffen/ 
ua, Sin Borftelung ein geofes Anfehen geinacher werden, 
En 15.00» 
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CCXXIX. 49 *. DerSdauplag. * 

Mon abfoni Af, ` A, Bon nicht minderer Wichtigkeit ift die Reimart / ober das Gee 
vocemo- bindsmwelchesdie Muſic beſeelet / und mit ziemlichen Geberden verknuͤpffet / fo 
euserant. die alten Poeten durch fo manche Abwechslung geſuchet ond gefunden. Weil 
Liv.l.7. aber jetzund die Ordnung an mir / will ich eine Erzehlung von unterfebiedlichen 
Schauplaͤtzen vnd Aufzüge beginnen/ und die Siunreiche Befelfchaft rabten 
laſſen / wohin ſolche Erfindung gemeinet fey, 

^j. Wirrvollen es gerne hören. 


AGrzcis n 
Mta 2^9 
dicitur apud 16, 


Cafaub.in 27, W. Geſetzt / wir befinden unsin einem groſſen Saal / und erwarten mit 


—— Verlangen des Schauſpiels / von welchem wir in der Finſtern / bey wenig auf⸗ 


geftetten Stecbtern/mebr hoffen als ſehen töͤnnen. Ineinem Du werden aller 
Orten Saffelaufaeffeftet / und fibet man ben Vorhang des © chauplages 
gemahler mit vielen Seulen und alten Gebduen / welchen zwifchen die Flame 
men / und der Rauch aller Orten herausdringer, 


Zu merken; 
Es wird hiervon dem Schauplag geredet/ ale wann man 
gegenwårtig fár Augen fehe: e ER. 
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Ahnecbstung arf 
high eine Erzehl o 
Sun GEN 


en/ um bic Ct 
einet ſey. 
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* Der Schauplatz. e 
28. R. Wir bilden uns dieſen Vorhang wol ein: 
Geſchrey und Geraͤuſch / bey Anweſen fo viel Celtes, 
29.00, Wann alles zugeräfter/ fo lafft man cin Cymbelwert hoͤren / darauf 
eine groſſe Stille erfolget. 
30. A. Waruͤm dieſes? 
31. VWeil eines Theils die Cymbeln nicht koñen gehoͤret werdẽ / man ſey dañ 
febr till : anders Theils / weil eg ju dieſen Aufzuͤgen beſſer dienen als Trompe⸗ 
ten. Nun ber Vorhang aufgehet / ſihet man den Schauplatz mit Baumen / 
unb einem Waldplan ausgerüfter. Die Muſic wird mic andern Inſtrumentẽ 
ſortgeſetzet / und dantzet einer ober mehr Schaͤfer unb Schaͤferinn darnach. 
32. D. Was folget/wann ber Dank geender? 
33. V. Esfäller ein ander Vorhang vor/und verbirgt den gangen Schau 
plaß/miteinem andernGebduvon SonifchenSeulen/auf welchen ein Gang / 
und in deſſelben Mitten die Luft / oder Juno mir bem Pfauen. Indem Me An- 
weſende dieſen Teppicht betrachten / riſtet man den Schauplatz wieder ju, è 
j^ 


$0 
Ce íft aber ein groſſes 


CC. 
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| E Der Schauplap, x SI CCXXIX. 
14, C. Wir haben auch diefes Gemaͤhl genugfam ín unferer Einbildung 
betrachtet: Bas folger? 
35. V. Der Schauplas tecifet einen Plas auf eine 
befeger/zwifchen welchen etliche Bauren Hduflein Klippen/Hügel und Berge 
hervorſtechen Die Bilder find zween Fechter / die mit bloſſem Gewehr ein⸗ 
ander dergeſtalt begegnen daß alle Tritte auf die Mufic treffen, Man tónte 
an diefer Stat ben Polnifchen Schwertdang anordnen. 
36, ^j. Ender hiermit ber Aufzug/oder das Dansfpiel? 


37. 1. Diefesifterft die JDelffte/beftebenb in viererley Arten der Schau⸗ 
pläge. Nun folger ein Gemählvon Felfen/Schiffen/Meerpferden/ Waal- 
ſiſhen Nnfetn / Klippen unddergleichens nach der Kunft pertiefet. Faͤllet 
dieſer Vorhang. C folget ein anderer Aufzug / von zwehen / oder mehr Shik 


Suber die wie zuvor die andern Perfoncn nad der Muficdansen / un? fido 
Mit Tobactrinten luftta machen. 
38.N 
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andere Art mit Baumen 
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= ^ Deedauplog. X $2 CC, 
38. A. Vaud diefer Schauplagverdnpert? 
39.- Dy Freylich / man folte fonften vermeincn d €8ermandefte anneuen 
Erfindtingen/welches feiner ohne Erröhren/befenmnersder cin Port / das iſt ein 
unteicher Dichrer ſeyn ml 


mr 2L Bic (bann ber Schauplak befchaffen? 

^^ D Griff yon hohen Selfen/raucben Klippen? Sölen unb Grüffren 
Gejleret / und Mag das Ked/wann Man mit den Grimmen altffommen fan/ein 
det-oder Geaenball fem Wann diefe atreqebattfet/fo aller der lente Porz 
NM Bor ben Echau plats / bemahlet mir Staltdnifchen fuftbáuferm. / welche 
We Bedachung haben mp befeßger find mit aröffen Blumenſcher ben. Xn der 
des Platzes iff cin Sedoppelter fpringender Brunne, Es iff auch biers 
eysi merken / daß man zwilchenjeden Aug it dem der Dor; 
Mederfallet/und der Sicbauplan suqerüffet wird, cinsu der 

Adittliches Liedlein Pan geſungen werden. 





$8 iij 42.D, 





COXXIX $3 ge Der Schauplatz. * 6% ¢ 
41, D. Diefeswird derlegee Aufzug kon, | 4 T" Oh 
43. Y» Ig / und zwar dergeſt alt daß ber Schanplag / ein mit vielen ee bi Si die 
gert ind Qapetgetepenbefleibetes Zimmer zeige / in deffen Mitte ſtehet ew m fer 
Bruen voll Geldes / unb zween alte Heydniſch befleidre Männer um diefelbe i Ate qs 


fafttrauria bangend. | " d Mich 
Nun frageich/wohin diefes alles abgefehen ? lien f 
44. €. Dasabfehen derMufic / unb Vorſtellung ifimeines Erachtens / GW 


der Beyweſenden Augen und Ohren gu beluftigen / durch ſo unerwarte Mitt fy, * IL 
ſchiedliche Perſonen / Gebeu / und / wie der Herr gedacht bat/ Gefanger. Sol⸗ PN 

ches alles würflich anzufchauen/folte gleich feyn bem allerlieblichften Zraum/ — q 1 

ben uns ber füffefte Schlaff vorbilden maa. by Hu bas 
45. CB. Die Leder hab ich mit Fleiß ausgelaffen / weil fonften aus denfed bath 
ben leichtlich zu erkennen / das / was ich jet gefraget hab, 


46.]. 





— 


$ Der Schauplag, o 


$4 

46, d Y halte Zeg ſeyen dadurch die Safier bebeutet / algi, durch das 

* Schaͤfervol/ di⸗ Liebe / I.durch ber Palger Fechtſpiel ber Zorn / It. 

lufzug ſeyn. WT vielem Et ` auri die Schiffer die Derwegenbeit/und IV. durch die Alten / mitber 
Schauplat guit Geltchruen /der Bein. 

fpteap eg | MT mh 47 A. Mich bedunter/oag Abfehen diefes Aufzugs fen eine Vorbildung 

arsi befteibre M der Menfchlichen seibsbefchaffenheir/als |. die J5lutrcicben/ durch die Sieb, 

te He Shiten Schafer - und Cicbáferinm.1 Die Gallfücbtiten / durch die 

lger. 111. Die mie böfen Seuchtigkeiten angefülltendurch die 

hes iffer. Indiv, die Melancholiſchen⸗ durch die Alten ben den Celts 

n, 








rerh, Nach bicfem findvor befagte Safter als Wollufés Æhrenmd nee | 
Schminke/dardurch die Menſchen ju derWelttieh verleitet — an 429. D$ d 
43D. N 
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CCXXIX. * DerSdauplas. * z 
49. D. AllediefeMeinungen haben erlicher Maffen einen Schein / fb» Mag 
ten mich aber auf ben Wahn / es ſeyen durch die Schauplaͤtze / und derfelben- | Mi ner eineg 
Perſonẽ die bier Elementa bedeutet als durch bie Baume das ener / bur 


Weeden a 
bie Juno und freyen Joniſchen Seulen/ ber ? uft / durch die Felſen unb das BON EN 
Meer / das Waſſer/ und dann durch bie Garten ⸗Haͤuſer / und den Geld» el et 
faften/die (roe. V 


; a à Materii 
vnde Lucia. $O- 2. ` Geif bag Abfehen fondertich geweſen auf die Leibsbefcbafe® ` "Be, ibe 


qe " sory ER T s. oe, Hif 

nus in Herc. betten bes Menſchen / wie Herr Reymund gefagt/ benebens aber aud) ae bm, ato 
Gallico: geiert worden / auf die Vereinbarnng / welche folche mit ben Elementen haben, | Lei 
TTT Hieraus iff zwerfehen/daß man nicht eben Gedichte ober Gefchichte / aufden Neffen 
Av Cn Schauplatz bringen muf / fondern auch allerley Ausbildung / fo mitihrem ET 
eis yoa- Stillſchweigen / durch bie Geberden den Zuſchauern gleichfam eine Rährfel Pom > 


Diz te vorlegetiavohin fie aemeinet find. i 
Avbyuar $i A. Diefe Art etwas auszudichten ift gleich ſowol dem Poeren zu bet» | Nie 
folvam ‘tibi ſtehen nohewendig / obgleich folche noch in Worten /noch in Reimen beftebet/ 


Picturz gni. 


geſtalt 
gua. 
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geſtaltn ES A — 
SOAM MOT) cinesi) Der Schau — — 

—— earned Baume E. 
er Xlebrten Ei ré = 
i D fé weit erſtret $6 CCXXIX 
jel/m: ausaetfeiler. 2x weiflen < jit Mertebringen f fet/ 
an bie Schäfi elche von b heilet. Zu b n Atlaß ober : ringen fó 
Sylben chaͤferſtabe den Poeten erf em ift noch r Taffet acr: NIE. 
| / Sold erfunden/ eine feltne Ar ruffet / 
Bcbert Weis mit qroffe arenfchrid n/und erklaͤ te Hrt der 9 
age por! Ste +3 fíáret werden. an láffer 
efe Frage fch Amen ben fcbreiben : differs Ruder et Man läffer 
liefen: em Ziesauf —* jum Erem ah u Spruch tegen, 
I |213 4 t/unb fo f pel/aur bem 
Po — ſo folgend He 
berſtehet p mm'e tÀ | T | 8 8/ bap fie 
Ka die Zeen E Le von Kis d I2 
ntwort da afi fieba al elr m 
r nm n^ 
auf mit eben —26 at verwechſel ü 
Fo s Ld gi 
berausfom en fee 
met: 
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7.44 E 8 s |2| 9 i TOT 
Sieultom e le E mljerir!e n 
52. D. WannaberdasDansfpiel einer gewiffen Perſon Ehren anges 
Deler ift/fof man fich bemühen/ausderfelben Namen einen serterwedfel/ DCH 
Regeln gemäß juerfinden/und benfelben befaater maffen/vorftellen. In wel 
chem Falle / man nut einen Buchftaben auf jeden Stab / Werffſpies / Pfeil / 
unb dergleichen (dyreiben maa : Wann aberder Name / oder Letterwechſel ju 
lang/muß man / wie befagt / gange Sylben darzu nemen/damit derPerfonen 
nicht zu viel werden, 
$3+ Re Dieſe Bewantniß haces/als sum Eyempel: 


EE e 

tle|Sirieluinid) e 

sieber burch einen detterwechſel 
LK e ghe ell 





Mann 








nat $ 
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* DerSdhauplag. we 
Wann mehr ale X r7, Perfonen feyn muͤſſen fo ift dieErfindung nicht tvol ju 
berfteben/unb der Inhalt nicht leſſich. 
$4. E Manfanfich dergleichen auch auffer dem Schauplag bedienen / 
tole ich Dann erzehlen hören von beim Koniglichen Mahl / welches zu Floreng 
der Fürftin Maria von Medices / vermableer Königin von Franfreich/ von 
dem Grtoßhertzog gehalten worden, 
of. 2 Das wollen wir gerne ergehlen hören. 
$6. D. Erſtlich war ber Saal / ungefehr bey «o. auter Schrittlang / unb 
erar halb fo breit : auf 2 1. Ein hoch / und oben gleich den Seiten / mir allera 
band Befchichten/von ben funffreichften Meiftern bemahlet. Wie manin den 
al gieng/war die Credeng in Formeiner Silte aufgericheet / abfehend auf 
das Fransöfifche Wapen/umd boi unten bis oben auf; mit allerley ſchoͤnen E 
gefteinen eingeleget.{£nten waren Jaſpen / hernach Sagolifteine /unb je bé, 
her hinauf / je koͤſtlichere Edelgeſteine ffünben : bie Seulen ber Eredenk waren 
bou rechtem Berg Croftad hr tünfi id) aufaearóeiter; bag alles / wegen * 
groſſen 





$8 CCXIKX, 





Ccxn. | 
59 % DaSdauplag. * sal {amie 


groffen Glantzes ein treffliches An feben gab durch ben gangen S 
dem viel kuͤnſtlichen ineo "a, auf dem Credenbrifche Gefaͤſſe von 
[auterm Gold/wie auch von allerhand Gläfern /Porcellanen Schalen? Mose 
An 9. Tiſchen / Schichtweis gefeger/waren su febeu 250. Adeliche Frauen 7 
welchen thre Männer bey dem Mahl aufdienen muffen. Der Königlichen 
Braut⸗Tafel / war zu Ende des Saals/auf4.& tuffen erbaben/barauf waren 
felgame/und kunſtreiche fchaueflen / nemlich die Abbildung des Königs von 
Frantreich / mancherley Baume / Thiere / Voͤgel / alles faf in Sebensardfle/ 
febr kuͤnſtlich und Schloßweis zuſammenge macht / welches beyliecht (cbiene/ 
als ob es alles voll Schneelege,Alsnun HUrſimno Herzog yon Brecci⸗ 
ano / des Großhertzogen Schweſter Sohn / welcher die Marfebalksftelle bee 
diente / die Königliche Braut gebracht / und andie Oberffchlegefeker hatte/ bes 
nebens dem Cardinal von Medices / dem Hertzogen von Naucua / und dent 
Großhertzogen / ſetzte ev ju ber rechten Seiten / Me Hertzoginn von Manai 
und die Großhertzogin / letzlich bie Herhogin von Bracciano. 

17% 








^ 4 H f J 
et/waren ju (eben 239 ©, Engt 








* Der&hauplag. z 
f7. C. Diefes alles dienet nod) nich ju einem Schaupfaß, 
$8» A. Gebult/s wird fich hierzu nicht über ſchikken / dann mir die Sache 
auch bewuſt ift, 

59» D. Danun bet erfte Gang / und die Schau fen / neben allen aufge⸗ 
baben(bann ich übergehe die niedfichen Speifen ju erzehlen/ welche der Sé. 
hia, Braut unb allẽ Frauenzim̃er aufgetragen wurden jtheilte fich die Tafel in 
Sey Theile. Eines gieng bon fich felbften zur Rechré/und dasandere zur sinfen 
bíuteeg. Von unté aber fam eine andere Tafel herauf von fich ſelber / voller felg. 
men Sachen von laürerm Suffer gemacht dann niche allein ztmliche groffe 
Schüffein/fondern auch geuchter/und Aerer da rauf allerley Früchte/ Dbs/ 
Siftbaeráte/afa Teller undTrinfgefchier von Zutter jufebé waren Bald ateng 
defeTafel auch hinweg / und famine andere hernach voller Spiegel : Und als 
die Anweſende den gautzen Saal(welcher febr groß unb hoch war/wic geſagt /) 
th dieſem glantsendéDablwert auf unterfbieblicbe weife verjúnaert betradotet/ 
teenete fid) die ganze Tafel jureren hin · und wieder. Mie die Tafel auch ag 

ey 
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61 | * DerSdauplay. $ 

beygangen / kam eine anbereberauf / gezierer mit einem fehönen Garten bon 
allerley Fruͤchten / Baumen / Blumen / Bruũwerken uba.auf ben Blumen fahe 
man Biene / Raupen / Gewuͤrme / ſcheinend als wann es lebte / wie dann auch 
lebendige kleine Voͤgel darinnen waren. So bald famen aufbeeden Seiten 
jio Wolfen hernieder/in welcher einer fake eine Florentinerin / des Großher⸗ 
hogs Muficantin/angerhan wie die PoetenDianam mabfen:fie faffe auf eine 
Heinen Wagen gezogen von zweyen Pfauen.Sie fame langfam betab/ und 
fenfre fich auf die Effe des Tifches/da die Königliche Braut war / und fange 
etlidhe Italianiſche Verſe / der Koͤniginn zu fo6/überaus lieblich. Auf dem ane 
bern Effeder Königl, Tafel / da der Großherkogan Statt des Königlichen 
Brdutigams fag / batte fid abgefenferdie andere Wolke 7 zu gleich. mit der 
erften/darinnen faf ein anderer vortrefflicher Singer / welcher bildete Pallas 
demin einem Wagen/von einem Einhorn gesogen / und fangen beede berti 
Königlichen Hochjetter zu Ehren Wechfelweis. In bem fich diefe Wolfen 
herunter lieffen/mit verborgener Synffrumental Mufic/ fahe man über der * 

fe 
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* DieFrage. $ gr eg, 
omg Feleinen Regenbogen ber fich nach und math zercheilet / wiefonften an dem hey ey 
arten! mmel zugefchehen pfleger, Diefes Mahl har bey 6, Stunden gemärer, 


<lentia.tz,z, 


D 1 BS Julia. Sg d 





1 
Sofa fum P corgi MIN 
i be ce Sc ee het Bo 
E maple m ' fel gröffere Freude haben folten, Weil aber 
uen Gicfnt om / uid ber Befchicheumd Gedichte Meldung gefchehen / voi ido erzehlen masid neus 


fprächfpiele/gehöret, Es 
aber cin jedes daraus cine Stage aufgeben. Die Gelchiche/wel- 
eich erjchlen will fol bon derfelben Haubrperfon / in bem Spanıfchen benz — 
—— Weil fid) folcher Name iy Bufter Sprache nicht velat deus 
€f / wollen wit / an : s | 


Ma fkn € 








CCXXX. 63 Sr DieFragen. * 
Maffen die Morgenröte / Mit ihren Stralen die Verge zu gulden pfleaet? 
und diefes Wort einen eigenen Namen näher fommer / als etwan ein ans 


deres, 
Goldatt.t. 2.22, XR. Alfo finder man alte Teurfche Weiber Namen Munigulda/Bik 
E eg igulda / Hildigunda. Das a wird nach ber Lateiner Art darzugeſetzet / Fan aber 
Philulog. feolausdelaffen werden. l 
Ser ALS. 3, Y.. Dionyfins Königin Sicilia hatte mit feirer GemahlineineVow-- 


40 


terergeuaet / welche wegen ıhrerfeltenen Schönheit Stralgulda benamet 
worden. Es hatte thr zuwachſendes Alter kaumlich die letzten Jahre der Kinde 
heit erfuͤllet / als ihre überirdifche Schönheit/ von des Himmelsgefchrft./ mit 
vielen Berrübnig verhüller worden : Syn dem nach ibrer Frau Mutter frigeitie 
aem Abfferben / des Königs falfche Sbrenen / eine gar furke Feit wë 
und die Siebe Arminda(ciner Frangöfifchen Dirne/mit welcher et 
lanae Zeit zugehalten batte/)fein s bald völlig beherrſchet. Dieſe Arnim 
da wurde, durch vollziehung Ehlicher Verloͤbniß 7 zu der —— 
er 
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w Die Fragen, * 





| à 
giga. * pent erbaben/und ob fie wol ein Weib pon gutem Verſtand / rrinem Gehirn / wé CCXXX, 


i Berge gto 
eralen ie Bers , dë etu en 
e ipertommet / ols € daß fie ber Memung / hre geringe Ankunft su bergen / 











Namen De , mme Per atia en / (berenman fict 
per Namen guia? a“, gegen jebermam hody. und — mass 
geg Aug and » d Hierausenrieer bie Frage Ob der Stols : ae 
ID) RT.) er e e , e mebr / 
Or em ua — wench bet | 
Sicili / hat « Geralda nung/bey begebener Gel abrende Stiefinurter / guter Mets 


(ra wr Co egenheit T | 
enen Schönheit oprede SE allei : ermabnen: / fie folte fic doch nicht ei 
d CH T Gen e CS Königs Siebe fleurerr/ umb gebenfen/ wie baldesiim — Deen 
y gueiet ie hinzu / daß ò SCH en geſche : Setzte benebens 
Mr iol Pflege, ju erbeben; und bald wiederum tief berabsuftürter 


; € D. Hi 
quc A moy, ar ie, — Ob (dowerer Ge / zu Ehren su kom⸗ 


fre Si e eg pre fÉbrervicberüm m handhaben / oder die vere 
je Der e 7 
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65 * DieSragn * 
o, JArminda wurde über diefe Erinnerung / in ihrem Sinn / fo etarimet/e 
bof fie mit vieler höflichen Dankſagung / den gefaſſten Zorn ſchwerlich ju rüffe 
palten konte / unb bon ber Stund an fid) bemühte Stralgulda aus dem Mit⸗ 
tel suraumen: Hielte deswegen inſtaͤndig bey bem König am / baf er bod) bas 
Ebenbild feiner vorigen Gemahlin/ausdenAugen/und fieauffer dem Zweiffel 
feiner Kebsneigung gu fetten / geruhen wolte/ maffen fonften die Siebe /wie bet 
fpbóniy ausder Afchen/nach und nach neue Flammen aushegen / und die Kór 
nigliche Gewogenheit / gegen fiesunterbrechen / oderjanurin Erinnerung bet 
CRerftorbenen / beharret werden möchte. Diefes und dergleichen triebe At⸗ 
minda fo lang und bíel/baf endlich ber Koͤnig fie/die Auklaͤgerin / zu einer Rich⸗ 
terin machte / und ihr nach Gefallen mit Stralguld zu verfahren erlaubte. 

8. €. Hier fragt ſich wiederum: Welche Febler die Liebe entſchul⸗ 
digen Bönne? | 
9. ^j. Arminda vernuͤgte fich / ihre Fraulein Tochter aus dem Königreidgr 


au ſchaffen / welches auchDionnfius/feinerGemablin zubiebe / geſchehen We Wi 
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€ Degra: * 66 CCXxx, 
— $ einn boer Coria y die fehöne Fuͤrſtin aufeine kleine Infelüberbrachezund zwar 
nit 2 er Gebeimbaftuna/bamit das Bolt nicht Asrfach gewinnen moͤchte / 
bi [bon diefer Sache zu reden. Sie wurde bediener bon Wenig vertrauten 
ve nfet 2 sev und Weibsperfonewwelden allen bey &cbenefitaffe verbotté/€ traf, 
: joan rte s nfchen nambaffe zu machen, Diefe Fürftin har die D nbilliq. 
un gr m tr Stiffmurter / unb bas läffige Nachfehen ihres Herrn Barern mit 
mund eS eee ertragen/und fich bald mit dem Bogelgefang erluftiget/welche 
mmen d e rinm ue egenivart nicht anderft/ als bet Come guldene Stralen befungen ; 
per ja nur den HA ii Mitoen Kryſtallenen Wellen pie hin-und wieder des Meeres Klippen aus, 
* inet Gan, bald mit der Betrachtung ihres Ungluͤtts/ welches Urſachen den Be⸗ 
rin ait Perte pans die Zeit gut bcrfütgen pfleget/)bald mit ihren Bedienten/ 
5 siche end und fonder í Ma / ein Junafer bon ihrem Alter vornemen Herkom̃ens/ 
lerdi S ' u We ei ue —ãuN i muͤſſigen Stunden 
BT ` e dann in alien ermuͤdet / ſuchte ſie ihre Kurtz⸗ 
se, neon WelindeeMeufic / unnd bediente heier daute / die ſich in thren Pew d 
i à m j 6 ij ruͤmhlich 
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rühmlich hören fieffe/baf fie fein ftummes.Holg zu nennen; das damalige ied Wies 
folfolgendes Inhalts geweſen feyu : er 


LP 
Ach wann wird ber Tag erfc:beinen / al 
daß mein Weinen Deiner, 
enoct/inoemtobten Grab / 


trifet/crife ibr Jammerthrenen 
pi Ey / Ob bie X 

doch fleige meiner Klage Sehnen, 

vonder barten Erden- Habr 
WolPen-an, 


ee 
Wieinepeinkannichterflummen . 
inden Blumen: 





a P dräi — ZS — 











im ——M "€ — 


ER Diegragem a eg CO. 
Wie der frübe erlen⸗ tau 
feuchtet der inten Heyden 
entzen⸗/bau; 
alfo fluͤſſet / i dem eíben 
meiner AngenSebren- Hac 
nach und nad. 
3 
Ob die Rhein Morgens fcbeinet 


und beweinet Auterg, 
dennachibe geklärten Tac: 


batinich doch faſt es ebret 
fo die Th SCH enk ret: 
o die Thre uty ; 
weilmiraubediesEinfamkeie 
meine Feit, 


© ij “be 





/ 
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4 | 
^jbr macht mir/O hohe Baume Soit, s t 
chwere Traume : Token, 
gleich ob mich ein wildes Thier/ ( 
inden lang veroͤdten Matten / SN 

€ bier. Rinfombei pa 
Ulich bedunkt des Todes- Schatten Me 


ſchwebe / furch dfort 










1 " pos as ^ 7 y he - TS — 


— 
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Go wird dannoch niemalslachen, 
und veränderndas Gefchitt 

mein Gelder. 


vi Einſambeit haͤlt mein Verlangen 
bier gefangen. 
Wann der diiftre Störmer- Wind 
jene trúbe Wolkentreiber 
Blingeihwind/ 
leplich {Yieeresftillebleiber. 
Aberich bin fonder Rub 
immersu! 
10, 3», BGierbey moͤchte manauch fragen: Yo bin/ und su was In⸗ 
eine jede Reinart ſchikklich md gehsrigg feye ? Zufläglichen 
Wibrauerbánblen kommen Befeanterbrachene Und iir fleinen ere: abe 
iiij gefegten 








6 
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geſetzten Reimseile febr artig / dann es ſcheinet / als ob bie Seuffiserdie Rede’ ye, $5 
abkuͤrtzten / wie bey aroffer Berrübniß gu gefchehen pfleaet,; Dergleichenhaben y Dom AM fine Re 
wir zuvor bon Arion auch gehoͤret Die Frau fahre fort. ips m WOTE MAG 
II. ^f. Als nun diefe Princeffin / ale Abend inden warmen Sommer —* jefe e 
tágen/an das Ufer / und auf einen / nicht ferne darvon gelegenen Berge/ ſpatz⸗ mie Deen, 
irte / erſahe fie bon ferneeinen Menſchen / welcher auf einem Brett / voneinelt Hi ag, , 
gefcheiderten Schiffe mit hochſter febens Gefahr daherſchwame: Sieber A, "ër Ticwol yon We 
fable deswegen / daß man ihm mit einer f(einen Machen gu doü((f eilen / und | ^ dit 
fein geben retten ſolte / welches auch alfobaldgefchehen. l 
12, R. MeineFrage iſt diefe: Ob einer feinLebenineimemScbiff 
bruch zu retten / einen andernvon einem Brett / ober Balken mt 
cado nen BUTE Gewiſſen abftoffen koͤnne? y 
sier : —* rests. alfo nennte isp ber in bem Meer erhaltene 
Spanier, | hatte fi t Tagenvon ausgeftandencn Ungl 
Foie esoletamb our feinewolanflänbige Een hohe etn De | | 











= Dieragen, * 7 
WW he Kleinodien / ſo er an feine Wolthater verehret /zu verſtehen geben / daß er kei⸗ 
at? ne gemeine Perſon were.@rpermelbere auch/aufbefragen / daßer ben aveli 
chem Gebluͤt herkommen / und dieſer Zeit / in ſeinem Unglutks » Stande nicht 
ju erfennengeben koͤnte. oiher geſtalt verbliebe er bey ben Eine 
wohnern ber Inſel amb hoͤrte aufeinen Abend afa er zu jagen ausgegangen / 








wiert? mg / wiewolvon ihnrunbetancer Srimme / erſchallendes Klag» 
abr daherſch T, 
itas o So bald die Sonne ſteher 
Fw , anjener Aimmelszinmen/ 
bis af fic untergeber / 


fo fib* fie etittrinnen 
oic Hellen eneArvftallen? 
La Die durch ber Senf Waillen/ 
gl ee vonmeinen Augen fallen, 
. r^ , € » A Wie 
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2. 
fich der Bach ergieſſet 
Ke n deroellen/ 








mein Weinen in den Klagen / 
mein Klagen in den Zagen / 
und ſtetes agen. 


3: 
lfenmeinegeugen/ ` í 
Jes rermeinerplage/. DU 
—— n 
, ite 
Send 
wird mir ein‘ 


der ender Alagım 
















be — 
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4 

Was dienee mirdas X eben 

das bebecvon den Sdymergen, 
die Schmergem’ welche geben 

den Tod viel jungen herzen? 
YOrrb nicht das Sebrenerinnen 
Zerrinnen / und gewinnen/ 
die Freude meiner Sinnen? 


5. 
Unſchuld haͤlt mich gefangen / 
efangen und gebaͤnden 
gebunden mein verlangen / 
daß ich viel fi une 
Pan memale ni bt genieſſen / 


"i T 
SC ae dë 
mof einfamlich verſch eſſen Mic. i j d 
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Mich hat die Noht getroffen / 
die niemals wird gewendet / 
Fein Hoffen ſteht mir offen / 
als / das im Sterben endet. 
Whit ſtetem Schauren beben / 
in ſtetem Trauren ſchweben / 
heiſſt ſterben und nicht leben. 
14, V. Diefe Angereontiſche Jambiſche ^ oder furklange Siebenſylbige 
Verſlein ſchikken fid) gleichſowol / als die unterbrochenenen Trochaiſchen oder 
langkurtzen / zu den Trauerhaͤndlen. 
15, A. Hierbey aber möchteman fragen: Ob die Liebe leichter durch 
die Augen / oder durch dic Ohren gefaſſet werde 
= a AMO fe > 
arauf à gegen der th 
au fingen, | 








np " wë SR ` 
u ae I e ^ wë Ge 
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ZS Die Fragen, e 
Augen / was babeibr ver cbulbet/ 
daß mitbolber Zieh :epein/ 
diefer ^ Inſel Sonnenfebein 
Euch gehuldet? 
Die den Lebens- Faden quldct/ 
welcher meines ersenofcbreitt/ 
binder/wilverbörgenfeyn 
und erduldes, 


Ohren / es iff ener eigen) 
— lieb⸗ Ze ER i 
und du Zunge fol fe aud SCH 
u ar pen: 
well Cl Zone Onen 
die Gedanken 















| C 
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meeſſin di a! & Di 
itni iger Verwunderung hatte die Princeffin diefes Gefang anges Dun 
EE Vi 
nicht feiffe ‘Daher truge fie nicht weniger Berle : ju 
—— — bie Cyrene dieſer Ufer ju ſehen. 1 — —— 
der Ort / und ihre Hoheit m Seen Ss SO eft hs ei — D 
| laffen fönnen zu fragen / was me geut | j 
ES nie Sch tee etlichen Baurenhürtlein/umd wie * De die 
der anderft nicht/als durch diefen Namen befant feyn e pa * Ga yj me tre 
aufhiette berichtet worden / bat fie allen Verdacht gu verh * de her willl Ge ites Nie 
weitere Kundigung einzuziehen / unterlaſſen. Cen bem pe (ches dann bey ee 
Richard für einen tapfern —— — T ej n Nan 
í Le l /n 4 ` > 
17: D.. ye mide n alenen ioan + Obeinemabre Liebe f Bag Deeg 


werden ? 


* Srenſagen / wid einer Perſone 25ilomp ko erweltet NR 















— — T 


18. Ob nun wol ihre Ginfatmfeit yu bet Siebeverfei 
aam Ti gu der gebe verleiten wolte / hat body 
qaem die Ehrgebührumd Hoheitdes Standes/diefe Neigung wiederum zu oh ge⸗ 
ven pent? — den zu ſehen / weſchen fie von andern fo viel nachrithmenhéren, 
D: td füchte anders Theils Gelegenheit / das sufthaus ider dden Inſel ut 
| diit wéi tad n: Als er aber berſtanden / daß fid) niemand/als Frauenzimmer/ bar» 
ihr má SK a aufbielte/richtere allerleySchaufpiele/Ringtampfen/umdMRirteriibunaé 
wie Dm ſehen die / welcher Stimmeer gehörer/und zu lieben / die fein Herk gleich 
io jaubereharte, Alles fügerfich nach Wunfch / und fiegere der tapfere 
, Rittersmann jedesinals den wilden Thieren ab / mir welchen er gu flreiten 
WER föftihen.  Seralguldatiebte/denfienichtfante/ betrachtete aber bey fich felbz 
D edit T hen daß die Sebe hoher Perfonen nicht blind /oder Kindifch verfahren fol bátte 
/ allerhand Bedanfen fich ber Angenemen Getealtfamfett zu befrene : 
pedit. br piht el aber feinen Weg finden tonte/ folche aus zuwuͤrten / entſchlieſſt fie fich/ 
deeg qud! ben Namen / und der Betleidung Eelia/ihrer vertrauten Geſpielin / zu er⸗ 
tundigen/twer doch der Fremde feyn möchte/der ihr / mit Hoͤfligkeit / eine Theil 
jm RENE entwendet batte, 19, C. 
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I9. €. Aus dieſen Worten koͤnte € * ry Ob die Liebe⸗ $45 
edichte mehr Schaden oder Nutzen bringen : 
L^ Y. Chen bie Menfchliche Neiaung niche ablegen aber wobei hig 
gen koͤnnen / in Betrachtung deß erbaͤrmlichen Ausgangs ſuͤndlicher Lebsncige m 
ung ift folche Are Bücher / nicht ob den Mißbrauch zuverachten / (erben — 
durch ben rechten Gebrauch ſchetzbar und wehrt zu halten / welcher heſtehe y, IMden du, e der. 
hierdurch der sehr efflenden Jugend die Tugend mirBeluffen vorzumahlen o —— 
21, “J. Richardwar des Könige in Poln einiger Sohn / welcher zun dn Te if 
andern eine Reife in Sirilien und Neapoli su than Vorhabens / gz Wa nia 
von befagter Ynfel einen ungtüfffeligen Schiffbruch erlitten / denn er für » 
felig erachtet / weiter durch folde Begebniß in die Gewogenheit ber hän `. wi Sunten 
Princefjin gelanget: Solcher geſtalt / daß erbeyeinerheitern Nacht dem ach Slat 
laft genahet / und weil cr ein trefflicher Singer/hat er folgendes Siedlein / OF | [Sap 
zu diefem Ende gedichter/zu ſingen angefangen, "v | 
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T Die Fragen. * 


f. 
du betruͤbeſt Sich /indem ou dich ber, 

infalfcbem ——— e 
noch me geſchaut der Holden Angeficht/ 
sit mine Fein ber Ponte "en 
dor MÉ ein der Yi taln . 
ym Dumoftoic/fo bu licbfi/nidoe "tel ai 
WT, 


chten f ° 


notvonsSórentennen. 


3.80 
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3. 
lich ich diefe bann / ſo ich niemals geſehen? 
rn ja prer et — bae , 
ringt und bri urch bas Obr/inmir ber Liebe Mahl. 
Es ft om mich gefcheben, 
Wann ich nicht haven kan / die ich mit auserforem/ 
die mich fand in bem Meer / macht / daß ich bin verlobrett. 


Stralgulda ſchreyet ihm / wiewol von einem febr hohen Fenfter/zu/daß feineg! N 


ton feinen Worten verlohren / fondern mit groffem Belieben aufgenommen 
worden, Richard / warmitdiefer gnädigen Bezeugung befter maflen vers 
gnüger/ wiewol er niche wiffen fonte / wem er zu danten ſchuldig Erkuͤhnet 
fid) deswegen dic Feder zuergreiffen / unb ohne gefehr / unter andern zu fehrer 
ben / daß fie / gleichwie die Sonne ihre guldene Stralen / thre uͤberirdiſche 
Schoͤnheit nicht länger verbergen folte + Welches er auch bey Nachts ete 


halten. 
SEA, | 





Ai, QW Hieraus nete ich diefe Frage: Ob das Fravensimmer / 

welches inder Sreybeit aufersogen wird/wiein Teusfchland und 

ankreich / oder jenes / welches verrigeleund verfperret iſt / wie in 
liens und Hiſpanien / fuͤr keuſch er zu baleen ſey? 


22. "J, Nachdem mun Richard bey Stralguld / unter dem Namen Celia 
in Kundfchaft gelanget / hat Dionyfius einen ihrer Diener ruffen laſſen und 
ihinnochtmals verborten/der Princeſſin Aufenchalt / in Verſchwiegenheit zu has 
ben; bey Verluſt ſeines und feiner Mitbedientẽ Lebens. Daher habẽ diefe Hof⸗ 
ſſe der Princeſſin / beſchloſſen Richard aus der Inſel zu ſchaffẽ / damit fie nie 
Nftetiger@efahr ſtehen pop thin verrahtẽ zu werdẽ maf er bielleicht das Fraͤu⸗ 
leinfeben folte, Unter dieſen Dienern verſicherte einer / daß dieſer Richard, faff 
Te Nacht / mit Celia zureden kaͤme / und daf er were wegen dieſes Frembden 
fragt worden: Beſchloſſen deswegen ihm auszubieten / mir Ermelden / 
bf er die Anfel/und feine eique Gefahr vermeiden folte, Als ihm folches an 
X gezeiger/ 





ka Ki E: i 








"ee 
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gezeiget / bildete fich Richard ein / es muͤſte gewißlich diefer Gefellen einer / in 
die vermeinte Celia verliebet ſeyn / und molte alfo feinen Qurrite vergerviffernt Win. AND 
Bare deswegen / man folte ihn fo lang albar gu verharren laffen/ big er von fete | io Mungn 


nen éeuten Kundſchaft erfangen moͤchte / welcher bas Meer gleichsfals per Sr D Den 
febonet haben tünte, NO fey {chen TON) aus ye 
23. 2. Hier frage id): Ob der Argwahn mehr Gutes/odermehr x Nitec AUS eua 
Döfesverurfache? — | Mel ej 2d 1000, 6 
24. Je Die Diener wiederholten ihre Meinung nochmals / und bedrauten Wa, Teta fae 


in das feben gu nemen / wann er nicht ausder Juſel weichen wuͤrde Weiler — nin p p AND hohes y 

aber folches zuthun verweigerte / und unterjenen eim aroB Geſchrey eutſtande "2. 3. Uu: 

ift Stralgulda sermafauert / mit ihrem Frauenzimmer / jedoch aufferEelia/, ` Wat: Fe Frage i 

berbeygeloffen/und Richard/an welchen ſie Hand legen wollen/ mit ernſtiche ben, “ine Y 

Befehl geſchutzet / und der Diener Gefahr auf (icb genommen / bencbensver N m 

melden daß Richhard vielleicheiemand von ihrem Frauenzimmer mit hoflis e, Zon warenß 

ther Tugendliebe / Uund Luſtgedichten geehret haben moͤchte / welches Verbrechẽ | "Fedele —* 
der⸗ 
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dergleichen Geftraffung nicht verdiene, Nachdem fie diefetturube geſtillet/ 

undden Berlaufder Celiaerzehler / harfie ungefebr diefes Inhalts an ihn 
- gefcbrieben: Er folte fid) aus ber machen / ihre Ehre aus allem boͤſen Ver⸗ 
dacht / ſein Seben aber aus euſſerſter Gefahr ju retten / ſendete deſwegen thm su 
einer Ritterzehrung 1000. Kronen / und eine Roſen pon Diamanten / 
bey welcher er fich erinnern folte/ba ſolche ihr / und fie bie Seinige geweſen 
ſey. Ihren Stand / und hohes Herko mmen ju eroͤffnen /trüge fie billiges Bee 
benfen: mit ber Unterſchrift Sure Celta. 

25, 3D. Meine Frage iffhierben : Db vergleichen Verebrungen/ 
wann fie oor einer % auen einem jungen Freyer befcheben / 
genugſam find ein Klage / der Eheſcheidung suarimden? 

26, “J, Richard war enrfchloffen den Befehl at gehorſamen / jedoch ſchrie⸗ 
beer aper diefes Sied{ein zur Gegenantibort : 


À - 3d Hätte 


wë 
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* 1 
i, -. 
Haͤtte mich beo Seindes Schwere Cherng 
l ps gefehrt / | » Jed 
unbmir garden Cod gegeben/ | d 
í —— — diefe ae und wg 
en ammericbmermnen CH ` 
Aber vs ier — l Mich ma 
meine Noht / 
meinen Tod/ welchebia 
babe ibr felbftenunerfehrieben. mein d 
2. | 
Eb ich weiche/glaubeemir : des 
: —— E | 
KEE | | Ibat 
erjen t 
daß eid Rare gegeben / Dé 








ben 
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Cder noch diefe Stund retfteret/) 
Hlut und Muht⸗ 
Geiſt und Gut 
und was meines gleichen zieret. 


86 


3. 
Wich macht ener eingeben 
das Gefchent : 
welchesich nicht tan vergleichen / 
weilnjenund Handund Mund 
mein $5ern nichePan überreichen, 
Alfo will ich willi fcbeiben/ 
effe A ay 
Bnd plag 
werdich —— rec it 
Richard, 
J) (tij Mir 








A — — 
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Mit was Betruͤbniß das Fräulein dieſes Sed geleſen / iſt nicht auszufa‘ 

gen. Sie fonte ihr den Trauerton ſeichtlich darzu dichten / undhat alle Wort 

tnit folcher Bewegniß / als fie gefthrieben worden / vielmals iberlefen. Endlich 

ensfchliefft fie fich Richard / vor feinem Abreiſen / zu fich zu erfordern / und mit 

ihm felbften zureden < Machre gu diefem Ende durch Celta die Auſtellung / 

dag erin ciner fo finffern Nacht / als beeder Verlangen erwünfchen mögen/ 

mit ber Princeffina/velche als ihre Dienerin angethan geweſen / gu fprechen 

former. Da fich dann beeder Sebe alſo bruͤnſtiglich permebret/ daß fie ge 
geneinander ihren Sraud/ Herkommen und wahre Begegniffen eröffnet, © 

Gumzode Sr C Sschfrage : Ob man Tünglingen verfüseren fol (ido mtt 
Civili Con- ebrlicben Frauen im̃er in Geſpraͤch eimsolaffen / und derfelben 

vere pasts j Kundſchaft sn pflegen è 

to 27. 7$. CWnyifbenfüate ſich daß Dionyfius von allen feinen Untertha⸗ 

nen und Freunde gebührlich erfucher wurde / die Königliche Princeffinn meder 

uͤm in Sicilien zu erfordrẽ / welches er auch gemilliget/un? zwar dergeftalt/daß 


d 












, Se Die Fragen. c 
ermit Friederich feinen Vertrauten / bey Nadhe zu Schiff gegangen / und 

| Mah der Ynfel/in welcher Stralguld permabret behalten wurde / abgeſegelt. 
Als nun der Sreurmaniiandem Hier abgeftöffen y hat Dionyfius befoblen/ 
daß ſich bag Fraulein / mit allen bey fich habenden Dienern/ und Dienerinnen 
guber Ruttreife ruͤſten / und mit ihm in Sicilien eiligft abfchiffen folte. Uber 
emeng Stralguld nicht wenig beſtuͤrtzet funte auch von ihrem 
'miod Urlaub nemen noch einigen Bericht wegenthres ſchnellen Abrei⸗ 

fens hinterlaſſen. Nicht minder verwunderte ich Richard / ale er das Schloß / 
welches er bey Tag / nicht wol anſchauen durfte / bey Nachts gantz ohne Hecht / 
ohue Menſchen/ und leer fande, Was geſchicht? Als die Princeſſinn in Sici⸗ 
lia ängelangt,fertiger fie einen vertrauten Diener / mit einem Vrieflein in dem 
Mamen Celia ab. Richard ju vermoögen daß er/ mo möglich / in Sicilia übers 
ſehen / und der Hofftart folgen folte, Mun haste Friederich/ "wv Celia Bu 
gehalter / unb aug 


lerbon anger Qeither war / beten. Diener ungefer. 
EEN atſchlieſſet ſich des⸗ 
E wegen 


an, 
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89 B Die Fragen, CX 
wegen / Liberio /(alfo war des Dieners Namen)zu folgen / uͤm einträchriggM 
werden an wen dieſer Briefgehörig. Ms fic nun beede in der Nachtherberge 
zufammen famen/fanben fie alldar Richard / welcher ihnen unbefant/ unb ap 
den&ecilianifchen.Hof zu reifen gewillet war/fchlaffen, Mach eingenommenet 
furger Abendmahlzeit / beaaben fie fich aleichsfalls zu Ruhe / und hoͤrte Sidi» 
ard/als er von dem erffen Schlaf erwachet/ wie Friederich aus Ciferfucht fid 
über die untreue Celia beffaget / ba Richard einen Fremden zu lieben ihn d» 
ber wider gegebene Treue / zu haſſen niche erröter, | 
28. V. Nchfrage: Ob fuͤr ſchmertzlicher in Lichesfacher 38 
balté/ des Verlangen / oder der Verluſt deſſen / was man mie Vor⸗ 
gnuͤgen beſeſen hat? 
29, J. Richard meldete endlich daß et einen / dieſes Namens gekant / wol⸗ 
te ihn auch denſelbigen weiſen / wann er ihm ein mehrers von ſeinen Haͤndlen 
erzehlen würde, Hierauf zeigte er alle der Celia Briefe vor / aue welchen 
Richard erſahe / daß es nicht bie Hand derer / welche ibm geſchrieben / da doch 
den 















den Umſtaͤnden nach/teine andere/als bie welche in Stralguld Dienften fich 
aufbielte/ pon becden gelieber wurde, So bald fie Morgens an das 1t ferfpas 
firten/ fain Richards cine Galeren daher/welche nach langem ausgeftandené 
Ste ohne Maftund Segel kuͤmmerlichen entronnen war : das andes 






Schiff aber/aus welchein fid) Richard mit dem beffen Waaren / auf dem 
ten Kahn / oder Machen guerretteu vermeint-fcheudernfehen. Surf «unb 
hlieſſſich / darvon zu reden/fegre fid) Richard auf ſeine Galeen / kam nach Det: 
er wurde durch die Königliche Princeffinn felbften/wegen des wolgemeinten 
Betrugs durch ber Celia Iinterhandfungberichter daß alfo diefe beede/ wie 
Friederich und Celia miteinander vermähler und in fo erfreulicher Kebe / 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


8 


7 


"5. alsoballe Tage die erſten ihrer Hochzeit getvefen weren/ 
D lange Zeit geleber, 
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? KS, BS Reymund, Se 










i 
fae ) pes V Un frageich: CEs muf aber meine Frage von jedem beantwor⸗ 
SL ER, V tet werden / Ob die Liebe durch die Beſitzung abnemec 
2, “J. Darf dieſes auch Fragens? Wann man mit Verſtand liebet / und 
ſolcher Verſtand beſtehet in wahrer Erkantniß deſſen / das man liebt / ſo ift auf 
fer Zweiffel/ Daf ſolche Erkantniß Aug volligem Befisherfommen muͤſſe. Ver 
vor man gu ſolcher wuͤrklichen Kebe gelanget / ift die Siebe feine Siebe / ſondern 
ein Verlangen / oder eine Neigung sunennen, T tefe meine Meinung fol das 
Gleichniß ausfündig machen; Gin after Mann liebt bas Delt: nicht das/ weh 
ches er nicht hat / oder ergeitzen tan ſondern traͤgt Tag und Nacht Verlangen 
darnach: Wann er folches in feine Hand bringer/fo fangeer an ſolches aus Me? 
be nimmer ju laffen/hänat Hertz unb Sinn baran / wird auch niche leichtlich 
ſatt / damit uͤmzugehen / und es anzuſchauen. 





z.D 



















nd, Së 


wg 

cine rac jedem S E 
BEA 
man mit Defiant e e 
on! due 
G deffen/das man — 


| l HI, * 
quefit pertum m ik M 


ie 

ay uniti 

ine Manunge 
, Diefeme T 


Belt idi dae 
liebt pas Ori Verlan 


LA 





ft bic Kebe itmeside / EP. 





3. Y. Wann mir mir 


% Die Beſttzung der tithe, se 91 
lauter vollfommen und Tugendhafften £euten gu tbun 


bitten / it nicht ju zweiffeln/dieBefigung der Siebe folte gu und niche abnemen: 
Weil Ibit aber die groſſe E nvollfommenheiten in der Beſitzung erfahren matt: 
en! fo pfleger fich die Siebe nichr zu mehren / ſondern zu mindern. Mit dem Geis 


iff es cin anders/und fa 


n folches Safter nicht cine Siebe | fondern ein Gefánani 


bes Mammons genenner werden. Gef aber hicrinnen / wie in allen Sachen/ 
die Menfchliche Schtwachheir aſſo bewant / ba fic aller Dinge leichtlich genug 


Maß unb fare wird/a 


uch in ben aller anaenemften Spielen unb Kurtzwei⸗ 


hingegen PVerlangenträgernundtieber/welches fte noch niche anderft/als 
der Hofnung erhalten hat. Man betrachte hierinnen die Erfahrung/ wel 
Calles Vernuͤnfteln weit / weit uͤbertrifft. Die jungen Freyer find Diener/ 


bis nach voſlzogenem E 
^ C. Es iſt meines 
Munterfheiden : "ener 
^ D. Hernach mu 


hegeliebt/alsdann werden fie Herren und Meifter, 
geringen Erachtens, die wahre siebe von der falfchen 
bird durch die Befigung ab» dieſe zu nemen, 


B manunterfeheiden/das/was man liebet / obes lich» 
würdig 


COXXX, 
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wuͤrdig ift / oder alſo zu ſeyn truͤgerlich febeiner, Etliche find gleich den Ger SD 
mählen / welche man nur bon weitem feben muß / wann man darzu nabet/ fine |; "ie 


; Ug 
ſchaft / an ben Tag bringen muß. Alſo iff dieFrage niche was gefchicht/fondern i LOIN 
Lp  wasagefchelhen fol? Se mebr dic liebe Soñe die Reben befeheiner / je füffer wid m Ween ie 
Din Anfangs feine Fruchtyie mehr die Qwelle quillet und aus dem Fluſſe oderBorn gefchöp be Die wah 
foudisflabero Forwird/jemehr und ftárfer ift ber Zufluß. "Pak SA 


0 
6.3.Diefeunterfchiedliche Betrachrung/woher der Mangel kommet /baf die Vin Mls in den eil 
S ! 


Liebe in der Beſitzung fi nacb undnach vermindert iff tvol beygebracht. Wañ Hen fo tor 


$ t 
Drift wei: 
det man fich betrogen: Da hingegen ein Gemahl von einerMeifterliche Nand/ Cdi Finn, Kee 

Machen M 


ANN um 


Werted 


Siehe f 


Pan 


aber die Urſache feyn fef bic Lenvolltomenheit/fo möchreicblernen / ward CUO Nefi — 


die Weibsperſonen / die für unvollfommen gehalten werden / in der Sicbestreme 7I Bema 


beſtaͤndiger ſind / als die Maͤnner / wie mit vielen Cyempeln gu erweiſen vo ag Ma 
7. 




















fo moͤch 
aleen werden 


n Gy d 





* Defikung der liche, * 
7 A Dleltrfacbe iff dieſe / weil fie (onften ihrenEhrenftand/nach der Jungfer⸗ 
ſchaft nicht ſchuͤtzen /undhandhaben können, Aus den Gyemplen iff fein 


" Schluß zu machen / dann man zu Beglaubung wideriger Meinung ja fe viel/ 


Und mehr gu Hauffen bringen fónte. ch halte aber / an meinem Ore darvor/ 
es fenfolches u / oder Abnemen der Bebe Ser Freundfchaftzuzufchreiben/ wel 
Che fid) mehrer in dem Mann und Weib / unterfehiedliche Megen Salt mit⸗ 
einander verzehren/einander recht erkennen und beeder Wilken in allen veret 
nigen lernen. Die wahre Siebe ift blindin der Linvolltommenheit der geliebten 
Perfon ju fehen/oder wann fie ja ſelbe bemerket / bemuͤhet / ſolche mit Verſtand 
Aliteenben Ais in den Kindern gefaͤllet dem Harter und ber Mutter das kiudi⸗ 
Reſen fo wol / daß jederzeit das jngſte und laͤppiſchte / bas liebſte (f£. Afo 
Ken auch die ſchlechten Mahler fo viet auf ihre Arbeit / ais die beſten wann 
gech ſonſt niemand ihrer Meinung beypflichtet. 
Es mag auch dieſes eine Urſach ſeyn / weil die Eheleute ſehẽ / unb verſtaͤn⸗ 
dig bedenfen / daß fie miteinander ihr seben zubringen muͤſſen / und ſolches lie⸗ 
Peringutem/ale in bófem thun wollen, $ 
9, ^ 





04. CCS 


















CCXEXI. oe Se Die Befigimgberiichn * 
9, YD. Die Frageift zuunrerfcheiden mit der Ausiequng des Mortens 
Siebe. Warm man durch bas Stértlem Siebe / verfteher die hertzbruͤnſtige Mee 
gung dic aleichgewillte QSeffelluna des Hauswefens / diehdfliche freumds 
lichfete/und holde Einigkeit der Ehegatten / wird folchs/unterverftändrae und 
Tuaendliedenden Ehevolf grund nicht adremen, Wann aber dardurch die 
eheliche Beywohnung verftanden wird / ift aufer allem Zweiffel / baf ſolche 
Siebe/durch Das Alter / nach und nach ab « unb nicht zunimmer, ‘Daher jene 
nicht unrecht acfaat/bie Nichifche Siebe der Augend/aleiche denen Qwellen⸗ 
welche fich über die Felfen und Klippen mit ſchnellem Getroͤſche herabftürgen: 
Die Siebe des Mannlichen Alters gleiche den ftillen und figamen Fluͤſſen / wel 
cher fanfter Saufin denrichtigen Geftaden unverhindert fortwaller. Die fibt 
der Alten gleiche den ftebenben S'Baffern/melcbe faut worden / wenig nutzen / a⸗ 
ber viel bóffe Dämpfe von fid) geben, Iſt alfo dem Alterumd nicht der Beſit⸗ 

ung der fiebe/die Berminderungderfelben Flammenybeygumeffen, 
o6 
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P ON BS Angelica. Se 


d e) j > * war feine Poerifche Umſt ande / wie per S. Julia werde 
y ve ringen fónnett; So will ich dock /auf einer Frage / meine Er⸗ 
gegeben orbe. "Wi * Ber org aus einer Etzehlung viel Fragen aufe 
5 doch die Aeufcbbeit be Pedebadir/mill ich fragen: Warinnen 
denen di 1; (Fe if? eftehe? 

" DC, geld bie Reich da nobttvenbge Aufgabe. Die Keufchheigift eine Vugend/ 
dq tf ji Ehen A : ben DBegierden bezwinget / wie durch die Mäffigteit unfer 

, Dep unb Gre on bergäs Großmürigfeit unfere SSetrübnif / in 
H dere Let d erticher wird, Es iff aber viel ſchwerer / Fleiſch und Blur 
Cine tic * m Dunger/berii Durſt / und anderer Begebenheit / maf 

Und chier ju fe Sen/bten,bie Beratung, ete, des Herkens Kupler/ 

8 aiiberwiader zu ſeyn pflegen: Dag alfo nichts fdymercre ift/ale fico felbften 


| % 3C. 









` 
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jm 


| M 
| zer? en erderNarur 


‚de Sen/geneiger 





zu Folge/feine 
1 | m. 
CG oii die etebes. Auf ; 
ín m wiſſen / wo die 
Aer tau anit fonten 


? 


E Die Keufchheit. ge 


Eier chteit / unſterblich zu werden trachtet / iſt btefe Tugend 
hen / und fein Geſchlecht fortzupflan⸗ 


„Jedoch anderſt nicht/als 
uldffig wird, Wann es 


8 gleichen zu fe 


Sungfrauen folt 


o8 CC, 


faft felten/in dem 


bermirtelft beg Gbeffanbes/baburdy 
aber ohne ben Gbeftanb were / fo 


en herfommen / die den Himmelers 


* 
pacer B Die Endurſache lehrer die Tugend von den Xaffern 
jn nee "rage Welche feinen Mann befommen anf deswegen, weil fie 

sa DeK hetdie frau bleiben muß/niche für feufct zurühmen ` Sondern eg befte 
er TT on wahre Keufchheigineinem reinen Hertzen / in süchtigen 
anen ah ^ Se / unb unbeflettten Verlangen : Diefes iff die innerliche 
y man akt Ka es Verſtands und Geiftes/opne welche die eufferliche/ ober leib 
unn ic d x et erfidben unberninftiaen Xhieren gleichen mag. 
mu, oet Bt, iert dienet daß manniemals müffig fey/ und vermeide üppige 
ff gite ften / leichefertige Geberden; mäffige fid) im Eſſen und Trinten/ 
per e % ij Saften 
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Faſten unb Beten / tmb flibe / kurtz zu fagen / Gelegenheiten zu fündigen, 
7. Be Diefer Schrfat ift fart dann bey allen Menſchen die bdfenGedanfen 
nichrermangfen. 
DH. Die Gedanken fan man zwar ſchwerlich verhuͤten / aber in diefelbige 
willigen/einensuftdaran haben /folchen nachhangen, und in das Werfzufegen 
quat. f. 38: sn ron iſt die Suͤnde / von welcher borten ftebet: YOer ein Weib anfibet/ 
ihr zubegehren / der bat die Ehe gebrochen. 
9, C. Alſo ruͤhren alle siebsqedanfen aus Unkeuſchheit ber ? 
Io. DW. Diefes folaet niche: Dann man / in Abfehung des Eheffands/ fob 
che Wort und Gedanten haben mags wie in bemhohensied/ des weiſen Koy 
trig zu finden find, Auſſer ſolchen / iſt gervifflich unfer Dichten und Trachren für 
Bort me nichefiirden Menfchen/ftraffbar. 
11. A, Hierguf will ich folgende wahre Geſchicht erzehlen / und felbe bem» 


men. 
Belley aux ; 
Evencm fin Dic keuſche Heldenthat 


gul..a.n.ia. 
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| 
3 6a9 | Wie 

écbfiecbrt/bes folcber Befreundung / finben/ weil aber bao, t 
Geen 88 nicht wieder zu Bo Pönne re, | * fie Top) 
woerben/verbleibeman ibm mie móglicbftem Dant BH SI Ca , 
daß er fich (o vieldemůtigen / und folches an arme Let Goen ; | mai, non, 
nen woollen. Ginat/wird willens/nach vielen Vorſch deber : 
wetenfolcber Verachtung su rächen/Parabee mit Alf} d ibm Ne Ge 
braven/ober webrbaffeen Dienern / 3uentfübren : Wie Men ie pef 
auch geghittc/daf er parabce / ale fiein — Ek? li up, Co Chang 
wollen / vnd Cícius/we anderer DEH e A 
bienenPónnen/raubrifcber weis/im Beyweſen ihrer Gicblof dé ins 
griffen / unb mit Huͤlff ſeiner idrderbuben 1m REN "Të WÉI ide 
Geng / wneracbt der ZJungfrauen Zen / en * in * 

revert. 5 dh MA EXON. 

13: ^jnbem Titius mie feinen Verwanden / fic anden Junge | —DS 
ZS, zurächen röfter/und die Rott des Bewälcigers Lé —8* cy, to 
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zuſtehen derordnetrwird / bemiibet fich Sinar Paradee zubere⸗ 
a fie feines Willens zu werden Geruben wolte: Weller a; 
ſte / daß man OieYDeibsbiloer voie bie Aönigreiche Ges 
Pounnen mof / nò vor allen jener Z, er uno Creiqunaq / wie der 
anen Gemübtuno Vertrauen erlangenfol/obne welch» 
Gewalt nicbtfrucbten/ober lang direnenan, bateran füffz 
orten nichts ermanglen laſſen Paradee wufte ibn mit fol. 
Delcheidenbere absuveifen/unb anzuführen wi⸗ verſprech⸗ 
es ſeinem hobenẽ amen feyn wirde / wann er wider ihre 
€ eine fölche Sreveltbat begeben lte, Well fie aber tefe 
daß fie in feinem Gewalt/bac ſie / auf (eir inſtaͤndiges Anbal- 
bermittel(t deg 5· Eheſtande⸗ ſich anihn au ergeben nicht 
Agewilliget erwieſen/ mit verjaͤhẽ daß ihre Eltern aus Ser Diop 
gend machen / unb zu geſchehenen Sachen das Beſte 
teden muͤſſen. 
F u 14, 86 
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14. Sinat vermeinte / die Seftungwere halb gewonnen, weil 
die Beſatzung wegen der eier o zu handlen / angefangen. Setz ⸗ 


te deswegen ein Eheverſprechen zu Papier / welches pare 
dee / obne ordentliche Hochzeitliche Begaͤngniß / anzunehmen 
verweigerte. Als er aber vermerket / daß mit ſolchem Trugmcbts 
zu erlangen / láffcereinen von feinen Dienern fürder Gr der 
Schlafftsmmer/inwelcheer Paradee verfcbloffenbielte/voarten/ 
mit Befebl ibn anf Begehren zu Huͤlffe zu kommen. 


Is. YWasbefehichee Erlafefic nodbber Paradee Plägliche. 


Wort/noch bittere Threnen bewegen / ſondern wil mic Gewalt 
nehmen / was fie mir gutem Willen zu geben ſo vielmals verfaget 
Er ersórnet ficb/ bedranetthren Ungehorſam: ümfänge fiewie 
— Wir a Be —— ſie / und in dem ſie 
mit allen en nicht ferner digen map / e 
ficb/fonoero Zweiffel aus Géeelichem Eingeben / und 


€ 
beiit ibm 
cus 








Hi 
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= T; 
// 
es 


FF: 
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Gleich als ob es ibm mit fcbarfen 
af ibmbas Blut báuffiq über das 
olcbes Gefcbeben/Pommet der Die- 
feine Sreunde/ und die Schergen/ 
[- Get nete Garten + Thyiire oie Slucbe nemen / yore bereit alle feine 
Dienerdamıc fie nicht etiwan cinenGalgen tapesierenmöchten/ 
Fechan Welchen Aabter auch sn folgen / durch ſeinboͤſes Get: 
fen, etriebenworden. 
16, Paradee fliehce nn entietcbet in eim anders Pleines Zim⸗ 
Mer/verfchleuft und verviesele füchydertY einna /inar verfolge 
Nochyals Titins thr sg AülffeBommend /begebree/fiefolte die 
Thir er en. Unter dem CimuoltPonce fie feine Ztimme nicbt 


ennemis beet eren deg Sinatsrauseefindlein:Dravye 






D 
Ld 
[i 


fiewolce ſich wan fie — aufiprengen wůrden/ 
y 3u 
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zu dem Senfter hinabſtuͤrtzen. Endlich (abe ſie ihren Hochzeiter: 
eröffnet das Zimmer / und erzehlet Den blutig erhaltenen Sieg / 
deſſen Zeichen noch gegenwaͤrtig waren · 

17. YOaefür Freude hierob bey ihren Eltern / Befreunden / und 

dem Hochzeiter entftanben/ift eichterzu gebenten/ale 3u ſagen · 

GER bingegen war geſchaͤndet / lanoflücbtig / durch den oͤ⸗ 

niglichen 

den Spiegel ſehen / oder das Naſentuch gebrauchen koͤnnen / 
bdaoß erſich uch zugleich der Paradee Aüßerinnern muͤſſen 

Den Anſangs “°° x 

Qudefuben hin und hergerricben / nicht mag unterbruffet werden: So wird gewiſſuch 
Gort alle erhalten / die ibm vertrauen / dem fündlichen Weſen widerſtehen / und 
das Gefaͤs ihres Hertzens von aller. SSefleffung rein behalten. An Joſef⸗ 

Sufannaund vielen andern haben wir deſſen glaubwuͤrdige Exempel. 


De⸗ 


tattbalter im ſeine Güter geſtrafft / und bat nicht in 


Wie eine ausgehoͤlte Kugel / die auf dem Meer von den Winden 








4$ Degenwert. Se 


S fommet uun ber Spielftab an mid, Nach Deranlaffung 


Heldenmube Commet/ daß eine perfonbcbernt / die andre ver. lis 
zagt / die dritte balb Pühn / bald furchefam iff? Sonderzieiffel fan 
Man deffen natürliche Urſachen finden, 
3. €. Die Urſachen befteheninder Natur /twelche einem jeden Menſchẽ/ 
und Thier eingefchaffen iſt. Diehisigenund zornigen deute find beherke/ die 
ichen gleich fals/andere Seibgbefchaffeneiten laffen es bey ateícbem ver» 
Daher fibet many baf cit Hund einen Hirſchen der viel qróffer unb 
Bitter iff alg er/jagetund verfolger/ baf ein Pferd das Schiffen nicht leiden 
kan / das andere aber dardurch ergrimmet. Ein feiner Knab fcbláat oft einen 
gr d Weiler von Narur behertzter ift, Daher fibet man/baf ber Adel alles 


icit 








X Der Helden Mupr. oe 106 CCXXXUL 


erfibefagten SblihenSittenthat/frage ich / Woher Doch der Adio mora. 
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acit tapfere Nachtommen erzeuget / in welchen ihrer Yorfahren Heldenge⸗ 
mühr/benebens der Gleichheit des Angefichts/erhellet. 
3. Y. Der.Heldenmuhrift eine Gabe bee Hochſten / wann folcher fonder 
lich zu einem guten Ende/als fürdas Wore GOTITES/für das Daterland/ 
oder ben unfchuldigen Nechften/angemwender wird. Sonften macher threeviel 
die Ehre/viel der Geitz / viel ber Zorn / viel die Rachgierigkeit / viel die cufferfte 
Mohr (bn und behergt/ welche fonften feig und verzagt find: Kan alfo foicher 
Muht nichevon Natur fommen, 
4 ^j. Vielmehr von derErgiehung/nachdem than von Jugend aufgervely 
net wird, 
s. R. Behergtundunverzagtfenn/ift eine Tugend/ welche stvifcher ber 
urcht eines Theils / und zwifchen ber Berwegenheit anders Thes beſtehet. 
jefe Tugend former her aus Erkantniß der Gefahr / Pruͤfung eigener Gur 
fe / und Handhabung der Waffen +’ biefesbeebes tommet von Vericht und 
Untenichtvetcher madet die Gefahr verachten Daher fan man nicht — 














E Der Heldenmubr; Se 
bafi eit Narr/oder ein boller Mann behertzt feysweiler die 
tr ſich / ohne tt rſach ſetzet / nicht erkennet 
eit wol / deswegen fie vor den Cdi 
pueden pflegen /folches were nicht vonn 
jeden geboren were, i 
(we ` er/fein geben zu retten /welches uns dicMacurtieben lebret/Fexfenactd geberwie 
Se alge ies d fonften feinen firaffet daß et unge 


À ant die Erkantniß der Gefahr su biefer Tugend von nóbten ift; fo 
“fan tan fein Thier bebertt nennen / weil eg 


fahr zu erfennen, ch glaube aber dag 


108 CCXXxüx 
C efabt / in welche 
Das verſtehen die Feldherren und 








gierigeit 7 
om find 


(aen 
TC 
gugen 
y mande. 







folcher DHeldenmube pielma(a 
de aio ` bon (5 OTT fommet 7 ber bà gieber ein bebendes / und ſciges Hertz. Des 

quady Iw an MS Menden $ermyaqt bie C: chrift / iſt cin EE el Gluͤtt unb Wok Serem.15 s, 
jit anders ` att andino versagt Ding / mann es übel hergehet Diet aber/die von Nas 
afr o cds : (ut feig find werden burch Jaubevfünf£e bebertst/ umd nehmemein Ende mit 






($ 


an sie en: Syene verlaffen lich auf Gott / dieſe auf E böfen Feind, B i 
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o, D. GOT aber würfer durch natürliche Mittel dann erfonftwoldurdd- 9 


* Der Heldenmubt. * 


die Enael Krieg führen fónte.Gin Oberfter ober Feldherr vermahner nicht die/ 
welche bereit feyn thr geben in die Shange zu mwagen/fondern die jenigen / wel⸗ 
chen der Muht mangelt / und fuͤr der Gefahr grauſet / deren Erkantniß er zu 
bergen / den Feind klein und ſchwach zu machen / und hingegen ihre Stärfe, Zus 
gend und Bermoͤgen herauszuftreichen weiß. Solder geftalt find niche alle 
gleich für behertzt zu achten / die andernzugefallen/ blind mir angehen muͤſſen / 
und ins gemein die Urſache des Kriegsnicht wiſſen Wer dann einmal aus der 
Gefahr enctommet /oder derfelben gewohnet / achtet fid unſterblich / und wird 
durch ſolchen Wahn behertzt: wann er ſonderlich von Natur mit Staͤrke be⸗ 
gabt / unb von ber überflüffigen Galle zu Zorn geneigt iff. 


€. Wann uns die seibs-Befchaffenheit beberist / oder vergagt machete y 


8. 
fo ift gewiß daf fid felbe räglich verändert nachdé die Nahrung des Menſchen⸗ 


liy 
ber tuft der Schlaf/die unb bas sehen angeftellerwird. older 
ig Ae | 


geſtalt mug fi) bas Gemuͤt ? 
9.0, 
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ID So beſagte Sachen fönnen sar die Seibg, Befchaffenheit Haber 
nicht die gange Natur des Menfehen berwechflen. Hi fo wird einer per einen 
robten Bare bat/benfelben behalten / ob er gleich weniger ober mebr/aroffe ober 
fleine/barte oder ſchwache Haare befommet. Welches doch feyn folte / weil 
ebenausden Haaren bon des Seibg Befchaffenheir geurtheilerwird, Der Be; 
Bte berb(eibr allezeit kuͤhn/ und ber CBergaate berjast / wann er nicht bon 
andern Qyyfachen wider feine Neigung zu thun getrieben wird, Alſo liefer 
Man bon einem Soldaren/der lich tapfer gehalten/ weil er einen unbeilbaren 
aden / wie er berineint/an fich batte/als aber ſolcher geheiler/ iſt er verzagt 
worden / und har nicht mehr baran gewollt, 
1o. ^j. Wasift dann endlich zu fchlieffenz 
2I, Wann man die Derthafftiateit ala eine Tugend betrachtet / welche 
ſonſten auch die Staͤrkte des Oettübré genenner wird d fanfolcbe in einem jes 
denredtichen Vorhaben /wie por Sedacht/erwiefen werden: fonderlich aber/ in 
x ufechtung / daß má nich tleinmuͤtig wird / und ben Muhr finten äer / —* 
mehr 





CCXXXIIL 





Trei 
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mehr alle gehörige Mittel unternimmer/ umb bag Erfolgert / SHOW walter 3 y Ga 
Léiler, olde Standhafftigfeit former aus einem guten Gewiſſen: daher ig eh, 


aat Seneca / man könne auch auf bem Bertin ben Schmertzen ſowol eine theils 
Gitoómitiafe ertveifen / digin dem Feld fürdem Feind. Der Heldenmuht eene 
aber wird gemeiniglich in felmen Begebenheiten/undfonberlichen Fällen be Del, gl, alle 
nen wicht jedesmals nachzuahmen/gerühmer/und wird / wie gedacht pielmals —* Dez Meine, 
von BOTT eingegeben. Sonfken aber iff auffer Zweiffel/ taf bic tneerridy e hf; 


tung in den Waffen/und die Beywohnung derGefabriichtetten, die natür(ídt ` Sang erg 

— zu en Tharen/vollfommen mache. Damit aber ſolche Water e moy Pale, 

ruͤhmlich der Tugendgemäß / und noch der Verwegenbeit/ noch ber Ray ind yp Lene, 

Heit beſchuldiget werden koͤnnen / wird ein gutes Abfehens und loͤbliche Endu Wl, eg Tahr 

fachen berfelben erfordert. Kurk gufaaeu: Was bie T Yatur anfángt/ fe n 

—— — / uno vollenbetóie Ubung / umdber up, On Ron 
e 


12, A Wer srjehleraber die Geſchicht zu dieſer Frage? * — 








Der Heldennnube,, * 


e 
I$ X Lorelli ein Mantuamſcher Edelmann / bey 
trcules hatte thetls dur ] 


| C 
Sam obnlicb)trugc/fner Brust begebreen. Es fuͤgte ſich / 
aft etlichenbegegne weinh⸗ 


Ten,  Herculeserwerft fidh 
mNamen gemáfi uno (tóficteinen / von den vornemften 


en /mit ſeinẽm Diener 20 Boden / daß erdaniber fluͤchtig ge⸗ 
ndaufzehen Fahre, ſich in feinem Vaterland nicht doͤrfte 
leben laffem. 


IH Malteta von Rimming 7 twelcher wider etliche Benachbarte 
vch Feindſchafr b denahme otefenf andfiidsei en / oder Ban⸗ 
dten wegen feiner Tapferken zu Dienſtẽ An 7 mb * ibn mehr 
4lealleanocre feines —⸗ er täglich viel im ſich hatte⸗ 


ſeinen 









— 





— — — 
— — — — — 
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feinen Seinb/einen Serrarifcben Edelmann Porogenant/sube | 





fcbimpfen. Hercules wird von den anderen / pas der goto 

—— ter RD ec en noerlic aber 

—* einem / der zuvor ber liebſte au ſeyn vermeint / mit Nahmen 
agagna. 


1f. Dieſer hatte beobachtet / daß Hercules vielmals allein in dem 
Garten ſpatʒierte / und mit ſich ſelbſt redend / mie ben all⸗ 
erley Gaukkeley triebe : Deſſen bediente fich der Schalt / und bee 
redte ſeinen Herrn / Hercules were mit ſeiner Gemahlin / ſonders 
zweiffel / in geheimen Vernemen / wie er ihm weiſen alte? damt 
wo Hercules hin zu ſpatzieren gienge / da fabe ein Fenſter des zim⸗ 
mers hin / wo des herrn®emablinsu feyn pflegee. 

16. Malateſta fabebefagten Hercules in 









für eine Ehehrecherin / und dieſen fuͤr ihren Bulen· Entſchließ 
sin: fo bald ihn aus dem Weg 3u raumen / wicwol er folcbes 
aur Feine YOeifevermerfenlie(fe/voegenvielertirfadoen / unter 
welden feine Tapferkeit niche die geringſte war. 
17. Zurbald bernacbbettebenen Herbſtzeit / ziehet Malateſta 
mit feinem gangen Haus geſinde auf feine Güter / und wird ibm 
verkundfchaft / daf ftin Feind ibn sutiberfallen gewillet were. 
als die Vache herbeyPommen / und das Schlo befter mafien 
berabret war/lifft er fichbedunten / die Gefabr fey nunmehr 
vorbey/ aber die Zeit herzubommen / fich ap rächen/ und Torelli 
indem Sch Cla ermorden, 
18. Diefer Edelmann aber warfchbamb Ger / ale einem Hof⸗ 
mannwolanftändig iſt Erläffe fichy aue jertbumoce Dieners/ 
3u Dette weilen/ und Amar thmunvoiffend/eben in das Ehebett / 
ieelebemtTYolaceféa fonféensi ich latfemphleger: Er war aus 
H Hier 
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\ 











Mattigkeit / in den erften Schlaff gefallen / als fido bes Herrn 
Gemablinavelcber vondiefem Handel nichts berouft/denneven 
Gaſt / in der alcé Herberg au empfangen und 3i dinfangen begin 
nen/ unb ibn/ wasdes Orts ber Gebraucb/bericbcenveoltés den 
Irrthum für eine fondere Gli tsichitung ansibesd. ae 
19. “jndem nun Malateſta in die verfcblofineRammer ‘bres 
chen im Wert#ommetdic itung daß poro mit feiner d 
en/ourcb den Garcenibnauüberfallen/ vorhanden : Deswegen 
ein groffesBefchrey in bé haus entſtehet / und in bé Hercules aus 
dem Bett ſpringt / mit dem Degen/feinem Herrn am Hůiff eilend/ 
muj er erfabren/baf er vorjeiner Anttunfe ermorber worden, Der 
theidigerdeswegen fich / und die andern Diener fo mannlich / 
dap der Seindunischinterlaffing etlicher Coden / oieSludotsn 
ee i eria Cote | 


20, Aug 


J 
DUI 
TY 








C 


30,2606 






2 
20, Rurtz / Torelli beurster/ 


` 






ftlibéeine Frage daraus au 


die Fortfegu 


È Dicherfey Geſchichte find mir we 





Gelchicht-Gragen, * 


I I6 CCXXXIV, 
Die bald wicder froͤliche Wittib⸗ 
onderlanger mehr Deab und Gur , als 


C eribin die Zeit feines Le⸗ 
einbilden noch boffentónnen 


es Caffandra, S& 


nig bewuft : Ich twill aber cine 
Keven-Erjehhing dergeffalt anfangen / daß iedesmalsdas Fols 
faebenzundn dein ben felber geredr wird / fic» au 
ng der Erzehlung bedenfen fol: 


UND alfo die gange Gefellfcbaft hag 
thir angefangene zu vollenden erbitten, 


CG D. Wir wollen folgen/un 


xrag / ein 


^ G Bin Go 


b mit einflitnmen daß alſo / aus unſer aller 


* D a d t Dntwente, Die aus uncerſthiedlichn ungleichen Rohren eine one” 
/ w } fefe 


CH gefuͤget wird 


ldat / welchen ich Son nennen will batte fic» in 
A ij eíner 








CCXXXIV. 117 


SS —— 


ge GefhichteFragen. S ara 
einerStatt/fó man Streitburg nennen koͤnte / wobnlich niederge⸗ 
laſſen / willens fein im Krieg erworbens Guͤtlein mit Ruhe zu ge^ 
nieſſen. Einsmals / als er ſich mit dem Trun? beladen / baten 
mit etlichenvor Adel/fichin einen Streit eingelaffen/ und nace 
Dem ca von ben YOortenau Streichentommen / ageet vorda 
vornemfEen/Balehafar nno Armin qenenet/vervounbet/Dap er 

Furcht derGefananifi/fich von dar bimveg begeben/und flutas 
geben möffen/wiewoler auch niche —— worben/ 
Ind wie et ibm eingebilbet/sp feiner gere ten Gache/ diebeften 
Stöffe barvongetragen batte. px A: 
4^ ierbey frage ich: Cart ein jebertiber feinen Wahn / und 
feiner £YYeinunq eifere? ER ZE 
4% R. Die Ehreift ein Berg / da jeder fein Recht hat / ſo viel gut nebmen/alé 


er vermag : Weil aber ein jeder den gangen Berg gern haben wolte/ neibetet 


den, ber cin mefrers als er erlanger. Daher bann aller Menſchen Thun / Ls 


"MY 





hifi e — 


Tag 





` =r enr 3 





ZS Gefbidt-Sragen. se 118 CCXXxXIV. 
Abfehen hat/auf die Ehre / oder aufden Mutzen / oder auf ben Zut, Niemand 
wil gerne beken nen / daß er uͤbel thue / und wicht recht gewehlet habe dardurch er 
dieſes alles verlierer. 
A R, Die etaene Lebe / welche wir zu une felbffen tragen / verblender ung 
dergeſtalt / daßwir auch alles / was ben ung herruͤhret / m hoͤchſten Würden hal⸗ 
fen/unb alfo unſrem Wahn / ob ſelber gleich falfch/aufallerfen Weifebeypflich. 
tn; geftalt folcher aleicbfam ein Rindift unfers Verſtande / dem wir niche 
abholdfeyn können, AME ber Wahn falſch fo tft er doch unfer eigen/ und niche 
Sachen Befchaffenheit/nelche nicht unfer uf /zugufchreiden. 
7. 2L Die irfachetommer dazu / daß wir nicht können ausunferer Bil, 
dung( oder wie man ju reden pfleaet/aus bem Kopfe)bringen, was einmal mir 
derer Neigung darinnen Dan gefunden har, 
8 D. Gieichwie wir ein Ding viel beffer fehen / Welches wir init gleich 924i retis 
Straten des Örfichtsanfchauenyals Richt/DaB/ was wir erwan in cic Radiis refle- 
nm gcl/mit unterbrochenen Gegenfiraten feben : alfo téunen wir tiep" l 
RK iiij beffer o 








— — 


— — nn 
— —t — — — — — — 


d — — — —— 


€CXXXIV. Ate * Gefhichtigragen 2 i 
beffer von andren / als bon unſren eigenen Sachenurtheifen / e, d | Wa Die Dime 
Wahn das falſche Glas iſt / dardurch mim uns ſelbſten betruͤgen · Eben eg — (fe 
Wahn / er ſey falſch odernicht/gränder unfre Gtüfffeligfeie. Alſo har tron v Zeatt lle 
dh in bag Meer gemorfew'lihbe: Sotgenjubefteyenmekbern iram be tna ir 
mit pielen Sorgen nachtrachtet. Es iſt ſich aber Darüber niche ten Meeiyer von MT 
dern / daß reder ſeinem Wahn / und feiner Meinung nachhenget / éi — ër, i Vey 
tur allen Menſchen unterſchiedliche Beſchaffenheiten des Leibs / ec det ong 
fiches: der Staͤrke / der Ctimme/bes Gehoͤrs amdin allen andern Gti cidit MS den, Weg d We 
ben / wie follen fie dannin bem — einander iR feya? Run mirem EN 
die Jungfrau ferners / wie eg bor agtemLonergangen. Iwann € vo 
9 = con beatebt fido am einen Sürftenbofr und emer? —R Beibe 
ſelbſt in Bundſchaft Sannwo Tugend mangelt / dakan no kein 


, s enen 

b /) miceimeriDirnenonguten ka isen) 
E — 
lichen verſpricht / wann er fido an — — | min 





— — 
-—— — --—- 





— — ___ ___,. — ———— —— — — 
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111 * Gefchicht- Fragen. * 
10. XX. Ich frage: Ob nicht beſſer ſey verseiben ale fidh tf 
Unterdeſſen will ich mich bedenfen/wie ed weiter gegangen. d te 

in 21. Erſtlich ift zu wiſſen / was die Rache fer Wann ich befeidiger werde/ bie Lid hig we 
und die Mittei niche hab/mich veiberüm zu rächen / ober mich darben aus 3a aeu * LT 

beit/fürdoten muß fo tan ich leichtlich verzeihen : defwegen halten bte WÉI 

ner für eine groffe Thorheit die Feindſchaft merken laffen/ale man felbe nicht ge — Ka 

gleich in das Werkrichtenfan. Wann ich aber bte Mittel bab menem Ber bd Sine any 
leidiger wiederüm zu ſchaden fo iff die Frage/ obich niche beffer thue / ab ik HUEN WE | 
ihm fein Unrecht p ae vergeiheihin wie Joſeph feinen Brüdern 7 ; wa der tr, 
als bag ic) mich duͤrſtiglich r Ap dat 
13. ag (Ee ift auch zu unterfeheiden die Beleidigung. Biel vermeineti/- M. "ën Kito 
man habe ihnẽ diefes, oder jenes aus Feindſchaft gerhan/welches aufgründfi? e DN hab hg 
Gei —— iea H —— ob aber auffer allem Zweiffel/daß tine e 
bie Derzeihung/der Na t bor "t 1 Mich 

13. €. DieMacheift dem Menſchen eingepflanger, Ein Thier⸗ ern inj rt d 

l 








* BSecſchicht · Fragen. wx "ru eem, 
» CBermunft ift/vertheidiger lich. Ein Hund beiffet in den Stein / mie bem et Ges 
ents fib riho worffen wird Em Kind das fich geftoffen/ift zu frieden /mann man bie Bant/ 


EI qne oder den Zich ſchlaͤget / an welchen es fidh ju raͤchen vermeiner, Wer fein seben 
Suns dp diat " nicht vertheidiget / iſ des ebens nicht wehtt. Aug im A ug / Zahn uͤm Zahn. 
ser nid ria ke | —* E Unrecht von einem ertultet / macher fich bey jeberman veracht und 
t, 

wéit? edd ua D. Eine andere Stage ift / was ttefcbicbt? Cineantere/mas Sez 
— E eben (ol? Ein anders íft fid bertheidigen/ein anders fido rächen. BOLT 
k E but A ift die Race und der Dbrigkeit/welche bag Unrecht zu ftraffen nicht unterlaff 

feinen a wird, Alfo ift die felbffermeblte Rache wider Goͤctliche und Welrkiche 


ei idl éier E f. Y. Yd habbdren ſagen / daß ben ben alten Teutſchen / das Kampfreche 
dn eto " we ———— jrocen ineiner Sache/ darinnen tet OSemeifi erman- 
n 


1,Griphian- 
al für geuugſam erachter worden / zu retten fommen/fiethrRedye der de 
ui * Wieden Degen auszufechten durch die Oberberren zugelaffen worden, Daher VVeichbilds 
perge s if 





i 


— 


—" 
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E Gefhicht-Fragen. Ze 
ift kommen das Turniren / undder Srautofen noch gebräuchliches Valgen, 

Man muß aber hierinnen unterfcheiden die Perfonen: Einem Helden fteher |17 3 Rei t 
die Orofmübtiafeitmobfan : Emer gemeinen Perfon ift die Berzeihungiofe | ý; (Hn e 
höchft nachtheilig Ein Richter / der eint Dieb verzeihet / it bem gemeinen Wee, LU * o leg: 
fen mehr ſchaͤdlich als miglich, Socrates fonte bem Efel wol verzeihen / derihn n Des Dale 
mit Rohe gefprüger. Weiters, NU Int 

Id Re Rachgallbevichvetdiefes / be nemlicb zween Mor⸗ Dër X der by Sin 
der Leon nach dem Leben trachten / durch einen abfonderlichen Gi, 
Doftborten/unb bittet Leon / er fol fic vorfrben/vorbenenavele  ¢ 

chevon thr befcbriebenvoorben / daß fie Bein Mahler beffer abs Kl ged Won 
bildenPönnen: Und damit diefe fYTórberbuben leícbtlicb erbunds Ba, die Frage? 
(ehaftwerdenmöchgen febreibefieeinenBrisfaneinen andern? be risch, 
wo fie ibre Kingehör nemen ſolten / wann fie nach Stoltʒfurt / da m abi 
vorgedacheer Sürfebo jn en / giebe alfoden A 


t. sw ht 
Brief defer batce folebeoaudy amiprüLeónbericbtet. wm 
vef dieſen zweyẽ / und a ſolches auch anıbräte ı7.% Vie d fece te 


e 
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uidi qu 17. A Meitoas Sebreiben/fo viel uuten in bet Welt (dyaffet y: frage 
(ana id): Ob nicht jolche Runftarbeie dieve vevefflichjie uncer ailer 
j y^ fey/fosudes tiTenfdoen Z eben gebdren ? 
-l8-. $5. Diefe 9Xetnungfónte bcbawbtet werden / 
gold durch die Schreibfeder tie Könige berrfeen/ ‚und diekahtherven das Recht 
mi ſprechen Xile Suünfte / unb Wiffenfch 


aften weren in = und unter den Regi⸗ 

nenslich e pd Menten und móaen ohne folder Obhalt nicht getrieben werden, 
; f inen BC Lë d Solches laffe ith gerne aelten/mann m 
bance EN EAR 






/beuebens der leblichen Mahrung / auſ ju der Betleidung gebrauchet. Iſt 
alfo der Feldbau bie áltiLe/uub nohtwendigſte Kuuf judeg Menſchen pus 
20. D. 










2 


[m 
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1 i 


20. Y Bey diefer Handarbeit würde fidh der Menfch ey —2 A 
mann er ohne die Baufunft were fonderlichin unfren Falten ka Are Wong 
und Kleidung können ibm ohne Haus / und Hof/wenig nugen : Ya et isis S um fen) 
pon ben fruchtbaren Baumen/ohne den Feldbau / erhalten/ undd Sat | 
erm ibm die wilden Thiere ur Speife/ undihre Haute ur Kleidung ré UY 
e 


5 i 
K J. Diefes alles mag Bar: ^ d wie n Kriegcen⸗ leg es 
da die Handhabung der Waffen bte nohtwendi "o 
Ei ER —— fat erftlic ben Verſtand / zum ost — Cie f —8 > 
ge: zum dritten die Hand / deswegen er in feinem gangen de ir n4 Tibet hae dM 
DenPec/rebet/obet pfleget leiblicher Arbeit : Hierzu hat er bon n — ig iy 
Verftandlebre weldye durch Unterrichtung / oder durch Exempel andere a S Diew 


" ahrhen 
begriffen wird Er hat von noͤhten der rachlehre / welche ibu lehret CG? | Ber gef 
Idei reden. Drittens find etlidye AM 
EE 





x Gelchicht-Fragen, Se 116 CC, 
tung erheifcher werdé/als da ift die Baurerey / darunter auch die Miehzuchrbes 
griffen erandern als ber Bautunft /- der Cebuffer -und Schneiderar- 






liebe dienen zur 
Unter diefen SZ ünften 
nohtwendiafte / welche 
emein, Hiervon per 


ele Künfte alle nicht 
ttt fönnen/ohne die Argney: Dann wanit der Menſch nicht erierner 
feine Befundheir zu erhalten /unddie verlohrne wieder ju erlangen iff er aller 
gan&unfdbig. Aberwiedersu der Geſchicht ju femmen. 
13,— 2L Die Wahrheir zu befennen; Ich bab mich noch nicht genugſam be, 
WWE 7 welcher geſtalt die angefangene Erzehlung fortzufegen fep. ‚Frage 
| pace MT g Neregetinocbma(s: Ob dic Runft/ vonwelcher Ubertreffuchkeit 
acblebtt/ find cli fegun Betreier worden / die Natur übertreffe/oper dieſe jene? 
rete. hs HO 
pea nel? 


Wolluft/als bie Mufic/die Kochkunft/Rauchmerte, 
allen iff die edelſte / und zu bea Menſchen Verſtand bie 
die Wahrheit erforſchet / als a iſt das Studiren ing d 







244 i 
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% Gedicdts-Fragm. * 
20+ 
wann erohne die Baufunft were) fonderlichin unfren kalten Sändern, Kofi 
und Kleidung können ihm ohne Doug unb Hof / wenig nugen: Ja er fan fid 
von den fruchtbaren Baumen/ohneden Feldbau / erhalten/ und durch das 
Hagen ibm die wilden Thiere zur Speife/ undihre Häure zur Kleidung haf 
fen. 


1r, 7j. Diefes alles mag Dart finden zu Friedens-aber nicht zu Kriegs zen ⸗ 


en / dadie Handhabung der Waffen bie nohtwendigſte Kunft ift. 

22. Re Der Menfch bat erfilich ben Berſtand / zum zweyten die Zum 
ge / zum dritten dre Hand / deswegen er in feinem aantsen seben entweder 
denEee/redetyoder pfleget leiblicher Arbeit : Hierzu bat et von nöhren / die 
Verſtandlehre / welche durch Unterrichtung / oderdurch Exempel andeter/ 
begriffen wird Er bar pen noͤhten ber Soe welche ibit lehrer recht / 
und der Redkunſt / welche ihn lehrer sierlichreden, Drittens find etliche Küm 
fic/oder vielmehr Handwerbe / welchezu des Menſchen leiblicher Unterhal⸗ 


D. Bey diefer Handarbeit würde fidh der Menfch nicht erhalten | her. 
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Fragen. eiſchet werdẽ / als da ift die Baurerey / darunter auch bie Viehzucht be⸗ 
ſch der Menſch iur seiten ift: Derandern als der Baukunſt / De Schuſter unb Schneiderars 
in unseen Die Kindern, "` ` beit/fam man fondertingemad nicht entrahten. Ettiche Kuͤnſte aber diener 
at n.a, meiner Qier/al t ; iffe : Eiche die 
Dote TTT" rd à /als ba ift bte Mahlerey / Stütterey / Dantzzen 2c Etliche dienen jut 
| erhalren/ UE Woluft/alsdieMufic/di BER on Gunite 
dau ze gies a | ufic/die feodfunft/2Raucomerfe, Unter diejen Kuͤnſten 
nbipre Häute Kei allen ift die edeifte/und zu des Menfeben CBerftant/bie nohtwendigſte welche 
die Wahrheit erforfcher /alsdatftdas Studiren ing gemein, Hiervon wer 
hoch viel zu fagen : Sonderlid aber gu betrachten / daß diefe Künfte alle wicht 
beſtehen fönnen/ohne die Argney: Dann wani der Meufch nicht erlernet 
— — erhalten / unb die verlohrne wieder gu erlangen, iſt er aller 
Fs Uffegangunfahig, Aber wieder gu der Geſchicht zu tommen, 
dacht A: Die Wahrheit zu befennens Ich hab mich nochnichegenugfam bee 
be / welcher geftalt die angefangene Erzehlung fortgufetgen fep. Frage 
deswegennochmals: Ob die Aunfe/ vonwelcher Ubertreff ichkeit 
jetzund geredet worden/Die Ratur tibertreffe/oder diefe Jene * ^ 
24» 
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24. D. Dief neue Frage iſt zwar wider die Ordnung des Spiels / unb 
höre Nungfrau Angelica beereeaen ein Pfand zugeben: Weil fie aberdew 
C pielftab noch in ben Handen hat / ſo müflen wit thr acbovfamen. 
25. 2. Es iſt der Oefprácbipiefe Eigenſchaft auseiner Sache viet unter. 
febiedliche Aufgaben anzufuͤhren / ober von denen vorberhandelten nete 
Gedanfen beyjubringen: Solcher geſtalt (ofte id) /anftatt det Strafe/ ob zw 
erwarten haben, 


26. D. DieFrage ift t Ob die Kunſt die Natur sherereffe ¢ Geff. 


faft eine Frage/als mann (dy faate : Ob eim Qwera/deraufemes Rieſens Ady 
fel ſitzet / hoͤher feyrals ber Ries felbffen. Wann die Hand (bte Kunft rübmet/ 
fo hat bie Narur die Hand gemacht - wann das Schwert wil die Kumft rübme/ 
durch welcheee Sand un? feute befchirmet/fo har bie Narur das Eiſen darzu qe 
fetriget, Go ift es mit allen Künften befehaffen : Die Verfandlehre fai 
nicht befteben / ohne den Menſchen / die Redkunſt fan. nicht zu Marte omen: 


ohnedie Zunge / das Haus tan nicht gebauet werden / ohne Holtz und Steim / der 


Atter fau nicht gepflüger werdeny ohne Minder oder Pferde. 


27.€, 





Feel als 
oh Men m 
J nlaͤſſt th, 
Uf Jet /fy 
jq Wii cp 























vn. $ | 
die Ordnung xs ey / yd 
and zugeben: Weil fie aber! 


po 
eich / an ftatt iet id? 











15, € A * Geſchicht Fragen· * 
of " 
ie die Ma renes —* ſey es in allen und jeden beſchaffen / die Kunſt 
Saftamb eblos Die — etwas nachaͤffen / aber ohne Bewegung 
er See? | e irfi Kun 
fb a Bicitmg atin —— e für fih; bte Kunft madet 
` ? te Ten H d j 
tiger tofirPe/a d > RO alfo: Ob die Jatur mehr und braͤfti⸗ 
ngefangen har, Als wann ei 6 ewiß / bie Kunſt vollender/was die Natur 
treirfraae einläffer/höre Wt Gelehrter/mir einem Ungelehrten / ſich in eine 
m bet sun gëftege at feichttichywelcher inder Natury und welcher 
ten ear aus der tf J * zween fechten / iſt leichtlich gu erſehen / mer 
sine Zorte verthieibiaer Die 7 und wer ſich nach allen feinen Kräften/ 
iff dbimen undabrichten? ie unvernuͤnftige Thiere laffen fid) Durch die 
ji * mich Weder: $i die: om ee 
—— e Kunſt zu ſchlieſſen. 
an von der Bortrefflichkeit einer Sache reden wil/ muß 


man fehen/twie | 
e lang ſolche beftehet Die "aca fan zwar ber Narur Gewalt 
ane 


og CC, 





z P o. iiem ie — wm" ` 
p> "UY — — — — 


—— 
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wt wi C. Afo bebunfer mich / ſey es in allen und jeden beſchaffen / die Kunſt 

and zugeben: Wal fie aber? P we die Mahlerey: Sie fan wol etwas nachaffen / aber ohne Bewegung 

wie iht aditam. ` taftaindsebios. Die Narursollender ihre Wert für fich ; die Kunft mache 

aft augein Sache wil un betfelben Sfeichniß/aber obne Bolltommenheir. 

o benets eterni më a 8 V. Die Stage verfeheihalfor Ob die Natur mebr und kraͤfti⸗ 

agerwirte/als die Kunſt? Gewiß / die Kunſt vollendet / was die Natur 

gefangen bar, Als wann ein Gelebrter / mit einem Ungelehrten / ſich ineine 

frage einlaſſet/ horet man leichtlich / welcher inder Natur und welcher 

Kunfefehut gerbefen.- Wann gwern fechtenrift leichrlich gu erſehen / wer 

d SCH aus ber Kunft verfteher 7 und wer fico nach allen feinen Kräften/ 

Kunft Ortheit/vertheidiqet;, Die unvernuůnftige Thiere lafen fid) durch die 

ftalt die und abrichten/te (ches die Natur niemals leiſten fan ; Derge⸗ 
29; - B mich bedunfer/eg fepe für bie Kunft zu ſchlieſſen. | 

man (e Warn man von der Bortrefflichteit einer Sache reden wil / muß 

W/twie lang folche beſtehet · Die Kunſt fan zwar ber Narur Gewalt 

N ans 


yn. * 
pie Ordnung 


eich / an ſtati per arate MÉ 















ah anlegen/aber nicht lang die berbanb behalten, Man führer sermirtelftbe 
Baufunft einen Turn hoch auf/wider der Natur Gemenbeit : Wie lang iii 
het aber das Werf? Nach wenig hundert Jahren finfet eg eines Theile wide 
Om gu Boden/voneignemgaft dberlaftet/andersTheils wirdes von bet 
ter vermindert / und niedergeriffen. Alſo fan keine Artzney / ohne die Before 
rung natürlicher Kräften wuͤrken. Die natuͤrliche Neigung thur mehr alee 
Kunſt / und das fiet man in dent Fechten in dem Mahlen / in ber Mufa 
allen Kuͤnſten: Viel lernen lange Zeit / und erlernen nichts: Warum? E 
haben darzu feine natuͤrliche Neigung / und Faͤhigteit, Daher fragte jenere 
Gaͤrtner / waruͤm bod) bag Unkraut leichter / und in gröfferer X Dh 
als niche die andern Pflangen? Weil nemlid)/antteortete er/diefe bon Det 
jene von ber Natur ergeuaet morder, E 
3o. XX Wann man durch die Natur verfteher alle Ge(cbópfe / o 
rürliche Dinge/durch die Kunſt hingegen was von beg t n Herfi 
herruͤhret / ſolche natuͤrliche Dinge zu Nutz zu bxingen: iff auffer alle 


— 
SS 
x -— E 


SEFF 


£ 


#7 





ESPERES 


£ 








| uter ber Natur weit vorzuziehen. Cin Marmolftein wird nicht gez 
| / €t fey dann zu einem kuͤnſtlichen Bild gehauen, Eine Schüffelmie 
| . Hriidhtenpwird für nichtsgefchäger / gegen einem Bemähl von guter Hand/ 
| Datdureh fie abaebifoet. . Wem befieber nicht mehr ein fcbónes Glas/ als ber 
| Jfy/baraue es gernacher worden? Wir müffen unfer Borfahren/fo dieKunft 
jederzeit überhoch gehalten/einesfehändlichen Irrthums befchuldigen/ wann 
wir E Wert / der o ap Arbeit mé w Es iff eben/als 
| Dunn fagen twolte 1. mere mehr als 2,0der/dieCichel weren hoher ju halten/ 
| als das liebe Brod. 
BE A. Das fob eines jeden Werks rúhret her von feinem Neifter. GOTT, 
Detalles aus niches erfchaffen har/läfft fich auf feinerley Weife mit dem Men- 
ſchen / deſſen Schoͤpfer er iſt vergleichen. Der Menſch fan bargumb dar 
vonchun in feinen Werfen / ( alsin ber Baukunſt / thut er Stein zu Stein / 
der Bildhauerkunſt thut er Holtz von Holtz /) Gott aber giebt ihm den Ver⸗ 
inb/baf er ſolches alles wuͤrken fan. Alſo ift die Natur fo viel hoͤher / als bie 
Runfé fo viel hoͤher "— * 
ij 32. D. 
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33. 4 Ich fahre in bet Erzehlung wieder fort. t 


Diefe 3v cen 3T' Ten cbelmórberbetradoten untermoette der Rady 


F 


sr 













gal Aandfebrift / ibr Angeficht und Rede: Slüffen darauefie 
müffeein YOeibebilo feyn / obwol die Kleidung cina gf ` ra, 
mee, Ein boͤſſes GewiffemwelchesindergleichenChatenmiht bp, 


gut ſeynkan / iſt fEccig in Furchten / und vermeinet einjedes tale 
ſchendes Blaͤtlein ſchreye: Werda? Wel fie Rachgall ambu 


gfe 


Kleidern erbant / wechſlen fie gleichsfalls ibreZAleiber/ bamitfie Bio 
ficberer und unbebanter ſeyn mócbten. Gelangen alſo 5n Stole Wie 
furt an / da Leon bereitdem Sirften angefage / ihrer zw A 


würden aubommen / welche ihm nach dem Leben 
bommen ſo bald nicht in die Statt / ſo werden ſie ausge 
ſchaft: Jedoch / weil die Kleider nicht eintraffen / wolte man⸗ 
ihrthun Achtung geben / und fich nicht an ihnen vergreiffen· 


— 


— 
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einen Suchladenfragen nach Büchern! Der Ce 












| Be suruble/an Otten/erfolte fido vorfeben/da 
| die Weibsperſon / welche ſich in Mannskleidern bey ibm aufhiel⸗ 
tombem Gefahr brachte. Als fie ben Briefauf dre poft brin⸗ 
Tft jemand vorhanden / der denſelben zu beftellen — 
aber òns Schreiben / und werben diefe beede Moͤrders⸗ 
emm gefaͤngliche Dirhafegebrache: Yel Leon daraus ſich⸗ 
Achen geſchloſſen / daß esebendie zween Geſellen weren / von 
welche Kach gall geſchrieben. 
Mo D. Hieraus entſtehet eine ſchwere Frage : Ob man allezeit die 
Dabrbeitfager und ſchreiben mg fe ? 
3 €. Wann wir als Chriften darvon reden wollen / fo fol unſere Rede 
Jaya nein / nein ſeyn. Wie GOTT bie Wahrheit ſelbſten iff / und der 
Satan hingegen cin Vater aller Migen / ev kleide nun ſolche feine Kinder / wie 
gi 26.0. 


7 
* 




















~ Së Odibtsrege e ` 
36. D. Die Wahrheit fF zweyerley: Erſtlich berriffe fle bie Befar 
heit ber Sachen felbften/und derfelben wahres Ween / welchesift und ble 
unveraͤndert / man nenne es/in welcher Sprache man wil: Zum andern ite 
ne Wahrheit im Handel/und Wandel / daß man ohne Falfeh / unb Trug 
lidh unb aufrichrig verfahre,Diefe Wahrheit beffebet entweder in dem SEAN 
daß wir fúr qut achten / was bóf ift/oder in bem Schein / daß wirloben j 
fchänden ift/folcher geftalt fagen wir die 11 ntvabrbeit aus Lnverftand/ for 
Unwiſſenheit / ſonder Berlegung unfere Gemiflens, Und fan eine Sat 
nach unfren Gebanfen wahr/im Werf aber zu gleich falfeh feyn : Als manm 
eine neue Zeitung afaube/unb nachfage/welche fich doch nicht befinder. Hp 
Ginn hat groffes Belieben an dem angenemen Wahrheits-« Schein. hingen 
aber haffet er die wiffentlihe Falfebheit; daher feben wir / bag das Gedicht 
lang es glaublich ift ung belieber/wan es aber ungeheure Sachen/und Ha 
greiffliche fügen vorbringer/fo beginnen wir es zu baffen, iG 
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37: d Diefes mag bey Kindern/oder dem gemeinen Mann Bart finden/ 
abet niche bey verftdndigen Seuten / welche fid) noch mit dem Schein, nod) mit 
gemahlen Früchten laffen abfpeifen. 

38 XV Cin Gedichtfan feine Sügengenenner werden/dann das Abfehen 
DerGigen/deren Hater der Teuffelift/ muß gu bes Nechften Schaden gemet 

netfenn Solcher geftalt fan hock die Poereren ober Mahlerey nicht verfchitfte 

pfet werden/in bem fiche Kuͤnſte gleichen ben Aertzzten / die Argneyen übergul- 

f tit (ie der Krante genieffen fan, 

| 9. a. Welcher aefaat hat/die Wahrheit fey in einem tiefen Brunnen pet- 

| fie in folchen Worten herbengebracht Des Menfchen CBerffanb 

$ 

| 









rbeit/unb im Faller zu folcher nicht gelangen mag/beanügt er fidh 
berfelben ähnlichen Wahn. Weil aber der Freyheit unfers Machfinnens 
iberift/ daß wir auf/und bey einem/beharven folten/ benebens auch dag 
Ehrgeitz / etwas neues vorgubringen/febr mächtig in allen Gelehrten : Iſt 
fich nicht zu verwundern/daß viel von der Wahrheit abtretten / und fid) zu vers 
"Biker guifopbei verleiten laffen, 

á iiij 40. R. 


LI A 
EC 













+ Ae Syenerbat Urſachen aefucbt/ waruͤm di uͤgen ſo f 
—— 
wird / fuͤr einen frechen Frebler gegen Der und Dir einen feigen Settüad 
SCH bie Menfchen geſcholten wird. Wer higet/be e gegen Gott | aa 
die Menfchliche C tgutecbrfertiaen, Es folte mod) beer eh 
das Unrecht befenien/und lim Bergeihung bitten als guber uͤgen / des Teuf 
els Werk-und Freyſtatt lichen, Was Vertrauen tan man gu-cinemdlgm 


2 fer v 
e, Wer tiat ing 
n v [nat fib au 
Wer [rat fid) zu 
P BERUF , | | 
T 






gültigen Sachen / der übe fich in bes T 
wegen/handelt mir — LIN peii a 













mmm io». Aum 
Ac * à, - —— 
*- » A — 


ees, 






| Rachtrall erkauffeeinzwifchen sween andere / welche thr 
ET verfiwechen Armin / oder Balebafarmederzumachen: Senet 
= w fitch desweten oufrunbreifetmitibnen auf Streitburg su. Was 
Zo 
eal 






36 Geleabsunemen: Solchesfangen fie anzu Werkzurich- 
tennichtfernevon Screitburg / als ungefebr Armin/ welder auf 
j Landgut —— — diebereit verwundte 
5 all / von der Moͤrder Hand errettet / und ficbeilen 3u laffen 
auf fein Schloßfůhret. Kuͤrtlich / wird die Sache da⸗ 


tbt? Unterwegs berahtſchlagen fido diefe Buben⸗ Racha 
y Wer ug nim in tYYannstleibermibre Gefertinwar/suermorden/ und 
dui | à ma als ur 
ned ap 
übermiefen‘ ef 





emittelt/baf die sweenGefangenen zuſStoltzfurt erlediget/ 
und Leon verſoͤhnet / und Zeonumb-acbgall miteinane 
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bervereblicbecvoerben. LaNovelLII. 


gait Es "nni Erjehhing fcheiner vielmehr einer MWelfchen/ als Teutſchen dci Conte 





fragen: 





nici. Seifen Toe eine ander bebenfe z will ich eru 
v 








^W wwe QU de J 
fragen: Ob bie Freundſchaft swif — gleichen aber? tleich: 
emie bebarrlicber fey ? Dardurch bin ich verantafe/ durch | 

hnungund erneucrte Freundfchaft Armins / und Leong: Yener Reien 
von Adel/diefer ein reicher Soldat. 
43. Die Gebühr ber Freundfchaft erfordert daßmaneinanderhe 
und dienen fol: Diefes aber fan nicht geſchehen / wann die Freunde beebe qu 
inter gleichen Standsperfonen bafftet ftetia der Eifer / welcher alle ve 
che Freundfchaft unterfommer/und trennet, i Ca 
44. A Die Gleichheit der Sitten iff ber Grund der wahren Freundſch 
Die Vögel gleicher Federn fliegen mit einander/ die Grommen gefellen fia} 
den Frommen/ die Bdfen At ben Böfen. Man fibet/baf bie H dud 
11naelebrten fich nicht leichtlich miteinander ftellen fonnen : Die € 
und Feigen find niemals qute Brüder/ fondern ein jeder — eit 
gleichen. Daher entſtehet auch / daß alte und junge Seute fich felten mirei 
ſtellen koͤnnen / weil ſie nemlich gantz ungleiches Sinnes 













by" 





- 
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4f 
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dd KÉ Dice Ungleichheit macher die Freundfchaft / dann /wann fie in 
[ aleich weren/und ein jeder eben das wuͤſte / was das andere ergeblete/obe? 
| vorbrächee/fo folte die Freundſchaft fonder Nutzẽ ſeyn. Wahr iſt / daß die Gefahr 
unterden Soldaten / der Gewinn unter ben Kaufleuten / Freſſen und Sauff- 
enunter Hofleuten / vertreulichkeit ſtifftet aber daraus folget noch nicht / daß 











i fein allen un? jeden/alsan Alter / Verſtand und Mitteln muͤſſen gleich ſeyn. 
I Midt ander alsin der Muſic viel unterſchiedliche grobe / unb kleine Seiten 
he Sufummenftimmung machen / fo machen ihrer viel Ungleichgeſinte eine 
Gefell(baftaber noch lang feine Freundſchaft. 
OS), Wann cin groffer Hert / su einem von Abdel (aat: Sch bin Euer 
feiind /fo bart er nicht desgleichen antworten : fondern muß fich überglüfffe- 
UG hagen/mit dem Namen des Diners. Was Freundfehafe folte aber zwi⸗ 
deben diefen beeden feyn deren Namen man nicht nennen darf? Eine Bau- 
tenmagd wird vicllieber einen Baurenfneche / und ihres aleicben / als einen 
finannlieben / undder Hofmann feine Neigung lieber aufeine Adeliche 


& Jungs 





LUAAALY, 139 ve Geſchicht⸗Fragen. * 
Jungfrau/ als aufeine grobe Baurendirne wenden. Daher kommet awd 
wit die unvernuͤnftigen Thiere fo bruͤnſtig nicht lieben /alsdieMenfehens me 
fie den Verſtand nicht haben/uns wieder zu lieben / welches Gleichhen 
mals zu beſtaͤndiger Freundſchaft von noͤhten ift. Je 
47. €. Das Band der wahren Freundfehaft/ fol fen die Tugend 7 0I. 
anders Abfehen: Dergeftalt / daß die fafter/afs Chermegenbeit. Gesu 
Saufferey wol Geſellſchaften / aberfeine Freumdfchaften verbinden können 
daher fiber man auch/daG ſolche Gefellen fich leichtlich trennen unb deán 
‚Feinde weren. Die Kundſchaft / Gemeinſchaft und Bertreulichtei freti 
fang/der Freundfchaft heiften / wann fie ehrliche Dienft-umnd Handreich | 
bo auſſer allem safter: Händen b : Maffen dieTugend / wege 
e e ee lüffsfreunde/und Hoffnungsitn 

Fa glernennet. Die wahre Freund beſtehet unter fromm 

p Goresfürchtigen/verftändigen éeuten/ Drees herkom 

k unb ber Würden nach ungleich find, Der Keiche/melcher Zugen | 















KR 










* Mäbtfel,Erzehlung., se 140 CCXXXY, 
ichfeit liebet / kan wol Freundſchaft baken / mit einem frommen /unb armen 
UD thin wie er gu chun fdyulbia/ von dem Seinen mittheilen, Ein 


H, 










siet jul hr 
mt pipat D 3 fol che Abjehen bie Gleichheit/ welche die 
EL 

SÉ. vSps 


| «ER Eulichiftbey einer Exzehlung von den Sprichwoͤrtern gefraget 
s , k ER worden/aufiwelches ſonderlich das Abfehen fey gerichtet worden. 
HAI be 











egent Bf Deeg lei chert /roill tcl bon SRábtflen dergeftale aufgeben / daß jebeo inder 
unx aput Ki cu B Sch, (ans meinen YDorten eine Rabelel / ober verborgene 
lc tnt d Stage suerfinnen fehulöigfeyn fol, 3 
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su verunruhen / und anzutaſten alle / die ibmanffeeyer Straſſen 
begegneten. Auf eine Zeit fuͤgte ſich / daß / als er me Gewalt / und 
vielen Ehrruͤhrigen Schmaͤhworten / in einer ebrlichen Frauen 
Baus brechen wolte / von den Schergen / mit vier feiner Geſellen 
ergriffen würde... r batte baum die Gefaͤngniß betreteen / ſo 
fanden fich ſolche Anklagen / wider ihn / daß er Lebensgefahr⸗ 
oder ja öffentliche Beſtraffung au befabrenbatte. 

é. Die Gräfinliebtediefen ihren Bruder / unb hatte doch nicht 
das quldene Band/der Gerechtigkeit Augen 3n verbinden: verfo 
net deswegenihre Rleinodierfuftalle/ gegen tanfenb3Ducaten 


daß er mit feinen Gefellen aue dem Befängmß enttommer / je N 

doch mit Heding / daß ſie das X anb ranmen / emer i 

aid te wp Richters Geitʒ / nurbey UnbeFancen ablegen 
ten. | 


7. "Salo hernach fditeibet ber Gtaf an feineGemsblin/ fie RS | 
















= ER" > UA LS CT 
bm 28 
z= 
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* Raͤhtſel· Erjehlung. E T44 CCXXXY, 
fich mie allen Ihre Smut! und Aleinsdien qufmachen / und J. 
Majeſt der Bälferinzuy Weiland aufwarten. Lady vielen Be. 
denken / ergreiff fie die Feder, und [cbriebe folgendes, 
M 2 Marggraf Oliverio. 
4 Jdfan nicht ablaugnen bie Liebe / welcheich zu feiner Perſon trage/ 
qi be 4k maſſen mein Dertrauen/dasich zu feiner Hoͤfuchkeit ſtelle / von wah⸗ 
eo Ad" ve Liebe herſtammet Ich bab von nóbten tauſend Kronen/ meine 
och fit! nodien/fo ich Wrandweig verſetzt / wieder an mich zu loſen / und mit 
ia denſelben eiligſt nach Melland zu verreiſen. Ran dey J), Marggraf 
pus! Witbamít bedienet eyn / fo Tap ich ihm bingegen mn Hertz in feinen 
ume dtque Danben/unb verbleibe fine verbundene 


Dienerin 


u bey Die Grafin, 1 
fir genahlin⸗ e m 8.Dier ft 
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8. Diefendrieffendet ſie dem der ek / ale ob folcher von 
ihrem Zerrn an ha gegeben were. Fachdem Oliverio dieer | 10 Yes, 
ften Bewegungen / in welché wir uns / aus uns ſelbſten befinden/ Weft 
uͤberwunden / ſetzet er dieſe Antwort au papier his [TN 
(beg, ^ 


9, Schoͤnſte. 

Want ich fo wol faufend Hertze / al8 faufend Ducaten haͤtte / wrde nies, (p 
ich mich felig ſchetzen folche alle ber Schönften diefer Mie einsuhane fi brane 
digen: Doch würde ich barbep noch Schulbentr verbleiben / morgen ` Jet, 
der Ehre / die ich in dieſem hoͤflichen Begehren empfangen. yd erfreue Leg Á 
mich aber inder Beftúrgung folder Giuͤkkſeligkeit / paf fie geruht |.” 


wollen / daß vergängliche Geld zu einer Grundvefte meiner Treu MA mi 
su fegen : Yhr beliebe ferners darauf zu bauen / bit Verſicherung vaf Kë 


ſeyn und bleiben werde 
Der Schönften Dienftverpflichter Dt, 








— 






146 CCXXXY. 
amet tauſend Ducaten erbalten/ 
mund nimt den Wee auf Hie, 


amnacb vielen dantwortd/dic Anrwet- 

Nacht / durch den Garten / jedoch 

te piben / P* Ohne R euchtr/eingelaffen werden. Endlich ale die erfeuffste 

ult gati qa Grund berbeyEommer / wird der Siete vonder (Gräfin em- 
rt UNIT: QU Pfangen/und mit Hite, er wolle fich GE 


Mni ight i ditt y rnin dem necbften ammernoco wachten 












CCXXXv. 


$47 we Mährfel Erzehlung. $ 
11. Um Mittags zeit bommet ein Diener/und liefert ihm tauſend 
Ducaten / ſamt einen Brieflein diefes Begriffes: 
12. H.Marggraf Oliverio. 
Ich fende miffommenddie tauſend Ducafen / welche ich von Eurer 
Höflichkeit / Verlehensweis / erhalten, Solches beſchicht nicht Euch / 
ſondern mich su lieben: Doch verſichere ich / daß mir ein ſonderer Ge⸗ 
fallen / und eine folche Freundſchaft hier durch beſchehen / daß ich debs 
wegen jederzcif verbleiben werde 
Eyere Dienerin . 
Die Grafin. 

13. Diefes Srieflein bedunkte den Marggrafen gar su kuͤhlſiũig / 
in Erinmmerung verwichener EXacbtbrünftig gepflogener Aicbe/ 
ſtellet deswegen zu Beantwortung folgendes, 

14,Schönfte 

























* Diébrfet Er zehlung. * 48 CCXXXv, 
14. Schönfte. 
‘Sch erfahre das Sprichwort: Gelt macht Sorgen / ín bem derfelben 
beliebet / das Ihre wieder zuſenden / weil eg mein geweſen iſt: Aber doch 
wolle fit bebalten das Herh / welches ich ben gelterigem Abfchied Hinz 
terlaſſn. Oto mein Schatz iſt da iftauch mein Derg, aber hiervon 
wollen wir reden an dem erſten Ort un ſerer Safammenfunft: Inzwi⸗ 





ewig verbundeuen 
Kucehes 
Oliverio. 
1$: 2s die Nacht herbey gelchatrer/fandenfich becbe an vor⸗ 
bewuſtem Ortdes Goffenfenffers. Derfyjar grafbeklaget fich 


wegen der niche erbeifcbten Besablon mtehherfläffier oles | 
DT o 3 e denbeit hé 





CCXXXV. 149 


de Mäbtfel-Erzehlung. * 

rebenbeit / nechft Erzehlung der fuflen Begebniß verwichener 

Yacht. Die Gráfin antwortet/mit Eroͤffnung des Betrugs 
end: Es werenichebillig / daf fein Wabn ihrer Ebrefana | 

nachtheiligwere / und voie fie zu einer Ammwalcın beftellet jbre 


Aammerdienerin / ihm mit jolcber ——— gelichene 
Gelt su versinfen/weil thre Ehre andere Dan! erbantmip mice sy” 
laffenwollen. Sa tedarbey/fie were bier 31 gegen / und 
abredig deffelben allen/waser vonibr angehöret- 

16. Der Marggraf gehet nach haus / berahtſchlagend fich an 


der Grafin zu raͤchen Doch betrachtete er endlich / wie diefe "`" 
verſtaͤndige / vnd keuſche Sráuleinjbn ſehr vergnuͤglich vule, e 
1b verd 


YOanbelte alfo die Rachgierde in fEbrerbietung / ut 
fich mitdem/was «x empfangen obne fernere 


57> Re Meine Mahefel iff diefe: 











* 150 CCXXXV, 
Er lieht/ und weiß nich 


die er niche liebe/und bat 


j Marsarafen Oliverio/vermeinet eine Ehebrecherin 
su leben und weiß nicbt/sa B fie einehrliches Weib iſt / Er leibt/báttjes aber für 
ein Geſchent wei! ey nicht einen Heller Wieder begehrer, Er füfft/ die er niche 
fenntinocbt lebt/nemlich 


die Magd/weiche ber Frauen Stelle bertretten unb 
hat doch den Gewinn / die Beluftigung/und fein Gelt wieder, 


18. 2, Nchhab eine Raͤhtſel hören fagen/welche lich nicht übel hierzu fchiffer/ 
weil des Wortleins Scit gedacht worden. 

JSD Hem und nenn es nicht : jet/jef wird aufgefangen/ 

was Morgen werden wird/und geftern ift vergangen: 


g 

PM pergi: Kinjeder Ausenblkt/im elgefbwinden Lauf 

— — ter: belt / mit tetem Gee Rabefel ^inbale auf. 

Oe Cat 19, D; Wann nicht hierdurch die Seit befchrieben wird / ſo fan ich es niche I 
t 99 mm errah⸗ 4 A 















| 


CCXXXV. rer *  Dähtfel«Erzeblung. * | 
errahten / bann diefes Woͤrtlein tit verſetzten Buchftaben füaet / — | Ge * 
jetz / oder jest: wird alſo genennet / aber micht deutlich / und — | Mes id Wolden 
Lecterwechſei / daß man bie ſchnelle Zeit/als derſelben Inhalt / mit ſtetem 2 Bn) , Wellen g 
gebrauchen unb nugen fol, Meine Raͤhtſel ift diefe : LM t Buchten 

Mia UND ic in be 


Wit ihrer Dirne Lieb versinfet fie bag Pfand: aU Nur 
Gic pe sae fientche bat/ mit ode Aer | ag e a 
Die Hoffnung fo dasOebl hatin dicGlut gegoſſen/ JS. ot debo 
ift/ourch das wahre Wort/in einem Cinserfiofien- "Top Lette’ Gq 


: : P | Né Ek | > 
Die Raͤhtſel welche ihe Abfehen auf eine Geſchicht habers/ als 4 bes dne m 


mons/pon den Léen gerveferr/ find febr ſchwer / vote aut biefe/ 

fchicht vorbefagter Gráfin/unb bes MarasrafenQliverio/hterdurch das Web Ke Uwe 
beme rket / nicht zu errahten ſeyn fotte. | —8 "wm 
20, €, Horet dann auch meine Raͤhtſel: p» — 











* Raͤhtſel· Erzehlung. * 
u YOaemag manwoldemDunft für einen amen teben 
* Aë } d Inwelches Ichnellen Slucbt/beftebt der Mienfchen Leben, 
von DU 4j m Mirum Wann /man die Buchſtaben in dem Wore Dunſt verfeßer fo former heraug 
prdenutlt ^ TI ett das Wort Seund/dicin der Flucht befteher / bann Pag vergangene iff niche 
kb $ Mehr dar/da SQuiinfftigeit nod niche fommen/asBegenwartige iff ein Nu / 
ga Ober Jf'uaenb(tff, mie por gedacht worden, 
M Sagt: wae lege Gelt) allen Streit? was Ban die Weiſenblen⸗ 
en? 
Sagt: was die Laſter lobt/ un Pan die Tugend ſchaͤnden. 
s lest Das ſtrenge Recht sy Boden: ja das Schwere 
wird ffompf/unb fein Gewichedie betfe Waag gefebre. 
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Uretten/den Richer beffocben har, Das Wörtlein Gelt/giebt verfege legt/ 
itt ben vier Keimzeilen oͤweymal emgebracht worden, , 


DI y Julia — 





—— — 


we Srag-Gedicht. Ze 

bed | BS Julia, SÈ 

wat D Mfer Ergehlungen find bisanhero auf mancherley Arten gefuͤh⸗ 
BAF ver worden / bag mir faſt die Erfindung ermanglen wil / etwas 

neues vorzubringen. Doch wollen mur eine folche Probe ſehen laſſen / die mei⸗ 

nes Behalts nach nicht zu Werke fommenift. Es beliebe einem jeden 

eine Frage avfsutteben: aus ben fünf Sragen willich eine Erzeh⸗ 

lung dichten / die fich ordentlich darzuſchikken fol. Der Herr ſage 

feine Frage ich will mich ingwifthen bedenten. 

1, KR. Sofrageih: Ob man die Yoaffen mit den Buͤ 

brübernfol?ober / ob einem vor Adel wol anſtehe da 

bers allen Ritterlichen Ubungen 


liege? 
Hiexvon wollen wir des Herren feine Gedanfen vernemen, 





ern vet 
cr/bene 


3: A 


/ auch dem Scudiren ob 

















tec Te GC Te 
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4. D. Welche dic Stage mie Nein beantworten/mwollen erbárten/ daß fol- 
che Sachen aang reibereinanberfauffenunp daf man feinem/ ohne bes aie 
dern Machtheil / abwarten ober ja in beeden zugleich nicht viel erlernen fönne, 
Gleichwie nicht jugleıch Fried / und Krieg beftebet/ fo har jede Zeit ſeine Kuͤn⸗ 
ſte / und ſolche Geifter / welche HEH / ober ben andern 3 son ber Natur ge⸗ 
widmet fnd.. Der Degen erhält sand und Leute/da hingegen ein Heer dou 
fuchfen nichts als Zant anrichten Kan. Der Türfen groffes Merch wird durch 
die Waffen, in fteter Unmwiffenheit erhalten, Der Griechen unb Römer Reich 
tft fo lang im Zunemen geweſen / bis fie Die Kuͤnſte / und Wiſſen bafen auf das 
fte gebracht, und alsdann haben ſie wiederuͤm abgenommen. Wolreden/ 
at ſie übelffreiten machen / dann das Studiren führeabfonderlich die Eigen⸗ 
aA daß es weiche / feige / ſchwache und ju ben Waffen faſt untuͤchtige und 
eLeute mache. Am Kriege wird erfordertein blinder Gehorſam / 


MUD Die Verachtung des Todes weiche⸗ beedes beſſer in der Gefahr / ale aus 
P — erferner wird, 
S.C 
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.. Das heifft eine boͤſe Sache wol verthadigen. . 3 
é. E ———— Frage mit Ja won meis inii e WE | * 
Waffen / ohne den Verſtand diefelben zu gebrauchen mehr ty | —8 


F 
"äm 
dr — 


als chriſtlich unb menſchlich ju nennen. Das Srubsren we Pb we ene 
— ———— fagen/daf es fico — wl Dien wl 
Teuten fehiffer/wie es aber andern wolanftändig / fo ift 2 —— Weg Ke ideri 
EE SE 
meinen Muſquetirer gebührt de T ur aus ber tangai ; et er 
axm/umpb Befehlhaber bie fürfichtige Anfuͤhrung / ſo nicht n Ge rer 

ee aus vielen Geſchichten muß ar ie me" — ei See / 
fe Weife/ Land und eu in erben if For, D ung tg rdi 
tooaenbeit zubeherrfchen : Anderer geftalt wird — t Gelehrten sinfi sc de Lm 
unb gor bie refflchfiem Feldherten fib erg C pee "egene 
gewefen / haben re. ihre Wotredenheit po | S 
Studiren übeibefehaffen) Aufruhrengeftilen/die Beer een — 
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berften Hi dem Ehrenfieg angeführer/und ben Go welcher fünften baa ev. 
febrefftichftegenenner wird / mitten in dem Knallen der Kartaunen / in dem 
mW Praflender Mufqueren/indem Mordgerön der Trompeten / und Sermenwilrbe 

si -len ber Trommel und Pfeifen y imgefcheur angehen machen, Mahrtffes/ 
DAB fücherliche in die Bücher fo berlieben/ daffie aller anderer WBelrbefchäfftt, 
gung entnommen /I teber den Nubefeharien / als das hohe Eh renttechtachten: 


Iche Seure gehören Nicht su diefer Bdge / dann ihr Krieg nur in Worten bes 


) / Ion ber Rink nice beygemeſſen werden : 
¢ Wë ewol Die unartige Cxitten / der Geſehrten/ btefmafe gu Derachrung der 
Kéier XO fenfepaften/unbeddchria/aygagg 


gen. Esifk/ iein allem un) bad 

gat. atl Ab auf die Endurſach iu ritter 7 Und ffubitet citer von Adel inder Jus 

m gemit vai SPI tha ifr su tion vor noͤhtẽ iff : eim tebrer der pri muß eg anderſt 

en ng angeben Wie auchein Syurife Ara 4 Dm de verbleibred darbey / bafbag 

wf? d Studfeemeinen Soldaren wol anſtdudig / einen Befehlhaber aber nohtwendig 

gat / ( n f; und dieſes ift auch bebeuter worden durch bas Bildnif der Pallas / der 
on yi 


Weiß⸗ 
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DE Met nas, Weißheit und Waffen Baottinn / welches mic ber Trojaner Start fo langir | I Grünen Ya Fe * 
Budfaten. halten/als esin bem Tempelftehen verblieben Ries un Solar 


7. R. Meine Frageift: Ob die Muſic mehr Schaden/oder mebr_| La Y apeten fh 
Uiunen (batter 7 Yeh will meine Meinungerftlich fagen / bamitanbete ` Dino EN V lefem | 
ber Sachen nachzufinnen Urſach haben Des Menfchen Derftand lieber ei H ent ben der 
`" bag Ebenmaas / weil auch fein Weſen in gleichrchtiger Verfaſſung beſtehet. gäe eman ín Sen 

Daher fiber man daß ein Palaſt / welcher ohne kuͤnſtlche Reglen/unordentid | 1 € 

gebauet iſt / uns gleichſam inden Augen weh thut: Was mißgeſtaltet iſt fan —W ACE Mufe die 
bem Geficht niche gefallen 7 wiedem Gehör aller Mißlaut auch widerwertls bh o Í i 
foifiet. Welche die Schoͤnheit unbwolf(ingenbe Zuſa menſtimmung haffen/ Wit are «Decay, 
erweiſen ihren unartigen Rerftand/oder vielmehriinverftand. Deswegen Nite d "le Obtenent, 
gefallen ung die Sreubenfpiele/fo nach ber Welfehen Artin ber Schönbeltbder dps i, Hit itin, 
Perfonen/und Kieider/ benebens der Leblichfeit bes Gefangs beffeben ‚Einem uge En 
Kind belieber ber Pfeiffens oder SchlüffelKlingen/ ber Bauer verfüffer feine | be ben ibe bet 


| nt 
harte Arbeit mit einem frölichen Feldliedlein / der Schäfer fpieler feiner m De a i a EN 
i 










eichr d iu din mated 
| seti i teri E 

y (Ti 
quiiaucaud! 1 


ung} 
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zur grünen Tafel/der Soldat ſcheuet auch den ob nicht / wann ihn der Trom⸗ 
mel und Trommpetenſchall zu Tapferteit ermuntert. 
8$. 2h Neb feke gu dieſem Lob / bafi bie Muſic jedesmats in dem Alten amb 
Neuen Teſtament bey der Chriſtlichen Kirdjen verblieben iſt: unb daß man 
nur dieſe / welche man in dem Tod verunehren wil ſonder Klang / und Geſang 
beatábet. 

9, 4. Dicliebe Muficdiener zu Freuden / unb Trauren / unb möchte 
id) wol horen / was Unhel daraus entffanben/ oder entfteben fónte ? 
19, D. Die Muficmächervielmehr jage/und fetae/ala tapfere beuteund 
diefesift durch die Cyrenen Gebeutet worden. Mein Sohn / ſagt Salomon/ 
hütte dich vor der Stimm der S Ingerin / unb wende dein ser 
nicbranibr. Sie beweaerdasGemit / Abee meifzen theils zum Boͤſen. 
Wie viel werben ihr befehnitren/damir fie eine reine / und Weibiſche Stimme 
befommen/und erhalten móaen, Wie uns ber Wein -A fofan unsauchdie 
Muſic / mit &üffisteit bethoͤren / ſonderlich aber zur Wolluſt / und WC 
ut 
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Brunk reifen / umb die Augen unferes Berftandeseinfchlafen P * 
Mercur ben Argus. Drp g fol bon den Werbern(dardurch bie voje Oks 
den verftanden/)feyn zuriffen worden / und want man diefe Sunft bey 
sieche beſchauen wil/fo wird man befinden / bof fic fo wenig als ble Wray 
zu pes Menfehen geben nohtwendig iff, Man möchte fagen/Sauft 
des Davids Harffen Klang/von dem böfen Feinde erlediget mort 
Geitenftechen / wie auch bem Gife bet Spinnen Tarantola / werde 
die Muſic gewehret · Es iſt aber zu wiſſen / daßdie Rabbue 
Namen GOTTES fey auf des Davids Harffen gefehrieben geiedien U 
chen er mit feinen Pfalmen angeruffen / und dardurdy den Satan ers 
babe. Die Mufic beifet fúr fido teine Krantheit / aber me 
merfung/fo fie veruirfachet / hindert fie diefonft bou dem DANN, 
Feuchtiateiten/und mindert alfo et SOMEN e 


p 
dedo 
` 


A^ 


ur) 
+ 


nicht /daB Adamin dem Stand der Tf ufehuld/od 
füngen/aberwol/daf der Gortlofe Tubal / der Moͤrde 
E fic erfunden habe. 


c 














Er hat befoblen 
Sanger Anorde 


Mim Der Herr fage erftlich die Beantwortung diefer faſt feltenen 


I4 Do Die Be ift fürglic) abzufertigen Alles Wiffen ift citel/es ift ein 
Scheme / ungewi und beſtehet mehrmals in nichtigem Wahn : Dann ber 
iſſenſchaften ift — wir nichts anders wiſſen fon. 

nen / 
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* | 

nen / als unſere Pnwiſſenheit: Wrewol ihrer viel auch derſelben niche berſichert 1. € 

find, Fa oe fo richtig / man fan nod) cine andere Urſache bare | Bent ng 
der aufbtingẽ Dic Unwiſſenheit ft oft die aller gluͤktſeligſte / weil (te feine (Qu | iM Ke 
aeu unterworffen iſt: Ja auch ini Glaubens⸗ Sachen ift etu einfaͤltiger EN LA Unfte 
der angenemfte fiir Gort Wax wir aber von den jc ünffeu reden wolien / iſt uns Voten A? 
vielmehr unwiſſend / als wiffend / Deswegen auchräglich etwas nettes er LL 
den wird. Und was darfes viel Fragens? die Wiſſenſchaften find mend theo Sak 
lich / unſer Nachſinnen aber iſt in einem geringen Raum ümfchrieben, Wey fat wen 
jeht eine sampe machen bie 1 o0. Jahr leuchtet 7 vie bey ber Römer Graber DEN 2 
gefundenworden. Wer tan einen Brennfpiegel gieffen / der die Schiffen | än tefe Wei 
dem Loufperbrennet? Wer han ein Glas machen / das fico mit dem Hammer ` vn Sete hoch 
formen läffer? Wer fan gegoſſene Steine durdhdte Kunft zuwegenbringen Base 
Wer fan die Elephanten auf dem Seil danken febrem / mie bie Romer gethan bet, Peg i 
baten, «Hieraus ift gu ſchueſſen / daß uns vielmehr unwiſſend / als wien? | je, Ues 


N H 
fe. - | NC. | hi P 
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1f. €. Wann man aber gegen Mefen allen berrachter Ste Erfindung der 
Drufferey'des Geſchuͤtzes / des Meer. ompafles/und der ‚Serngläfer/ fo mer, 
den dieſe neue Künfte mehr Ruken erweifen/alganderc, 

18. Di DBefagtesalles ift ungeſehr/ ohne Boras erfunden worden. (Fs 
ift ein blinder Gluͤktsfall/ wann det Haan ein Edelgeſtein auf ſeinem Miſthauff⸗ 
enfindet, Was iff aber das, fo wir wiſſen / oder zu wiſſen vermeinen / gegen 
dem / das der Tauſendkuͤuſtler ber boͤſe Feind weiß? er berrichiet ſeine Wunder 
durch natuͤrliche Lirfachen/die ung unbefair find. 

17. D. Diefe Meinung (ft gearümbet auf der Menſchen neidifchenSinn/ 
twelcheins gemein hoch halten/wag fienichtbefisen. Go verlanger man die 
neuen Zeitungen / und fo bald man fie erfährer / fo verachteriman fie / wie alle 
die/fo man gubor weiß/ und feger ſolche zu dem alten Hauffen, Unſre erſten 
Eltern haben alles gewuſt / und bermutlich dag nohtwendigſte nicht vergeflen/ 
Oderjafolthes nach und nach erfunden: Was man aber in dem Gebrauch 
nir erhalten hat Aft für uͤberfluͤſſig / und unnoͤhtig zu achten, Was man ers 
N d funden/ 
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funden / iſt zuvor erfunden geweſen / und nur Auf eine andere Weiſe ʒu Wert 
gebracht: gleichwie man über eine Speiſe unterſchiedliche Bruͤlein machen 
fam, Die Vielheit ber Bücher erweiſt daß wir mehr wiſſen / oder fernen fon 
nen/als unfere Maͤter / die folche Mirtel nicht darzu gehabt. Verachten aber 
bíerben die Alten nicht /welche/ wann fie unfre Mittel zu dem Studiren gehabt 
hätten / weit ein mehrers ſolten geleiſtet haben. Wir müffen hierinnen uns 

Wweyerley Meinung entfchlagen, Erſtlich ber bejabrten geute/die im Gebr 
haben die alte Zeit ju (oben / weil fie fonften etwas nenes zu leruen verbunden 
weren/mwelches fieihrem Alter febimpfflich zu fenn erachren : Zum zweyten bet 
junge Leute Wahn/die mir Rehabeam vermeiné ihr fleiner Finger fey gröffer/ 
als ihres Batters Senden, Ein jeder hat feinen Ruhm / ber dem andern 
nicht nachtheifichift / wann wir une mir damit wollen begnügen faffen. 

18. ^j. Man betrachte das/was wit wiffen fónuen/mit Fleifund 

finnen/und bedenfe hingegen was tir wicht twiffen können. Wir wiſſen wol/ 


was wir wiffen / mögen abet feingewiffes Urcheil füllen bon dem / Si wit 
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niche wiſſen. Wann ich will fagen / Pieter Mann ift groͤſſer / als ber anbre/fo 
muß ich fie beede fennen/fonften fanich niche mit Wahrheit davon reden, Wak 
wir alſo nach dem Unbewuſten trachten fo begegnet uns / was dorren de Hund 
Efopi/der nach dem Schatten feines Stuͤttes Fleifches Gin Ppend,verlohre/ 
I er in bem Rachen bátte genieflen können. Welche am meinften auf qe, 


Me Künftewenden/befennen endlich / daß fie fiir ihr Gelt Rauch eingekram⸗ 
met haben. 


obgleich viel ein mehrers iff/daser nicht erfundigen fan, d 
rf: Meine Frage iff: Ob/undwann man fich beuraten fole P 
LX uj H 1.A. ^ HM 
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21, A. Ich will gerne hoͤren / wie Frau Yulia dieſe unterſchiedliche Frage 


in ihrer Erzehlung aneinander fügen wird, 

22, WO. Esfind eigentlich zwo Fragen: Deren die fete an bet erſten han⸗ 
get. ch weiß aber nicht/wen man in dieſer Sache zum Richter nehmen ſol. 
Jungfrauen / und Juͤnglinge find der. Sachen nicht fündig / unb koͤnnen bon 
dem E nacvvitter nicht reben/toeil fie niemals auf bem Meer gervefen. tlie 


$eute find ing gemein in ihrem Stand übel zufrieden / / und wann fame ` 


bindlichen Handlungen / alem Verleiung der Gelter Vernriedung de 


Haͤuſer / Verpfaͤndungen / ud. gnurein Theil niche vergniiget ift / fo befinden | 


in diefem Stand/meiften Theils / beyde Ehegatten / aen übereinander zb 
klagen / und ſo viel mehr weil ire Buͤndniß der Tod. allein aufheben fan, 
freyer Sinn fan fich nicht wol mir Gedult / unter dem Joch deß Ebeftandes av 


Gefeffelt (eben. Die Zeit/weiche alles ánbett/lefdper ben erſte Brand /und daw ` 


pfet endlich allesyünfiein in dem Aſchen. 
23, QV Ee muf cin fame feyu/der den GbeffanbDaffer use 
n 








vi, p 
ju Sylla deſe ssi 
b. Nei 
do awe 
idet ad dant 
gerne 
d wan i 
Rami” 

























* Frag ⸗Gedicht. 166 CCXXxvi. 
nunft uud BOE C Befehl fol hierinuen Richter ſeyn: Dane auch die 
Mireber Geminn und Berluffbeypder Sachefiaben, Per Eheſtand i die 
aͤlteſte und ehri ichſte Geſellſchaft in der Welt/ ohne welche aud wir Nicht dare 
ben reden koͤnten. Diefer Stand iff gearänderin örtlichen und Weltlichen 
Rechten/ja auch in burgerfichen Sakunaen / welche gewiſſe Cirraffembenen 
heloſen aufı regen. Wann die eheliche Siebe auf die Tugend gearünder iſt / kan 
ſie kein Unerträgliches Saftioch genenmer werden /fondern biehnehr ein eintraͤch⸗ 
tiges Wollen und Vollbringen 
24. 2. Qinfer sehen iF juvot mit eroffem 1t naemach beladen / bafi man 
nicht Wefach bac, folches mit denen Unsiittstaticn  weiche ber Eheffand mit 
Mbringer/zu überhäuffen, Sener faate / dafin bem Eheſtand die Tugend 
nithe zu füchen were/weihnur pwen Tage/afg ner etfte 7 unb ber letzte deflelben 
erfreulich : Das Steet aber voller Betruͤbniß were, Die Keuſchhen ift BH 
arnicht weniger /ja mehr £ob/ ale 


nung nicbt sumiber y fondern b 
and / weil fie cine feltene Gabe ; Ieper abereine Schule Ser Geburt, i 


mt 25» 
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25. D. Der Eheftandift gleich der Grundfäfte / auf welcher alle Regis- | 


menterruhen/und fonder welchen die Menfchen ben unbernünftiaen Thieren 
nicht undhniich weren, GOTT íft des Eheftands Stiffter/und verurſachen 
beffelben Befchwertichkeit mehrmals die Menfchen felbften / in dem fie 
nicht verhalten wieerhaben wil. Wann ber Eheftand wolgelingt /foift nd 
feligers auf ber Welt / gelingt er übel/fo ift nichts elenders Entweder ber 


oder der Himmel: Das dritte findet man felten, — Es ift fic aber md guet | 


wundern / daß diel ungliftliche Eheleute gefunden werden / weil faft mi 
ín der Welt ift/der fid) wil vergnügen laffen / und man mehrmals den 
feblieffet/ehe man weiß / ob die Wahr Kaufmansgut iſt. Eine groffe Thor 


heit begeherder/fo täglich nach den Feſſeln derDienftbarteit Verlangen gie l^ * 


und weiß nicht bie Gefeke femer Gefaͤngſchaft: deswegen muß ein jeder mit 
nem Ginn zu Mahe gehen/uud alsdann auf Ne Frage antworten. a 
R. Die Weider verbleiben Weiber man betrachte ſie / wie man wolle / | 


29. 
und hat jener recht bejabet/fie weren feine Meuſchen. int, | u" 


















d 
o $ me m 
ber ey 


SI iu 
Mags e Dn 

Gn * 
eier, D * 


"Tom 
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17. 2 Waruͤm? 
28- R. Die Prommen geren (Engel / und die böfen Teuffel. Welche 


gefinner find/mögen und müffen fid) heurabren/und chun niche übel; 

welche aberein Engeleleben führen wollen / darzumenig fábia ſind / koͤnnen 
ben Eheftand mol vermeiden / und diefe thun beffer. 
29. Y. Mun folget bie zweyte Frage: "in was Alter man fich fol heiss 
taten? Dasift wann diefes nohtwendige Ungluͤkt angehen fol? 
eh Der- Derr fage feite Diem, | 

n D. Galáfft fido auf biefe Frage nicht rund antworten/ weil e Bege⸗ 
peiorem Stand/Dermögen/ Dienften/ unb Gemuͤts⸗Beſchaffen⸗ 
hetten eines ober des andern zu ríd)tenfommet, Damit man fid) aber aus 
biefer Frage winde / muf man Achtung geben T, Aufdas Alter/in welchem 
man gefunde und ffarfe Kinder zeugen fan / ohne andere Berrachtung, IT. 
Auf eines jeden Stand undHerfommen/nach welchen fic) dieHeuraten rich 


ten follen, Zoe äer LA len das 25.bisin das 30 e? de, 


— 








— — — 
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Sieg Ooo. 
ſetzet. Zumelcher Zeitder Mann am ftärfften 187 amb eite 
wol ergeben und uuterbringenfan. Wann den EE | 
hinterläfe mon mehrmals Wither und Waren / deren € 
Beftes ſuchen / und finden / daß ihnen oft venta überig ver 
Betrachtung / wegen des Standes eines jeden / ſind d vi 
von Fuͤrſten und Herren ift ins gemein nicht zu ſagen / maſſen ihre 
fo nſtſeltenes Geſetz gieber. diet nit b: x 
L Der Adelsftand/welcher bon ber Feder/ ober von E i ie 

wann Dr micht eigene Mittel haben follen fonder gute Denſte / 
Sbefranb begeben moi foicher an demtudtren / und ge 
pe? — —* E vient | 
| t bet — moͤgen d 
d Bonbclbrburd achi SEH » 


ut, ett eni aite dr di 
7 t * 


— — 
Eë, indhe 













| 


2: 
de 
Sch 
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en /unb ihr Reichthum barimien beffebet / wann fie feiner Ehehalten und 

- Bolenftboten von nöhten haben, 

Zë ^ C babergebfenbóten /baf ein Juͤngling einen verſt aͤndigẽ Mañ 
Ne Wann erin den retten folte? Er geancwortet: 

Wanner Flug werden to Als ber Juͤngling nach einen Jahre wie 








kommen / und folches zu wiſſen begehret/habeder Mahn geantwortet : Er 
Ore ander Sraqe/oaf er noch ber Zeit nicht Flug worden fey. Ein 
derer foll aefaat haben : Dor 30, rent fey der Eheſtand su früe/ 
ed 3°. Jahren su (pat. Dieſes abet gehörer ju der erften Frage, 
e IR, Dreytirfachenfindfichzubeuraren I. Wegen der Erben und 
Rachfominen/oder 11. Wegen ber Beyhuͤlffe des Lebens / welche befchicht mit 
und Muht / mit Nahe und Sbat/mir Worten und Werken / und dann III. 
etinciden die fleifehliche Brunſt amd Unreinigkeit. Wegen ber erften Ur, 
fid) beuraten / beymännlichen Kräften ; Wegen Rn 
d 


" 





| 





` 
J 
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ef D. Meine Frage ift diefe: Get! e vielmals des Gluͤkbes 
ET esdoch ſey / und wae man dardurch verfiche/oder 


weſche wir nicht verhoffer haben : Als wann idim Spagirengehen/einen 
mit Ducaten finde /oder ein Ziegel von einem Haus / nahend bey mir 
hiederfiele,und mich nicht verletzte wie es beedes / doch unterbofft geſchehen 


‚Alles was gefchicht/hat Er Urſach / wanngleich folchesuns unwiſſ⸗ 
MGOTE die Urſach aller Urſachen / laͤſſet uns nichts ungefehr begeg. 
nen/daß auch fein Haͤrlein / ohne femen Willen / von unfrem Haubt fallen fan. 
alfo bag Gluͤkt in unferm Wahn / und iſt ſonſt nirgendwo befind- 


E 
Fils halte für eine fträffliche SXebe / wann man fast : Gr hat das 
ibt / daß er iſt zu Ehrenfommen / oder er hat das Ungluͤtk ac. 


E — —— unerwarten Fall / meines Erachtens / oder eine Begeben⸗ 











erim Krieg iſt geſchoſſen worden. Hierinnen fft nod ein ungefah- 
res 





e gin. ag 
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D | 
res Gluͤtt modit nalütt/fonbern der Wille BOWES Meffen Urſachen une’ Ir 


Farum. 


— — —— — 


Frag⸗Gedicht. 


ſterblichen Menſchen verboraen find. 

AWeil wir Menſchen in. unfrem Thun und Saffer einen gewiſſen 
Vorſatz / Zwett / und Endurfache haben / ju ſoichem Abſehen aber nicht gelan⸗ 
gen koͤnnen / nennen wir alle Hinderniß ein Ungluͤtt / oder Unfall / welcher von 
GOTTES Schittkung herruͤhret / oder wir nennen ein Gluͤtk / wann wir un⸗ 
verſehene Befoͤrderung / gleichsfalls nach GOTTES Willen iu nfrem Vor⸗ 
haben erfahren. Alfoi Ghiffamd Ungluͤtt /nicbt auf Heydniſche / ſondern 
Ehriſtliche Weiſe zu verſtehen / umb ſo viel zu ſagen / als Es ift mie Gut 


oder Bales wiederfahren / wider mein Berhoffen/wierool folches ung / abet 
ree höchften 6ON /ſowol als alles/was ſonſten geſchihet / t 
geweſen. 

41. D. Man mug entweder bas Geſchitt ‚oder Lf gelten laffen Das 
Gefchiff binder des Menfchen Willen an eine unerweifliche Nohewendigkeitl 
daßernichts ausergener Bewegung vollbringen tan, Das Gluͤtt aber d 












> ogueOed os 174 CCKERY: 
ſolche Sachen die gefchehen fónnen / und wicht gefchchen féuhew, Crtiches 

(ff gemein/umd acfcbicbt ordentlich sats daß die efte aufsumd untergehet / Tag 

unb Nacht verurfachr tetlicheg geſchihet ſelten / als wann ein Kind mit fünf 

Fingern geboren wird, So begeben fich auch in des Menfchen Borhaben 

felcbe Wumderfaͤlle/ daß er fotcbe Dem Gluͤrk / das i(t/einer mbe wuſten 

Urſache / zuſchreſben muß. Wertan ſich verſichern / daß er dur cf dre Arbeit 

und dutch den Fleiß reich werden wird? Welches doch vielen begegnet / oder 

deßer durch die Tapferfeitum Vorſichtigten ben Sieg darvonbringen wird? 

obetbafer durch beffändigesiebe / gleichgefinte Gegentiebe erhalten wird 2 

Hingegen Herman, daß biet ohne Mub⸗ reich werden / biet ohne Ta pferkeit 

durch des Feindes Laͤſſigkeit und safter Gieahaft / viel ohne Siebe gelieber wer, 
NUR bie —* "bas Gluͤtt oder Ttnatüft/ das iſt / feft wiſſen es utes 

and / als unſerer nwiſſenheit beyjum it Man frage / die Spieler ob in 

Baton am? Whirffein fein & hhttyoper —— ſey? Ae 
^H. € Diefes alles zu beglauben / lieſet man / daß ihrer vielen etliche Tage/ 
andern 
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175 a Frag Gedicht. * l | 
anbernetlidbe Or / ja ofteinem gangen Geſchlecht gewiſſe Perfonen/ unb Zeie | Die * 
^ 


ten unalittlich geweſen find. Man theiler fonften die Güter des Herftands/ | Kt 
unb ran dẽ Gluͤtksguͤtern ab/ift num fein Gluͤtt / ſo iſt diefe Abtheilung —T ^ 
euch unridtig. Ein Soldat der tödlich verwundet wird/ fan Das o: aw geb ell 
ben/baf ibm ein Geiftlidher in Todesnöhten gufpricbt : Oder baf er von e 9t. (is teris 
Mundarge gluͤttlich geheilet wird. Der einen Recheshandel at - tim ^ "tcs Op 
ner guten Sache aud) Gluͤtt haben / dann ihm folche der Schriftſte —* — Ge Mich 
Sachwalter verfarten/oder auchder Nichter/ oder Schreiber verderben‘ Ti 
durch des Gegenfachers Armur nichts erbaltenfan Daher jener gefagt/ | häi, dont, 
(te alle Bericht abfehaffen/und úm den Obfieg/in Recdyrspándlen/mi Wurſ⸗ GO * 

ein fpielen, gg N 
44s en Welche fo viel aufdas Stift unb Unglutt halten / find gleich de heels Urb 
nen, die Schunfen und grobe Speife effen / und higige Wein dau gn, Dn eed. * 
auf dag fie fich darüber beflagen/und ſolche Koſt verfluchen koͤnnen / wa gie jf 
en bem Zipperlein darniederhiegen / maffen fic bestvegen fonft mit Mane COL henne 
ganfen Wu, 








* Frag Gedicht. * 176 CCXXXVI, 
danfenfonnen. Alſo bícbten ihnen folche seure ein Gluͤkt / und Ungluͤtt dem 
fie Gutes / und Böfes/ als blinden Goͤttern jufchreiben. Das Giiffsrad hat 
thné ihren Sinn verdreht/ und thr blinder Wahn laffer fie die 1L trfacben nicht eve 
fehen / welche fie doch in Betrachtung ihres febeng leichtlich erfundiqen tins 
ten. Ein jeder ift feines Gitte und Ungluͤtts eigner Werfmeifter, GOW’ 
bilfft niemand / der thm nicht felber hilfft/umd wer die Gefahr liebt/ber wird dare 
innen ümfommen. Der gewinnſichtige Spieler fan feinem Verluſt dem Geig 
oderder éeicbrfertiafeit zufchreiben f beribm die 9Bürffel in bie Hand gieber, 
ánbiqe weiß/mas die wahre Gluͤktſel igkeit iſt / welche manches 
Welttind nicht wuͤnſchen folte: Memlich Gnadbabenbey GOTT und 
den Menſchẽ / ſo durch ein glaubiges Gyebet/nnb ein 4 briftlicbes 
ebenerlangerwird. Weram erften das Reih GOILES fuchet/ dem 
git itd Das andere leichrlich zufallen, fo viel su biefem zeitlichen Achen ponnófitem 
|  PEBWas andere Gluͤtt nennen, beiffen die Frommen den Willen GORIEG/ 

/ Man fich/mir vielen undienlichen Klagen/nicht widerfegen fol, j 
> 45.7}. 
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4s. ^j. Mach dieſen fünf Fragen mufid mein Gedicht oder Geſchicht 
richten: Das iſt / ich muß 1. gedenen / der Bücher unb Waffen, 11. Ders 
fic. 11. Der Wiſſenſchaften / und Unwiſſenheit. IV, Des Eheftandes. V, 


Des Gütts. i 
44: Y. So fheinet die Sache nicht fo ſchwer / als zuvor: Geſtalt diefesal genge Den 
Leg vielmals in Geſpraͤchen / und in Erzehlung vorfommet, Wir wollen Dann rap nen jenes, 

Sher Kr: 


ferner hören. l 
47. ^j. Wer fidh feiner Frage nicht erinnert / und felbe zu tedoter Zeitane 


meldet /wirdein Pfand gu reichen ſchuldig fem. 
48. XV Es müflen aber bie Fragen nach der Ordnung / nach welcher fi 
aufgegeben worden / in bie Erzehlung gebracht worden/ben befagtsr Safe | 


49. ^j. Meine Erzehlung heift | 
Dieverftändige Mutter. | n 
Wann die YOittweiber erwachine Soͤhne haben / ſo liegeibneh 
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me Frage Gedicht. * 
eo, Re Diefe er uy betreffen meine Frage: Ob mam die Dich 
er und den Degensugleich fol fábren lernen? 

et, ^j Der Muͤſſiggang / in welcher Minnrich lebte / machte 
ibn feiner Prachbarfcbafe Gefell-amd Freundſchaft uchen / jag 
ccn anfteller/ Sifchen/Dogelfangen/und die deit mit dergleid 
Ergenlichkeithinsubringen.  Diefes alles war swar zu einer 
SLeibezaber micbe3u einer Sinnübung qenugfam / undfandeder 
Tüngling info gemeiner Beſchaͤfftigung Fein JergnügeAEofit 
tc ficb/baf er auf einen Abend mit feiner Laute / bann er ein 
baber der Muſie gemefen/fpanirte/ unb eines von feinen Vnter⸗ 
tbanen Tochter / welcher der Orten an Schoͤnheit beine zu ver? 
gleichen / begegnete 

$2. %  Hierfiberdiegrananfmeine Frage : Ob die Muſic mebt 
Schaden/oder mehr enden ſchaffe 

$3.j fijanfinoecote perlen 


? 
inrauben Schalen / die — 








d O1 c , * AT 













z pe 
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und Demant in rauhen Felſen / das Golt in den ungeſtalten 
&cblaPPen/fcbéne perfonen anco unter Sauersleuten. Bevoiff- 
lich der ue ift fo garden Stätten einverleibt / Daf audo ote 
Schoͤnheit niche fonder Schminke / und die Lbreniche fonder 
Zumft feyn wil / da bin egen dite Tugend vielmals bey Baͤuriſchẽ 
Sitten’ unb oic Redlidteie fich bey der Einfalt ficherlicher bes 
findet: urn su faten/ote Schoͤnheit iſt bey Dem Landvolk zůch⸗ 
Dër / und die Zucht iſt ſhoͤn⸗ 
$3. Meine Frage koͤnte hieher gezogen werden / verhoffe aber beffere 
Gelegenheit folcher gu erwähnen, 
ap Ié Tr Dieaina/ alfo lieffe fico bie Savren-Dirne nennen / wolt 
DÉI ~ diefemverliebten Ldelmannniemals Gebsrageben/undmeidete 

cnt Alle Gelegenbeit hm so begegnen / und feiner ASflichPeit sn enta 

mí [iben: Giebarte noch Obrenibnsu béren/nocb Augen thy su fes 

e 1 noch Haͤnde feine ——— zu empfahen / aber Sóffe 
fij 


ofefem 
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Frag⸗Gedicht. 5 
diefem allen su'entl auffe. Weil dieſes alles nicht genugſamwaꝛih⸗ 
ren Herrn / von thr / abzuhalten / ſagte fieeoibrer Mutter / die 
Sache für die Edle Fran zu bringẽ / welche ibm mit ſo beweglichẽ 
Worten zugeredet / daß / wann er einiges rechten Verſtands 
ig geweſen were / er von feiner Liebe bulig folte abgelaſſen haben. 
Neabcrden Rindern web iſt / nach dem Verbottnen / Tom 
Minmrich hierdurch noch viel begieriger ale zuwor: Go gott 
er ihr von der Ehe ſchwatzet / welches ſie gleichsfalls verachte⸗ 
tc/weil ſie mit einem andern / ihres gleichen? in ſolcher Hoffnung 
ſtunde. Aur zu ſagen / als er auf diefe Weiſe auch nichts aufs 
richte getranet/und fievonibren Eltern / wege groffer Yngleid» 
beit verfaget wurde / faͤngt ex an zu raſen / und rou mit Gewalt har 
ben / was er mit Glimpf fo lange Jett geſuchet. DieXleem 
omffenibre Cocbter niche mebr feben e G / fondern{perrenfit 
a ehl der Edelfrauen ein/fürdoten ficb aber nicht —]À 
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el 


















begangiß nicht anberft/ale ob fie reche codewere/, und d aub | 
in Er orf / die ganze Tiachebarfchafe ſolches g auben 
muſten. 
$14. ſt 3. Hieher gehoͤret meine Frage: Ob man lieber volinfcbenfol Dein, Diech: i 
tesuwiffen/was andere wiffen: oder zu wiſſen / was anderen der We ele fey h 
willen? * 

"dd ^j. Damit aber der junge Edelmann feinen Sinn verán 
ernmöchte/läffesfieeine edle Jungfrane [einem Standmd Ja (Dech 
ren — bn Schloß Fommen. | 
«7. Hier tommet auch meine Frage: Ob/ nnb wann “man fi 
Lu fol? 

. . Dnd fielleedic Sache ineinen ſolchen Stand SE 
Dar) inbefagt Jungfrau verlieb EE 
erlanget, geraumer Zeie láffe fie Regina 
mann wiederkommen / unb b 
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Schandvonibrem Geſchlecht/ hingegen das GHE YEbr uno rc. 
olergehen ihres Sohns zuwegengebracht. singuliets.l. 


aud) von meiner Frage: Ob ein GIGHY ober” 
d 





BS Reymund. Gë: Defpojo de 


la muerte, 
PUO halten die Gluͤtts⸗Kinder für ihr gtd fies Vugluͤtk / ben Tod / 
Aso" tci eben hingegen bie Pnafüfkfichen fuͤr ihr gröftes Gluͤtk halten 
Wir Srerbliche haffendas Sterben 7” änn tvit nicht aus fonderer Gnade 
GOTTES bebenfen leren / daßes cin Ende mitims haben wird / und wir 

Darvon müfje.Die Furcht bes Todes iff fo erſchrekel icb/baf fic auch alle Thie⸗ Pim sor. 
vefir einem Aas / von ihrer Are entfe&en, Ein Pferd ſcheuen ob einem verreff, 
G ten Pferd ein Wolff flieher von ee ein anderer Wolff aefáller wordẽ: 
v wie 






Ehl ëmt 
part" Zelt 
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wie folte dann der Menſch nicht einen Abſcheu und fel ob cinem Leichnam 


haben / welche im Alten Teftament angurübren verbotten. 

>, A. Wie formmeder Herr juden Xobten/ba er dod) noch unter denleben⸗ 
digen ift? 

3, X. EinesTheilserinnert mich folches die todvermeinte Baurendiche/ 
bon welcher in erftgehörser Erzeblung Meldung geſchehen / anders Theils das 
Spiel/welches ich aufzugeben bedacht bin, 

4» C. BWirmwollencshören, 


e, Ke Wann man berrachter/daß Fürften und-herrenaufafeiche emeife/- 


wie alle andere Mienfchen geboren werden/effen/trinfen/fchlaffen/ Sorg und 
Koͤmmerniß haben / und vielmals mit mehrSchmertzen als andere/ dahin⸗ 
fterbeu muͤſſen / ſo ſolte man fid) vermunbern/ warum fie fich Theils über ander 
re Menfcben.erheben/und durch Vnterdrutkung der Arinenyjo üibcrarof mal 


Saavedra en chen, Solches hat jener Siñreiche S nachdenttlich ausgebilder mite 


las Empre- 
fas fa, 


nem Brabe/aufwälchen Zepter und Krone / bey einein Todenft deiert - 
we 
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welchetneme Spinne weber: Zu verftche/daß/der stor Kron ind Zepter ges 
fragen/jegund den Wuͤrmen ju Theil toetbe: Ober daß die Könige fo ſchwache 
Menfchen ſind / daß ihre Heubrer/na ch dem Tod / ſich auch dem allerſchwach 
ſten Thierlein nicht widerſetzen mogen. Mus be ſagtem fol ber Geſellſchaft be⸗ 
lieben etliche Fragen. von dem Tod/anfjuachen. 

6. De Mann es cin Sinnbild fem fol/fo aebóvet eine Obſchrifft darzu. 
7. Re Es ift fein recbree volltommener&Simnbild/weil es in keiner Gleich⸗ 
hifi beſtehet / wie es rechtswegen fenole: Doch (dft eà [ib wol ſehen / und tone 
te vielleicht beygeſetzet werden bicfeg: 


Det 3uvot Zepter unb die Aton getragen/ 

Fan jezund Écine Spinne won ſich jagen. 
Der zuvor guldnen Sabenstag gelebt / 
liege bedekkt pon dem was die Spinne webe. 


8 3f. 
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OCXXXVI. 187 ie ber leben? ga a 

ý ine Frage fol feyn: Ob beffer fey ſterben / o , | ie Y 
^ > frs : d der Tod unter den [chrößklichften Dingen | —S 
rfebröfklichflefey® , ; " Rind. an, l 
Drexel.d Ms Wide e inodeontbten —— daß er ein Bim | "s Dale Diefer Sp 
rage : , d der der er amm 7 . T" D en i 
scie pi J — doe Tod ber Verliebten Haus goͤtʒ re E | Biel, key, 
nt aureo. = Seri tatur befte Erfindung vom Seneca genennec wer äer) 





bie |l San 
12, Je Obdie Todesftund des Menſchen Leben durch addat oi 
Artʒne y aufgebaltenwerben Fönner S entemirmáram wn Singer 
13, R. Unterdiefen Fragenwehle id) die Erſte und Lente Ji ue Sal 


i Hel” " C CH vie : 
Soe, halte darvor / man muͤſſe —————— D? e Mis bie 
feligen —— dieſer wird ihm ëch — Ah: SE * 
Tod wuͤnſchen / jener niemals gu ſterben Berta d | d s 
nem Reichen ergehler / der einem Armen ein Almoſen / auf fein Begehren | Bei i fo flfen 


(pre 
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ertbeifet 7 das ber Arme mit biefem Wunſch an ` 
| genothen : Bore geb euch 
—— Darvor bem der Reiche acantteortet;ja/ aber fo ſpat 
wp "ti al; Was in diefer Welt fb liebet feine Erhaltung / daher die Echt: 
Men Zë Menfchen eingefchaffen ift, Ale Sorge, Muhe / und Arbeit ner 
juni ftf ef Faufuns/unfer geben gu friften ja pflegen folhes mehrmals mir Bere 
Senect — Oder des andern Gliede u erfauffen. Wie alfo ber Tod unter allen 
> mi Leef" denan ichenWeltfachen daserfehröfflichite ift/fo ift hingegen das chen unter 
"ed pe Dingen bag allerangenemfte/ als mit welches Ende alle ande⸗ 
rci Lët" e et zu Grunde gehen. / 
of “To a Wann uns unfree nacintiheMeigung leiter dasseber zu verlange/ 
m xw Dites id hingegen die Vernunft / daß bas turge feben das befte fev. 
Lao 9 ien nur Mühe und Arbeit fo fof uns billich die Ruhe belieben ; 
ragen / "m tine Bets hein Streit / ſo ſolten wir nach tem Sieg trachten: Iſt diefesgeben 
quatum uj (n, nguiß / fo folren wir wilnfchen aufgeldft zufeyn. Kurg wann * 





für diefes wige gewinnen / 
angenem fepn ? 

17. Y. Geiffein Umerſcheid tion den 
oder bag &benver(anacnmadyen, ` Das seben 
braucher wird / iſt ärger als der Tod. ber Tod 
ſchet wird / betruͤbet unferSeben, Sum 
ferm Nechfte 
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und die Seele bon dem Seibfcheider. Wer nun ein Chrifftiches Seben fuͤhret / 





fol ben Von nicht wünfchen 7 wer er durch fein gutes Exempel viel bauen 
"fanwetrbóg und laſterlich lebet / machet fich ſelbſten ſo unwuͤrdig / daß andere 
this dem od gu wuͤnſchen Urſache 
Ein langes Leben muß beffer ſeyn als ber Tod / weil Gott ſolches / als 
—— * /allenbíe Barer und Mutter ehren, Was 
ete Der Artzt vonnoͤhten / welden Gott gu ehren befohlen bat / wann ber Tod 
Bem geben vorzuziehen ſeyn ſolte / und man mürbeben Tod für feine Straffe 
halten/wanner dem Leben por zuzihen mere, 
2 Sft unfer Vaterland im Himmel / ſo follen wir auf der Reife unfrer 
Ka nicht [af werden / wann uns alcich cive ſchwere Buͤrde aufgelegt 
wird / und mit Gedult erwarten /biswir dahin gelangen / inzwifchen aber ung 
beſleiſſigen aufzubören von Sünden. 
| u A Min folget die letzte Frage/ von welcher wir den Herrn wollen re⸗ 
| 


| E" 21.%- 
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* kcbenund Tod. m 
21, R. DieFrageift: Ob man durch Artzneyen / ober in andere 
Wege / des Menſchen Leben verlangern bonne? Wann man ſagen 
wit von ber Endſchaft eines Dings / ſo muß uns ſolche bewuſt ſeyn Dann mie 
kan ich ſagen / hier iff mein letzter Thaler mann fb nicht weiß / wie vielGeldiy 
im Beutel hab ? Es it aber unmuͤglich unfren legten Tag / ober bie Stund im⸗ 
fers Todes gu wiſſen / alſo kan man auch nicht darvon reden. Die Väterin 
bem Alten Teſtament haben uͤber hundert Jahre / wie noch etlichein Engeland 
unb C chortland / gelebet. Zu Moſe Seiten / iſt es auf 8o. in bas gemein 
auf 60. und 70. gebracht worden. Sind aber erliche / Sie uͤber 70.unb el 
ben / ſo find hingegen vielmehr / bie unter 30. Jahren ſterben. Wie niemand 
von bem Tod aus Erfahrungreden fan bann; die Verſtorbnen nicht mehr ree 
den / und die Redenden / noch nicht geſtorben: Alſo tan man auch nicht von dem 
geben einenrichtigen Gag machen: Dann/gefesties lebe einer febr máffia unb 
ordentlich bis in das hoͤchſte Alter / man tan niche (agen/baf er feinen Sebenstar 
$t eine Stund zugefeger/fondern bie(mebr/baf ſein Stuͤndlein noch — 
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Wievbiel find von toͤdlichen Schwachheiten / durch des Hoͤchſtẽ Gnadenhuͤlffe ⸗ 
und nicht durch der Aertzte Verordnung / wiederuͤm aufgeſtanden / die ihnen | 
| 
| 
| 


bas leben abgefproche, Man möchre fagen/ daß des Menfchen leben in ber nas 
türlídyen Hike unb Feuchte beſtehe / und wann folche verzehret / das eben / wie 
cine fampe/ber bag Del gebricht/ende: Es fey aber wie bey den Wurtzeln / Baͤu⸗ 
| Menund allen Erdgervächfen zwerfehen/bey einem mehr / bey dem andern twee 
| migergubefinben. Ich feßenoch darzu: Daß man Mittel habe folcbe Hige 
| UndFeuchre zu erbalte/unb zu vermehren Wie fan man aber fo genau wiffen/ 
wann foldye Wärme und Feuchtefichender? GH € € harlanges Leben vers 
| fprochenyallen Frommen / welcheihre Eltern / und Obernehren/ und ift feta 
nes Wegs an diefe Affterurfachen gebunden. 
12, 2. Diefes möchte gelten bepbenen / welche auf dem Verte eines nae 
türlichen Todes fterben, Wann aber ein Soldat verwundet/und unverbune 
den etliche Wochen liegen muß / daf der Brand bargu ſchlaͤgt / undihmend« 
lid ben Arm / ober ben Schenfel muß DEn laffen/ fo ſcheint / baf er dara 
durch 








| 
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durch fein Leben frifte/umd alfo vert 
Gerben müflte. 
23. D. Esfolte 
Geficht / dem Gehör, der 
hingegen aber feines das Seben zuerfireffen 
Zweffiftder hoch geprieſenen Artzneytunſt / d 
ſondern baefebenipon noͤhten. 
24. €. Xh vermeine / die Artzney / ſol die Schmertzen lit 
Geſundheit wiederbringen / ober ſelbe erhalten : Sic ift aber viel yu ſchwach / 


wann nicht die Maͤſſigkeit / als ber Grund aller Gefundheit / des Sebens / unb 
ch unordentlihes 


rinten / ihr eben abkuͤrtzen / und ihrem Tod 
Willen / und Gebenfen / unbefonnen ver 


Faft wunderlich zu hören ſeyn daf mir Mirtel haben / dettt - 
Redes jaunfrem Verftand Befordernif ju leiften/ 
welches doch einia/ und alleindet 
eg befagten allen haben wir nicht / 


der Stärfe/beobachrer wird: Daher ſihet man thr viel / die dur 
und uͤbermaͤſſiges Eſſen und 
dem Willtomm / wider ihren 


fechen. 
2.5 0, Wie unfer Willen frey ift/um doch von GOTT geleitet / aber e S -| 
zw 


ängere/da er fonften/für Menſchen Augen / | 


ern /bie perlorne- | 


PY Sted. 

H kp ` 
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pj Auch 
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spate 
en fett MET, © 
ui) amd — eg Bauersleure/ 


tune? Arttney auch febr vie 
a? bern / von Kugend auf nady des Menſche 
bon dem Arse bemeldt wird was diefem 0 
.OT$ DieFrageiftvon 
then aufaefeger ift/einmahl zu fterben und fo 
ben/fo möchte fich einer benbófen Seugen ungeſcheut verunreinen/die Gefahr 
in allen Fallen fuchen und fich verfichert halten / daßerdeswegen nicht eine 
* rl Vierteſſtund (pater /oder ch ſterben Wes 
, J 


ge &benunbTob * 
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wungen wird / alſo ffehen auch unfre Tage etliche Maſſen in unften Händen. 
Derdießefahr/ohne Urſach / aus Frevel und Mu 
a úmfommeh: Wer aber feine Berufsarbeit liebet / 
chweiß ſeines Angefichts/fortfeger 
; i als Burger. Die von 
WË cles edo au⸗ v ef ie Luft/die geringe Speifen/und die me 
zu Fortfegung des Lebeng / feine geringe B 
[darbeyehun/wann fie / b 


willen liebet / wird darinnen 
wird ſein feben dardurch / in 
Man fiher vielmehr, unb geſunder alte 
Jugend auf angewehnte [1 bung ber fris 
nigen Sorgen / des fandmanns find 
eförderungen: 
enebens einem ordentlichen $e- 
n Befebaffenheit gerichrerwird/ und 
der jenem / nuͤtzlich ober ſchaͤdlich iff, 

wichtigem Machdenfen : Dann / wann dem 
(che tund nicht zu permete 


Doch fan die 


GH TT har unsaber des Qo» 
des / 
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des/aber nicht der Zeit deſſelben Aug fondern Graden befhewiffert / damit die 
Menſchen niche ficher dahm leben ſolten / ſondern betrachten / daßes / wielleicht 
heute noch / ein Ende mit ihnen nehmen koͤnte / unb fie darvon muͤſten. 


lebt / gie erfol / und in Krankheit gebrauchet die Mittel / die BOTT ms ab ) 


fen zum beften erſchaffen hat der iſt verfichert/baß er fein seben / wie er ju thu 
ſchuldig iſt / beobachtet / und fan alfo die Zeit feines Abfchieds / dem allguͤtigen 
Gott heimſtellen / und ſich nichts ferners daruͤm bekuͤmmern. 

— 


S BS Angelica. Se 


VT 
Ce dh Ir Un mir ber Spielſtab eingehaͤndiget wird / will ich ein luftige 
ES, Spiel erzehlen/welches ich neulich/mit groffem Belieben/auftdb 
len feben, Man bat in einem werten Hof/auf die Erden gefpanuet ein ſchwattz 
und weiß gemaltes Tuch / mit groſſen Steine / jeden zween oder Dt 
in die Vierung. Auf dieſem Spielbrer/(alfo wegen der ðlechhen une 
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get / DON 
hem Gnaden Wat per 
ſondern hetrachten est ^ 
twee / unb fie eru ai 
ronie / v Le MT 


rauchet DIE gui 
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fief % Das Damfpicl, * | 
fin te man auf die weiſſen Felder 1 2. Jungfrauen / eines Theils/und 12. yin. 
in anpere tbeile:biefe an ftat der ſchwartzen / jene an Gar der weiſſen Steine/ 
$ em Bretſpiel / zu gebrauchen / wie man fonften die Damen zihet. | 
mi tas ‚Die Erfindung gleicher der vormals gedachten Art/ dem ẽ duc, 
— Steinen ju fpielen : Doch ift dieſes hierzugethan / dap We: 
mfpiel ín einem Hof/da viel von den Fenſtern zugleich zufehen Fönnen/ 

angefteller worden. Det, pon den Fenſtern zugleich j 
— Wa die Felder mit 1/2/3/4/5 Und fo fort unb fort big auf ees 

fel it Zahlen bemerfet find ; führerein Jungfrau und ein Juͤnaling da 

ves der Geſtalt / daß fie jebesmale von den Gaͤngen / oder Fenftern herab/ 
Peg gange Spielvor Augen haben fünnen/ fagen/ I 2/ auf 14. bet 
44 8. umb fo ip da dann verſtanden wird / bap bie a 
uf dem 1 2: Feld ftebet aufdagı4.die auf dem 24. auf das 18. fortret⸗ 

ten fol/und fo fortan, eher auf das 14. bie auf 4,auf 
A, 
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wt SOLIS. 22 " 
+ €, Diefesift leicht / wie geht es aber mit dem Nehmen und Damm⸗ 
machen her. 
f. 2L Das Nehmen wird durd Küffung der Hand und bem .Derüribre 
ben bemerfet/das Damme machen mit einem Hut/untergeftigten beeden Ar, 
men/ oder auch / daf jedesmals 2 zuſammen ſtehen auf ein Feld, Die Febler 
fo hierbey begangen werden/find mit Darlegung cines Pfandes zu béien. 
6. V. Dieſes Spiel iz leichter/als das Schachfpiel/ su Werte zu richten? 
dieweil e$ gemeiner / ober ja mir biel geringerer Muͤhe erlerner werden 
fan, 
7+ Je rette / dann wann dic Spielgenoffen und ufeher einen éuft date 
von haben ollen/müffen fie das Spiel nobttoenbía ver then, 
9. R. Die Pfandfönnen von den Spiclenden allerfeicg verſchuldet wer⸗ 
den / dann man gat leichtlich eine Zahl für die andere nennet/ober betrítt, Die 
das Spiel führen/ mögen wolein [o begeichneres Brerfpiel vorfichhaben/ gr 
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opd, $ ef mit fie fo leichtlich keine Fehler begehen / und / wie fonften fpielen/jeboch bie Zah⸗ 
es aber mit dem Uu len ber Selber jedesmals (aut benennen, 
kp 2 21. Den Zufehern wird das Stiliſchweigen au 
fing der fabae Stelder Straffe/twelche fie bermady mit allerhand B mibung / wieder an fid) 
1 futt. ifen mögen V6 tfr ein areffer fuff diefes Spiel im Werte su Chen / indem 
(OH M Sunafrauen und Jaͤngling / gleichfam in beweafiche Steineverwandeit find, 
und eine Probe Leiffen fönnen höflicher Sitten/ imè Beberden. Siemüffen 
py ete Aber ſtillſchweigen, als die Steine / und ſo der Spielfuͤhrenden Befehl gehorſa 
wn Mik et Mei, Man möchtefagen es were fofcbe Kurtzweilj 
el germ 


IN? 
a ſo zulaͤſſig / als et, 
tvan cin Dantz / ein Reyen/oder andere junger 


froͤliche Zeitvertreibung. 


ferlegt / bey Darlegung 


t; 


wi D ac(o)esg 
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SS Degenwert. SE 


1 An fónte darwiderfagen / daß folcheErfindungen Siebe reife. 

vr 37 ten/wie bann etliche Gaurtdpfe find / die nicht eg koͤnnen / 

dafi man ein freundliches Wort / in Ehren / wechſelt / und vermeinen / bafi 

der Liebe reden hoͤchſtſtraͤflich fey Ada doch von folcher gemeinen Angelegenheit 

der Jugend / zu berichten/faft nohtwendig fcheiner. Syd) will aber meine 

frage dergeftalt angeordnet haben/daß eine aus ber andern entftebe/ unb 

enweis wi Zei: end beantwortet werde, 

2. C. Diefe Artif nod) niche vorkommen. 

3. D 36 frage: Ob glüßfeligersu ſchatzen ſey / der da liebet/obat Iss 
er geltiebet wird 

4 T. Wie die Freundfchaft / welche bet Anfang ber Siebe gu ſeyn - 

unter gleichen und ungleichen Perfonen geübet wird / ſo iſt auch die Siebe ju E 
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H  — terftheiden/wegen ber Perfonen / von welchen fie geſagt / und geruͤhmet wird. 
Wann der vollfommene den LEnbollfommenen liebet/wie GOTT une elende 

p 5 Menſchen / ſo iſt zwar die Gtüfffeligkeit auf unfrer Seiten / jedoch daß wir uns 
ſolcher Siebe fähig machen/und lieben ben/ber uns erft gelieber hat. Wann as 

ber wir unvollfommen lieben das Bolltommene/fo find wir in dem ungluͤkkſe⸗ 

TU MET lig/baf wir nicht würdig find unſre Sine fo hoch su erbeben, Wie nun viel bef 
nen ad ferift geben / als nebmen fe ift auch viel beffer gefuchet werden / als andere 


gc unit pil fucben/aeliebet werden/als andere lieben, 
ant f. D, Es iſt zweyerley Lebe/undfommerentweder her aus Derlangen/os 


Sim Ce à ; A ^ : e 
ein eraussürflicher Erfanmiß/und Gegenliebe, Das Derlangen iſt das erſte 
wie die Stimme vor dem Gegenhall / der Stral vor dem Widerſtral / der Wurff 
T Ps Stems vor dem Fall ift/der Menſchkennet fich nicht / wie erfonft andere 
gag P" Menfchenerfenner. Waruͤm ? Er faneines andern Angeficht mit gleichen’ 
| und mit ſtrangen Stralen anfehen / das feinige aber nicht als durch die uns 
í — terbrochenen Gegenſtralen / in einem Fluß / oder hellem Spiegel. Iſt alſo die 
TT al ETT Siebe/ 
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* ReyemFragen. se 
"T Il. Y Sonders zweiffel die Weibsbilder / well (ic jarter ton feib unb de, 


204. 


fo minier vom Verſtand find/als DeDPannsperfonen/und betrachten / wie ez 

fend und verachtet cine fecbtsiaiábrigeNunafrau gehalt wird/da hingegen,eine 
Munnsperfon/auch auffer dem Eheftand/mir Ehren leben mag. Gie pflegen 
WI thre Brunft/unter dem 2 eben der Schambaffrigfeir/zu berbergen/ deswegen 
mit es auchlänger erhalten wird/und waͤchſet / ba Ser Mann feine Flamme unge⸗ 
ſcheut eroͤffnen bart: uno úm eine Jungfrau werben/ welcher ſoſches nicht ges 


Mielmehr find die Mannsperfonen mehr geneigrer julicben / ale 

béperfonen / weil ihr Bertand vollfommen iſt / und in rfantnif deffen/ 

m WAS man lieben fol, mehr erfahren/da hingegen den Jungfrauen diett ntetffets 
gai er" Veit fürfolcber Neigung verfiegefe, 

ym Eb S. Die Weibsperfonen ſind von Natur mit mehr Wärme als die 

N het begabt/und deswegen viel unrubiger gefinner/fonderlich indem Muͤſſ⸗ 

die og (ggana/fo der Sehwefel aller böfen Brunft (an genenner werden, Det Mann 

H ‚ob find? n Q ij hin 
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hingegen Laffer feinen Willen wenrger Freyheit / unternsirffrfelben det Ber | hy, "9 
ftant /fteflet feine Begierden zu reiferer Betrachtung / und erfenner die Feblet/ | di "e ttf 
bevor fie begangen find. Da 
x4. A. Die Frage belanget bte Eheweiber / von welchen Die Jungfrauen CT Bann die 
nicht reden fönnen. Halte aber darvor / es haben dic Manner mehrere Fr 


ſich zu betruͤgen / als die Weiber. 
15. De Man nif bierimmen einen Unterſcheid machen / zwiſcheuden | I, 


lider an, 
alten und jungen Mannsamd Meibsperfonen/swipehen Teurfehen/WBe ed — 
Frantzoſen und Spaniern/zioifeben Blucreichen / Wergallien feuchten 4 
traurigen Gemürern / daß mam alfo wicht von allen Weibs und Wee 
perfonen / durchgehend / ſondern von diefen und jenen abfonderlich TT 
len muͤſſe. 
16, c Der Unterſcheid iff zwar vecbt/ doch fehe ich ic tor DE 
unparteyifch Eng Lon /weil Manus · und Weibeperfonen noch fick aen 


nodo fehduden folken, 


ky N 
i) 
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I7. 9, Hieraus entffeber meine tage: Ob sulaffig/ daß fidb einer 
— 8 sulaffiq/ Saf fid; 
IS "f, Wann die Menfchen allezeit rederen/ 
Sé? diefe Frage uͤberff uͤſſig weil aber folchee niche geſch 
nie yt ſoſchen Man get (ett ju erſetzen befugt fene, 
Ib weniger lobten DAS iff »ficerfalten / w 


tvie fiereden folten / ſo were 
iche. fo fragtfiche: Od jeder 
Etliche hätten mehr $06 / wann 
cil fle das Haubt nich wollen bes 


n deswegen fich felbffen fo 

"o veraͤchtlich/ ba fcbeinet;als teo[ten fie mit Steig falen/pamir Ieëermanlfrtoch 

gj Dabeübuen wiederuͤm aufzuhelffen. Gie willen wol/ gie ver bafft bey allen 

— w Verſt andigen ift citles Eigentob - / gelen derwegen nicht leiden / daß man 
wé genwart / ruͤhmet / ſondern halten es billich für eine Schmeugelen. 

we d R: Die Selbberren machen ive Soldaten durch thr eigen gob beherkt, 

simt ei Arge lobt fich durch feine flitge Verordnung der Artzneyen. Cin jeder 

je | Sünftler lobe fich durch feine KunftwerteDer Sachhalter erhält nichenurfeis 

| & ij ne 
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ne aute Sache / bey Gericht / fondern auch fein dgnes Sob sted — gie e Ut bem inid 
Alf auch der Stumme/ber durch feine Geberden becrele / ais" ae. | ée M anderer Gi 
mofen begehrt/als ein ahderer/der reden fan Weil eiue Sache wold ite ao Ber. TDO eigens 
nichts andersiftsats fid) rühmen unb loben: Maffen ber fo einen Zei ghe Pw ës 
hengt / nicht darzufchreiben/ oder fügen darf/ er babe Wein ju — Ka Die, * 
eine Bildniß eines alten Manus gleichſowol / ais er ſagen a⸗⸗· TT 

eraeleberhabe, Diebsffe That ſchandet ` die gute That lobet ma mid (en 2 Hate 
un nicht mit leeren Worten. YO ann man fich abet felbften = wé ach A 
fo Fan man mht ärgere Antwort hoͤren / als der Anweſen a 







C" obe | x 
all/ oie dyeucbelegaufsnbüllen. Werunverfhame iſt unb t | Ber fig 
uber feiner Nachtbauren fid dbermaffig bodorüpnite/eeraíffet der S Jin d Geet E 
welde ift cime Grundfefte aller Tugend. Niemand fan in femer y sb Wa, Und ef 
Richter ſeyn / und machet Auch bie Wahrheit dardurch niche wenig d —T o wg 
tigin dem ermebr rapmer/als fid) im Werte finder/ fo glauber et noch T, 


- Gen Si 
niger/als er faget. X. Nine ax | 


20 





nit f 


3 ttel 


i x d 
wea f. | 
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m Bet » 
ge. m S indi 
Mu, Meteor i na re E 
te m 1 ben: à 
viai iut men Pene/et — wetten / taf ihr Gend etblftv 


i ie 
29. Hakund Neidiſt ber Menfeben Boßheit / viel ſtaͤrker also 
gl ps ſhet / daß ihrer piel bis in ihr Grat Feindichaft ragen: Jaihren 
, Erben die Rache anbefehlen "Hingegen erfalter die ebe leichtlich / und nimmt / 
| | ifemben Jahren /nach und wach ab/ bafi mau alfo wenig finder/ die 


2 | : diis em nd (b dic Unbeſtaͤndigbeit in det 
ice Derantrorelich feyobermiche? * 

Biens esencia ten Mt, EE 
unb dar zu man durch uicytgelangen A mie Berlauff 


b fol ber Grund feyn fie gens / 
erhalten alfo E, umb crmiden/aue ee 
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Ehrgeitz / machet die Gefahr des Todes verachten. So ift auch der Meid eine 1 
folche Pein/die niemand/als durch die Erfahrung / erlernen kan. 1 
43. 3D. Die Beantwortung dieferFrage beruber auf ber unterfchiedlichen | 
seibsbefchaffenheit. Erliche find wie die alten Karrngäule / die empfinden 1 
nichts / als bie harren Streiche Etliche toie die wolabgerichten vollen Henge 

fle/Me aufdes Bereiters Wore mehr geben / als jene auf die Schlaͤge. Etliche 

Rartlinge wollen lieber alles / als Sen geringſten Leibsſchmertzen leiden: Etliche 


| ihren Sinn auch vor der gerinaften Anfechtung überwinden/ und halten 
Hmn Solcher 








ihrem Wahn / fuͤr die aller Geplagſten / in der gantzen Welt, 
iſt mehr Schmertzen / als jetter Scibunterwerffen. Es iff aud) die Ur⸗ 
fahe gu betrachten / waruͤm wit uns folchen Schmerken / ober derſelben Ges 
unterwerffen? Der aus Siebe gu feinem Vaterland ſtreitet / und verwun⸗ 
der wird / bezeugt / daß er feinen Schmertzen gering achtet / gegẽ dem Machtheil / 
derfeinem Sand haͤtte zuwachſen fönnen. Der einen andern ausfordert / wes T 


«einer Schmachrede/ haͤlt be Schande für groͤſſer / als alle Schmertzen des là 
| K Scibes/ i 








CCXLL 219 4 Die Schoͤnheit. * 
Leibes / ja den Tod ſelbſten. Wie ſchmertzlich tommet es einet ſchoͤnen Fraue |, 
por / wann fic betrachtet / daß fie fol alt / runtzlicht / unb ungeſtalt werden: tànte | 
fie folches mit leibficber/unb unbewuſter Krankheit verhindern / ſie folte gewi | 
lich) alles gerne darüber leiden / und ausſtehen. 


Wart / co in BS wien of ry d 


“4 | | 
teüb ſeyn bald vi E l N aus befag 
fo Xl E39 Cil num der Spielſtab an mich tommet/fónteidy zwar | 

uberdcin V tem/diefe Frage — Wo oder hey 


erts legte Worterinnern eines Sil L 
bilds von der Schönheit / bas id) neulich bey Hern Befpaflangen o M 


ee mit ber dieditbugen / d 
ben t: Jungfrau vermeinet n DER | 








Maa 





e x 


T = — N 
y s c. Sabes, eg Sich cd fen mue - d 
" e rift ha te hn 
— —— 5* lichtige/ unb hinfallende Schoͤnheit belanger/welche alfo [autet/ | 





—* nich mich nod) recht erinnere, 
Ware: £8 wiro fe 
bald fonder Schein. ch 
qi 4 D. Man haͤtte auch darzu (e&en mögen: : 
ji Aufdaß es heller eine. E d 
ae, d bfepene aufalerhand Anfechrungen / Verluſt unferer leiblicher / und eit» 
mt eg licher Giiter/ nach welchem das siecht unfers Glaubens viel heller leuchtet 
nd ph, SA Man mochte es auch auf die Freygebigfeit emesrethen Manns 
get gp / und darzu febreiben: Tem D 
Dic Ubermaaß/ demo, | 


m 
u véi ch / machet / daf ich — 
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CCXL, at % Die Schönheit, * 





(Dës 


6, D, Oder auch diefes: - li^ 
Noch zu wenig / noch su viel. Pr | due 
Dann fenes verfinfert /diefes lefcher das Meche gank aus. Mar; ei 
fes Sinnbild | 4 eireiner bollommenen GI 
7. €. Es fol uns veranlaffen zwerzehlen / wasi TY 
Schönheit erfotbert werde: Als die Jugend welche uns in allen Dingen dm 
beliebt, x PDA 
g. Y. ic Mireeigröffe des Leibs. | | | Be 
| J. Die Geſundheit. CC RAE. 
pa me to dyóne/reintide unb Kaͤſtenbraunliche Haare. tard E Dë, 
usaveries 11,24, Ginesártlidoe vont / daf man alle Aederleiit OAM: dë 
"ede i R l , k i 
chains fi 1249, Eine lebhafte Satbe in bem Angeſich deo Ss än, 









er CTS Lä Eine bebe anfgeflärte Sein. 










% Die Schindeit. 
un Gleiche und nicht cingeboqeneS ewer) * 222 CCXL. i! 
oP eos se si alg mit ben Haaren. Hor.nigrodg, 
m fice h h pis vr nt die ſchwartzen etliche Diegrängtauliche sum. Ron 
17 ine niche zu fleine/no yeux noirs, 
5 18.5. ‘Sorallemoyie £ — * augroffe Naſen. Wade Manet 
19. C. Einen kleinen Mund. fiod.dicitur 
20. V. Schoͤne weille — YAZUKA- 
21. inen fanften dem. ` ' TIG f 
‚Eineanmurige Stimme Belley. ad 
| 232. ín fleines Rien. omar e | 
e 24.3» Kleine Obren. M ones 
25. C. Einen weiffen Hale, 
26. V. e "frees iid 
27.) ^ itt vélliae Pande, . T 


5 ij ; 288, 
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CCXL. 223 H DieSdhinhdit. * 


23. X. Ofticot zugroffe inter. | fair pg | 
2.9 24 Freye / und wolftändige Geberden. * Wt fiim feinem 
3o. ID. Ginen zierlichen Gang. - f À | ui hatürí . 
3 1. C. Und diefes alles ift ſo geſchwind verfinftere als der Schein einer hell bien tin * tra 


F "T PL A 
brennenden Kerge. T SN eg 
32. D. Mantan zwar fo volltommen ſchoͤne ee / wie er zehlet worden / vor Ub defer Ae 
bilden/aber derfelben febr wenig finden. Schön iſt / was jedem wolgefallt; mie jr. 3, Get? - 
auch ſchmatthaft / was jedem beliebet : ber Wahn machet ſchoͤn. Was mir ina, eh net 
gefäller/mißfält einem andern/und was einem andern behage/miffdllermite | Beet, fonder Wie 
28. ^j. ange Haare zieren Manns-und Weibsperfonen / etliche uc? Bo: lichen die, Cary 
biefelben/etlidbe laffen fie gar zu lang wachſen. Wie in allen Trachten / ſo iſte LIT eg tali 
in diefem das Mirtelmaas für bas anftánbíaffe zu halten: ATUM te, Der 
29. X. Die Yaponier ſchwaͤrtzen thre Zähne/ falten die groſſen effe — See hu je Und fin 
und ſchwartzen soure fürdie ſchoͤnſten. Es iſt cine feine Frage: Ob dieenfs | —TR d mif 
[crlicbe Schoͤnheit des Leibe ein Anzeichenfey eines eng in ban, a ei 











$ DieO6dnbit æ 224 CCXL, 
? Gewifflich / wer diegenaue Berwandfchaft diefer beeden wiffen 
nte/folte fid) in feinem Urtheil nicht betrogen finden / dannalle natürttcbe 
Sachen / natuͤrliche Urſachen haben, und denn / der fie factfam ferner/niemals 
Alſo erkennet man auch alle unbeſeelte Sachen / vonder » 


" betruͤgen koͤnnen. 
euſſerlichẽ Geſtalt. Das ſchoͤnſte Brod iſt das beſte / wie aud) ber reinſte Wein/ 

ge Und der fettffe After. 

" 3£$. We Die {trfache it niche erweiflich / unb find mehrmals die aller bet» 

e Botten seure uͤbelgeſtaltet. Die Natur har ihreGaben niemand allein qe 

d fchentet/fondern felbe aar ungleich auggerheiler. Man fiber vielmals / daß bte 

" Bebrechlichen die aller Kunfkreichften find / wie auch die ármffen die Gelehrt⸗ 





ji ſten zu ſeyn pflegen, Der Pfau/welcher die fehönften Federn hat/ tft ber un⸗ | 

nügen Thier eines/und find die SRabenfebern dtenlicher/ als die feinen. Der r 
si Fuchs iſt das verfehlagenfte Thier/und doch hefflich/ gegen dem frommen und P 
" | n.. Unter den Baumen / tragen diehöchften/undgerads 
ſten / die geringſten Fruͤchte/ als da iſt die linden / Fichten / Tannen / u. d. g. hinge⸗ 


R tij gen 
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115 * Die Schönheit, * 

gen Pag arumme und ungeſtane Kebenhofg/bringe die fffenumderfreulichen 
Meintrauben, Die ſchoͤnſten Blumen/als da ift die Tulipen / die Kaͤiſerkron / 
unb Kornblumen / dienen am wenigſten in ber Artzney / ba hingegen die una 
feblichen Kräurlein viel mehr raft unb Saft haben. Die ſchoͤnſten Perſonen 
find zu zeiten ben ſchaͤndlichſten Laſtern unterworffen / und dienet ihn ſol 
Ruhm zu ihrem Verderben / gleichwie die ſchoͤnſten Steine / und Metallẽ nichts 
anders find/ als bie Geretſchaft der Eitelkeit. 

36, D. Wahr iſt es / die Perle ſind in ihrer Muſchel / das Goldin bet Erden / 
und der Kryſtall in ben Bergen verborgen / ſie werfen aber ihren Wehrt / wann 
man fie andas Hecht gebracht hat. Dean läffer fido auch nicht vergnügen mit 
dem Wahn / den man vom euſſerlichen Anſehen faffet / ſondern erkundiget det 
durch das Feuer/theils durch ben Serich/und andere Proben: So fan diele 
liche € hönhein ein Anzeigen und ein Merkmahl / aber teine Urſach des Barr 
flandes genennet werdẽ / weil viel Hinderniſſen / (uter welchen deaufen 
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Me DieSchönheit, % 216 CC, 

nicht die geringfteift/Ydienarürlichen Neigungen unterbrechen / und durch un⸗ 

maͤſſiges geben hintertretben, 

377€, Die fchinfte Schoͤnheit/ wañ alfo su rebé erlaubt / iſt die Tugend / wie⸗ 
wolihrermenig diefelbe lieben: Dieſe Schoͤnheit ift nicht aus dem Angeſicht / 

ſondern aug guten Sitten / und einem unſtraͤfflichen Wandel / als der Baum 

an no Früchten / ficherlich zu erfennen, — $t bergieb hiermit ben Spiel 

fra $ 


BS Vefpafian: SE 


Ein Spiel fol ffo behyandelewerden: / daß ein jedes fol ſchuldig Er Halle 

fem eine sEigenfdoaft und Bennzeicheneines Chrift- 

Kdelmanns su melden, 

2. E Es ift ein feiner Vorſchlag / der Herr fange an. 

3« Xv Er verlaͤſſet ſich nicht auf nn von feinen Doreltern / met» 
D dienter 


SE CR Ta FETTER 


Adels Tugend 











CHL, 227 * Detile $ 
dienter Meife/eretbet : Sondern mwil fid) mit eigenem Tugendruhm vodrfíd) 
befant machen. 
4. J. Erübernimmerfich niche feiner Hoheit/fondern hält die Freund und 
Kedtichteie, Höflichkeit für bie euſſerliche Prob / ſeines redlichen Teutſchen Gemuͤts ‚jedoch 
mit folcher Befcheidenheit/ Safer von jederman geliebs / und von niemand bet 


achtet wird. 

, R. Die Frevheit feines Stands verbindet ihn / nach des Königs aller 
iun Könige Willen gehorfamlich gu leben barmbertit zu ſeyn gegen feine Unter⸗ 
eofurde. tanen / und alfo zu verfahren baf et fic) aud) derwerantworrlichen süftenicht 

gelüften laͤſſet. 
Wiſſenſchaft 6, 2t. Fr trachtet nach Wiſſenſchaft / weil diettnwifle nbeit viel zuSchan⸗ 
denniemand zu Ehren macher.saffer er ſich ber Geſellſchaft zu Gefallen met 
Erin. Gluͤttsſpiel ein / ſo erfreuet er ſich nicht ob dem Gewinn / noch betruͤbet fid) ob 


dem Verluſt. 


Siatato, 5 BH, Ermacherfeinen Unterthanen die Dienftbarteit leicht/ E 





















$* DerCle. & 228 CCXLL 
Urſache haben ihn vielmehr zu lieben / als zu fürchten, Die Beftraffung fteher 
bielmehr in Bedrauuna/ als wiirtticher Beleaung derfelben, 
weg 8. €. Sein Dermögen befteher in ber Einnahm: Seine Ehre in ber Aus. 
gai fen ls M gab, Er thur gutes / welche es aug Schambaffrigteit / von ihm nicht fordern/ 
meo yen OF gunt und / woer feine Wiedergeltung/ als aus der Hand des Höchften gu et» 
ym von ne warten hat, Er ift feine Baterlandeine&hre unb nüglichzu Fried;und Kriege 


Gina zeiten / ſonderlich aber/daßer feines Gleichen hinterlaͤſſet. 
ITT L ont" 9 D Diefen Kennjeichen/des wahren ÄAdels wollen wir entgegenſetzen / 
a et aal ij cine Abbildung eines vucbtofen Hofmann, 
| be ail Io, ^j, Es faat ein jedeswiederein Kennzeichen. 
au 


H. Was fein Mund faat/wiberruffer fein Hers / und laugnen feine 
gi Werte: Denn er redet viel Gures aus -— dod Rund, Er allein ift beffer; Zäite, 
«iui Hingegen die Zeit nur ärger. Er giebt fein Allmofen ohne Zeugen ; und ges 
MT. al | braucher feinesandern Tromperers fein fob gu verfündigen / alsden Mund, zuer, 
pem Gewinn * T Seine Wort find das befte/und hat nicht draere/als fich felbft. Er gruͤſſet jeder. tec. 

tp man/ 


— a 


GC, 


220 * Der Edle. * 

man / als ob fein Hertz in ten Augen ſtuͤnde. Gr iff ein faules Holtz im Finſter⸗ 
niß / und eine Vogelſcheu / dem / der fie fennet, 

i2, “Fe DieGemwogenheit zufündigen hat ſolche Unempfindlichteit /nach· 
dem ſie ſo lang geheget worden / bafi fie weniger / als die Natur fan gedndert 
werden, Erftlich fündigt er aus Qinbedadht/ nachinals aus Unwiſſenheit / 
Wolluſt ift fein Herr / die Vernunfft ſein Knecht die Gottsfurcht ſeine Maſque / 
die er ſo lang gebraucht / daß ſie faſt Fadenſcheinlich worden, Gehet etwas wol 
hinaus / ſo ſchreibt er es feinem Verſtand zu Sein Gewiſſen wolte mtt ihm ger⸗ 
ne reden / es fan aber nicht vu ber Verhoͤr kommen. 

13, R. Erfauat/das Gifft aus einer guten Weide, Er gedentet GORe⸗ 
nicht / ais um Fiuchen / und wanner ben Tod fuͤrchtet / weiß er nicht / wie er Got⸗ 
ace gedenten ſol / dieweil er foldes ungewohnet iſt. 
14. Of. Seine Wolluft ift voller Muͤhe / und er vermeinet / doß es nach fti 


nem Kopf gehen folte.Ex pfleger uͤber Fuͤrſten / und · Herren ju flagen/ mie feine 
135» 


Unterthanen uͤber ibn. 
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* Ger (hie, 5 230 CCXIL 
1f. D. Errühmerfichfeiner safter / unb machet aug feiner Schandein 
fonderliches fob/wann er auch ſolche Alters weaen niche mehr begehen fan, Er 
gehet indie Kirche/aus Gerwonheit/berer ohne Andacht /weiles der Gebrauch Heucheler. 
iſt / jedoch fonder Vorwiſſen feines Hertzen. 

16, (f. Er forget für emt Seeley ole ober felbe nicht hatte: Ertrachter 

nach Ehren/durchliftige Rente /utbfauffer ſoſche mehrmals mit Freffen und Ehrscit. 
Sauffen. Jagen tnb Hever ie fein Handwerk / Raufen und Schlagen feine 
Kurtzweil. Er liebet nie mand ale fidh. teiemof jrdesmals wu feinen Schaden, 
17. D Sein gantzes Gemut iff gleich dem Schaum auf bem Wafer / 
nichtig nnd fliichtig / weiches mari es fick ſetzet / von geringe Auſehen iſt. Er wil 
bon allen gelober/und höher erhaben ſeyn als er iſt / ſolten auch dardurch alle fei 
ne Uuterthanen zu Grund gehen Snura wie der aefünde Verſtand eines 
tapfer Edelmanns alles nach wahrer Befchaffenheit beurtbeilet / fo hat bine 
gegen ein folder faulwigiger von alleneinen falfchen umrichrigen Wahn, 


ju 


Bnverfiand, 















nj "m 
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» Der Hofmann. * 132 CCXLE, 


unb Ungluͤtt cin gutes Gewiffen / unb unveränderliche Standhafftig- 
feit, 


3.4.Er heiſchet feine Befoldung durch beharlichgetreue Dienftleiftung, Griff Qienbien 


mit jederman freundlich und hoͤflich mit wenigen gemein / btifft alles sum befté 
auslegen/und befördert die / welche ber Beförderung würdig find. 

4 3D. Eritberhebefich femes Fürften Gnade nicht noch in den Hertzen / 
hoch ín den Worten. Hermeidet alle Fuchsſchwaͤntzerey / und zugleichauch 
ben Neid feiner Mitbedienten: Achter alle Gnaden fuͤr ein Feuer / zuwelchen 
Man noch ju viel nahen / noch zu ferne tretten ſol. 
p C GeineMedlichfeit / machet hu an anderer Falſchheit zweifflen. Er 
ift behutſam ohne Argwahn und verſchwigen ohne Begierde fremder Haͤndel⸗ 
Meder alfo / was er foly und niche alles/was er gehdret.wieder nach. Der 


ängel feines Nechften gedenter er mit Enrfchuldigung / feines sobs mit 


1 m, 
P 6 Dër haſſet unniige Kurgmeil fo ſehr / als den Müffiggang / wendet hins 
, gegen 












CCXLIL 233 2 Der Hofmann. . % 
| gegen bie Dienftfreye Stunden auf qute Hücberimdritterie 
H: bungen. Die Beleidigung des Unverſtaͤndigen ver 
mit Verzeihung; des Hoͤheren / mit Gedult / und 
Geringerenmit Verachtung: fiber alfo mehr auf die Wet 
die er nicht gegeben / als auf die Perfor / yon pink 
Pommet. Rerftandund Redlichkeir/find/nechft GOT eine —— 
geber/denen folget er ohne Befahrung def Ausgangs / jedoch mit magi 


Fuͤrſichtigkeit. & 
7. Cj. Nunwollen wir auch bon ben £offem reden, Ein Gorrlofer Hole 


mann hat feine Halle auf dieferWelt/in dem er mit aller eit/ Shand | 
unb éaffern gemartert wird: unb feinen Himmel in des Surten e 
Gin Herg ift eine Pfüge/in welcher alles Bitten / (fo. eran ín 














wird )perfaulet umb ſtehen bleibet: Da hingegen es eine, 
zu des Furften Obren gu leiten, , 
8$, A, CExlebet/als ob fein Fürft fein ſterblicher 










$* Der Hofmann. * 234 CCXLII. 


d feine Gade erblich zugeeignet hatte/ und bedentet nicht / bag auffer dem Hof 
e auch cine Welt / und über der Weltein Himmel fey. Er alauber unb rrauet nie» 
] mand / weilerandere ju belügen gewohnt ift. ` Griff fein eigner geheimer 
4 Rahe/fiirchrer fich bey feinen Berfahren/unddenfer mehr auf ben Ausgang/ 
j als aufredliche Mittel, Er ift ein Dieneg mit verfegten Buchftaben/ Neh fage 
y ein Neider / und wolt gerne des Fürften Gnad allein befigen, 
j HA, Kein Waſſerſuͤchtiger ift fo durſtig / als er nach Ehren: zu der Schwind⸗ 

ſucht feiner Hofnung gebraucherer bie Rache für die legte Argney.Er glimmet 
hohe und gefaͤhrliche Steige hinauf / dentet aber nicht / daß er wieder herabkom⸗ 
men muͤſſe / ſhet auch nicht zu ruffe / als indem Fall Er ift ein Aff feines Herrn 
Suten / ein leibeigner Knecht feiner Begierd / und ein Kundſchaffer frems 
j der Haͤndel (Er begehrt ju ſteigen und folte er alle andere zu Boden tretten/ Die 
Dot get (s (alseine fette ) an feines Herrn Mantel 

10, WD. Hater ſich emmals (a ette an feines antel ges 
ig irr ke jum éen / RAN 
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CCXLH. 235 
] die Erden fallen/und ihn niemand leichtlich aufheben wirde. Was ermitWore | 
tenfauffen tan/acbtet er fuͤr wolfeil / tramet aber allezeit mehr Hoffnung / als 
Waar / und ſindet mehrmals / was er nicht geſuchet. 
ſeinem Fuͤrſten / mit 


C. Es ſuchet ber Hofmann die Beförderung bet) 
wiſſens Was er erlanget / iſt ihm 


| Mang 
va. Y. Eriftein mruhiger Herr überfich ſelbſten / der ſich mit dem Gegen⸗ De 
(attiaen laͤſſt. Er ift aleid) einem oz air / der aller 


wartiaen niemals etf 
Orten aufwuͤrfft / mit grundloſen Worten bte Weide verderbet/ 
und niemand nuger/in bem er feinen Rugen 


allein zu erheben bemuͤhet iſt. 


IT. 
Verhinderung feines gurenGe als eine Staf⸗ 


fel zu dem / was er begehret. 


Beats 
* 





l — 
Ee BS Reymond, Se 


| "C 2 Se eigene Kennzeichen / eines weiſen verſtaͤndi 
| RAZZ’ flfannee fönuendergleichen Berrachtung an die Hand geben, 
verftehe einen folchen Mann / der alles zu lernen begierig ift/ fich aber unb 
; feine Beſchaffenheit / am aller meinften/und niche fo wol fein Vermoͤgen / als 
Hob ER eee . Seine Cdyuliftoiefanae Erfahrung / nachdem er zu fol 
thet durch fleiffiges Sefen gelanget. -Xn wichtigen Handlungen / denket er auf 
alle Begebenheiten/richtet aber feine läge vor allen dahin / daß ſie Gott 


nicht H. 
3. A Seine Sorgen gehen die Mittelſtraſſe / und weichen nicht ab von dem 
gege feines Standes/weilihm die Falfehheit der Welt / und die Un⸗ 
fiherheirder Austritte bewuſt iff, 
? D. stmt ee 3s svefflicher Sehrmeifter: ofen 


e 


| 
KM 


ee Om ~pe 
Pal - 
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> se DeWelfer $ 
ëmge er hoͤret und fpei 
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often fie ſich Ä 
EE i 
we VIT wo kein Raht ju hoffen, Nr? 
Thur manihm Gutes y fo will et — SCH 
Ach ie ipee tt 
he e Ae Te d 


den Grengen fe 
france Baer“ Sen È 6 feines remit FIR 


— c tice 

thun | IC: 

tudy opne Sas afr megen bet S 
"ene di Beftraffung, C ante f ed 
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 gtteegghen giebt / und für fich — Die Gefchentehaffer er, wan 
 fleauchmitdem Schein ber Dankbarkeit uͤberguldet find, 
7. Re Diefem wollen wir entaegen alten die Kenngeichen eines vielge- 
itenyeuchlers.Einfolcherreder vielGures aus emer doͤſen Mund / 
und noch ärgerem Kerken, Erläfler fich bedunten / daß die Zeit ärger, under 
ees Ja / es gefchehe ihm unrecht / daß man feinen (augen Rahrfchld« 
jerung des Roͤmiſchen Reichs nicht anvertrauct, 
E D n folcher Nafiveifer fan niches reden /oder fürbrinaenale von feis 
nem Lebenslauf / und rähmer folchen/als eine Geſchichte Daraus das Menſchli⸗ 
che Geſchlecht u febren —* fónte/ weil aber die Welt undankbar / 
hoffer er aufder Nachlommenlob / mitten ín der wolverſchuldten Verachtung. 
D. Geine Wort find an ihm das beſte/ und hat nichts ärgers / als ſich 
Geine Rahtſchlaͤge kommen unberuffen / unb ſind nutzlich zu des 
"Ce rvergleiéoet ib minfanlen Bolt das nicht leuchtet / 
— Gi 10,€, 












ccxum. 239 c Der Weiſe. S De 















Sein Zuftand ift ihm viel gu ena für fcit Crete e ës 
— Allen ce SE sergi ^t taf, 
EE 
moͤchte / deswegen machet erein Geheimniß aus dem ji 
ma 
Mm 
N 


IT. V. Seine Zunge —— 
etrighden Brand. E Ge Dbre 
ugen geſchwind gegen anderer feutre Mängel, Wye 
ae ureo in Ola er Desrferung Geer k (n ica ; = 
hun Standund cRerfan? m uu 

12, a Getun fanes Site nae — 
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TugendundSafter-&Spiegel. se 
y Aa man fg tee bare / fiert nie tario 


| P Angelica. S& 


1 * 
j^ Vp: JIcht leichtlich wird man eine Tugend unter allen finden fonnen/ 





A welche der Demut gleicher / und fü eine Grundfeſte Aler an⸗ 
— kan. Ge deswegenan Stat meines Geſpraͤchſpiels / derfelben 
nbetrachten, 

D, Der Demiirige iff fein felbft eigner freundlicher Feind: Dann ob er 
Beie nicht baffet/fo ift doch niemand / der ibn geringer adoret / ale et 
Ce er Unverindgen feines Verftandes / fondern aus 
igkeit. Sene un find voll feiner Mängel / und 


= SE un erlieber indie Ausgabe / als in bie 
— SE / fondern aus beſcheidener Er- 
feine 


s Unvermoͤgens. 
© Wi 3. C. 
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* Der Tugend-und tof Spiegel. d 












CCXLIV.| 241 
A. Demut läffer fich auch hinter die Thuͤre weifen/ 
Emmet, Die @ebübrachter fie fr um —— M n 
RE nati 
v Ein un mse ën on / "ds 
de. Sei 
— Stour An 
e Er NFL CM = A b obw 
fabi —— ër SZ Sé, 
R. Der Deimürige wiege feineisbifhe € f ati niin rede M tan 
a Bt nem DR wel 
erhalten/weil alles Steigen ben 


e reris A 
Tr db 





- xo DerTugend.und fafler-Spiegel. se 242 CCXLIy. 

gewaͤſſert: nb) als 

die darúber hingehen. Die Demut ift ein Demantſtein in "eenig 
undein Tempel COTES Arner einemniederigen Dach: Dann GOTT 

H widerſtehet ben Hoffärtigen / aberden Demuͤtigen giebter Genad. Was 

T ſehen wir aber für ein Safter entgegen? Von bem Stol ift bereit Meldung 

Ji 

J 


Wir wollen die Kennzeichen eines nieverniegten Sinnes er⸗ 


e 

Ay Ein folcber iff noch ſatt/ noch hungeria / und ob erwol alle Zeit kla⸗ | 
az HA ger EC nıchts weniger zu frieden/als mit dem bag md ‘Sets 
4d D tide un pöchftenChrenftele niche zufrieden wie folteihn dat 


lo. qp ee er DO? erfragen: Ob eg bte 
J / undvermeinet / man — —* "uns 


— — X nichts? fo uenner er es mti 


GEMENS src aut 
* 








Rn 




















sp Tugend⸗ und Loft Spiegel, * 
icbte man ihm viel / ſo bermeinet er / man wolle ihn mit 
die Freygebigkeit ſo ver daͤchtig als ber Geif. 

antniß cin Fluch / 


CCXLIV. 243 
verſuchen / und iſt ihm 


auſe / durch die ttnerf 
ans Hag / ner Meihthuin/fageer / Ut bé 

aarzuforafam: Die Ge aufheben : Eſſen ub |... Es 
Srinten ift zu viel /oder zu wenig umb in Summa / es iſt ihmnichts recht / au Ne 
bas nicht / was Gort thut bann want es regnet / fo zoͤrnet er mit dem Himmel / M under 


der feinen Spaziergang hindert. 

12, Ys DieGefahr/umbdie Ermanglung der Gehuͤlffen halten ihn ab von M Walt, 
der Aufruhr / aber nichevon bem Willen das Regiment A ändern. Da 

13, 7$ ErifbeinHund/der den Drondfehetit anbc(let / weiher ihm fonia In 
nichts Juwider thuntan, Seine Zunge iſt ein Radin einem Feuerwert ¶wel⸗ ée, 
ches viel Schwärmer oon fich mürffer/in bert e fich ſelbſten verbreun⸗ er 
14. Bu Mer anderer umb guch fein. ſelbſten iff er überdrüffig. Er ift e 
den Tod/fünchter aber/er mochte kommen / durch anderer Gluͤttſelig Si 


TLE. Aller Segen wird in feinem D 
und feine unverfehamee C itten/jederm 
«(ce folten die Freyheit nicht 





32 * Der Tugend · und Safter: Spiegel. ge 144 CCXLIY. 
d fobittereriityn mit ſolchem Gaſt zu verſchonen. Sein Nergift ein Spital al, 
. ler feinten Gedanten / und der Qahnbrecher/ ber allen helffer will / madet 
ay mehr krant als gefimd. ii ' | 
4 if, 25 Es folgen nun wann es der Geſellſchaft gefaͤllig iſt / die Keñzeichen 
eines tapfen Gro Buergen fannes, ^ Ein fe&ber unterninmet ohne 
i! Frevel/waser ohne Furcht ausrichten Er geher der Gefahr nicht nach / begege 
# weteraberfotcbe /fo befteher er mir herghafftem Muht und uͤberwindet ſie glüffe 
lich/oder ruͤhmlich: alfo fan er nit lachendem Mund den Tod ſehen welcher thu 
& oder feinen Tóbticben Namen nicht ſchaden mag | | 
e 16, X Nichts an ihm unwiſſend wiederfahren/ dann eralles mit reifem | 
Vorbedacht überleger : Solte auch eine ſeltzame Fügniß feineGedanfen übers : 
GT eilen/mmob feine Wangen verändern / ſo erholer er fid) dochbald wieder / und + 
d; frauecauf 6 OQ uno fein autres Gerviffen. 
d 17.739: Die Wrfache tft well er ble Bewegung des Gemuͤts dem Verftand 
| / wmiddurcpforcheninnertichen Steg wuͤrket er den Frie⸗ 
den / 









) Cr fuͤrchtet ít | 
tind fliehet niemanb/afé bie Sünde, Gtátte ift , 
Ber Suver fiep feiner Srömmfet tan er eof gedeutter / abet wid teri 
18. ^k. DasSehnvers iff bey hmm ber tette ert) cr be foli 
«us der Scheiden i $ " 
ber erim i e 0 Marr ier ht ohne 
regieren kan / als der 
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ſchen ber Zagheit ep — laͤſſe ng 
/ uno ldffet in der auft mit dem 
bonn die ohne Sorm/für 33 € GO Wort / mu $ anm reden. 
Seine Tapferkeirift mit feinem Willen verbunden/und achter fir einen Adeli- 
chen Sieg / nicht Schaden/mwo er fehaden fönte, Solte er auch uͤberwundẽ wer⸗ 

vri ic rie Hertz am legten. 
Dieſe Tugend der Großmuͤtigkeit hat zweyerley Austritte / die 
t. unb die Kühnbeir: Syene ift mehr als Weibifch/diefe mehr als Maͤnn⸗ 
(cb gu neñen: Und wird auch fonften die Vermeſſenheit benamet. Die age 
achtet alles Thun über ihre Kräftein / die Säite trauctifjcbiel viel über 
r 


9 Ge nod rhet 

€. Eines foldjen Menſchen Zug € ifl jedes mals gefährlicher 
Metten, gten weniger / als er ibm ſelb⸗ 
fen: Nimand veepaffetbemá iene ast Hofnung 


fi eur und ide 


















"SEET é a —— — E 
aus einer Gefabr/barburd) niemand fan gedicner wer bo 
eg Fal d endi, pn 
bürben Wañ man tiefen Fehlerin gleichem@Bervic ) P? `. Wéi 
de bic Grofmütiafeítberausfoummen . 1T» oar Es D ; 
24. ^j, Was cashing ho ae , 
EK E e j 5 
fan/undnicht ohne Gefahr fey. 4 ke 
ge GE Bern es un NS (up 
es ent dern es unge 
chen laffen /und guddig vergeben Was: —— di. 





s Die Freundſchaft. 2 348 COnN 
JWillen / und Belieben gerichtet. Letzlich find fie leichtglaubig / oder nicht atau. 
| bía/jag/oter frecb/ unb gleich unbeſonnen / und nehmen beede ein ſolches End / 
daß ſie der Weiſen Gelaͤchter / und der Narren Mitleiden verurfichen, 

— * 

| - 274 BS Degenwert. Sg 
| BR EIS el ar der Neven anmírift / bitte ich die Kennzeichen einer waa⸗ 
SA ren Freundſchaft anzumelden, 
2, C. Wir wollen D Vefpafian laffenanfangen, 


| 3. 0. Ginredhtfehajfener Freundy tråget eine vereinigte und zertheilte Liebes 
| Bereiniget gegen dem / oen er liebet / gethelet zwiſchen einem. andern / 
| 
| 








| 


uno ifm felbften; doch alfo / daßer faft den wenigſten Theil fuͤr fic) behalten 
fat. In Erwehlung der Freunde / ſiheter auf bie Tugend / oder vieimehr auf p 
Stammwurtzel / bie Gortfeligfeity fonder Gewinn und 9Bolluft, P 

4 Hat er die Freundſchaft einmal Geffettiger/ foberbarvet fie untpandel 
8 ar 









249 ge Die Freundſchaft. * ! 
baraufdes wahren Freundes Seiten, Ye groͤſſer dic Noht / je ſtandhaffteriſt uis, 





die wahre Freundſchaft: © (eicb cinem wolgefchloffe hen Gewoͤlb / das burd) ben Sage, 
Saft ftärfer gefüger und ineinander verbunden wird, 

e. R. WannesdieMohrerheifcher / fan er mit willigen Herken feines glei⸗ 
chen / nach euſſerſten Vermoͤgen beyſpringen / unged che die Ehre ein aro bertih per 
Ungleichheit zwiſchen fie aemacbet hat, Die Veraͤnderung des Grandes brin | va d oder 
aet feine Veraͤnderung des Gemuͤts. lee 

<. A, Grerfreuet fich feiner Gluͤttſeligkeit weil er dardurch Mittel hat / ſenren Erwiluich⸗ pr 
Freunden ju dienen: Neid und Falſchheit find ihm unberouft/ auſſet dem lie tuo E Dag Y 
Ben und ob er auch felche bon anbern erfahren bátte/Daffet ex bod) ierg Ia, Tote 
treu/und entfehuldiger fie auf alle Weiſe / weiler vermeinet/die gante Welt KY |. Ditze beg * 
fo redlich / als er. Nah Gë Welle wé 
7. D. Stirbr fein Hertzens⸗Freund / fo acbtet er fick faſt fúr halb tob / WI user, lj 








aber feíne hinterlaffene Waifen folcher Freundfi faftErben feyn Gr ift gr In, Eänaat,. 
lig in alem. was er hat / und béit feiner —*8 Mugen hoͤher / als feinn Se Sit 
| Wu beg 











% Die Freundfchaft se 1f0 CCXLY, 






fie Siebe verhüfler feiner Feinde Schivachheiten/ unb Fehlggniche durch Un · 
tvabrbeit/fonbern durch Verſchwiegenheit / und mindert felbe durch beſcheide⸗ 
ne Vermahnung, Sein Hers ift feines Freundes Schatzkaſten / in welchem al · 
les Anliegen ſicherlich verwahret wird. Wofern aber einiger Mißverſtand feine 
Zuneigung aufloͤſen / oder unterbrechen wolte / fan folche durch ein verſoͤhn⸗ 
liches Wort wieder vereiniget terden: 

% €. Er wil nicht / daß feine Wolthidrigtett gegen fein ramde befant ſeyn 
fol: Damires nicht bas Anfehen gewiũe / als ob er groffen Dank / ober Wieder 
geltungdarbey ſuche. Er ift ber Croft in dem Elend der Handleiter in der Ge⸗ 
fahr / die Freude des Sebens/der Schatz der Erden / und ein bienft «unb ſichtba⸗ 
rer Engel. Nun wollé wir hoͤren / wie einSchmeichler und Fuchsſchwaͤn⸗ 


tzer ſich bezeuget 

9. Y ex omeicbferey d nicht anders als cime falfche Leesch? eine 
chteit/ eine verbefte 

EcL en 


10. J. 


' S Die Frecundſchaft. | 
19. "1 DesgBchineichlers Zunge fauffet aufder 












| 

fobs/und fan fo wenig taMen / als mabr reden, Gene i | | * 

fung waͤret nicht länger als feine Gegenwart, Gein boͤſes Ay fir 

Sit / oder Hoffnung erfauffer / unb ift cine Die | di 

bren ; 

R. €t wil feine hochgeruͤhmte Freunde micare gob It 

Gain hu em Fluß / in welchem alle Pure 

Wann ihn fem Gewiſſen wılantlagen/fo ftoptt erum fefbff But, 

en Worren / underdichten Au . I3 

22. U Erhanger in 
own /ale 


I9, Erhat e — 
E ée bientus Er T 














me Die Freundfchaft. — * 252 CCXLY. 

© Piuffel / noch verfcbámtern Aupler. Er verfiiffer das Gift / und 

Y  jutferrdiettntugend/ mir gefeglofer Freyheit Er iff der Ohrhoͤllerer der 
Sürf£en Ein Schabein den Kleidern ber Freygebigen/ ein leibeigner Knecht 

$  deffen|der thin ju eſſen giebt / und mit einem Wort zu fagen / des Teuffels 
Sachwalter. 

14, d, Redlich und aufrichtig ſeyn / nennet er Einfalt / alletags Gebrauch / 

V 


weg, f 
he. A m 


Baurenweife/und hat gu feinem Denffpruch : Kinder und Narren / fagen die 
Wahrheit / verſtaͤndige feutefefen fid) nicht in Gefahr. 
15.0 Diefer Tugend-umd Safterfpiegehiftein Meifterftüffdeffen/ der folchen | 
1 in ber That vorweiſet / mit Nbung des Guten / und Meidung des Boͤ⸗ | 
m. ſen / als in welchem des Menfchen Blüfffelig- 
feit beſtehet. 





| 
| Moe | 
ci Caf; 





Qi se ke pt 
gong! 
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* Das gluͤttſeligſte Thier. — * 254 CCXLVL 
meines Erachteng/die Engel mit ihren/ ugb die Teuffelmit Fledermaus «hee 
Menfchen Guin aber mit Mukkenfluͤgeln zu bilder pfleaet : Hingegen ift bag 
auf ber Erden feuchende Dieter for bag unglüfffeligfte zu haltê Ob fernera 
unter den beſagten Vögeln ber Baan aber die Taube/ ober die Nachrigal 7 
als Muſicaliſche Thtere/oder der Adler / als der allerſcharfſichtigſte füralütfe 
feliger zu ſchaͤtzen / (affe ich gu mehrverftändigem Nachdenken gefteller km, 


ZA Nov Niches iftín Mefer Welt bollfominen gluͤkkſelig / deſwegen folteman 
vielmehr fragen / welches Thier am wenigſten ungläfffeligfey? Der Menfeh 7 
als cín vernünftiges Thier fan allein darvon urtbeilen / und hätte Urſachen 
fich darfuͤr aufzuwerffen / wann er nicht den Verſtand hätte fern groffesElendy 
Sorgen und Kammer zu erkennen, Eriſt zwar überalüftfelia/ aber nicht in bít» 
fem/fonbern in dern sutlinfrigen ben, ` Bier iff feine Sreude ohne deid / und 
kein Ungluͤkt fommer allein. -€r wird meinend qeboren/ebneC tárfe. / ohne 
Waffenunbedetker/und (ft feine Kindheit beraubt alles deſſen / was man IS 

€ iij elig 








CCXLVI 255 * Das glitffelighe Thier. * 

felia nennen mag. Seine Jugend iff uprerder Ruhten / und bem —* id 
Zuchtmeiſtern Die Juͤnglingſchaft erkennet / wie naciythjeitidyalles Belun | Mllefeines att, t 
und hat zu Nefem Ende bie Wiſſenſchaft mit groffer Mühe acfaflet da oM en, 
sierden imZaum zu haften DasAlter ift eine beharrliche Krantheit/ Die zm Jd) der f 
undtingemarh. Das Keñzeichen der&lüfffeligkeicift/dap man verftehe/ma fim eoim eine eler 



















belize diefelbe/nach ſelbſterwehlter Berantigung : weil aber niemmandfolche bey de Të 
fich finder fo fan fich auch niemand befagtes Standesrühmen. Wa" —* My Ban e 
4. R. Niemand wirdlaugnen/ daß die Gluͤtkſeligkeit berubet tn ein (weit. Sein v 


PEL | 
odi ie on Vie 


fommenen Wefen /un wolbedachten Thun daher fan màn etm | 
Wenzapfen / oder einen Linfinnigen nicht gluͤttfelig nennen / weil thin dt dent | 
urfache feines Thuns unrwiffend ift Wann man nun den Menſchen —— | 
fo iff niemand/als er /folcber Gluͤtt ſeligkeit fähig. Man berrachre feine | mg tei date 
nunft/feinen Willen/over feine feibliche Geſtalt. Er allein traͤget das 4 Dt Ais Een 7 
empor / den Himmel ju betrachten Und ob jar etliche Thiere Die eme "zl | 


lihen Sinne beffer haben / als er/fo tan doch derfelben feines die —— d 





* Dasglüfffeligfie Thier, * 156 


Berön/den Beruchu. d.a. unrevfcheiden/in welcher Ertantnif er glüfffeliger 
iſt / als feines derfelben wie es aud) mag Mamen haben. 


Sa 2L. Mach der heiligen Schrifeift diefe Welt ein Jammerthal / des 
Menfchen seben eine elende Wander, und Pilgerfchaft/ auf welcher manin 
Reien Sorgen , Greug und Kummer wallen muß. Ja er iſt alsdann am unz 
glüfffeliaften / wann er fein Penalütfnıchterfenner / und in blinder Gefahr 
dahinleber. Sein Derftandift den Sorgen / und Kümimerniffen nicbt nut 
in nohtwendigen fondern mehrercheils in hinfallenden eitlen Dingen beſchaͤff⸗ 
und finder fich in leerer Hoffnung oterín falſchem Wahn ſchaͤndlichſt 
betrogen. Gr fan nichts finden/ dag feinem unfferblichen Verſtand ín diefer 
Zergaͤnglichkeit gleicher: dabingegen anberer Thiere Beluften / ihrem Wefen 
senäßift/als Effen / Trinfen, Geblaffen / und was nur den seib betrifft, 

Bebe aber indem Wahn / bie Flſche fenen die alüfffetiaften hiere / 


than betrachte gleich ibre a = Wohnung / das Meer / m 
ij vi 


ti 


—— — — 


CCXLY], 
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viel aröffer als die Erden ift/ ba fie vor den Menfehen auch viel ſicherer dahn | th 
wallen/und in diefem Fall afüfffetiger find als die Vogel / oder manpegewue’ | ben 
nem Gund ber Glüfffeligfeit gefunden Leib / und indicem Gault 
fie alle andere Thiere / oder manachtefür qliftfetia feine y 
den/ fo haben fie tvieberüm ben CBorgua /und find fie auch begoen fumin / du 
weil fic fein Wehe und feid gu klagen haben, 











H 
€. 3D. Mun diclerley Meinungen find/warinnen die@sfüstfeliateit be "d 
fo find auch viclerley Meiningen / wem folche zuzueignen fy. A dE (o 
Mahler thre Arbeit von den beffen Meifterw'abfehen, and ohne lot DAN | a, 
dungen find ihrer menta zu finden/die eine meifterhaffte —— A S 
bringen ` Alfo muß man erftlich bie wahre Gluͤkkſeſigkeit ausbilben/undali bp, 
ſehen / wer folche befige : 06 es ber Kuccht/oder ber HErr/das nerung E thee 
Epilogus o. Unvernuͤnfftige Thier fejs Der Menſch / welcher das legte Meieri M 
maium Cre- fer andern Gefehapfe/ ift Sinnreich im feines Longines t m fig 


und Affe feinen Ehrgeitz ber thn gegen andere ſeines gleicht 





SE 
as 
—2 





SS Das glüfffeligfte Thier. * 258 CCXLYI. 
unvernuͤnfftigen Thieren falle, Ya wir find mehrmals an unſrem Ungluͤtt ſchul 
big/ih dem wir fenes verſtaͤndigen Spaniers Raht nicht folgen / welcher ſagt: 
Man ſol niche alles ſagen / was man gedenket / nicht alles zeigen / 
wasmanbefiger/micht alles nehmen was man baberfan/ nice 
alles seh ei man weiß / nicht alles thun was mantan 


nicht alles glauben / was manbóret / nnd endlich fein Gewiſſen 
beobachten / wie man den Leib ſchuͤtzet / und feinpfle get. Wir we⸗ 
ren gluͤttſelig / wann wir uns in dem Tugendwege gebuͤhrlich wolten verantaen 
/und in dieſem WBWelavandel cin unſchuldiges Engelsleben begiengen.Ein 

Ver gagter folte fagen/bet Löt were Ser Gluͤtkſeligſte unter allen Thieren weil 
ihm ſeine Cártfe und Tapferfeit Me Oberherrſchaft über alle andere Thiere 
ercheilet: wie der Kranke die Gefundheir für das groͤſſte Gluͤtt achtet, ieichwie 
Aber die rupe Figur amtleicheften zubewegen/ weiche doch die volltonmentte 
Pis dl auch der Menſch 7 defen Beſchaffenheit alleandere Äbermiffe / am 

Krankheiten unterworffen, l | 
T y 7C. Wann 















— — — 
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— — 





IT EcxLvi. 259 % DasgläfffeligfleTbler. * , ^ : 
| 7. €. Mann die Thiere folten gluͤttſelig ſeyn / fo müffte Dan ſolches ihnen fin hes pon * 
der Geſtalt beymeſſen / wie ben Bloͤden die Ruhe des Gemuͤts / welche sera Vf Dis us ales 
fie ohne Wiffenfchaft und Erfündigunafind / nicht wiſſen / was Ruhe Il Een o 
Unruhe iſt: Oder mie die Sterbenden / weiche feinen Schmertzen * pe. Rasif aber — 
pfinden, Wie aber beffer iff empfindlich als unempfindlich ſeyn / wi en AN een mter ol 
man bisweilen Schmergen darber har/alfoıitauchbeiler vernuͤnfftig / al mg ka Bien dices ent 
vernuͤnftig ſeyn / wann eg gleich nicht allegett in der Welt hergeher/ wie wiry dew m ne Diet, 
es cin-und porbilden, Nt tel 
8.1. Hierunter iff noch vorangeregte Frage zu erórteren s Ob der ot? ainsi 
der Prántfte und gebrechlichfte [cy / uncer allen Thieren: —* e | Pëtten 
dunfet/ die Frage feye mit ja/zu beantworten: Denn obwol die -— nz Weg 
gar die fráuter und Baume ihre Kranfheiten haben / fo ift doch derfelben f | n afr de Ln IM 
nes mit mehrern Linfällenbehaffter,alseben der Menſch. Der Hund At Em bre 
wuͤtend / das Schwein auffátiia/bie Beife und der Loͤw haben bas Fieber / ; | Bau, 
was wolten diefe einzeliche Rrantheiten/gegen des Menſchen Gebrechen Cn uS 


:9MTN 
linis. s Frage on 
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y Site feblidbes von allenfeinen Gliedmaſſen iff zwoͤffferley Krankheiten unter» 
y worffen Das Aug allein fan bep sweyhundertGebredjen haben / und fibet man 
i fiber diefes alles noch rdglich neue Krankheiten. 
9. ^f, Wasift aber die Urſache / daß das vollkommenſte Befchöpfden mein 
e ften Krankheiten uncerworffenift 2 
g To. X, Eben diefe feine Gollfommenheit/gegen ben Thieren zu rechnen: wie 
g eine Saure mit vielen Saͤiten / leichtlicher mißſtimmet wird/als cine Baurenfi⸗ 
dei. Aber diefe Frage etwas aemauer gu betrachten / fo fib zweyerley Krank⸗ 
4 heitenyeufferlicheundinnerliche. Der Menfchiff beeden unterworffen. Den 
y Imnerlichen/wegen der vielerfeyNahrungen / die groffe Deränderung verurs 
ſachen in des Menfchen Leib: / da hingegen bae Thier nur einerley Futter ger 
d meuffet, Eufferliche Gebrecben fommen von böffen fuft/& chlagen/ Stoffen 
| Udg vor welchem die Thieremeinften theils mit einer ſtarken Haut/ oder hare 
| ten Schälen befreyer find, 
| 


= 


Xr 2. Die Urſachen laffen fichhöreg, 


12,D* 








Apulejus, 
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* Dad glittfelighe bier. a 
12, D. Manberrachterein Gemaͤhl / aber niemandfandie 

nen/als welcherdie Kunſt verfteher. Wie es mit uns Menſchen ' 

bag wiſſen wir wol: Was es aber mitden Thieren für eine Gelegenheit pat/bat 
fan feiner fagen/der nicht ein Thier geweſen ift/wie der quibue Efel, Wirwifem 
unfre /- aber anderer / und ber ThiereKrantheicennicht / alfo tonnent 
auch nicht darvon reden. Soviel ift verfichert daß viel Thiere innerhalb des 
geibs befchaffen findiwie die Menſchen / daß ſie aber nicht eben ſolchen Gel 

chen und Kranfheiten folten unteraeben ſehn / kan idymidot feben, Die 
re/wtewol fie feinen Verſtand haben / ergrimmen gleichfowet 7. undid ( 
ſich / wie auch ber Menſch / und haben fte eine haͤrtere Haut / ala die Meng fi 
fo muͤſſen fte auch mehr gefchlagen werden, Wann man ihre ranfbeitfoi 
nau / wie die unſten unterſcheiden ſolte / welches doch ber Mibe nidyt datt 
würde man derfelben aeroif nicht minder finden; ER * 
13. €. Ne volllommener und gárter eine Sacheift/jegebrerhlichert 
Die ſchoͤnſte Erden ift das Glas / aber ſo viet gebrechlicherz 
























D | 9 Die Wahnfucht, ws 262 
is berwunbetn iff / wann der Men 7 zu Strafe ſeiner Suͤnden / miei 
v Kranfheisen geplaget wird / welche die Thiere nicht verſchuldet / DER 


sg , 
, iia vog bas Pferd ja fo vielen Krankheiten untermorffen fen/alg 
d Wabn/diegröften Schwachheiten auf ben Jjaffe ziehen. 


d SC BS Vefpaflan e 






Achdem nun die Ordnung wieder an mir ift | 
d und wir bief 
Sr gege GC car u —* on manche Art — * 
r Jun en Zorten / einen Spital ber 
j auszubilden/imwelchen ihrer febroielertranten / und Gre 
wieder 


hy 





ER 


€CXLVIL 263 $ Die Wahnſucht. * 
wieder zurecht kommen moͤchten. Iſt ber loͤblichen Geſellſchaft gefällig mitu 
ſpatzierew ſo wollen wir eine fondere Kurtzweil angehen. u 
2. $ Wir folgen / wann wir fonnen, e? 

Luca Affari. 3« V. Gleichwie die facebáttionier ihre Seibeiqne Kuechtewollgefopen/um 

noRaguaglo ihren Kindern das fchändliche Laffer der Trunfenheieworguftellen 'umb(tebar 

dcpo: Hon abzumahnen: Alfo wird auch die Eitelkeit diefer Welt wiche bet 
gentlich ausaebilbet/baf wir unfren Sinnen nachhangen/umdint 
erfoffen/babinfallen follé/fondern die Falfchheirunfres Wahns/unddie Mie 
tiafeit deffen/fo wir hoch zuhaltẽ pflegen / warhaftig zu ecfuubiqe/umb guerie 
4. 7j. Die Meinung ift nicht zu pertverffen/umb crinnereichinich / i if 
anderer Zeit gefagt worden / die Erkantniß ber Gitelteit/fe em 
Salomo geſetzet worden zu einem Grund der himmliſchen Weißheint 
lang wir den Irdiſchen nachhangen / ſo ſeten wir bas NMberitdiſch 
gen / und wie jener ſagte: Chudas Eitele aus oer Ve 

Verulam. ůberbleiben. 
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D. Mach dieſem kurtzen Antritt wollen wir uns zu dem Spital / in 


5. 
welchem die Wahnfüchtigen verwahret werden / naͤhern. ch will vorgehen / die 
Gemaͤhle an jeder Thüre herſagen / bte Lehrſchrift aber ihnen WH beyzu⸗ 


bringen uͤberla Es ift aſſo bewand / daß die Krankheit / wie ſonſten eine 
/undandere anſtekket / deswegen cin je» 


Shade Lëns pr 
ret/ en gehalten wird / wegen folcher Ur⸗ 


BH Kämmerlein mit Zahlen / und wegen der Zier / mit Gemáblen 
etfet/bic fonbeten Arten biefer Seuche zu uncerfdpeiden / wiewol maucher 

P om Bebrechen zugleich darhiederlieger. 
A Uns verlanget ferner zu vernehmen; Der Herr halte ung nicht zu 

linge Schwelle auf. 

Y. Der Spital ift einſchoͤnes groſſes Gebaͤu / beſtehend in dreyen Gaͤten / 
WW Leverden die Wahnfüchtigen aufenthalté / welche eine falſche Meinung 
bon den Guͤtern des Gemuͤts haben / indem Idie andern welche die Guͤter des 
teibs mißbrauchen / und in dem IGaten en berfehlofien/ die/ welche ihnen 


die Blüffsgürer ju der Eirelfeit dienen 
8 X. 


| 
l 
| 





nu S 
c FR, 
" 
E] 


e 








gan, * 26$ 
TES ar mert 
= D Wirgehenü einen groffen Pal. batauf eine Kirchen mit einer 
cheruhrvein Rahrkaus gleichsfa fea Sete eheander D due 
mit en DU 


the Schlag-oder rae hte bey fid) tragen, 
11, W, An der I. Thür thar zu feben eíne Spinne / mit ihrem zarten Ges 
webe beſchaͤfftiget und —— 
ar fubtal E e 
1 Late Dieſes iff zu — von — auf ihren ſcharffen Ver⸗ 
Ke ee Unrecht durch chjubringen/ nichterröhten, 
b aito N «18s 
"42 Den fi rm Zeche fob 27.0618 


wapltoei nicbt/ sias er wiſſen fol, 
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15, C. Wersuviel " 
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17.0, Xn ber IT. Kammer mar geimahlereineDrufferey. / bencbens einem 
Spiegelfram mit dieſen Worrew: 
noB ale eka 

18. J. Dieſes verſtehe ich von der SSerebfamfeit und der Gedaͤchtniß. 
19,.%.Die Fehlerin der Orufferey haben V, Urſachen / es fehlet entweder T, 
ber Hi (Cope ib Au felöft denkend / einen Buchſtaben zu viel 
| oder zu wenig ſchreibet. IL oder eg fehlet ſein Schreiber / dẽ eres in Das Meine ju 
bringen anpertraner. 11. Fehlet auch der Sekery daß er einen Buchſtaben für 
ay den andernerwifcher/und was ibt gezeichnet wird, nicht dnbert.IV. Überfiher 
Qu etlichesder/foden Drutt lieſet/ und yon den begangencn Drufffehlern reinige 
et. V.Feblet auch ber ADruffer/ inbeftLet Forth hin unb ber heber, dieerwan 
berausgefällene Buchftabé/aus Eil/nidhs andas rechte Ort iviedereinffetfer, 
` E e re — —— 
20.4, Auf bie tníf deutet gewiß ber iftam / dle gebreihli 
e e fan, * y mew 

We #1. Die rift mag bie — beRerede it 
Eoo Kë e in run a fen EN Ge 
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* Die Wahnfucht, X 
23.0. An ber TIT, Kammer tar gemahlt / ein Roch/der ein Coftbares Schau⸗ 
effen zurichtete mit diefen i gt Keimzeilen: _ 
fEefüllet bas Gefeche/und ſtillt oen Hunger nicht. 
24. J. Bann id mich nicht berrüge/fo wirddardurd) verftanden ein groffer 
„Bücher Schasergletthen erliche mit fchweren Unkoſten zufammen fauffen/ 
ihnenein Anfehen zu machenzdaß man fie fol für gelehree Seure halten / verſtehẽ 
aber fo wenig darvon/als man von einẽ gemahltem Schaueſſen genieffen fan. 
2 62. Noh halte aberes gehe das Anfehen uncer andern auch dabin/ daf man 
nichenurin Büchern lefen/fondernanch durch eigenes Nachſinnen / berfelben 
genüffen müffe. Gleichwie bey einem groffen Heer feine qute Ordnung fan ges 
Handhabe werden/fo fan man auch bey sefung vieler Bücher nicht alles richtig 
behalren/und ohne Irrung zu Werke bringen, 
26,21, Wer viel Geigen und Sauren fauffet/bem giebtunan die Kunſt datau zu 


fpiclen niche mir. mepi » 

17. D. { bas ige/un 

RE der EE v; 
AN, , 


vi WS" T 
pu^? by Gooo 


ge 








der feinen Namen inden Flug, ben mit diefem 
Der kuͤnſtlich Ne Ton / bringe gleich fowichdarver. 


3 Vis Muſie beherrfcher ber Menſchen Gemuͤt mit ihrer Sieblichteit/ mas 


cherihre Kuͤnſtler ſehr angenem: Der Mißbrauch aber (ft ſo groß / daß etliche 
Danderide/ateidhfamentend qe e gen, Wann ein Schafer auf feiner 


eet, A a ele/ fo verlicret er feine Mühe: Wann aber 
om 
















atoffe Herren durch ihre ihnen ein Anfehen / und unfferbliches fob 
zu i e tebenfen/verlieren Paie Untoſten / und finden fid) endlich ín fola 

cher beweglichen Cirelteit betrogen * * 
32.A. Wie in allen Sachen / alſo ift auch hier nut der Mißbrauch wahnſuͤch⸗ 
tig: gleichwie die Feder und Schreibtunſt mißbrauchet / oder vergebens gebraus 
chet wird / wañ man darmit / wider al in das Waſſer ſchreiben wil, 

Fe — 
Ze angefgnbenteerbenz Herh und Mund ave w^ 
3504s 


V iiij 


^ 
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15 20 Xo rtv. en etmablet/ber ſich demuͤhet / mit der Fes 





CCXEVII. 


Prids fluit, 


30, f. Die time beharrer fo tbenia indersufte/als der Buchſt ab n dẽ Waſſer. quàm fait, 





Aa 
on Ve à s ZE 
| f Y 
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= Die Wabnſucht. | 
35.0, Anter V, Kammerthüre war gemablet ein alter mit einer Brillen, be» 
ren Glaͤſer alles bergroͤſſern / oder auch vielfaitigen und mehr fcheinen machen. 
Die Reimfehrife ift diefe. $ ; 
Dic anger bmeL igen ich wifendlich betrutten. | 
26. J. Dieſes ift vielleicht pon ben Gemaͤhlen ju verftehen Dann gleichwie eit 
Geishals etn übergroffe Vergnuͤgung hat inder Vielheit feinerGoldftuffe die 
er doch nicht/ als ín bem Anfchauen aenteffet ; Alfo erfreuce einen folchen Ach, 
haber der Gemaͤhle / der Berrug welche ihn bie Kunſt wiffenclich vor uat ftellt: 
37. X. feiner ift Meiſter in allen seiner mahlt Sandfehaften/der andere Bilds 
niſſen der dritte Schiffarten 7 Der vierte Thiere/udg.Alfo find auch die Poeten 


nicht in allen Reimarten gleich ifffeli 
38... Es ift aber auch beren muiboitTtbemiof ſcheſtbar / wañ man nemlich 


vber Vermoͤgẽ auf Gemaͤhle wendet / oder dieſer tuftarbeit alle Angelegenheit 


‚ nachfeger, j DM 5 
i : Oottsfüretigie I n'dvato bro Steg erſtes Senf, 


30. Nas ſchoͤnſte Gemaͤht (ff ein 


40. C. Wita ift abſcheulicher gu ſehen / alo We | f. 
|^ 41 D 
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ieBleichnifi ift wol sietnilich/for Derlich auch in dieſem / daß wirMenfche 
= nehren/fein pflegen/und doch durch ihn vielmals zuSuͤndẽ gerettet 
‚Einfoicher Wollufter bereuet endlich zu ſpat / daß er dtefes béie Weib 
jon en laſſen / die ſich aller Schlüffel ſeines Hauſes bemaͤchti⸗ 
j inne gebrauchetgu ben Werten der Ungerechtigteit. 
5 fe man oft die Rrantheit für glüftfelig / in dem wir rus bie 
enheit ju AEN Ze ich wider unfren böfen Willen / meiden mäffen. 
Dente trans mad (fad x 






| eſunden éctb ift 
— Daun! dev ich ſeib ſten 





47.» 








— — — — —“ 
* 





47. V. An ber andern Kammer war gemahlet eine Gewlchtuhr / welche bech 

nicht aufgezogen war. Auf bem zweyten Grund war zu ſehen ein Braten an ei» 
. uem Spieß ſtettend / der nicht umgetrieben wurde/mit diefer Beyſchrift: 2 

| A yp Aian raſt / und diene mur dem A due 
43,73. Diefes iff fonbetegimbeiffel von dem Muͤſſiggang zu verfteben. Wary die 

Ihr ta ly betroffen die Räder, umb Gerverbe/baf lie endlich / durch die Ru⸗ 
—— ich wird. Wann man ben Braten nicht wendet / ſo muß er per, 

eit. ! 

49. X, (Es iſt aber / meines Erachtens / durch diefe zwey Gleichniß mit dem oue mug bas 
Bratſpiß / und ber hr auf ben Muͤſſiggang des Leibs / und des Geiftes zu- ae e 
‚ gleich gefehen/maffen felten eines ohne bag andere befchdfftiget feyn fan. Salt mise 
50,2, }EnterdöTitel der Rube iff vielmals diegaulbeigverborgen,DerSchlaf weste:Waffer 
ift beu Menfchen fo hoch bon Nöhren/als Effen und Trinfen. remy oh a 


GËT IS in Bater aller Lafter.Die elis Chanto verwofen dee T 
fte ber toc süe fe re Dab Sn e o 
heit € Së e? 


Dë fer L it Lebrn 1 Derberb pitat aller Der Keufh 
— Or 2008 7 seben- Der Gpitel Lafter Gran 
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13:3. An bem tir Zimmer war gebildet eine ſtattlich Seich- Begaͤngniß: mit 
groſſem Geprang/auf gue Soldatiſch. Die Auslegung warin diefen Worten : 


: 
In CrinPen und Effen / ber Seclenvergeffen. ‘ 
Á 
4 


| S4 I Was find die Gaſtereyẽ anders / als eichbegaͤngniſſen ber Derfchwend: 

| SiR Sol man hieruͤber lachen oder weinen ? Kcherlich iſt / daß mau einẽ / der ** 

es nicht weiß up mehr gg" Sg beſeſſen / Ehre anzuthun vermeinet. man ibm fein 

| Wer folre nicht hierüber lacha Aber diefe Helden Wein zu fauffen/gebentti ir 

| fach zu weinen Zin dem fie alles/ was zum Pracht diener/trachten / abernichte —— 
guibrem Verderben unterlaſſen Biel Freunde Gerten und Diener find fich "1? Spora 

——— Veſchwenders Vermoͤgen. dient die fatto 

" A Doch ift diefe E jener nur einmals/diefer zu unterfchied- und Baws 

lichen Zeitenydiefes Grabmabl angefteller:{ebet alſo in Freuden bafi fein guter sc vere 7 

Mame/fein Haab / und er Lëns 't fallen/ und faulen, nicht offe bet — 

Ke sé zl I beffern Artze / ais die diebeit / und Mäffigeeit: Keinen groͤſſern Peiniger / als 


Gier ift fein eigener Hent er / der bm nach und nach mit lach endem Mund toͤdliches Suffe 
$t. | 


bo —E i > | 19.0. — 


















$9.00 Die IV Thür weiſere eii Gem dh son zweyẽ QSettlerm / teelebe mit Rus 
. ten ausgeftrichen/ fich ihrer Strierhen rühmten. Die Reimzeile war diefe: 
| Von Adams Shand /Fommedas Gewand, 
|  60,"F.1 nd billich bie die Striemen bon der Mißhandlung / fo tommen die era 
fien Kleider vor Adams Suͤnde unb Ungehorſain / mit welchem feine Nach⸗ 
kommen fó herrlich pranget nnd ſtoltziren 

61. Die Griechett haben die Reurung mit ber lands- Verweiſung / die Scy⸗ 
then mit dẽ Tob geſtraffet: tvit abet laſſen uns die fremden Kleideg/und mit den 
fremde Trachten Auch fremde Saftetfehr diel loſten. Ja man möcht ſagen / daß 
"wir ſolchen Pracht von bet armen feute Gelt fiihren: Dañ tern iff unſer Nber⸗ 
fluß zuſt aͤndig / als den armen deuten / welchen wir das Ihrige borenthalten. 
62. A. Daher hat jener ET DENGE wenig / als ber neugierigen Welt ein 
rechtes Kleid, anmachen na t+ Pie 
` pf Dep Bogel tennet maii ah dea F gë Dann 
` pa Die (dénfie Kisidungiff der Sqhum 

Ke — 


H 
"e 8 





einer Kleidung / und den Beberden. 
yon cuffertichem Anſe hen nicht ti (ft ete 


8 .- 





5. V, 
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6,00. Die V und legte Kammer aufdiefen Gaten zeigte ein Bemähl von alten 
Gebáuen / welche mit Wigterarün übertwachfen waren/ mit diefer Obſchrift: 
J Yondem umfangen/su Grund gegangen. 

66,77. Diefes ſchlanke Erdgewaͤchs / altet gu feiner Zeit / ſondern verbleibet aud) 
in dem grauen Winter / bey gruͤner Jugend. Es ſchweiffet weir heruͤm / und leget 
ſich in alle Winkel und Söchlein eines Gebaͤues / ſo lang es Saft findet wañ fol» 
cher ausgeſogen / ſo gehet beedes zu Grund. 

67. Stt ungtem(iceréiebe wird — wider Gott und ſein Gebot / wider 
die Eltern / und ihre Ehre / wider ben Nechſten / mit ſchaͤndlichem Ergernis / wi⸗ 
der die Seele / in bem fie fido mit béier Luft verunreiniget / wider den Seib, ber mig 
Krantheiten geſtraffet wird / wider einen guten Namen / ben auch die Nach⸗ 
kommen nichr ausleſchen koͤnnen Kä 

68.21, Wolte GOTT daß man diefes den jungen Leuten genugfam einbilden 


koͤnte / aber fieglauben es nicht / als wann eg zu fpat iſt. 
69 D. Die Wolluſt wird ihr aaner faf 
20.E. Wer ſich nicht enen signer Kuedhe/ und tråget ble Feffes ungiemticher Begier⸗ 
den / weicher Lohn ift die Am, See wi, E 7 Fa 

E oe — 71V. 
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(1. Nun kommen wir auf den Haren Das Gemaͤhl an der J. Thuͤr / iſt eis 
ne Sandfchaft/ in welcher eine groſſe und wolerbaute Statt / nechſt ande Meer 
gelegen / darvon die Soñenſtralen groſſe Schattẽ werffen / mit der Beyſchrift: 
Von groſſen Staͤtten / groſſer Schatten. 

oi. Dieſes wird auf bte jenigen zu beuten ſeyn / welche indem Wahn ſtehen / 
Ihres Vaterlands Ruhm / ſey der ihrige. 
73. B.Der Ruhm / den ich nicht erworben fab ift nicht mein / was aber niche 

mein iſt / kan ich mir mit Recht nicht zueignen. Hab ido cin Liecht in ber Hand / ſo 

glaͤntzet das Siechr/und nicht ich. Bin ich von einer groſſen Statt buͤrdig / ſo iſt 

die Statt grofi/und nicht ich. Manche groſſe Statt hat viel unbekante Buͤrger / 
und find groſſer Herren Kinder nit groͤſſer / als anderer Sente, 
E 74A Aus vielentleinen Staͤttlein find groſſe unb Weltberuͤhmte feute fom 
Jmen / dadurch fie dem Vaterland / und nicht das Vaterland ihnen / sob juges 


| deam. M 
4 25 ©. Ses grop itan uil veterem Meet; vvd ivon bets Shaten / und wiht von dem Licht qa 


7,C. Wer fid cinco fremden Lobs thetthaftig machet finder feine cigne Schande, 
s i a uj : 77.3» 
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-47 O.Hier ift an ber II, Kam̃er gemahlet / ein Barbirer/der einem Edelman/ 
eines Bauren Blut / ſo er pur Ader aelaffen/vortvelfet/mit dieſer Beyſchrift: 
Geſunder Leib und frifeher fr mehr ale hobenAdels Blur: 
78. 7j. Der Wahn etlicher von threm hohen Befchlecht/ und uralten Ahné/ 
ift hier durch das Geblut eines Ader affers(wie man ju reden pffeaet; bedeutet, 
79. Neh bilde mir ein/es feyeinEdelman und Baur wegen des Geſchlechts 
in Zwiſt gerahten: Nachdem (ie aber beedeverwunder worden ſey darzwiſchen 
ein Barbirerfommen / wel verbunden/und beeder Gebluͤt in zweyen 
Betten aufgefangen / und qefraaetzob auch jeder das feine erfenne?Das hoͤch⸗ 
fte ander Farb /ift ber Geſundheit zuzuſchreiben 
80.21. Mancher iff geſund nd fein Barer frant. Keiner empfindet des andern 
Schmertzen Die alten Roͤhren/ selche diefe flare Quelle gefloffen / ift 
laͤngſten verfauler. Die Wurkel iff verdorben / welcher fidh der Aſt ruͤhmet. 





21, D. Was rfj met fih die arme Erbe u ep ber M mmen igi 
22. iere ~. 
X ti * 83 D ae 
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83. VDie 111, Thar fatte zu einem Gemaͤhl einen Mann / der die boͤſen Muͤn⸗ 
tzen oͤffentlich anſchlaͤget / mit dieſen Beyworten: 
f£ in queer Name ſonder That / gleicht dem / der boͤſe Muͤntʒẽ hat. 

84. JSo lang man nemlich die Münt fürgur béit / ſo ang wird fie im volent 

Mehre/anderer gleich gehalten: Wann fie abet durch Strich und Feuer / auf 

die Prob geſetzet wird / ſo bald Comet fein Verachtung / und wird ju jedermang 

Warnung / an den Wirths-und Muͤntzhaͤuſern angefchlagen. 

85. R. Alfo iff es nicht genua from ſcheinen fondern man muß es audy würfs 

lich fem : Einer betreuaet den andere /ein jeder fid) felbften. Der Wahn ändert 

noch mein / noch dein Weſen. = 7 

86.4. Gef (aft wie der Schmint / mit welchem fich die hefflichen Dirne ane 

suftreichen pflegen umb aussttttiablen pflegen/speilihmen nemlid) betouft/ bafi 

TEL a e 

36.6. Doe (ob nad bm TVOAG O56 dienen 
Xv ave 7 
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89. 0. Die IV, Thür zeigete ein ſchoͤnes / und ſtoltz · belleidtes Weibsbild / mit 
biefen Worten : panel 
in vohtw es Unhei 
macht das — Wolfeil. | 
90, ^j. Ich verftehe diefes Gemahl on bem Reichthum / welder etlicher 
ww. ai ben Weibsbildern/als ein nohtwendiges Ungluͤtk / verglichen wer⸗ 
dentan. 
en. R. Das Gelt iſt ap fid) zwar gut / aber wird mehrmahl boͤſlich gebrauchet / 
deſwegen es bani genennet wird / die Urſach aller Sorgen / Muͤhe und 
Arbeit / die Gefahr des Befigers/ein verrähterifher Knecht [ein Fend ber Fur 
‚Hend/ein Freund ber Laſter / der Weg gu —— 
; ax ie: eh der Reichthum zuräglicher Unterhaltung diefes Sebens 
hochvonnöhten -- — —— Po vA, 
In. Des dan" (pier bute) etn Rabeldhe ebenwetdyco vor Menſchuchen Augen gat yore 19/4 


| unmlatid) fcheinet/ats daß ein reicher felig werde. b D 
BC stehe trachten ré gu werded bleu mache Site ber Berfu EO 


xt 













OY, Dag lekte Gemaͤhl 
dem Sog 


"OB, tag und Nagy, 
Le (alle, 
Urey i , 
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95:9. Das lekte Gemaͤhl war ein Waſſerraht / welches bon den ſtetswallen/ 
dem Fluß / Tag und Nacht /ümaetríeben wurde mit ber Beyſchrift: 
Es faͤllt und ſteigt/ es ftebt und cigt. 

o6. J. Hierdurch (ft vieleicht bemertter die Ehre / hohe wuͤrde / Aemter und 
Herrendienſte. Das Waſſer wird durch ein kuͤnſtliches Rad hocherhaben / das 
Init eg fich wiederum Thalab ſtuͤrtze/ wie hier das ſchwere Waſſer zugleich über 
und unter ſich gefuͤhret wird. 

97. RDurch vieler Beſoͤrderniß wird man zu hohen Dienſten erhaben / uͤm 
andern zu dienen / undin beharrlicher urbe zu ſchweben / maſſen durch der- 
gleichen Rad zu Augſpurg das Waſſer in etliche hochgelegene Gaͤrten geleiter/ 
und dardurch derſelben Fruchtbarkeit befördert wird. e 

98.. A. Man pat groffe Mühe hoch anzutommen/und noch viel groͤſſere Arbeit 


fid) mit anderer Nuken in folchen Sorgenſtand zuhandhaben. 
= — — wie) — — M Dos ifl mit bem Waſſer inderd. 
"— 191,0 y 


200, C, zu hoch 
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| qot. We Bevor wie ju ber Thür ausgehen voolTen wir befehen/ was wir 
"Eingangs nicht berrachtet : Nemlich bas Gemaͤhl an der Thür / beftehend in 
einer — / darauf eine Tafel mit allerhand Bildern / und —E 


hat maletrech 
Dou feinfe GE 


102. ^j, Memlich/was wir wahuen / unb ung einmaleinbilden/ das bee 
bunfet ung das beffe/unb nicht das fehlechfte gu ſeyn 
(oi, AX, Es nd i efem Spat nc th Dah ichrige / welche 
Ice? andermal befu chen wo 

o4. A. Es iſt aber gue / A mir ibre fruit nurim Gemaͤhl gefes 
des / dann weil ſie als Seuchen fangen möchten/würden wir gu den — 
ſenen cree ohne e hen | | 


105. iD. 











1 

| CCXLVI, ap s Wechſel⸗Erzehlang · * , 

| i D. Hier wird bag Wötrlein Wahn entgegen gefehet der Babes 

| beit/inbem wir wähnen unfer Ruhm / oder Glue beſtehe in diefer/ aber jener 
j (Fitelfeit/ba voit ung doch im Endefalfch berichtet / und betrogen finden. im fet. 

106. €. Muntriffe F. Sulia der Keyen/ein neues Spiel anguyangeme | "rumen 


BS. Gulia. SÈ 
| ed (ei? 
mém = Eine Erzehlang fol dergeſtalt behandelt worden / ap Ze 
sad, uo a Dan daraus ein Sinnbild, Jungfrau Caffandra einesehre/ p 
Degenwert mae —À Fee © mu 
Raymund eine Anmerkung beybringen fol. | 
| A D. Soler geftate tonte bas befaare ales. in bie lg, 
ES bracht werden, Wir wolten uns abet bemühen diefer allen mad) , 
| 3. % Der erften Geſchichte Obfchrife fol ſeyn / wt 
Die Strafte des boͤſen Rahts. que 
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e WechferErzedlung. s 
p 3 veiff er Rahtſchlag GOTT dem HERRN fo febr mif» 
eg falligvale die T gdeflelben: Maflen oft mehr Bofheit bey 
, dem walte En ufeblagmacher/ als bem der ihn unverftän« 
a Dig yu WBerterichtet, Achitophel hatte mehr Srraffe verſchuldet / als Abfolon/ 
Peer Bedacht/diefer aus Anbedacht gefündiget, 
Hier fönre ich zu einem Sinnbild geben den eifern Ochfen / in 


LLN prann —— hder deſſelben verbrennen laffen. Weil 
s Aber foldhe Geſchicht vielm dint als cine Figur zueinem Sinndild 
iſt / will ich anderer * 


y 
f. Gi Unter den böfen R wird auch der Weiberraht gezehlet / 
4 —— E — ren 


1.3 Sem Lebre: Ee falser fof. "e 
weine Sicilian areinibrer zarten —* 
nGeinbals bet es Unv 


SE dem Lbeftand/ —— 


) Dirt 










x» emt, 

























CcxLvi. 383 ep Weehfel-Ergehlung. * 
Seffel und Bander / ale in einer Gefaͤngniß verſchloſſen hielte. 
Sieschlte alle Stunde ihrer Erledigung fofievon niemand als und 
bem TodibresAltenverhoffenkonte: Wie Damm aucherfolget? — Ae 
daf fienacbwenig fTjonaten in die Sreybeit des Wi no/ | de Md) und 
su ibrébécbften Schaden/gefenet wurde. Ihr leid bald worden, De Srey 
Rrenden-died/ und ihre Threnen in Lachen verwandelt. of, 
Schönheit wurde durch die Trauerkleider viel (cbeinlicber / und | Arie Arcs 
Funden ſich / wegen ibres Reichrhums/ niche wenig / — La 
wirtlicben Troft zu leiften verjprechen. · enefchli hij Bierg: 
erftlich/fich wiederum au verbeuraten / und gedenBet unter (brem | , Situ 
Hulen etpen au ecvecblen: andere aber balbibren St ' Di 
Peinenerkicfen/weil nicht einer fonder viel sugleich thr wolge 
fielen: Damit ſie nun in der YOabl ecvoan feblen mócbte/bebient — 
fie fich ibrer allzugleich / und wird bey thr felbften Kahes ac 
e 






~ 


Cage sufebaffen/inder einmal langten Sreybeit- Damt c 
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| 8 Weehfel-Ergeblung. * 
aber nicht — EE bale fie einen/ 
Sn gebrauch ch 


aber nach derer Igefielen / o ó ibr Haus / 
els eine une ad aller SE e em Gleichwie 
‚reife Depfel gerne faulen / ſo ft der Eifer/ welcher einen erfaulen 
Verſtandt anzeiget / vonoergleicben wolluſtiger Liebe felten 


D. — me om ia eee A it ar aa 
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CCXLVTIL 285 * WechfebErzehlung. Ss 

mit fo queer Artbefchwaret / daß er das bole Geſchr für Vers 
Icombeund/uno feiner Sreunde Vermabnung far ifer Ale: ſich 
deswegen mit thr eblich zuverbinden Bedenken traͤgt · Deme 
deh offte durch diefe Heura⸗ ihre Lreyheit nicht 50 verliehren / 
fondern uncer bem Schattendes fEbeft anos ficher zu genieſſen 
Docs war auf der andern Seitẽ die Sinterniß / daf Sulbret no 
feine Mutter batte/umd unter der Gewalt feines Vormunds vers 
baffcet / ohne diefe bede nichts verbindliches handlen Ponte 
Yacbem fte mie ihren 25ulen lande Zeit barüber berabefch 
Läffe fie ficb mit einem fehrifelichen@beverfprecben vergnügen / 
mic Verheiſſung / daß die Hochzeitliche Begaͤngniß erfolgen fol 

tc/fo bald er anmannbaren 2flcer gelangenwirde/ dabines 

bey sweyen Jahren hatte. 
19. A Man fagriım Sprichwort: Ee ift nichts úber Weiberlifé 
11. ^j Sufovetbitte/ aus brünftiger Unbedach io | 













* Wechſel Er zehlung. $ 286 CCXLVIIL 
C ob nnterfdorieben / und erbotte fich die Sedermit feinem25luc 
ansufullen.LTach [o gepfiogener Handlung / wird er ale ein &ünf* 


tiger f£beinami anemo eingenommen / unb batte er Panmvon 
oen verbortenen Srüchten gePoftee{o wurden ibm die Augen era 
éffnetzunó fabe er mit was Seigenblaccern ſich Demetria bedekk⸗ 
et Er beklagte fi b wegen ihrer treuherzigen Bezeugung / gegen 
andere: Gic aber weiß lich fofcheinlich 3 perantworten/daß fie 
Fus bret im Verzeihung bitten / uno fich für wahnſůchtig / und 
wabnfinmg muf ſchelten laſſen | Was geſchicht / Demetria vers 
liebe ſich in einen jungen von Adel / welcher oer janafte in feines 
Vaters Haus / unð der ſchoͤnſte / und tapferſte in Sicilna war. Dae 
rinwird pon dieſer Circe versaubert/ und konte fie noch ohn ihn / 
noch er ohne ſie ſeyn. Die Blindheit / welche ein. Theil ber Liebe 
Amade Dieferbeeden Derfabrenfo unbebutfam / daß Fusbret 
chan ihnen zu raͤchen / nicht wol nteriaffen Pönnen. Rachdem 
y iy e 
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CCXLYITII. 287 A Wechfel-Erjehlung. * 
ernunfeinemerfägefioftenArgwahn/wahrumd ga 
befunden/undder gangen Statt Urtheil nadh / die ern 
Dirnesu eblicbennicbt gemeint iſt / meidet er * ur 
Debanfung ; durch die Abweſenheit ihrer gans unb gar 


ia verſuchet ihm fet gkeit ſchrift⸗ 
een, Demetria verſuchet ihm feine Wn eſtaͤndigkeit 
Act / fibetaberonreb diefchimpfliche Dean ; | Mmi, Ze 
rung / daß ihr diefes Hirſchkalb aus Den Garnen ence éiere? "el dutt 
dranerihn —— mr dem Gerichtszwang — gie wë tert.) WE 
ung feines Ebegeliebts/ansubalter/ mann er fi ying eric diu e Farina 
darsuverfichet würde. Hierauf febreibe ibr Sue vail —* —— * 
ſchicht ihres gantzen Lebens / mp mabit fie mit ſo age et 





ele 7 it fei deruͤm aue Her 
Satben ab/oaf ſie ſchweret / ſolche mit ſeinen Blut mt CE zm 
sulefcben: ST —— —— ve me an/ed I d ës, 
cber/ mit Huͤlff etlich anderer/Susbret me ban, c. e 
dermachet, biarin wird ergriffen vonder Or, bras, ty 








yid undweiler die Th ZS WehflErzehlung * — PERSE 
— — at berenet / und den 288 CCXL 
Ze? ten ` eg : * ** en më o fabe / bes - 
d quat nochrecht zu haben eg nglich angenomm oe ee Kinrabs 
dati E ibn genennet / —“ rb oen Treuvergeffene V M di. n 
MNA Wen Ks er he eae t — 
W zum Schwer o a/vocgemotear umo M abſpeiſen / ſondern vere 
qm a feiner $ rt. Marin aber iſt/ fa er audrer Mißhandl 
p m remde Dermisehal ame den: KerPermei in 
] wf icbe Fahre ihre gentommen / und nach er / dur 
wt Auloi dewefen verfucb cboem er fidh 
Ao" I? Me copi et/bat er wiederum Land b 
ai? so R. Aus diefer Ergehf 65 
ein ub —— nach une nach in das ſchandi de Znmerbmaen ju zihen / 
méi mir b aufeinmal verzweiff iche Suͤndenlebe 
| Ihrem rachgierigen R zweiffelt bóg wird. Tid ce 
K — oumiet Wa ME puma 
W) (iij AA, Daß man 
ja 









Arnolf batte einen Sebulgefellen/aus 
tie, RE 






jer/da "aaen äm ein Mittel iſt gu Gre 
€ fange 
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CCXLYIM. 191 m Wechſel⸗Er zehlung. R 
tib / ſo gleichsfals / wie Demetrig / eine ſchriftliche Ehev 
vonibm/erbingegen (einen Willenvon thr erhalten / und das 
bel fo Lang getrieben / bises endlich "Aünbolos Vater in Erfah⸗ 
rung gebracht / der ſie ſeines Sohns and ſchrift geritzt Neg epi erſtend 
bincerlegen genoͤhtiget / und ſolche Verloͤbniß / als ohne feiem nm € 3 
Yoillenunb Wiffers be[cbeben/für nichtig / und unbindig crPeirem Dine de A 
abthun / und zerriſſen macben/bencbens exnftlicbem2Sefebl/ DAB | "i; E 9 
beede binfóro einander miffig geben ſolten : 
19, V. Man peraltdet den Eheſtand nicht unbiffia mitben Hünern? 
Meldhe in dem Korb ſind / wollen heraus / welche heraus find/ wollen pneis Merde 3 


Die Beyſchrift koͤnte diefe feyu: fid 
Der Ehſtand ift ein Hüner Haug, dree trim 
bif ivil Dineim/unb das heraus. | eg teh 






20, R, Hlerbeyverbleibeceniche / Hettwig erlanget ein ae 





GR 
cte: 
enOurch Gerichtsswang aberbalten 
Der gute Alte von —— gewillet ſei⸗ 


ibe gleich bcm 
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se Wechſel Erzehlung. * 


und der Hochzeitliche Ehrentag kuͤrglich erfolgen würde / be 


fürcbtete Hettwig ihren Dulenzuverlieren/ als welcher ficb mit. | , 


ar gutem Sug/nacb feiner Elternwillen / von ihr ab⸗· und zu Ad 
bei: wendentonte/ findet fidh deswegen 5u einer ZƷauberinn / von 
welcher ſie etliche Zettel mit Buchſtaben / und Wurgeln bebes 
met/oarbur cb ZAübnbolo2foelbeitbaffevésetenong hingegen lie⸗ 


ben ſolte. ah 
zt. ©. Diesehriftfeichrlich zu finden/daß nemlich eine Sünde bte Eigen 


ſchaft hat / daß fie bie andere mit fich/oder nach fich zieher / die legten aber aves | 


zeit die aróffen unb verzweiffeleften find. 
22, R Dicledsaubertunft batte fo viel wWuůrkung / Daf Rúm 
old Adelheit árcer/ale den Tod / zuhaſſen bequnce/]a en 
men nicbtbéremwolte / und als ibis der Vater ties 
mit Gewalesundhtigen gebacbt / bat ex ficb in di⸗ ée? 


ben / und bey feiner f Bruder / 50. Meilwegs hat 










Tet dem Kürze 
"Ie bed mde 
biet unterdin 


Ts) lo rg 
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CCXLYTII. 295 % BWechfelErjehlung. $ $ 
ift bald hernach wegen ihres béfen Rabes/sugebührlicher Senf | Maien 
sónen worden. MH Sin ane 
M OE is Mun faf ibn Herr Befpafian belieben dergleichen zu erzehlen. api Sio 
24. Y» Meine Befchichte fol ſich su ben befaaten wol ſchitten unb be⸗ — Dong 
titelt ſeyn: x | Bane dare 
Das bole Vorhabett. wn b. de Soyer + 
| "ne ME Met: 
simu. Es bleibt einmahl bey des Pfalmiften Ausfpruch: Der @oeelofen VO d'et, Zens i 
vergehen / wei fie nicht die richtige Straffen veanblen /foubern heimi | —* Hieraus erfolg 
Abwege gehen/wie aus Erfolgendem mit mehrern erhellen fol. tg g 


` J ~ Dm ` 
Hey Barcelona hatte ein f£oclmann/ welchen wir beffert | bag I Den Ne al 
Sien), Bemerkswerten Balentin nennen wollen’ zwo Töchter daute ti ney ich 
var „dieälefteneite er Oltndam/eine jungfranvon nicbti frg 


| 
Schönheit, und blicbEit / thre Schwefter Adriana abet 
warfofcbön e > manfienichebefflich nouotemgeetl8 Jon 





— Sams ebie maie der 
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CCXLVIII. 197 *  DWechfelErged we. | Meet * d 
Die Aratiftigteit aber mit einer Hand/die mit eem eifernen Handſchuhe | Bees $ das Studi, 
wahrer einen Igel angegriffen/mir bem 3Dbroort: Ka ome ly 
So / oder garnicht. | nde em Affe 


, E* | d ~ mange 
16. Y» Olinda machte fico durch — Schönheit und rens | salles bincang H 
licbfeit licben/mmb wegenihrer Tugend fürdyten/ jeoe | of 





cher AdflichBeit, daß niemand Urſach hatte / fie für ſtoltz / oder | Sie? dch th 
el chreyen. wa D Dh ant 
feis TER bier iba bie Anmerkung vermeldet / welche mir zu beobachte, | t rer co s e 
egeben worden, *8 Quin aller " 

S ; . V. Wieunterden Blumen eine fcbónecift als die in tig 
Der Smee (otoaren ando unterdenjungen Sveyern ciner peg d Suc ` ty an VON ihren d 
de la grace, der andere, Zween waren unter allen i / die einen hd Zong, | 
&boncmo und Heinrich, Swart batte quet "bet A Gen gf 
ncautant hatten / vor den anbern/éómatt/ 5 iex feyntan Er "ren fe Nundſi 
Beberden war böflichumd ſoſchoͤn / als part De" 
capabic. 
















% Wedhfel-Ergeblung. oy 
Asien das Studiren feinen Verftand ausgeſcherffet / feine 
itten wolftandig / und fein Verfahren bebacbt(am gemachet/ 
war auch nicht unwiffend die Waffen 3t handhaben daf thm ala 
fo nichts ermangelt/was einem Edelmann qesiemet. Aber doch 
diefes alles hintangefenet/war Heinrich beffer angefehe/welcher 
wetten gro es Reichthums ſtoltz / hochmuͤhtig / und vermeinte/ 
| manbätte Urfach/ thm mitbemütigem Dank entgegen zu Eoma 
men/oaf er fich anfolcbemOrcanmeldcte. Im Ende /bat man 
vor Alters auch ein gulden Kalb angebetct. Olinda batte von 
der Röniginaller Tugenden/ derDemut gelernet/ daf GOTT 
den Hhoffaͤrtigen widerſtehet / und achtet fich diefes/wiewol vorz 
seman ven brent cern bochgebalenen f£oelmanne/fo viel 
s niches : "hingegen aber Ponte fieden Ebrerbietigen Löwart 


ch 
nicht abhold feyn/und fich nicht enthaltẽ / ihre Schweſter / ſolch⸗ 
ehrlichen leitung "— su machen. "— = 
| 
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CCXLVIIIL 299 se Wechſel⸗Erzehlung. $ 
fte svoar mit YOorten ihrer Schwefter Gewogenheit / unb lobte 


ihren Bulen aufs hochſte / obwoi thre Eltern fie mit Heinrichen 
suvcreblidoen gewillet waren / mit dem Wahn /daß dur l⸗ 
aiebung Olinde hoffnung / ber andere ibrunsvoet SI 
werden miijje/und fie bierourcb 3uüberbober Ehr / Gelt uno Gut 
gelangen koͤnte. 

29. D. Geift bes Woͤrtleins Chr gedacht worden / welches verſetzet das 

uͤchtige Rel heiſſt. 
flüchtige Reb h fft dud 


3% D. Bu DBefSrderung befaqter Liebe svotfcben Ihrer S 

fter und fLóreavcumterlàf[c fie beed erfeice nichts / was fie bar? 
dienlich vermeiner/uägtal (o alleibr veitrauteGiebeimn 
verlangten Schwager vor ` daf er an Olinde Gegenli 
sweifflerf£unte. Heinrich Laf: óm D Linde erben uno 
Veriprechung/daß ex niche anberft wähnen möchte/als 
Sceundfdrate aus der maſſen lieb/und angenehm Aor 
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ind 


det Loͤbwart / nach vielen Rabefchlägen / Olinden su entführen/ 
dareinfiesbernichtwilligenwil/ alswelchedie Tugend indem 
Herzen / unb einen ehrlichen Namenin ander Leute Mund bes 
obachtete / ja fie ſagte / wann fie bierdurd eine Koͤnigin werden 
boͤnte / ſo wolte fie fich doch darzu nicht verfteben. ZAdrianaber 
firmet diefe Lifts Wir geben / fagefie zu Lobroart/ mehrmals in 
unften Garten ſpatzieren: aber fo viel Hertz / als Lieb indem 
Hertʒẽ / ſo lafitin der Naͤhe eine Autfch/ und ande Fluß ein Reñ⸗ 
febiffieinbeftellen/undentführee Blinde: Feb will gut und Buͤr⸗ 
ge werden / ce fol fich der Handel in kurtzer Zeit hitter, Afo. 
wird meiner Schweſter Liebe eure Zuͤhnheit entſchuldigen 7 
unb ſie ihre Surcbrfansteicsu ritPelaffen: Jh will auch die Saz 
che bey meinem Herrn Vater gnugſamverantworten / der wol 
verſtehet / wie man aus der Noht eine Tugend machen fol. Koͤw⸗ 
er folget wO ER Rahrſchluß und Ren 
(per: - ij 


o PER 8 
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| XLVIIL s * Wechfel Erzehlung. s date! Mes * 
CCXLVIIL 3^1 i À " 
| ‘ felben mit folcber Klugheit zu Werk e/daf —— * — Etfi 
Willeniu die Inſel Maſorica agli — e Plate 7 fomei | Eugen se diano ange 
e t nterfangene der Licbe/dem Geſchikku ehe Ct brise, 
DH wiel on weil / dah ibm Olindenvelche uA p en i —— "o 
felt liebte/ nach einem ftraffiichen Derweis/versie Cinemvoillé Ke £019 thre 
thin durch bie Hand des Priefters tranen laſſen / und ſei 
voͤllig ergeben. en kä EE Ero 
et, 5t ij fügt indem Sprichwort: Es wachlen en wë —S 
ohne Doͤrner. Ich will gerne hoͤren / ob defe freble Thar glůttlich Ger trener g 
gegangen. à Map, VIC enich 
32 V. Adriana macbet fich des Anfcblags/ inire —W8 ely 
vieler Threnen’ unwiſſend / daß ibrefEltern fie unſch o a et/ og SOC nn), d 
E indem fic/ wegen dieſes Beleeg Ge q — lai } BEHOBEN, 
Heinrich aber/fich anden håver zurächen/entfch — bringe) i Dach | 
wegenerdann durch koſtbare Kunſtſchaft in Erfahrung —5— 





e Weebfel-Ergeblung. to 302 CCXLVIII, 


pei daß fich dic Entflohenen inder Infel Majorica aufhal ten / und 
m bereicden Eheſtand angetretcen batten. Er nimmet Sreblbries 
ot iP fe mitvon der ObrigFeit des Orte/fegelt eilends dabin/wit bringt 
t/ beedezugefaͤnglicher Verhaft · C Sbwarefagresu Olinde / daf fie 
CN nanmebr fein Leber in ihren Handen haͤtte / indem ſie bekennen 
mn! f yi wuͤrde / daß er fie wider ihren Willenenefibrer/und dardurch den 
at)" Todverdienet: Er wolte aber verboffert / ſie werde die einmals 
WI be(cbebene Derseihung bebarvert / und jhn als ihren s£bemann 
tin N mit ſtandhaftiger treuer Liebe beygethan verbleiben. Olinda 
gii" verfpricht ſolche nicht mit Wortenfondern mit der That winks 
lich (E sis leiſten. Wol, fie werden für den Aöniulichen Statt 

balter gebracbt/undbetenmet Olinde / daß fie mit —* f£imvilli» 


m ung entfuͤhret worden⸗ weil ſie ſonſten die Zeit ihres Lebens in 
seu er Dienfibarkeit/eines thr gebäfligen /- nno folgen Eheheren 
gi, recken muͤſſen. Wicrafend Heinrich über diefe Erklärung 
- 3 U) worden/ d | 


qnd 





















CCXLVIII. 303 gp Wechfel-Erzehlung. S i 
worden / ifkleichtlich suerschten: Sein bochfahrender Sinn Ihren e * 
moͤchte diefe Verachtung / nicht ohne Ergrimmen anhören. Der Dimesubsleen *D t$ 
AXéniglicbe &tattbalcer/ laͤſſet die Gefangene 1n einem edil! Denn € — 
verwaͤret / in ihr Vaterland bringen / daß fic an dem Orodes Vers d N 30 ge 
brecheno/sur Steaffegesogenwürden. Als fiedabin elanget/ Dina, 
wird A óbrvart in cine Gefangmp geworffen / Olindes erbey cv ri Oper A9 
ner Befreundin in Gewarſchaft genommen. Heinrich verfpricht SU tie dg 18 Ob fiv 

NH ` eh, Dens 


Dlinde/einen Weg als den anbern/sufreyer/roannman esr 
bringen — ber Kopfvor die Süffe gelagert Molen, Ge P 
de / und laͤſſet ihm DalentindieSachenicht mißfallen. pana | mm, Mall 


| N 
fibet bey folcber Behandlung alleibre Hofnung zu Woaflerwe# 2 Hin 
ver bemibet fich Heinrich aufallerley YOeife / und nicbe dt | Ain" 
fcheinbarettriachen von folchem Dorbaben — zu mae 
Als fic aber diefes Ores nichts richten ban / wendet eh: 
ret Schwefter/und beſchwatzet fie / Heinrich Per — 





dam 


* dBedel-Crgeblung, s 304 CEO, 
ihren Ehemann zu toͤden / Gen auch fie/ ale eineleibeitgene 
Dirne zu halten: 25ercoetalfo Olinde/daF fie licber zu flerben / 
oder in ein Cloſter 50 geben gelobt / als dieſes Srevlers Hochmut / 
und ihres Mannes Moͤrder ſich unterwurffig zu machen. Aug 
darvon zureden / Loͤbwart wird zum Tod verurtheilet / vno ſtell⸗ 
te ſich Olinde / als ob fie von Ginnentommenwolte/ wie fte ihr 
Vater mit Heinrichen au vermaͤhlen angeſtrenget. Heinrich bes 
trachtet die Wort / und Geberden / mit welcher ibn Adrianaun⸗ 
terhalten / und faſſet / ſonders Zweiffel aus Goͤttlicher Schikbung / 
den Wahn / alles Ungluͤkk muͤſſe von ihr herlommen / weil fie von 

ber Umverſoͤhnlichkeit ihrer Schweſter nicht wenig Wort gee 

macht · Nachdem er ſolche ſeine Gedanken ihrem Vater eröffner/ 

—— —— einer emeng — ^ / und 

ie zu ſtraffen verſprache / hat erfich damit nicht wollen befriedis 

| genaen: orden ba dran pem — 
KAT HI pr A 


an E s MESS l1. D 


p — 


CCXLVIII, 305 * Wechſel · Er zehlung. * 
ſprechenkame / und thre Schweſter verbafft / ſich ER d KCN 
macdben bemübte / benebens auch in Verfabren lees — Sile urate ? Mt 
Coas Heinrich febmerslich gerewer/Jbilligee/umd verte - ett € PM 
sürnete er der geſtalt über fie / daß erausblindem Grim | Wen een 


- 


kb 
^ >+ E A D er I Ku D Hope ( we. 
Stiller entbloͤſſet / uno thr durch die ruft ſtoͤſſet. Wegen fedet | nu nig Oe 


That/wird er genobtfacbt/bas Land zu raumen / und in fa ha el bielin, 
¢ raa p cele frs T Khi, DOE fI te 
für einen Soldaten zu dienen Hat alfo Adrian / för ihren m fife "ëm 
Nahe gebübrliche Straffe bekommen. GOTO | UJ. Soup. 
33. R. Hicrausift su merfen/ba ein fen Berg für OD en DEN) "Ic Geſchih 
el/und daß er wil aus ſeinem Munde fpeyen/die/ ſo nocbfalt ne she haie Die 
Menfebliche Klugheit ift cine Thorheit für GOTT /und fallen f beni gear pie toan ſon 
geber/roo nicht bald/jedoch im Ende, in die Gruben / welche jie an wi geneet 
ben haben. ja/in lun 

34. ^j. Man fénte aud hieraus beobachten / daß Olinde faſt — s 

diefes Ungluͤtt gerabten, 15.9. Dei 
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Willen verbeuratet. 

36. €. Hingegen iſt der Eltern Geit vielmals Urſach an ber gleichenFale 
len /in bem fie mehr auf Gelt und Gut/als auf ihrer Kinder Neigung ſehen / ja 
ſie / ohne thr Wiffen /vielmalsverfprechen / als wann eheliche Siebe ein Theil 
RKindliches Gehorfams were / und bag fich die ungleichen Sinne zufammen 


ſchitken müften. 


3^ A Meine Gefchichte fof heiffen 


Die gli£flicbe Bngleichheit. 
2m seat d ibas leichtlich — / 
nvor en/]o tau unter antrene n 
ee EE 
etlichen were / yov deg mui eeh aa Dies 
fce befinoet fich auch zwiſch . lianern und Poreugefen/ 


. — &k Weehfel-Ergehlung. se jos CC, 
35. "D. Aberdoch hat fiein diefem gefehlet / daß fle fid) tiber ihr Eltern 
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unter welchen Philipp der zweyte König in Hifpanien/ viel Ehe geſtiff⸗ 

tet/ gutes Vertraͤuen unter ihnen zu machen / und bey berfelben 

Nachkommenfortzupflantʒẽ. Unter dieſen befande ficb zur Zeit 

hochverſtaͤndigen befagten Boͤnigs / ein febr vornehmer porti» 
cfifcbersserr / welcher teine Erben batte / ale swo mannbare 

T: chter. Der König bemübet fich bóflicb / die áleffe einem 

fehr vornemen Caftilianer zu werben / undsuerwerben: 

en uncer ber Zoͤnige Bitten/meiftentheils ein Befehl verborgen 


lieget. Wie oemollen/fobatteoer porcuyes Peinen Au darzu / 
ſondern verlobte ſeine aͤtſte / verſtaͤndigſte / und liebſte Toch⸗ 


ter einem andern Herrn ſeines Volks / welcher ms gemert fur 
etwas bldd gehalten wurde / deſſen wit ferners unver dem tamen 
Renonis gedenken wollen. Damit er aber des Admgs Ungnade 
nicht auf fich laden moͤcht / giebt er Adelle / feine an Jabren und 


Verſtand junge Tochter Ameri denklugen Cafahianeing® oe 


mgs 









a oberherrlichen Einrahten. Der Roͤnig / ale er beede 
Derlöbniffen vernommen / wuͤnſchet Ariſtodeme Glůkk/ zu ſo gleich 
eiliger Dereblichung ſeiner beeder Toͤchter / wiewol erdie ålefte 
micoen anfebrlichen Gütern ihres Vaters / lieber indes Caſtilia⸗ 
ners Handen geſehenhaͤtte / als die juͤngſte mit verſprochner og: 
ſteurung am barem Gelte: Geſtalt ermeldter Koͤnig bedacht ge⸗ 
weſen / diel Caſtilianer / zu Verſicherung deſſelben Koͤnigreichs / 
in Portugal haͤuſlich niederzuſetzen. Dieſes war Ariſtodeme 
nicht unw iſſend / und als er von dem Koͤnig befragt wurde: Wara 
inn er ſeinem Raht nicht ſtatt mm éis — — 
Boͤnig Sch bab bem Klugen dte Närrin/und dem Narren meine kluge Torys 
ter geben wollen. Welche ſie gekennet / haben die aͤltſte klug / die 
gekacht aber/bab fiejederseit ein Tärringeneniee. Yann 


| wie Seno beſch ni fo ſolten uns die Cas 
ée mis Sg für ci n dabingegenälnergbey jee 


“ 
Å "d , ~ 
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ben epe yp a et wird: eleng? Kailer $ ar ` s Ze ~ 
Geer SC haben fol: Die Portugeſen ſch 
aber verftändige Serute / die Caſtilianer aber ſcheinten veritandig/! in 
im Werte niche wenig Thorheit. Der A st fer J y 
men cegberbarbey afi Bleichbeisal ad 


lichen machte: Ari 

EE abge 
moeng eben werde / und erfolch nverboffied 
jo lugnocb sunärrifch Kam erüber wu 
—— ee elt dur 
— Sie auf ble — —— 

ne n 

bes Abele Dulcen Fónneni. 


gue TN 





endlich wit dem leer anf 


a i 
A R 





a <. Lo T T. = x 


— 


Dec x P 






n € H 
TK e. H qe" E > dn" LN e 
"Y dude A Se SA A 
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Weg wiederům gebracht / und er mitibr etliche Kinder erzeugt / 
jabePennet/feine Gemablin were fein Schug-Engel/der ibnvon 
allen Stindenabbalee. Adelle hingegen ſuchte Ki acb fich mic | 
den Hofleuten gemein zumachen / wurde aber von2(lmeri mit fola 
cher Beſcheidenheit abgemahnet / daß De "br Unrecht erkantel/ 
und mitibm dem Hofleben entflohen / auf feinen Gütern ein rubi 
Beta —— Achengefubret/ und unterſchiedliche junge 

euge 

38.^ D. Zu einem hierzu verſprochenen Sinnbild mahle id zwo Hande / 
deren die [infe einen Ning/die rechte aber feinen hat / mit der Veyfehrife: 


aes richt nach Berdienft. 3 
` Die Ehre und der Reichthum wird meinſtentheils deen ercheilt der ſolchen 


nicht verſchuldet / gleichwie man den Ning an Fer men Hand tráget / da doch 
TT bic 


t m peo T— T i 








EE ee 


ECXLVIN. 311 ge Wechfel-Erjeblung. A | 
rie Rechte am meinften befchäfftiger/und die ftärffteift. Es laffet fic) ad uy NN 
beedes auf ben Portugefen und Caftilianer ziehen. —RM eg bi 
39, ©. Die Lehre iſt dieſe daß niemand einen ſo verzweiffelten boͤſen Sipn ^. €, » Dën Mej 
bat/baf er felben nicht Durch (abliche Anführung und perftá adigen Unterricht ein Gott, 


nicht folte verbeſſern fönnen / wann ſonderlich reifere Jahre bargufomgnen 
Gleichtie fein founfruchtbarer Erdboden (ft /ber durch Fleiß / und Arbeit nicht 
Frucht bringen koͤnte. ek? 
En T. Mein Setterwedhfel ift das faff lehte Mort Erber weldhes D | dey 
feste Buchftaben machen Reben / fo mitden Kindern verglichen werdenin ae bi es de 
dem 128. Pfam bm * bre 
41. Ae Marfage im Sprichwort: Der Haan fan nicht fo viel (Of | Deag, HS, 
tragen/als die Henne zerſcharren fan, Of 
41. R. Meine Anmertung gehet dahin / daß dt Maͤnner zu Zeiten mit be * 
Weibern/und Ne Weiber mit ben Männern Gedult haben muͤſſen / roam ſie "Me fid lich Boch 
in ruhigem Eheftand leben wollen, 43 ^ Wald, ab Dh be, 





= 4 d — 4 : 
: — Ww MdL. s wo QE 
— -—" a mE wën E m. 4 "i È wm we » — E 
= EE ` MA a Xe N AA Ac" Pk, 






—* DefCon, o Së 
41. Cj. Mun betrifft bie Ordnung Junaf | d 

biefer Oder dergleichen Meinung zu — Caſſandra / eine wahre Geſchicht 

44 Cr Mein Gefchiche will ih nennen 


f 

| ux 

i i Ineiner vornemen Statt in Srankreich / andem Ertzmeer Meel 7 
| pel ett / bat fich vor wenig — 2 eine Wittib aufgehalten i 
e Welcheibhregröfte Sor tallen? daß fie thre beede Rinder 
d LS 
d 


d vieler ander n Tugenden / vonihrerg en Nachb arſch 
tet. Ob fie nunkeinen Gedanken e xx : aft feel) 
Bea ie ficb doch ein anten ge abe fich wiederuͤm 3 Deir 


eun a-cerPOittber/on ebrlicbemmermó: 
m oc jy afe ihre Sreundeanmmelden/ | $ 
! ouderlich aber ibren Bindern greffe molle na se? 





fih | licffe. 





dde. o. a A054 o o 





a deett Eens at / 


46. £, Zudem ware, noch ſchoͤn / noch frewblich ? 
daß Maximinmehr —— SC das Gelt zi feben tira 
chhatte. dies ide. n / 312 mebterer 


eege nicht ae De SE = — 
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CCXLVTIT. 3 14 Wechſel Erzehlung. * 
marec anbel über Meer anzufangen: Wiewol ihm ſeine m⸗· y v * 
ter zuvor fagte/daß er noch loft noch Gegen haben wirde, ft | pm Dee Marcel 
Fommt mic feinem Giitlein nach Genua/und beginer ein ſo ſund⸗ Jo Birth 
lidics Leben/welches man auch / mit Derfluchungnichtlaget ` usa, Stbeitber 
Gart Diefes war der Weg feiner fr Furter Fluch wirblichsuen® ` ; 
pfinden / welcheibnbey feinem Abreifen micórefen Wore peor | We 
laubt , Geb bindu Goetlofer/ungehorfamer / und leicbtfertie? ` tug, Dë 
Hub! 3iDuweifft/oafiicb mich deintwegen wideruͤm verheuratet / apen d 
damit ich dir eine Gelegenheit zu wegen braͤchte / daß dudiesee [we 
Deines Lebens bácteft Pánnen ein etr (ey: Du bift aber einer 
fo ebrlidoen Jungfrauennichtwochrt, Ich haͤtte mir einen ane 

dern Dank eingebilbet/fürote Wolthaten / die ichdir / als deine 

Muteer woime inẽed erseiget. Zih bin/fagee fie ferners Ge 

dich und alle undehorfame Ainder ſtraffen / die fido ohne 

Eltern Willen verheuraten. 5 Y 










"e aget Eryeblang, x 
yip db naicela wird eine von den Meifterfingerinn geweſen 


lé) übt, yonwelcbens 
50,C.Die Die Thorheisder Ju * das Lag —— 
KE ———— en — — = me 


mit nen 

eases © chreybatte / und fonderlich verboffte er / 
vst ah lerin eines reichen manne Toch 
—— viver abe / vote fein Gelt cáglicb indas Abnemen 











ha einn et n poli. Ser 
— * E Déi $ —— 
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feben/oc fie noem om 
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CCXLVIII. 317 Së Wechſel⸗Erzehlung. * 
mebt batte / und were feiner gerne ledig worden / haͤtte auchin y " 
willens bey dieler Gelegenbeit oer2(gatbetTTago/ibrer25e[rcum. Gd tebetrg 
bin/einen Dienft 5u leiſten tach wenig Tagen/giebt fievor/ dap : 
fiebey Agathe Eltern Beine Neigung so feiner perlon / * 4 * er Afs 
"iunafraucr aber/groffe Liebe gegenibnverfpübret batce/ —* | lg Cep e 
ibmalfodie Sache ein Ernſt / ſo nniffe er ihr ſchreiben / und Bebé UCL, Bepo 
Antwort gewärtigfeyn/ weil ervielleicht fente fie darzwihren Y d 
Worté nicht dorfire Glauben suftelle, Erfolgeedem Babe/brün | v 
tet feinen Sinn (ich wil ſagen / die bruͤnſtigſten Wort / ſo aus en $ 
nes Derliebten Thorbeitbertommenmögen ) au papier: A | um 
bált darauf / durch falicbe Anſtifftung Delila/ ewuͤnſchte Deane |, € 
wortung / ſo gar / daß cr mit Agatha(welcher tame Die Dienerin lir Seen 
anttenommen ourcb das Senfter zureden Eommer. ` LOCKE bie aR eich 
eliibtfeliger/als fYTarimin ? CarideCoder vielmehr Caribde) dei 
fich fo wol inden Handel zu ſchikken / daß fieaucb einen G * 
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bén Pleeberrogenbaben. oi ie ee fein 









hen Am eurat im 
alsın Be n zwiſch —— ch ein Genueſe 
" — i6 niai Gremndfebaft invita 


be —— RA iere rone 
SE —— ic rien 


d Sprichwore/müen alle Dinge 
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SCKLYIII. 319 * Wechſel· Erzehlung. * 
ehlichenverſprechen / und folches Derfprecben/wohklich A Care Genua 
Aehengeruhenſoltet. Er gehet drejes alles ein/barce YOasge M dermeine 3 * 
einmebrere gewilliget / ſein Vorhaben aus zuwuͤrken⸗ —* on Soffer Ms 

Hem 8/28, Cy ihe ? te ders Srommen alles zum — — o Tp ve 
Gortlofen alles zum Boͤſen dienen. Es begiebo ficb 5 "t 
mitCartbe auf oen Weg / und kommen mic queens Win der J se Dal erm fein 
filien an. rerseblet feiner Mutter Marcelle Later be | tina Rouh, 
nua mitgebracht, Marcelle biclte nicht viel auf eine — deg vermehren, 
welche (ib beraeft ilt entführen laſſen / vngeacht Maxi n 


J | Vno al 
dene Bergevorgabe. Aursnachvollso nen Eel mg —* MM 
men etliche Aaufleutevon Genua’ die auf w3 ereblidy G Gales 
auefagen/2igatbe were mit einem Edelmann bal 2 web ` fusci Yermia 
et/unb bácten ſie hoͤren fagen/ daß thre Aammermago ver, Mti ec 
entloffen/es fey aber fo wenig darangelegen/ Sat names 2 ch 
inaldeswegen nachfragen wollen Marẽelle e 
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a tie Heurat vete 
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$4. A. Bisher gt eon dem Erfolg bes böfen Rahts / und ungehorfamel Mmählet 
‚Findern/gefagt worden: Meine Erzehlung fol pon einem guten Raht / und Bea EI follen 


— | " 
acborfamen Kindern handler, | bake 
et, V. Diefes iſt in den Weehfel-Exgehlungen zugelaffen/in bem die Wed | fads, -— 
feliveis angeführten Gedichte auch diefer Geſtalt aneinander hangers | da 

t 


eg, A, Anden Rhein wobnte eine (Gräff / voelcbeibre 
indemvierzigften Jahrberanbe / undeine YOittib wordert/ mic 
vier faft erwacdiiven Rindern / weilfie fic febr jung v 
batte. Rachdem fiemm eines Theils keine Heurat ihre | 
p en koͤnnen / anders Theils aber fidh mit der Gabeder 
euſchheit / bey fo niedlichen Jahren nicht befande / ifti 
ibre Augen auf einenjungen und capferen f&oelmann/ DENN 
durch ibrevertrante DienerinvonderLiebe/und der Le 
pn läffer. Dem Edelmann war der Aanbedebraucb ni 4 
wiffeno / daß folche Standsperſonen ihres glaäenge ft: 


f 
i 
l 








We tern ES age ` 
eege Avr ie SÉ Grafin Tugend / und Ehre 
EE 

Nach dem er aber vermerke 






SE e 

wacht / ja unb Lebens fich niche 

rwiſſen w — — 
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/ —— 
























€CXLVIIL 323 A GirdfiErichiung * 
nen/bey diefem Alter / und ſo viel Kindern nicht zu verhoffen ‚die theblichentt 
Geftne aber der Natur / ſind viel aͤlter und viel maͤchtiger / als die (Sein 
£ ande-Sitten: bin deswegen bedacht / mit eurer Einwilligung 
mich zu verbeuraten/und zwar mit einem Edelmann / vonden 
ich mehr Beborfam/und weniger Verdruß / als etwan einer ®nft | ting 
lichen perfonisuerbalcen ve ra bin.Solches wirdumter ane 
bern Sachen auch su euren Nutzen dienemdaß mein eingebrachs 
tes Gut / durch diefe anderweitige Derbeuratung/euren Vermy 
gennicbt entzogen/und unfer Gefchledyt dardurdh Feines Wege 
Ichimpflich vernacbtbeilt werden möchte: Dm alſo entſchloſſen⸗ 
mich heimlich mit Oſſwalten trauen zu laſſen / unſere Ander mit 
etivan erzeugen werden / follen ſich mit gar geringer Aus 
und mein Pünftiger Gemabl / mit dem Titel eines Hofmeiſter⸗ | ub 
begnügen laffen. Ob nun wol die Rinderb diefermunerwal? iride ce em 

ten Vortrag ſehr beftürger/babenfiedoch Gen mui 77 DA 








| 
| 
| 





* —— 
eria Mabe sre ig raue ir bre / tpe 
rccte aie wa Es bat ficb 

wale dergeſtalt bezeuget / daß er fidh —— den ee am 






eners beliebt? ale durch das Anfeben eines —— 
emachet. Die vowibm erzeugte Rinder finds mita 
enheit/anfremden Örtensuersichen / MA "ën 
- er Kben gefegerworden/ undinibrer Aunbbei bal 
o 

Y». KR Oſſwalt nicht gleich in diefe Dermählung wiligen wollen 
— rherftdudig gethan / als welchem befantdas Sinnbild / ober die Fabel 
bon bem Adler und ber Ciebilbfrotem / die auf ber Erden feinen Fall zu fuͤrch⸗ 
| / en ee damit der Fall pefto ger 

VERIS 





$$ 5. in Par des Giibuerte wies fofin de Jungfrau Gree 
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“ge Sinnbilder. sx Sag) en 
Eed ES, 4S Reymund. Gë 
IA LÉI Ahten iff eine ſchwere Sache in dem man nemlich aus 
SLAY ver Erfoigung / als ausden Urſachen bie Rab Gare? | 


heiten pflege, Daher faste jener: an Éónte wool nado eincó jeden Sup 
einen Schuch machen / aber nicbt nado jeden Kopf einen Rabe 
o nete rbi n eu cn sehen. eX Bici í K 
: n | n. en bleiben 

rem Trab/die —— haben. ah 
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ge Sinnbilder. % SESS 3: comix 


630. Einandersift neit/einanderserneut ; Der Lengen erneuet / Was indeh 
— veraltet iſt. Es kan nicht neu genennet werden / was 
bekant iſt / ais die Sproſſen an den Baumen / ber Voͤgel und Ziegen 
(rc Von ber Krautheit ber verfloſſnen Zeiten / moͤgen wir nicht ſagẽ / weil 
nicht erfahren haben / unb iſt nicht genug dieſer ober jener ſchreibt 
Hidhisdarvon/ daruͤm iſt eg nicht geweſen: Vielleicht haben die alten Artzte 
denManten nicht haben wollen: / dag fie ein Krantheit für unheilbar haͤtten 
Rhäsenfollen,oder find nicht fleiffig genug geweſen ſolche feline Krankheiten 
Die Kunfterfindungen/welche man für neu háit /ift mehrmals 
ahmung / oder eine ungefehre Begegniß / und unfre Gebanfen find 
Sallemebrmals zu Sinne kommen / ob wir gleich derſelbigen vergeſſen. 
D Di Jie Beránderung ift eme Areder Meurung / und iftfonderlich in 
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* Siunbilder. gy e 
De te evan chsettigt reiner filberm Ran. 
LE » 

K Zenn Odin a 













Auf vin Bias 
eh, undihrem/ mie Blumen 


Gare, 


bft: Bacchus EE Trauben, 
:Den alten euer, 


Sine Cerere 
3. Und dco Bacchus eiie big KS 
Bun. | Pine ID — —— 
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tandel. 





331 


15 3D Weil fo viel Reimwoͤrter aufeinander fa 
man bie Verſe febrenfen alfo/da 


= Siunbilbder. A^ 
ft gezwungen kommen 


ß gleichſam die Bilder reden: 


1. Miir behagt die Lentʒzenblum; 
And mir/biefereiffe Frucht. 
.Mir beliebt der Winger Ruhm: 
„.1ndich bab die Glut gefucbt. 
140. Aepnmmbs Berfe gehen auf Dog gemeine Sprichwort / D, 


werts feine, fitten fich beffer juden Jahreszeiten, SAM 
fitändigen Sinbildern. 


1. R. Wir woken ein Exempel geben von den fan 
Huf cine Bets Ich mahle 


I, Zween Del-oder andere Baͤume / die mit ihren Zweigen ineinander g 
fen/und gerounden find, 
y Eine Hand mit einem Zweig / von der 


3.Daß zwo Hånd den Zwei 
4. Daß die zwo Hände beu 4 
Daß der Zweig hoch erwa 


1 befagten Baumen brechend. 
g auf einen Staͤmmer pfropffen. 
epfropfften Zweig begieſſen. 

chfen/ und Früchte dringet. 


Jtóute. | 


Degen 


eſchloß 

























RN, 
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a Siunbilder. $ 331 oda 
o DAS Abfeher qebet auf den Eheftand / wie aus folgender fünfftändigen Beys 


guerfehen, — 
i Aus Lieb geſchrenktem Band, 
2, Jfedieferäweig entfprofferr 
3. Fbn hat dietreve Hand 


und 
v^ fai k jiener. e? 
1635. Ober alfo: 


e Wo man fich fo gepart / nemlichin Frieden/ durch den Del 
T Sind Zweig und — * (baumbedeutet. 
d 


E t er Art. 
178. Diefe Reitngeilen tomen wol / wann fie aneinander /ats in einen Ring 
heruͤm werdẽ / weil eme Zeilan ki ie hangt / und fid) niet nol 
J 18. T. 








4 Sinnbilder. * 


CCXLIX. 333 
19.R.Aufden langverlangeen lieben Frieden / hab ich ein ſolches ſechsſtaͤndi⸗ 


ges Sinnbild angegeben. 
Dier 2 Der Sricoenftano 1. Der Kriedfiset / in einer gang guldnen 
Leg, Kleidung unter einem Feigenbaum / und 
Weinreben / in feiner Hand/habend das 
Horn des A berfluffes : über ihm ſchwebet 


eut Adler: gurredote Hand fuchet ber Haan KR 


, etliche Korner / und der tów ſchlaͤffet. 
darnieder liegt. a, Der Fried entflihet: der Kriegsgott hauet 
den Feigenbaum und daran aufgefuͤhrten 
gruͤnen Reben tims Der ém ftebet auf / der 
Haan bruͤſtet fid) ber Adler fleucbt empor. 


Mord / Raub unb Brand 3. Der Helbaum verbrehie/der Sor und Haan 
beftreiten den in Suften fliegenden ge $ 
H B 


das Land bekriegt. 4. Die gunfen vor dem fajt verbruñene a 



















% Ginnbilder, * 334 CU, 
baum / zünden Häufer und Dorffer any 
Doch bleiben noch drey Zweiglein unter 
des Krieasgorts Schild erhalten. 


Dich bat Verſtand 5. Pallas impfer auf den alten Grammer beg 
Baums / die drey erhaltene Zweiglein. 


WMEEGOTT yefiegt. 6, Der guldne Fried in einem Siegswagen / 
» auf welchen der Adler forne ſitzet / der Mars 
Aber den Wagen mit angefeffeiten Handés 

Per Naan und {dew geher benfeits. 
Të Deraleichen täft fich noch viet erſinen / aber die Reimſchrift iff faft ſchwer. 


tB Gey hab erecti alfo gefiiget: 
1. Der Friedenſtand / 
* dernieder lieget: 


Das Land behrienet: 
= (ij e, Doch 
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e Ginnbilber, * 


hi ! 
e Dech Berger, ës Baken, $ Em 
6 Lied jgefieget- | me d n 
Ich fage nedi GOT bann ab bem Siegsmagen des Friedens beein 3 
Gen Tebovab fónte gefchrieben werden. `. | » ee 
21 LE Art ber Ginn bilder fonte big auf die acheftänbigen sei n e NB refe * 
den / und ifi ſonderlich dienſtlich zu ſolchen Sachen/Me —— wann DU ehe 
Abercinftithen müffen/gu welchem Ende auch viel ſcheinlicher » mut bie xem rege] à 
cp dieerfteFigur/als da ift /in befagten der Oelbaum / verbleibet/um Mite digen by 


Horrede ftánbe verändert Werde, M? * 

an. jn Ob fich gleich vielfinden welche von ben Siunbildern eier —R 

gönnen fie doch meines Erachtens / niemand migfalleu/ A net "i den 
Terftanddarvon hat / und ein jedes Gemahi ein Emblema nen WËSCH gel vllt? 
23.C. Biel vermeinen es fey die Erfindung dergleichen en ge alt, kan, 9 h; 
poren unb halten für hberflüffig/ ber Meiſier diefer KunftS (ent ch nde 

Servifflich (olde £eute wollen fegreiben / che fie die Buchſtaben tennen · . 


LXIX. 335 








336 CCXLIX. 
—— véi Sg — den darzu gehoͤrigen Ge⸗ 






das Gemaͤhl hat. 
afri / dann der Raumlaͤ 
e » == m * ai fence 


HEN —— ndam 
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1 3al o ju gerpilet - 
1 An pe de; auf o D erie 
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333 con 
Ze alsdann ton den Denkzetteln benamet. gë fouert Hires probi» 
— — mir / er erinnere ſich hierbey / daß —— 










durcheinOhr / 
gezogen wird. Wie iſt aber die an⸗ 
qv 1j. 2f. 
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gewefen / acer 
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% Das Andenten: gy 
le gleichen / das in der Muſchel weichet / wie bas Gerreid in der Erden, von 
—— wird. —— pagerfte Räumlein / der faphirne 
der aufgeganget grüne Saame Wolle ift der Schnee’ derm 





erje * de 
Garb/der niem —— lei / 
"plafit/un manbiche gen riff. 

Id: Damit erg dt Greter folte ees ber ich er- 


tahten : Es ift aber / wann ich cn : 
hie * ^ — f pectus 


—— Wort iſt. 
Ein Sarg — 
Gäns der waͤchſet und verdorrt. 


342 cot 






zx u — => — 


343 « Dad Andentert. 
32.6. Das iſt leicht: Siefet man das Woͤrtlein 


pas Woͤrtlein Gras. 
3%. Wolteman diefe brey Secterwecbfel zuſammenſetzen / toͤn 


3 
dreyſtaͤnd 
Das Grab waͤchſt ane dem Sarg / und brings 
34D. Wo fetter Erden Mahl erthetlt der Arbeit Lohn⸗ 
Wann mann bte Buchſtaben der Woͤrtlein Erden un 


geben ſie Ernde / und Balm. Dieſe Art Raͤhtſel iſt noch 
Jelen Wörtern aber gu erſinnen. 
35.J Meets Wort ift Heerlen. 
lang munfrer Welt gervefen / geſagt haben 
alg baf nur erfichereiche $eute weren/ und hinge 
groffer Duͤrfftigkeit gegen jener Uber 


teine Aufruhr / Krieg und Zwietracht e 
allerfeirsgenng haben möchte, 


— 
_ — — ~ = 
7" = - — ——— 
e e — - - agi BM 


* 
Sara hinterfic fo findet man 


te mancine 
iae Raͤhtſel daraus machen / alſo raht / wo 
die Lebens Kron d 


d Mahl verſetzet /fe 
niche gemein / A 


Es (ot ein Indianer / nachdem er 
Es verwundere ibn ni 
aen fo piel bettleten / 
flus zu rechnen )lebtensumd dochh 
niſtuͤnde / permittelff deſſen eine b 


ren 
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sieur egt haben. 





verwerffem: \ oos 


"à n x. 
| 28 €. MN Zettel fage mir / [v —— — Serië 


Ich weiß aber nicht was hierunter verftanden wird. Iſt es das Scheid⸗ 

/ yen man ín ben DRünsgen/ und zu dem Öratiten gebrauchee / fo 

sich inches baron gu (agen. — Verſtehet man dardurch die ungeſtuͤmmen 
Wellen/welche die Kaufmanns Waaren machen auswerffen / fo iff es viel; 
mehr / mit verſetzten Cas" ` Cd moſſen man durch 
ſolchen Schaden tweifler werden fol 7 und har fid) nach dem Sprichwort nie: 
E pe das Meer zu beflaaen /weldyer zum jreyrenmalSchifforuch leider. 
man aber dardurch bie Threnen, welche sian bey den Abfeheidé der 

Es trieffen fibet/fo weiß ich nichts anders darvon zu ergeblen/ als daß 


Sé uns barbe erinnern follen/es ſeygleicher Weife Zeit zu ſcheiden / weil jee 
ne Wolfen viel Negen-Waffersa ^ 


38. A. Golches teil id) —*c unb den Spielftab hiermit 
39.3 


geg GERN 
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cCL, 345 * Das Andenten. * e 
29, % Wir folgen / und verſparen das übrige zu nechſttůnftiger guter Ge⸗ 
S 


legenheit. 
4o. R. Wann nemlich der Abbt die Wuͤrffel wieder aufwerffen wird / daß die w - ; 
i e 


Monichen fprelen duͤrffen. 











T rudis. edis. "miht 
xw t. 4 beftehend in 
; XII. 


Andech⸗ Gemaͤhlen / 


Ta eae gten 
Bericht 


V E dee Gebrauch der Löbtichen Poetereh. 
| Dem VI. heil ber Geſpraͤchſpiele 
dms beygelegt 


f 


do SPIEENDEN. À 


















Zufchrife amber 
Hochloͤblichen Fruchebringenden Geſellſchaft 4 
Vie lmoͤgendes Mitglied ds ds Baum g 
Í als 


Den Mindernden. Jes 


ZEN Ri toelchen bie Simmliſche Muſa gelehret NI TAM 
Anapaͤſtiſche ^ das Singen / begabet des. So elenden Hand/ d 
Kiingreimen, mit ſchuldiger Treue freund-pflicytigem Pfand: Du > 


Nim diefe Gedichtt fie find bir verebret. 
Der Mindernd auf feltene Weiſe vermehret/ 


der lieblichen &teder-Aunflgterliches Band/ evan de ds 

begeifieremmit heilig-erhabenem Brand/ habid TQ 
Deraleichen trieuchten Poeten befiberet. Kai manchen 

agam {Fablen und Dichten fid meifterlich füget./ m run te "eqq 

fo werden Sinn / Augenund Ahern vergnuͤget; OI meihe ahn 
Wie folgendes deſſen bier zeiget dit Prob. "SU ids ben 

Der Spielend’ ermünfdoet/ daß folde vor allen joy oltehj 

$ 


den frommen Verftändigen moͤchten Sin i 
unb dienen deny Zoͤchſten zu mebrgre 09. 





Die Himmliſche Mufaoder Himmels Witte. | 
Ch —* kaum genaht den frechen Fruͤhlings⸗ Jahren / 
D smich Derrübtentriebseinnicht gemeiner Geiſt / 
su fischen felenen Auhm/in allem/was man preift/ 
undmit fo manchem Licd/faft Wolken an su fahren. 
e Gleichwic cin YOanberemanrm/aof Irr⸗und Scheideſtraſſen 
ſteht mit dem Wankel⸗Sinn beſonders beyder Nacht / 
biser den Zweiffelpfad genugfam bat bedacht / 
? underwandurch den Scheindes Monds / fich leiten laffen: 
Sohabich manchen YOctt/an pbóbus Berg/betrachter/i 
die grimbeblumte Bahn der wien Daterland/ 
führe meinen freyen Sinn / zur IinPzundrecbten Hand / 
| 12 Daß ich den teulingeroabm/ erftaunt/für recht geachtet. 
ẽã woite hier unb darauf den aAnaſſus ffeigen/ 
durch fremder € chen Wert/ mir woar nicbt unberonft / 
voarmít der Welfcheprange Srane ur meine Luſt / 
9 16 Satein/und Caftilian/der anderissy geſchweigen . H 


A | A 





















— =. — — 





Se Voorrede, X 
“im Ende bab ich mir ben ſeltnen Pfad erkoren 
der nechſt der Blumen Ruhm / hat reife Fruchtgebracht: 
ich bab aus dem Geſpraͤch ſo manches Spiel erdacht / 
20 Dardurch man Zeit gewinnt / die ſonſten geht verlohren. 
Auffo beliebter Bahn / aufſo belobter Straffen ME 
bat mich der neue Stab des Aunftgefprádhs gefùbrt/ pi 
als einer Rymphe Stimm fo füffe Spielbegierd 
24 gehemmet / und geſagt: Ich ſolt es unterlaſſen. T nbef 
“ibr belles Angejiche bat fEnglifcbfdoón geftralet/ CUB Die Tne 


ce war ibt Haubt bedekkt mic einer boben Aron / "tg 
Die [lebe ſterne hat / ihr Zleid war als der Chron lei 
28 des blauen Wolfen Beichs / mit Slammen aus gemahlet . wu 


Sie ſprach /mit holdem Mund: bn wirſt mich tuten bennen! — — ^ 
bie Sjimmlifcb-bocbgelebrt/fübrt an der SrernenSelt/ an 
weit von dem Erdenthand/peit vow der Jammerwelt / he es 

32 die der Poeten Geiſt macht überirdifch brennen WES i 
a 


r -— -ya =. o A d T a - " re 73 p um u 
* Zen, SS 





we Dorrede: & 
|... Lhenndenvder Orpheus Leyr vor lleaebergeftimmer d. d 
wer hat Homerus Lied am erften ausgedacht? 
wer hat des Naſo Redin feb p Doro ebracbt? 
, 8nd alle? rege ge eklimmer. 
d — Hiem David dy Dae en SC Drdert/ 
und hat der darffer — ———— 
daß er den —— fein Saul geſpuͤrt/ 
72verjaget/fi ich getroͤſt / und endlich Koͤnig worden. 
hb \ Wervondem roc —— unſt erkoren / 
o derrichedurch groffe Muͤh / und Fleiß gar wenig aus 5 
| wae ui doeet Mme ae 19 c manu Haus / 
76 die Arbeit ift ům ſonſt / die gute Feit verlohren. 
| Rinfolcber würd —— chreiben / 
en, — Bii io es a lundart weiſt / 





ai x, 
Wo oe RUBER fle a | 
Ar pe dv g Wie E 





m Vorrede. * d 
i dmachet / f 
iè der vergallte Grimm ben Menſchen raſen z SS D intet be go 
EE fid aft nichesoeif/ mwas este —3 
So feauner der lireo ger. Vë Jl, 
EE Tee 
Sirm ſteigt Himmel d 7 ~ j oben 
Ne J » à Dam führe in demy It! de tege E 
bae bolmetfcbt fein Gedicht ^et — AT Zuber Bibel 
$2 daf fie/der Rabefel gleich verbillervorge eet Beete SH a fbl oe tt 
 YOeilbannbertlTeiftervero vom H ERRET che $ tole dag nity, d 
wie kan erfrevlerei( imfrecben £ iebe KR Hi icbt/ EG Siena 
mit ſuͤndig⸗boͤſer Luſt / ſeyn wider 2 Open a Macher fic». 
un am gefallig ——— fcibfemeeftellen / (E eg Arts Geif b 
Ihr Truͤger wolt ihr ct unbbert ? be Miche sien 
ibn demsEncel aleich ausbilden bier i d varim 
Sol fee der Hdl enmobr/bureb enre gulone c |, bee — 
95 mit bellom ADe Ander Jugend zugefellen 





i aaa MTM aaa TT TTT TEE 
: % SOertebe % 
fies dann nicht genug / daß thr euch felbft gefebret? 
Jbrárgert/ — £ Seg iati ri Ga Mop feeits 
Bet SEN aft/ibrsarter Hertzenſchrein / 
100 —— re eure Luft befcbroeret. 
Der kuͤnſtlich holde Vers beberrfcbet die Gedanken 
Der Worttomibre gable Tai fEbenmafi 








entzuͤndet Neid md Haß / 
eg und heilt/erfreusund macht erkranken. 
wiedssmilde Wee sEanmanches Bild bebalten/ 
—— ey ors So kan der Kunſt ⸗Poet 
eet E ve ed 
0 es Leſers einen gleich geſtalten. 
| -ffflanfra e nicht / wa Se ie: en verácbtet: 


er Mißl ac Esu rf / ber Semper zuviel (fpiel/ 

des chomais Narrenſchimpf / des Gaukklers Tafchi- 
taa ife gleich dem blander, Semester 

the Wann 























Se mere X 
YOannber poet beginnt des Hoͤchſten Werk zu preiſen / in dumuſt / w 3 30 
wie dann von Altersher der Vers gewidmet war? — * omma 
su beiliqbobem Dienſt / bey der Gelehrten Schaar) —R same 
116 Go wirbfeyn prete zugleich /fichin den Verſen weiſen / "TOUR duni " 
Wie Tole David) Jobi er die Propheten / Rand oh 
Deboramd Judith Lied/zu Leid-und Freuden Here tíballet 


cretrdftet/und gedanke dem GO CC ber Ewigkeit: 
120 Daf auch im neuen Bund / die Kirchemaͤter tbátert. 
Die ibrwolt ener Haube mit Lorbeerlaub bebkraͤntzen⸗ Dit anl 
dic thr wolt euren Rubm verewigt wiffenbier/ " 
bolt aus dem Paradis/dieftersbegrünte Ster/ 
124Cicb rede vonder Schrift / Iden &artenfonber Grengen, 
Der irdifeb-febndde Cbano/'an niemale himmliſch blingen / 
allein/allein das Wort / begeiſtert Hertz und Sin 
daß des Poeten Con/ftimme mit Den Serapbin/ 
128 befeelend den Verftand mit nicht gemeinen Dingen aT 


T 7" S ` wë et mm gt eg, mg A, ` d ggf — — 


* orbe $ 
Hoͤr / du muſt / wann man dich fol einen Dichter nennen 
gleichwie Heroſtratus SE Glut mit Gluc/ 
undlefchen indir ſelbſt den jung · erhitzten Muht / 
132 YOilft du nicht hier in Lieb / dort in oer Hoͤlle brennen. 
Bein Lob iſt / wann dein Zomm nicht belobten Sachen 
erſchallet weit und breit RE oe 
sa m? Wer Éan aus Aus fcbroffen Sand 
| unb Jal enmachen ? 
E ich ewittbleiben/ 
Jer dee eyn: 
ein batüberbob en Schein. 
heey febreiben, 







o 00 9d Muſa / wann ich d ca Wo ander [ten 
forach ich mit feigem Muht: der? ee ae 
—— nterriche/ 

yet —— Dehagers, 








X Vorrebe. * | 
Als fonen die Geſchicht / was mansuvor 










| verwundert niemand micht : Die tT 
| dienechft der Dlomen Luft des Trones HUGE 
148 Es bildet das Gedicht/was mentals ift gaveta 
und auch nicht werden wird, "Ich wil es swar gare 
daf mancber Srendenfcherg koͤn ͤberg 
doch muß man bier und darbergleichenflemmtene 
152 daß bey der Eklelwelt / auch olche Bachar gaa’ 
die ſonſten niemand feilft : Mian Fan die Cugener ^ 
im Scherg/und indem Spiel bebáglicobringe 
und fangen den DerfEand/der (onften SUge Troy" In 
156 nichewilgebundenfeyn.Sie fprach: Des Home "FT 
oarfPeiner Meuchelkunſt. Es bringetmambonorn 
wann man die YO iffenfcboft ferst in oer HIT 
doch muf die Gort t/inibren — 8 ing 
160 durch fanles Spottgefchwer nicht in Derabmng m, 



















Tyibin biet de mablRunfeans ada Sabi . 
EE das urb ilo. — 
ee mit Dem Stab in geſpielt / 
164 Es wird dich folches Werk noch spuds eme machen. 
Es kan das Welt genug berichten / 
| mwas Gottes Onabenroort tes eif verbüllt: 
Der pinfel und dein Arelwird hierdurch angefille/ 
16834 bildendas Bedicht/unddurch das Bild zudichten. 
In diefem (cbónen Bud Pan man nicht ſatt ſam leſen / 












und rkungskra ge Zeile bat 
Age el Bore Lob/der Rant infte Wiſſen / 
wird dardurch Srof ift bas Werk bes HERRN / 
CU —————— et EE 
\ lefes ijt oer. toer Dove n/ | 
176 derin —— ac Nëss plirren, ü 


“jn 





Ind bei Gë efi 
n Kos dry 
Danid 12/49. Schau bier! ob pinch 


180 wanndeiner Hande Fler —— ege 
Hierauf — ie/unó bat nr hinte 


dech 







192 fic macht den Crauerthal voll $rendengw e. 
: aby Coogl 





Andachts Gemaͤhle / | 
Durchden SPFELENDEN. 





2 | ~~ Got 
Grof find die Wette des HERS 
eitel Luft daran. Pfa 


Job 93/6 
(nb. 4/8 


Coteff 1/16 





| 







CH diorttestob: e. E" | 
1 f 
Die Simmel len bie ee Teas Pu 29 
die Sonneden Sternen/die der Tracht. . 
Pin, odia Danz/67 | 
werden nc 
1s) godt iff BOLT, 
| Der wt 3007/3 
ho und flen/dem J xe — Pfatm 77/18 
y 8* Od ij 3 Ge 





1 9900f. 1/11 
517. 


weg — | 
rfraufes Sezißer/ / 
Pfal. 96/4. 25 —— —* 
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de G 
76.553. Der allesin allem Fan wounderlic 
Cic fren die Stin 
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Co winmelt der luce mm/ wallendes Het ^ eps 


füllen as wide Zënn 





v Deut und Schuppenerw 1 Ejech.29/ 4 
ieie, atigift SOTT/ faham 1/7 





rt) LEES Y ` 
KH Ca os t" Js 
EE cy K w 
der HERR IZEL 
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iebee den Xaffergenoflen 
1 Sie wallenmi 





lc (Oo iij Die 1 
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| e 
Hofe Die WWurgeldengr 
SE > der zahmen unb wilde 


i g i p | 
P * 

t . l 

á uy c 


her KE uter: 


7/10. | 
ich ) 1 u 
^ eor ; T | 


Me i | 
he, ber j 
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> Á 
Os TO 


| Gage be Beofenun einen sen 
dr » " ifr che Sins ep 


D M =a wolf 1 € Pair, nn 


bf t Plat. 114/6.8 $o We | J9upki ver V (FD ary 
= 1 & 
^l" n C s. X | | 
IT ad wis 22 
he 


d et wt | | 
: - — ERI 


* Gottes Lob & | x. Is 
3 6 erfehaffin « Sob.7/7.90) 
| la 1ht5 ezu aut / 
von Sfien und Wefien/von Norden und Sud. 


| — Gerli Ge ep umbanfbar erkennen. 
die 160LC/ Pſaim 111/4 





Pfaim 144/9 


jo wnbfpidenbem DERNER Der Derrenzu Ehret, ` GG, 

















D, 
Sob. 14/2. 


530b.9.v.9. 
t Chron. 2/17 








aut / was en der Matten? 
ein/acb — eae metn felbftcianer Schatten: 
Wie f — — ` 










in dem A iecht? 

— cro Fugo anii tennen: 
e et / wie ido werbewerden/ 

| 8 RE ich fEcb mr —— — — 


y: 


| daß + 8 iere 2 chte (to égab / 
Va | "rechtes wee ag Yacob.1/17 4 





" BERN LL ge 4 a | SCH 
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er sol 















iT 


| d nrc Garten Flur 
W | bres — Sonnenuhr. Schattẽ/ 
| bic menl⸗ ne Rechnung durch den 
Io mitdé Code gacten? 


Mal.4 ICH 


Loͤwen. 
Waage. 
Jungfer. 


- CC 
£ue.6/27. 
Rem: 
t Pet.s’9. 
2 





Boyts0oglc 
















Ze dun mine Lepage / a 
| — bes Weinftotts erdt, 

WI Ti Ommedir dic igenfebaft der Liebe nicht zuHertzen ⸗ 
—— eb RE — — 

"frente I — 

cP'ecbebec / 

Esch, 17/6. 
bebe et 
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% DasGlat, $ 71 1v 
Daß die Auferftehung unfrer Leiber / eflicher maffen durch Zubereis 
fung der Glaͤſer fönne verftanden werden, 
FETA Olein Menfeh/ein Kindder Erden, S Se 
d Kn gleich den reinen Englen werden ? 
es Der nur Staub und Afchen ift/ 
RAL 4 Der verwelt auf manche 2Beife/ —— 
und wird eege Epeife/ 
mo Die und Otter 
RER Loos erd a w— 
8 ber nichts ift/als Ton und Erden 4 1 Wofe3/ 19; 
dann nicht des Menfchen Seele mehr als feines Seibes. saft — 
10/9, 33J 


at 
chau / wie bod) die Leimen Hütte haufer einen wehrren Gaft/ 
Diefer ſchwingt fich Himmelan/diefer ift —— Gabe / 2094/7 


— 


A a leichten Grabe, e 





yp o MERE 


Sen. at, 


















18 * Das Glas. * 
Es fábrtunfer Geiſt verduͤſtert durch ben dikken Erden ⸗Staub / Afo mS Bas Eram ` 
un? der Leib wird aufgeflärt werden durch des Todes Rauh / Mid auf andre eig 3 
gantz / gereinigt / $1 vereinigt/ferne von ben Menfehen Klagen Alfo wiry 
16 aanterneuer/gank erfreuer/fchöner als wir fónnemfaget. 3 


Wie fan diefer Sand und Thand/ diefer Schlam ber Motten Erden / 
neubeliebet unb begeiftert/wiedas Glas befläret werden è t 
Sollen dann auch unſre seiber/einftentnommen aller Plag | 
20 auferftehen unweſelich an bem groffen Richter Tas? ` 
Schau die leichten Erden-Stäublein/fie find nichisals Sicbriafeiti 
unb ausdiefem fleinen Michtes wird das helle Glas bereit, 
Schau den fchroffen Uferſand er fan mmer nicht vertwefen/ 

24 ` nod durch feiner Fluten Saft machen saub und Gras | 
Wann er aber durch die Flammen /flieffer überirdifehrein / 4 
bat er auf fo mancheWeife/der Kryftallnen SterneSchein | 

Alfo ſchmeltzt bes Creukes Giutams yu dem pir ec. 

A8 ` pann thir durch des Geiftes Kraft unfren Gl x0 


e 







a a KT Jm 9 alato a 
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Se DasGlas. % 
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Ig IV. 


Bean, 
€h 37/8/10 


2 Mat./ 14 


Ar⸗ 





V. 10 se Der Bleywurff. * 
Armut und Reichthum aieb mir niche / £af mid) aber meinen 
befcheidnen Sheil dahinnehmen. 





Spruͤch 30/8 


res 


Daß ín PIENE —— ein mittelm —— 
und daß in — 2 inet aub auch das ſchwerſte min SEH 
i che Hoffnung gedultig vertragen fönne. 
M miii Faden 
] mitlauter Gold ummunden/zuy feinem Dienft verbunden / 
14. niche felbfi/ibm zu Schaden? 
H er wird pon allen Winden ſich laffen wendig finden/ 
b du BEE, ed 
| 1 nur/ 
die alles SC —— a K 
cn/ weiß nicht was. Sie folte diefem Leben — ds 
à Ga Helden Fauſt / uns eine Richtſchnur geben — x 
* das muͤſſig fep / wer ein verfaulter Maſt / 
Per fie e un DES : 
nußt/der niemand nutte ja der fich felbften / 
derFaden-Serang verfürget/ | | 
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11 * Der Bleywurff. * 
16 in ſanfft beliebtem Weſt. Der Reichthum / Geld unb Guht / 
| ift mehrmals feinem Mann die fpat gefühlte Rubt/ 
j und fein verfiiffterGifft, Die lang-verlangee Würde/ | 
ift bem/ der fie erlangt /ein uͤberſchwere Bürde/ | is, Mäh 
20 fo vielmals durch bie Cora und fete Kummer ⸗ baſt i% 
macht / daf man fallen läffe/ was manat anaefaft: ST 
Es reiffer bloͤtzlich ab ber ſchoͤne Lebens⸗Faden . der 
ſo / daß darauf erfolge der Leib⸗ und Seelen f 
24 Was Leben wünfch ich Ant? Wann Reichthum / Ehr und Pracht 
ift bey der Frommen Schar / vernichtet und geroch? | 
Miche Bold/ dannfolche Saft befebwerer freye Sinne 
Miche Ruhm / denn folche Vinum befauge des Meides Spinne | 
28 Ein gleiches Bleygewicht / das im geraden Stand 
bed hret ben Beruf/und hale des lebens Band: 
So / daß ich zwiſchen Noht / und Nberfluß hinwalle / 
noch ju bet linten Hand mech ju ber Rechten falle, 





Y 


* DerBleytourff, se 23 
> 32 Der Waagand Schnurrechr ſteht / (gleichwie der Mauerftein 
ſo fo Sag auf Sag erhdche/foll feft verbunden feyn/ ) 
wird bon dem trüben Wind / nicht wie der Staub / zerſtieben / 
noch ob bem Sonnenſtral von feinem Grund getrieben, 
36 Ich fage/noch das Gluͤtk / noch Ungluͤtt/Angſt und Schand 
reiſſt ihn / ſamt Hab unb Haus / aus feinem Vaterland. 
der b ift diefe Schnur / der unfers Sebensseben 
fan richten Himmel an / und alle Nohtturfft geben. 
y 40 Wann GOTT wider mein Bedenfen/ 
der ich nicht bin Cünbenfrey/ 
mich / gleich fcbvoeren Schiffer-Bley/ 





4 DerParadiévoge. * 
Ge ift der Glaub eine acmiffe Zuverſicht deß / das man hoffet / und $ De 


VI. 


$6 5, [ das manni tſihet. SET | Ze 
nicht zweiffelt an dem, d w ' die Egenſhaſh 





pa 


f 
€ 


e Zënn $ WW ow 


ge AE `. die Verwahrung 
- eines Luet erzehlet wird, 


"ng ës / verlieb genommen: 
—— e griefden rl 


Ach zr STE MILES — m n £sc14/19 








Ki 


VI. 26 He Der Paradisbogel. sy 
Mit diefemfcbied er ab. Go bald er weggegangen / 
Sage mit mein Spielgefell/es wer darınn gefangen 
ein vounberfcbónes Thier/ein Dogel fremder Art/ 
16  oergleicbeninóber Welt noch niemand offenbart/ 
Wiewoler/wie manfagt/die ganze Welt vergnuͤget / 


errubet obne Fuͤß / und obne Feder flieget: (Grufe/ ü d 


gleich wiedieRuders-Sabre/ ſchweifft durch der Fluten⸗ 
20 fo fabreerpfeilgefthwind/ boc über alle Luft. 
Er pflegeauch bey oer Nacht / an einer Schnur zu hangen / 
am hohen Baum / und das / ſprach er/cragftougefangen. 
Ich hielt ihn zu dem Obra hoͤrte / das er prang ` 
24und ſich bald hin / und her / im finſtern Keffig ſchwang / 
Ich pflegt in meiner Aand denſelben uͤmzudrehen / 
was ich zuvor gehoͤrt / das muſt ich wuͤrklich pe 
Ach GOTTıich battePaum den Dekkel aufgethan / 
23 danchnelleralsder Blitz / ich weiß nicht was / entrann. 




















xu : Lo 7 = —— 
j * Der Parabisvogel, — $ 27 





und flobe Wolken auf.—— 
Ich werde das Sehnen mit Threnen erſetzen / 
das Seben der 5 mit Weinenverletʒen / 
Dennictiaen Willen/ mit Ruͤllen erfüllen/ 


31- nét Det dumichwerlacheft / 
pf . berbubir eine Freud aus meinem Zeibemacbe 
lute ichweirte/wie ein Rind/dir/einem alten Tom 
ſteht in bergleicben Sall/Oas Weinen beffer an. eet, 
a 3EBOTT/war auf diefer Welt der Gaſt / ſo dir gegeben e 


verborgenindem Wort/denG lauben/Gnad/und Leben: 
ou abet/fo Ov wil ff ergreiffen mit der Hand⸗ 
P | unb fcbauen mie dem Aug / das temvertrante pfanb/ 
| 40 verleureſt ſiche Gab : Cs ift fein Glaub zunennen/ IER 
was man mit Menfchenfinn fan fühlen unb erkennen. 
YOolban/fo fpott(t dumein? Merl du / was dtr gebricbt/ 
* wnobaf der feligiſt / der glaubt uno fiber nicht voh io / 1 


Was 












VII. 328 Sp Der Kiefelflein. * 

| fate 4: /6- Mas betrübft bu dich meine Seele? Lute gmap S Sep 
12. VX Sid rich f 

. Pat. Aur, : gleich ſey ein 


mit / die jener 






II ` zi + ao 9 w 





ge $ 


Dee Keen. * 29 vu. 


Daß der Wahn Di fey einem bunten Kieſe * 1 der dag 4 
egi jener vag EE l 





wl. 36 ge Der Kiefelficin. * 
Der Himmel ſelbſt hat fidh bierein geſtuͤrtzt / HR $ De 
der Sterre Ziecbeift Nachtes abgemablet/ yt a mit iſt defer 


der Gonnen- Glan erweiſet fich gefürgt / 
16  wundfleuffederStal/ aus dem der Spiegel ſtralet. 





Der kleine Stein macht ſo viel groſſe Schweiffe / derß Go 
fo Cirkelrecht fich inden itbel winder: den Bulbine 
er fuͤhrt heruͤm blein und erweitte Reiffes wel dr des éi 
20  gleichwiedas Sap oer Aufer pflege subine r dem lag Seig 
Das Kind antivortet, fret sang 
Wieinlieber Menſch / nihm bier die Rinder Lebr/ Sib en EEN ) 
ausmeinem Thun, SDienidotberoufte Owellen / OC UNDOD erte. 
: firomt diefen Dach/derfonder EES P dieci Dor folds 
4  mitfdéner Flucht inder ebnen ellen: AA De — 








% Der Kiefelftein. * jr vi 
Asr/dein Gemüt ift dieſer belle25ado/ 
der fich ergett durch Diefe Jammererden / 
der ſeinen Glantʒ hat von dem Himmels Dach / 
28 und wil von Gott alhier beleuchtet werden. 
Der freuden⸗Geiſt / ſchwebt aufſo reiner Flut / 
die aufgeklaͤrt des Himmels RKuͤnſte faſſet / 
und doch in Oehl / und Seigenfcbatten rubt/ 
32 dem Techſten nugt / vnd [cin Gefild benaffet. 
Sobald der Wahn / der Schroff undbunte Ares 
mit Erdenthand beo Hertzensflut betruͤbet: 
So bald zergeht der Sinne Ruhgenieß / 
36und wird zerritt / ja Wuͤrbelweis serfficbet. 
Go huͤte dich vor ſolchen kErden Stein: 
erwarte doch / darbey des SHimmels⸗Regen / 
Wann der betruͤbt / ſo folgt der Sonnenſchein / 
N 4 der dich vermehrt mit reichem Gnaden Segen. — 








Vill. 23 * Der Cirlel. $ 
Stehet in einem Geiſt / und einer Seele. 


Pbitip.1/27- 





TD iE 









po Sa zb WVerſt = 
tem anb an Got 
| tes Wort hale/ni tici f fündigenfönne, 





) = dum Came 


d€ der Sret eb tim 





S Der iii, sw 
Daf des Menfehen ABillerfoläng ex mit feinem Verſtand an Co's 


Bi Wort haͤlt/ nicht De: fündigen fonne, 





Ser RENE Runf 
— e Ss, vergefjen/ 
en 


1G 


——— 
NES den Sinnen e 
i mehr ale fTenfcblido ift beginnen, 
uc nr i 


\ 


Vil. 


at 


& Derti + 
Solt ihr nicht die Kunſt zerrinnen / 
wann fiefoldoes wil beginnenẽ 


3 
Wo man nicht hinkommen kan / 
wo bie Augen nicht hin reichen / 
wil der Cirkel Wolken an / 

zeigen / wie die Sterneweichen. 
Was wird doch fir Spott gewinnen / 
ſolches hohe Kunſt Beginnen. 

4 


Meiſter folget meinem abt: 
füchetzuvor obn Verdrieffen/ 
wer den dr en Wrangel var 

wolt ibrEeinen Sebler ſchieſſen/ 


Som 








iX, * Geräter & 
Mer ſchwere Ding forfeher / dem werden fie zu oreet. 
"mA 





Bprbde ar) 
AT, 


Daf fich der See niche mie f geg Hoffnung des Itdiſchen 
NNI — 

d eichrvie Der Erden 08/0 uͤh / gebieret / 

P2) ann Site und Blume M bet fic onl 





So begtunb traͤ ein inom mit EXP. 
in ſeinem zarten Sor n 
j Dieweil est cnn bas zu wa 
im Gang uno im VerfEand/me — sias agai * | 
Dem Rind 


Dieweil d nf feiner Unſchuld blind 
Io clé en ín folcben Jabeen if 


/die wir Wann 








ux 38 
15 
Pfalsgırı 
20 
25 
j s 30 


& Der Aner. S 


Wir srdnenbierumddar das falftbe offen 
undbat es unfer Wahn gar wol getroppert/ 
Was er mit Dorbedache fich unterftebt/ 
und mit der Sorgenlaftzu Grunde geht. 
Wer folden alten Mann f. 
ver zeihen / wanner liebt / was fein Gemuͤt betruͤbt / 
und folgt der Kummerbahn / 
So er in vielen Jahren erfahren 
Er hofft auf guldnezeit/die Gut und (E bre / 
im $ried-und Sreuben Gcbluf/aucb thm vermebre : 
Er hofft des Reichen Todund fein © gl 
er boffcoes Dieners Sleif/ ando wann er fi a: 
Er hoffet lange Seit allbiersuleben / 


und Sull' in feinem 


aus / vom Feld / und Reben 


Erhofft/ nach feinem Tod / nicht Pleinen Ruhm 


auf ſeinem Leichenſtein / zum Eigenthum · 

















Li —M TT cH a ee 


d Kies aft \ ag x 















was rab ſtetig avoir 
—“ 
Du wir (lot infpaten Jahren erfahrene 
35 Du Narr / Ösernimevon di E bay fain 16. 
| und was der % ge ene geben. — e 
Der duder Slucenssaff bgeabt/ ` 4 
und andes —* SE uts fpat gebacbt/. » Unter, 
ſchaudeines vird wegtttenommen 
= — Ge: — n/d 
nn du hoffenn en @nad/ 
bie aller Erb en Saab ve UN 


“Edeine Ho m ung bh od, - mi 
— unb (toffee Hin dS / Je 
bee, —— eo — 


E e 
und duwirft att von ren binfabren. ` 
u “uri Sr tiij 


- -——— Amd cee) os s S il Ion ep uM. 


We 


e, 











a 49 ge Der-Hirt. * 
— Ich bin ein guter Hirt / geſandt zu den verlohrnen 
Rob. ac/ 24 Schafen, 





- * ^ - r -—á— CU ————— ee 
° * De Dit, e | af X 


| ^. debraebipt/ — 
In welchem erPláret wird/wie G.Driftus JEſus / Ser Grp, e, 
rege bufs in ug ^, ) QM. 
den Wort weide. 






Stimm/foracher/weinend und betrübet, Simba 
Ela. 44/12. 


8 Welchenoch nic hat betretten eines £ 
Ach wie fan das Gin fatee ‘Se D fei es € $09.103/4/f 
ürbe n/ Luc. if / fs 


9 pon 
Sf Afo 








ee 
HR X "a SS Der Dirt * 
li Alſo rufft der fromme Hirt. Machmals Bender angupfeiffen/ 
l aufdemleichten Siebenrohr/ und durch jeden Ton zu ſchweiffen. 
AE Daf der Echo wiederhalte/durchden lauten —— 
E i6 ruffend zugleich feinen Schafen/undfchreyt fiebenmahl/ 
mit garholderhabner Grimms Rommet wieder / blommet wieder / 
kommet wieder meine Schaf / und hoͤrt eures Hirten dieder/ n 
| tommet wieder / kom̃et wieder / ſchauet meiner Arbeit 
26 meinen Hunger Durſt / und Schmertzen / und beharren Sorgenfri, 
Set an, —ommetroieber zu der Herd/folget mit erfreuren brav 
Pfaim 23/3. Meiner Ruff-und Qrauerftimm/meinem Stab amd Schilfferohten/ 
höret/ wie es wird befeelet/ bon dem fanften Odemblaß/ 
l 24. fchlürffend mit vereincem Tönen/nechft der Heerde fertem Gras/ 
N i Rommet wieder/meine Weide/fol euch bleiben | 
| ob ihr gleich von mir gewichen / und faſt ſpat zu ruffetebret,. | 
TEE Weer der Edle Schäfer feyerweift fido leichtlich inder That 
Tä 28 — nemlich diefer/der vom Barer/ ausgefendet aufdie OM, véi 


l 





EE 


diefer böfen Mel —— coole tetlobren * — 4 
e araen f Was bor war / fac 16 > 

4, unbyubüten GOTTES Herd/a auserfohren, a 

Er patin den grünen Trifften / ſie geweidet unb getrånft/ 
j 32  mitdemfrûen Himmels-Tauen/und ` dies felbftgefchenfr : 
ja er hat mit ſolcher Stimm/feiner Diener Mund befcelet/ Joh ott, 
|, Mhbgu fo vereintem uff atoff und fleine Rohr erwehler. 1 get. 5/2 
e Es erfchalt in meinen Ohren: Rebrewieder Iſrael / 
35 Febretoicber / Behrewieder/umd errettedeitie Seel, 
|. Gib/tedy/icb hab beinen Luſt on der Menfehen SnbenYOefen/ yer.33/4. 
p [onoemoaf In dt echt und durch mich geneſen. 

0 


ren Rohr / | 

` Hat euch refe Stimm gegriiffe / i 
| ico —— | 
- wünfch emerin 

i 44 auch etn folches abru iey. | 


Der 


— | 2 


| So Der um, o 
1 sen Der Teuffel gdebeümmieenbrüldbe Elmo | 
ſuchet / welchen er verfchlinge. | Mres au lle 
— pem Dmm 





= Fame 
Ge "anf ang wi? 


* n Ye emis e 
D i 3 


EEE 


eee, i XL 


Lehrgedi 
Daf ber Glaub alle Furcht für bem sch Feind / den Reiſenden role 
zu dem Himmliſchen Barerland/benemen tonne, 


Charme pilgeromanssenefernce von bem Meinen / Ho 
woltin mein Vatterla 96tip.y/ zo 
| E — die Furcht Dee Wegsgefahr be- 
: Geriichtes Thand / (weinen 
—— Fair esie andor —* auf Ser Straſſen Sorig. :s; 
€ 13/19/12 
die mich den langen in ic gët — — laffen / 
get" enl ſucht / fe Peers, 


den Land und reg — 3u verf cblingen. 
der &ebrehtentbut 


Hoͤrt / w 
l di — — baldb n 
j, 7^ = — — o | 










oo 





*tef. at 


* um so/ 
Pie 520 


= 


16 


* Dativ * 
Ich wolt / aus feigem Ginnimf£lenó lieber leben / 
als auf beſagtem Pfad / 
mich inden Loͤwenſtreit Amd — f 


nach meines pergens t i 


"indem ich folches denk / erſchallt inmeinen Ohren: 
bein Herk fey unverzagt / 
Ich / Ich errette dich: nod feiner geht verlohren/ ^ g 
ber cé mit mir gewagt. " 


Mir war ein Sa£Eeltibn/Coielleidotmido suerfübnm — | 8, 





bieicb 





l * Deum. * pp m 
" D ash elle Glaub ge here : * der Helden Cb D? Matırrıs, 
und wird von et/ 
m ſonſt zagt des Menfehen Geiftund bebet gleich bem Blat / 
32 fo anben Saumen banget. 
gi ` Deäëmber — 25 pee ab Luby 


chréttlic 
* fErfliebtóie Za * erm mi eee ian Raub 
" So Nédptente wir une —— pon —* die Loͤwenzucht / 


| fich nden YO Do GOT 
f ao Nd an diefer Sende —— mëng 
Der Glaub ift unfer Sien/und ebt den Heldenmut / 


GOTTiſt — di Glut/ und 
ha ER wi unsmicheverlaffent ^ Ce l 
Freuet 





à XH. 48 m Der Splegel. 2 ` "Wie H 
ILR Freuet euch mit den Brötchen und d vb Ne Luft Eiche und 









pes Mahrer Treue puny 
ée Dat 

*8 Eiler Dig 

* dleich ver 

u 

xU Se —— 
aie [cine zë, 

qu f. Shard 

b Nod ` Pie 
$ feinetlei 
^ rite —* 
d j 4 4 10 Eti ihe 
i ` E UON ob ny; Se 












Daß die Luft - Liebe wal Wiel aft für nichts zu halten a 









4 wahrer Sreuc/und Zugend- —— die Eigen⸗ 
R ſch porem 
f N aaber DADAR | / 
| I ee wf eme o ti 
E >) Bee rem i , 
eer POR 
2 | 
s, Schandte Golo | 
feinetleine2 | 
ax ere 
10 Er + 
und mr erga eft ae 





"e 
Pee $ 
undo ZC" dun san) de 
y Gegenfat. d Govt na vig east 

zs, ei d ni Mise I 






1e 








wie vereinte. 


Mis Jg ` 
Gen 





bei A 


or H P T C "SP a 
Andachts — awe Kand Ci éi 
voll tandigen Go fie md 
fen uͤmſtaͤndig zu leſen ift. rt 
ben fónten mit Fug. ot 
e — le äermste? tort 


4e 








Anmerfungen. — * $3 
die fea OresAteberbeyden n Sprüchen verb d auf welche fie gerichtet 
- finb/ verbleiben laffen, ` P 

| ) Beftchendin Beobachtung 


ecbtem Gebrauch den 8 .Poetercy 
der Ehre BHTTES unb des Mechften Runen / mie hiervor die gantze 
welt, Beſthe Specimen Philologia Germanic Ain 344. Blat 
| D ER IX. — — enu hen ar 
n Spielenden: inder hochlöblichen Fruchtbringenden 
H CN Gebrauch/daß man in den Schriftendie Gefell(cbafte Ma⸗ 
men vorfegct : Cines Theils / allen eitlen Ruhm ju vermeidẽ / anders Theils 






dee defers Urtheil n:drmit ſeinem nachtheiligen Genen Der Per- Przjudicío, 


fon/guunterfcblaaen Diefer Gebrauch iſt quch bey aliautfchen Ara- 
ei — — und Fortpflantzung der Sprachen gewidmet find, 
olcher geſtalt fan nis rei — —2 — 

^ Vat EE / und die begangene beflererfennen, 
s liche tollen ihre —— nach ihrem Sob erf laſſen an Bes 


gh 





HE $4 * Oumerungem. S 
Sedhttommen/wai noch Zee ife feine Behler bann deter lr 
ein Buch wenden kan / wie Maro auf feine Ancidos pu beffert / ge 
| sedan fey/laffen wir andern gu Petra doten Dee Fehler iſt olüfffelia) 
unfrer Unterrichtungen bietet. 
Alingreimen nicht Kiinggediche / dann dag Wortlein Gedicht gehet⸗ 
ben Inhalt’ das Woͤrtlein Reim geher auf das oder Merrua 
Dod laffen - hierinnen jedem gerne feine Meinung. Die ' 
nennen es Ringedigen. 
Die 5 iilifebe tih, ah en ſingen) Alſo haben die Heyden alle 
SA m M ee 


welche uns GOTT aufmancherley Weife mictheiler. 
Horat : Mufadocetfidibus ` ———— 





F- Perfius : Dicere res grandes noftro dat Mufa Potte, ` 
LE Alfo fagt Ronfard tom.4.f.3 9.Eurerpe mefaconneun | 
Salofie deut 


(ft aber die. Himmliſche Mufa Urania, welche 










MD DE H cena REN 
" Mafe Celefte tome It. part.2,£.119.Deffen Erfindung wir in diefer Dore 
i WUnderndeden Cam Ce apaan Denten ift thin defines 
und Dichven) Wie die Mahlerey ein ſtummes Gedicht / und b 

Gedicht cin redendes Gemaͤhl fey/ift in ber —— Gefpr 
M "xh bag Aug / und das Ohr / als bíe inne der hierdurch zu⸗ 
" gleich beſchaͤfftiget und dem Gedaͤchtniß eine Sache beweglichft vorzutra⸗ 
ei Don Diego Saavedra in ber Zuſchrift feiner politiſchen Sinnbilder / ſagend: 

Propongo N,reprefentado con cl buril , y conla — i por los’) 


* Anmerfungen.. * 35. 
gen diefes Gedicht billig zugefchrieben worden, 
HP piels weirlauffrig erwiefen worden. Snfonberbeit aber diefes zumerfeny 
gen/ angehalten worden ; tie von folcher Dichtart hochverftdndig urtheilt 
ójos,y por los oidos(inftrumentos delfaber ) quede mas informado el 


jf. animo, Saint- Aman: nenner dicPoeterey le plos noble effurt del’ imagi- 
gf anon, ¶ Dieſes haben wolverftanden die Redner gu Rom / von welchen 
Ju 6 iiij Quin- 








MS. 





ETUR n 
Anmerkungen, $7 
jet —— ——— fourchucarrefaur doutevx , folget zweif⸗ 
eg fad. Wegen des Reimegebaͤnds / kan man fo genau niche ben der Grund. 
s fprache bleiben es ift aber die Meinung genugſam ausgedrukkt. 
op 13 Parnaffus)Grftcbe fchreibenauch Parnafus/weil man ben ben Griedhen oh⸗ 
ne Unterſcheid fin 06 , mupyyros unb cop» om rcs. 
" Die Grieché wolf man voe Ans id Larn SES bon CEA, 
welcher aldar in der Sündflurerhaften worden feyn fol Cafaubonus in no- 
tf ad Horat. fol. 10.füfrt es her von ber Hebreer Dë Parnes & TO 
Parnafin,Paftores / bon den Hirten undihren fieberm/tc. 
143Durcbfrember Sprachen Weg ) Werin fremden Sprachen nicht 
" peo e in der Poeterey ſchwerlich hoch bringen, Es wird aber 
werforbett I. "Sn ae Neigung. IL Die TEntertveifung in allen 
GE Sefung derGricchifehen /Sateinifch</ 
ei Frantzoͤſiſch Spuren Pr DL — A 








EC? e Seen, @ | | 
bungserftlichin ungebundner / und bam in ge, SET 
diefen drey eines ermangelt / ber wird bot andern hf " es Ie » 
fónnen. Saint Amant vermeinete Inder Vorrede "inet pt tt 
fenfebafefrember Sprachen fey ju Der e ere»: A nit ám 
Dicumercy,ny mon Grec,ny mon Latin me fi T DËS 










oa 













e lais pà r 
Pedant: Maisune perfone n cn elt pas me nre s ellimablepourcela to ! 
———— — 
faNourriceluy avoit guion s a pas E fur tg 
les Poetes,qui fontvenusa resluy , ne ger ont pas dr: pr 

ne puiffe rien faire d' admirable Mang sie de 
— Heder fcience,&c, Wann 

eut toͤnten / wie 
fremden Spra 








 Anmerfunger. $% en 
fie ervodj ale EEN ergriffengehabt / wie von feinen Gedichten 

` fan gefehen werden /aus Scaligero bey folgendem 70. Ders, 
18 Frucht gebracht gleichwie dorten ſtehet Ezech. 47/ 12. Ihre Rrüch- 
te (dertippen ) werdenzurSpeife (und Nahrung des Verſtaudes 
Pe ero s thre Blätter —* vcn dimi Bücher ber hochloͤblichen 
ey / Cfür ben Iinverftandumd 
nn natn úber hochbeſagter Geſellſchaft 

Samen) ir Pfaimy.3, 


Seine — verwelten micht, 
19 —— 2 vd bio aii eg j Ke de Converfárion, 


dela Mai(on des jeux lib. 3 


pL ZS, 7. DE ag Botz Spiele Se noch Kindiſch PA Anonymus, 


toch grobe Ley, 


Ka sét. e — eſch 


NN ERE TOR c 





o wm n 4ftbanabiben gd * 
heit der Geſellſchaft: Welche keinen bat fingen zen ' 
hen / daß — Veure * E 3 ale bie Weiber 
dert wird / nicht haben / oder su erlangen Bedienen; 
unrecht / indem ſie keinen 2Sericbtwollenamemen/welden Ben in Aupfen 


fie in gar wenig Stunden erlangen Ponten Es Mew tH Olas v i dos ^ 
lauben/wiediefe Verſtand Uhuñg [o i (MG Gii Be 
hoͤfliche Leute machet Esafinurdmsden 2infanqau —— 
ag Ihr belles Angeſicht) Afo befdoreibt fie Bartas, anc ue hoch le s 
Sa face cítangelique &c, Qt finen Acte 
Ich hab aus bem gangen Gedicht herausgenommen / was ar || COR weie, Hr 
were diefe Vorrede pel gu [ama worden, Afs "Wë mehr p 
34 Befeelen Selfenffeimmanimen: les rocher: & les fleuyesarrefett, Elei, Muf 
auf des O;pheus Fabel gefehen.Naral,Com.in Mythol. | il Hegen Ith o, 


se Die Jungfer Scinn) as die Bsfche ftcut ME ` ridus aes 





"gg 
* Anmerkungen. e 
fingen / als die Weiber Aft bey Aziftotele/ Alberto Magno und Cardano ju 


46 Bedient in Auplerey) Die Gothen und alten Teurfchen haben ihren 
Kindern niche geſtaͤttet unzůchtige / uͤppiſche / und drgerlichesteder zu ſingen / 

wie Olaus Magnus ſchreibet.l.t y.cap.i 1.Drexeliusl.1.Nicer.ce8 beglau⸗ 
bet / daß Gam bara, Bembus,Ronfard,Perracha und Taffo, auf ihren Sob. 
betten bereuet / daß fie fo viel Ergerniß gegeben: und ein vornemer Teutſcher 
Hoer C.H ber noch lebet fat ín einer ſchweren Krantheit / fo groſſes Miß⸗ 
fallen ob feinen Siebsgedichten gehabt / daß er ein Geluͤbd gethan / wann ihn 
GOI wieder jur Geſundheit verhelffe / woll er dergleichen die Zeit ſeines 
Lebens nicht mehr zu Papier ſetzen meldes er auch bishero gehalten, ` 

, Bin Geſchenk)qui Maſas tanquam mercenarias proſtituunt diefe nennet 

Perfius Hetzen una Papegyen / welche iim die Speife reden und ſingen / wies 

derihre Natur und Eigenſchaft.Sat. 1, v8.98 i 3s 


"SAS —— 


Quis 


` | " 





Anmerkungen. $ 


6 
uis expedivit Pfittacofuum zem, "Dm ow 
e? docuit verba noflra conati # Deng (OD 
ES Poétas,& Poctrias picas | (wo Phung der YY 
Meind i 
Cantare credas Pe em thelos, A n Davi 
$9 fErfinbuntt)Plucarchustmb Arif celesmollen / dapderDerfe fe 
erdicht fenn (ol unb nennen folche Crfinduing Orea 3 Pfaln genic 
Bon zulefen Cafaub, in Notis ad Horat. fol. 18. Deswegen bet Se 2 20. Yn feinem 
berlánber fohan.bon Vondeln den feliggefrönten tener "Japan ët, 
ten halten wollen /tveil er gar wenig aus eiat aber i den f 6n der fas. 
bern gedolmetſchet habe Befihe das CCV. Geſprachſpiel Si er bie Ginny 
65 Nicht jederzeit und Orc iſt ein —— wë? i A149 8 
Poeten eme Beförderung.Phn.Hift, Nat. 7.ca pvz 8i iere m du? to Dieter ie f 
EN cujusvis Virtus € en eu: —— enim cujüs Yisin c; 
atim ingenium eft,ut poffir | uw M 46/60/64 ' 
jam commentatorque eege in? l 


$5 OrpheusLeyr Pam Jam, GOTTES chtb 
ene aus —* Werken Sous / icb ode 


| me Mein — Der inier EE / hat fein gantzes geben 
mir Seiftreichen Alser ein Hirtenfnab war / hat er 
ei ben 23 GE Bor Erlegung vae t onn E Cr. Gam. 
J 7.)ben 20.%n feinem GlenbCr.Gyam.z 2. ) wieder Doeg ben 52. und 
eg 109.bep feinen: von Nobeden 3 4. C1 Gana ı. vider die Phi- 
d lifter ben 4 6.in ber Böbe ullam ben $7. zu Kegila C1 Sammel. 23.) 
ben 5 ç wider die Siphiter. .Camuel.2 3.006 26.) bé 1 1 vfi. (4. In der 
on Hölen/den 14:.Pf Xn feiner erfolgten Regierung hater gemacht ben E 
Ze und ben ror, als er die fade bes Bundes eingeholer (3. Séiss bet 
118. Mie ibn Chriftus verheiffen worden/den 8 9.utib r 10 feine&ieglieder 
ai findder 2 1746/60/68 und 8 5 Pf Seine Buß-und Threnenlieder find der 
3/4/§ unb 5 1 Pfalm, Seine Lobaind Dantlieder / der 93/94/95 / 96. dëi 
97. 


il 
a 













64 4e Anmerkumgen. S | 
o fam Sein Teftament/der3.9.und/7.x Pfalz babies co 
am 47.Cap.v.9.,$rir ein jeglicbes Werk danke David 


he eid coma 


ia 
gen/dem ésécbften mit einem (cbónen Lied. 
LU 69 Schäfer Orden) Von den Schaͤferliedern ift ünnftändig zu leſen 
Horrededer 1.6 46. wieder aufgelegten Diana Aus Scaliger 


non ars,cxtare dicature 


65 

ES ee 
Eeer Verfuserat; ` ` - 

eift) Ee TTT ser habecine 

epi a cir 2 e er bie Poeten nicht Be : Daher lehrer 

j st iin Caden ee Waruͤm wir Teutſche 


pun) ge d ich nicht fehen. | — er 






ebenen 
nen/ eto en und befler 
en 


J 


| ————— — 














. 2 Anmerkungen B 
ben / was wir geflern in Marmoͤl batten graben follen.Druf, | * 
Apophrhegm. Ebre. Die Poeterey verfteben / mache keinen fe, ` "ife 'tl'animonof 
ten /fonbern es gehoͤrt eine natiürlid)e Neigung / Ubung / upd Wiſſen⸗ * Capitan Bondo Tale à; 
ſchaft darzu / welche wenigen gedeyer + wie gefast, i 


88. Raͤthſel gleiche Weſenbild) Der Bilderey ift zweyerley / und 
bedeutet entweder nichts anders als was fie weifer ` ober hat einen per- 
horgenen Berftandı welchen die Befchreibung in den Geſchichten bey Biser tua 
bringt ; ober bie Ob « unnd Unterſchrift Versweis in bet Gedichten btt tan der Wé 
anfüger. ohne folche Schrift fan das Bild genennet werden ein Raͤhtſelbild — Mayme, * Sleichen Ich nd 
deffen: verborgener CBerftaub zu errahten ift / daher es die Griechen hu ngen, 
sis yeapis P ama; Picture veldelineationis enigma NENNEN. "ben m AL 
Lucian, in Herc. Gallic, Ich muß aber hierbey ſetzen / was Scipio Bar- "fv QUE 
gapli £. 19 9.dell' Imprefe Merten »fchreibt : TM 
Nonha dubbio niuno , Dat er / che le cofe vivc,movono molto dë Dënn, 


$5 








Wee — 


e , 

la vifta , el animo noftro che le depinte non fanno, Di wen. 

'€h'il Capitan Bondo Tolomei portó agioftra i’ Imprefa, ove Emblema 

deli’ augellino vivo, dentrala gabbia rotonda, che gira quafi orbc, 
€ sfera ne fui poli, fopra illpollaio diesía: il eui motto era — 


INAXE TANTUM. 


Maser durch fofdbes Nahefel- Bild berſtanden / folget heruach / und 
fönte man dergleichen lebendige Sinnbilder einen gangen Schauplatz voll 
pu bringen. Wann ber geneigte Sefer diefe Zugabe durchgelefen 
at/ fo wird er mich beffer verftehen / und leichtlich erſehen 7 wie eben aud) 

diefe Bildlein mehr Deutungen haben fonnery — | 

| 37Dolmerfcherdas YCefenbilo in dem S child der Natur So pfle⸗ 
gë wir Teuſſche H reb Er wird ibm ſagen / twas er in dẽ bilo fh- 
ret / oder / man wird ibm dẽ POR Sar aver ot Mn 


OO See 


A A E S 


= 
= 


» 9 7 
s 
27 
- wer 
e 5 






63 * Anmertungen 8 ` 
Alten Teurfchen Turniren / und Ritterfpielen/ in welchen ein jeder an fei Le Schandb en 
nem Schild erfäntlich geweſen / in ſolchem aber find allerley let fftáraert etlidhe ein 
ſchnitte / Spaltungen / Balken und der gleichen gemahlt geweſen Velten dra 
bem CLXXIX.Gefprächfpiel zuerfehen Hier wird es oon h Werden, e 
eine Uberſetzung / geſagt. Wefenbild Idea eflentis, Ge und 
95 Hollen tTYobr ) Diefen Namen hat der Satan bey den ag Kane 
fingern vor 400, Jahren gehabt / wie ben Waleer von * erhal 
ju lefen / und anegogen wird von ber Teurfchen Spr ; RON fie Bierg 
N.Goldaftinreplic,prolmper, cap. 28, Man ténte fosen; ote nodi eg Deeterey 
ſchwartz / weil Apuleius ‚Perronius bie Moren Tin partyn Da Merete, 
nennet: Alſo ſagt man Pechſchwartz / Kolfhwark/ Fe Ae hoy fib, 
gleichen. fan 2 — 
sg, Ihr aͤrgert) Vier Se éier ep be einem. 
| Ergerniß gegeben werden / als Durch ein iech — 
n" weiches man auf ben Gaffen finger / und aud) dle "Vel Dep enemy 








TE Ae — führer, Bife Gef 
pn / unb g anführer, 
ez eege etliche / ein böfes Buch, alleunb jede / die eg lefert oder Mir. 
ef Vergleichen fan nicht von GH X / - fonbern von dein Teufel einaeges 
ben werden. Hiervon handelt Belleg en fa prefat. des Evenem, Singul. 
104 Schlägeund heile) Das Gemit / weil bie Gedichte durch die Mufic 
geh Sefecler werden/ohnemwelchediefeunvernemlich/und jeneohnmächtig tome 
yp met : Ce fcheiner/als hätte Barcasauf Aj ía 
By. tette elo TE aei ae 
` beet, Gren / oge Mar en /aber | 
jm. unmuͤglich zuverfichen, Bow diefer Künfte Berbindung i ift mehrmals 






| Meldungbefchehen, 

109 Die Dichtkunſt wird veracht) Weil ibret wenig / die ea berſtehen: 
a ín eí Kunfkgedicht die Erfindung nd Ausrede nichts gemein 
f i Een wil/indet SBorrede dela Franciade:Le ftyle — 
ei 


, Wwe, fags er/cft ennemy capital de br rm gr 























= Mamefungen * 
aus des Jule de la Mefnardiere Vorrede über fein Buch wom ber poe 
rey lic, RundV.entlehnetweldher ſchreibt alſorl a Poefen eft pas dela por- 
tec du peuple, puis quil eftincapable de goufterq felle 
deregleć, & remplie d' abfürditez.Les fa —G 
de (aults perilleux,les Zanis,les Pantalons, Charledants 
cette eitoffe, font des Poétes proportionez àla 


Hierdurch wollen wirteinem zu Nachtheil geredet haben? Conner 





ten befagtes dahin / 
Bag l die Nufrede des Gedichts mit dem 9yubafttunftriditis — fian, 
fol: Xft es von hohen Sachen / fofol es prächtige / von geringen Ding Mes — 


ſchlechte Wort fuͤhren. | tn. Ra | 
IL Daß zu fehen auf diePerfon / welcher man partinin gu bienen tati | Rad. Aen? 

an Gelebrte muf man gelehre/an Ungelehrte ſchlecht / und —* 

maſſen niemand loben / oder hochhalten f. fb H ER 

e$ ihm feine Unwiſſenheit vorruftet. 








H — we ans | 
vino biel | 7 betftebet / wa 
Zei d 
euthalten / und wol andere Erfindungen habé/ wie qus folgenden zu erfebc/ 
e? und vielderfelben weg ruri, begiert : * 





Dollars) tie 
| Co 
dëi ber rechté Gebrauch wegen bee Mißbrauchs pnd 
" beoe pide wi abnbrecher bie eble ——— P 


uil nem canendi probat Ecj lefia,ut peroblectamentaaurium infirmus ani- 

o Solehes zu erlangen/mußdas Singen in 

it tterfpracbe gefebehen. Bon denen suAnttochia fchreiberSozomenus 

L7ic.23.dag fedes Kaifers — su fille Pſalmẽ und — 
it 


| 





e nn 
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Adde ejusdä ! 
hift deIgnat, 
L6.c.8. & 
Tertull.ia 
Apolog. 


j — Asics main 
cumes, ie: 

. béConclio 
net teorben/Nizephil. 1g. 


T DEE 


dieſe ſchoͤue —— 


—— credis, oF 


mu 2812 BOG qu "t uum 


ent: "n. omm iz 
San as rs RE mmu tt! - 


un ( 





f 
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—R 


ix is * 
ve y 


8 ripi — 


ZE véi 









"9 
"s asit 


à, quia ke 





630 Ser 


Dias icf / , 
dm eet? — SE et/bet te 


ju machen,Scrab.1.4. 
345 ef Als e Zi die Befchichte ) De iei 


= 


hiervon alſo: Sylv. l.y. f. i 31. 
Ignota fcm dulcia, fabulã H 
A gui nefcit —* 
ai We inexpetti amasnas hi 
d fua novitate pafcunt, 


| | 345 MMC > uM 












j H 








medicamina concili n sun 7 
valenodincm , quit viz llam ausant ve 


~ 


i P 
tibus fuccis vim do acero ; po abscess 

Ld decepti Sien Gem videre non uc A | 

| xriendü í Ce ` A rimec dent n € —* 
legent occurrent ſibi ipfis;agn: q;,objecto fpeculo/fpecimen: 
ritumfosfamz, — — gro 


; 160 SEA ein Se, * d 


aeziemen. 

ees? spielf 
ee an 
169 rtas, 1.jour r$ 
Le Monde eftun —— Sor KI 
admirable in euge of neni . a c | 
ue cenvre » 

unbeau charactere, Kc. - 


LAC 
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| | . $9 Anmerkungen. m 
ip? 176 p Lirren) Ohne Kunftund Verſtand / wie die Spruchſpracher ſchreyen / 
i Ka ie Sean Singer/auf den Gaffen unb Marfplagen gu tun pflegen, 
179 Sternen belle Aron) Alfo fagt Bartas : v, 3 30. Vran, 
E , Levancunecouroneen fa puccllemain,&c. 
By og Es wird hier abgefehen aufder Ariadne Kron / welche mit neun Sternen 
E. ap bem Himmliſchen Fit mament erbellet : Solche fol Venus bet Artadnd 
berehrer haben / daß fie dem The(co den Faden/aus dem Irrgarten ju tom 
md Men / geſchenket. Wie Aratus dichtet. Ovid, Faftor, | 





- coronam 

: ex Ariadnzo fidere poffe putes, 
Le Es bat vermurlich Barras ao aufden Spruch Daniels 12/48. | 
» In den 18 3. unb 184. Reimjeilen ift auf ben Inhalt diefes Werfleins 
| geſehen. we 
187 Andachts-Lebr)Deren man nicht leichtlich vergeffen tan / ag 
pe : 





—— Rede 
Siechr — worden. 
19 ger 





Sp Ete oS Ee Let Hala + 





Anmerkungen. 
Zudem I Andachtsgemäßl, 


. Dieſe Reimart iſt abgeſehen ton GafparGilPolo L4. Dian, f.13 $.Wel. 
Der es nennet Verlos Francefes.Hab aberbey Alten und neuen Frangöfifchen 
mim $ noch nicht gefunden, Er feblieffet jeden Gag nach g. Jam⸗ 
| Verſen / ſo theils kurtz / und theils [ana finb/alfo ; 

MovedHermofas Nymphasregozyado canto, 





Ihr holden CY kommt / und laſſt unto froͤlich fingge. 
Auf das Wortlein Canto bringter ít allen Geſetzen andere Reimwort / als 
—— llanto,cinto, Manto,quanto,cfpanto,Amaranto,&c. Diefe feltne/aberfebr 


78 


£& Arinerfungen. $ vi m 





fchöne Reimart / — bier —— Cep: x — 
ort Ehren gereimet Heeren / r au 

gn — Del ftehen in dem Wahn / man fef e$ ben den alten N © gebrauche 
arten verbleiben laffen/und were wol geſagt / wann unfte —* Menu Hin 
fterNolltommenheit gebracht were / darbon dre i pies — Ve en 
ber Juͤnger niemals mehr erfunden hätte / als bet Phro mühe 6 Dusch) dée 
Kuͤnſte in ihrem erften Anfang nohtwendig —— dert e 
mehr gervuft haben als Socrates , und Ariftoteles fo A $ milicay 


imm fol feyn m / Wie bet 
ihr alfo: Gondern Hefiodus fagt/des Menfchen inm f GA i 
ces Sclb/bae ben amvertouten Gaamen ———— Dën x a 
reichlich wieder giebt, oder wie ble Gebrifeteder ` nne my iram ambien 
Srücbtebringet. Here pis Selig, hat einen gut agam Ins * t 
eher/von Genee) — p UE | ——*— 
werden: Der Anfan e — 5 de 
muß aus andern 8 hung mit langer ege Wieſch 





T amertuugeg, a _ oe 
j ben, Die Dactylifchen Repmen hat Jerr Schneuber zu dergleichen 
Ma auch gebraucher / unb ift diefeerfte Andacht Gefangsweis vers 


a Fpl alleen der Stimm / und Inſtrumenten / ſo zu der Mu⸗ 


RI $ (ege at &ftbaotb/ Dominus Sabaoth id eftexereicuüä 
"W^ radicer—2x milicavic.. Daher folger der Himmliſch und irdiſchen 
* Heeren / welche beſchrieben werden in dem fiede drey Manner in dem 
| euerofen. 

d, ae Weltſchwei nde fljeer)Mare mundivagum,quod ER | 
i^ vel terram ambir,al 0 wirdes aud) genennerA fluctivagum. | 
gr 25lómelein $lur)Es were hiervon viel ju fehreiben, tvít wollen diefesmal ` | 
ein Sied/welches bon ben Blumen handelt/beyfegen / i ban im Eu | g X 

- YOicfebénleucbtune der Mio ems p 


| Qe 





H 
Go reden big 
Mabter / (f 
bier von bem 
tten 49 


ben/ 
nd 4 
emat aag 
* Brauten, 
Pſaim ai 4, 


Anmerkungen. dq | 


Der Blumen subit. oo 
I | adi 
Wasif 60 NT" 
eng onenbelceet Rabon M. 
Wann eelste MC nda 
uno ble* 
erbulet er die Erden. 
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Sg adem? 

+ Ee A " LE P IC o Zë t 
nO n ^ eti 
SZT 4.4 | 

T IT < P RE e 

ET, DET 


de re dio End e s mdi 








Anmertungen.· dw 
5 


Man hoͤrt die ſuͤſſe Nachtigal/ 

mit ihrem wunderholden Shpall? 
der Blumen Arten zehlem 

Der weiſſlich beblóte25aum/ | 

giebt ihrer Laub unb Raum / 

das Neſt und Dach zu wehlen 


ihre Lieder 
DaB eo bal burch bie billet bes 








f Anmertungers. $c 
A 


der Violen Fadi») 0 coe 


KA 





dont 
der Sec 






Dette: 


allen / 
gleich den můden Jaͤger / fallen. D: Udbid dE UC 











sk Anmerkungen. $ 
$ 
Die Rofen und das siljenblat/ 
befigen diefe Garter Statt/ 
im Schus der Räiferfronen/ 
* 
un en er / 
, —— Soe anait betoi 


unb Ranunflen/ 
Dic in braunen Sdateenfuntla 








$3 
$6 e Aonig. d b T. 
i SEET 
Die Erbereichedas Blomengefiben®/ = ran Aus 
und fprichesmein Sohn feyermpedenty —* 
Wo diefes bergorommens birds in —— 
Du wirft zu nicht envarter Scit / Ft m iri 
entfernet von der Kicelbeit/ er 
subeinertY Bommen ` 
Die — ar 
— m ing bet Reima 
Tod/umd Sterben Wé d 






dir bed Ly Sophy 
e ` a x Bonn Man ih , d 
Darzu halte dich bereitet. | —E 









E Anmerfungen, ge 37. 
" seh ET Or gti gt D 
r un: flato in ` 

Bar Im Ba qnit ap 1266 cin Lobaeſ⸗ — 

pese Aa ee d 
ne/der nicht bey berfelben Grfántnig Gore preifen. wür 
Mer das Bild auslaſſen koͤnne aber bey alld andern SC 
jein / ſo haben wir auch hier ben kleinen Aupenfbielet / mit dieſem 


`-  Dorfugen wollen. 
| as JL Së 


Die Abwechſelung ber Relmarten ſchittlich anzubringen / iff: eines Aen ben 
vortrefflichſten Mei ender Poeterey, Die alten Poeten ED 
— fus der Feldoberfte/Sophor andere haben ufder las > 
gen/wann — — ele RE, jedesma wali on/tmit 


der Vervbart / nach a AE Sida 


, ge age ER e omm 







* 


cju Eben key Caflel ito Arif Wee A 
ch jurhun pflegen, Wie zu fehen bey ume PÉ Ae 
1 aes e e (d iz] febrei 
- 


b Gant 
die emm da dte AU nc 
bem Abe Coppola,Strozzi unb anbery / meldhe tei LN 
—— fie allegeitin Ge — reir > —X ren SCH 
Keim etlen(Trochwis ober amhis)i broechfelung —* Hee 
` l u an Ne Trauerfpielen tan jede Reimarr —— hà Mory le 
l Mute ach Begebenhen eingebracht werden "Cie wt N 
| | sefer / erwolleihm foldye Meurung nicht mißfallen faffen / 


Hacap;) 

Bldter von andern. Hindemiffen abgemender/umd ven aller Befelidpatt en GU fo D'So Lex 
nommen / mit Seba die und Machfinnen (efen, 

i 


mW mari S 
len sa te 
a ie aana elade Suanealt ~~ ater 
r 


1 i 





WER (c 


3 ” 






" Eë Reglen unfehlbarlich finden. ` 

Die bunten Sarben) —— honden Ariftot, Er SN 
\effentiarei? Hier wird gefehen/wann folget: Sind dann nicht die bun- 
ten Farben irem ———— Tee 


Diefröe Morgenröce) die Auch nennen fe Macuram, Ovid. La, 


ba Hacubi luceferunt Matutæ facra, parenti, 
5 Cs wird fonft aud) ber Safri te Virgil Georg, 
$ , & matutino rore J— einigen vi 
7 Blinden Al a a ir Gs 
E Czxcis —— 5 87. - 
E 








— —— ———————— — üü— 


SS Anmerkungen, d 
E können, fahre bet ingen 


Ennius informi quafitum oftendere inwmbray 


13 Beftttigt ) Fittig find eigentlich dieFliget C: juni 
—— 
hori uͤge ln. Durch die umfegungaber wirdes 
pe ie Geen Miri e auchet, Palm —— 
Winds / Pſalm 61/5. Ich wiltrauen unter deinen 49 
Mof. 15/38. Die Sictige dev Aleider/zc. Iſt alſo 
SH gerebet/maun ich geſaget / der Nachtſchatten befittiget da⸗ 


20 Infich en) Wie Seneca bon — ee 
cedit, Flaccus fagt: Refugaqueeludicurumbra, © . 


22 Ebenmaas)Synnetria,proportio,commenfum 








 Anmerfuigen. me 
in Net, Fran tuner Barn der Schatten mit gleichem Maas / ale ez 


—8* — dn perdio, al f 

tiadícien tven 1 le 
E e rief inea —— — 
E du bu aber/nach deine a Mad? 


vartenbilb Darmunder Vemegungdes cle E. 







27 Shwant 

fer/und —— 

# Danben / daß die ir Eo entendi 
"9 fe cepanm reir fienfebennichefoblindambder@eer GD 

2 _ &conicbt fo Hberdrüffig/ — — / fo ift freilich 

E ofolie Fomm emes meniebein Zvifercbum/ ge 





n 








9: , * Anmerkungen, * 
Asdnigreichdarfür. Was kan ein Koͤnigreich Ge⸗ 
Betten feyn? was ift alles Gelt unb Gut Bos 
uns die liebe Sonne machet. Wann die 
fcbiene/roer wolte nicht lieber Todjeyn? Oder was 
Weinund Malvaſier / wann wir ſolteneinen Cag des 
manglen/über den rı Ka i 

32 Sonnenuhr) Es ift fich nicht unbillich zu verwunderny dag bie Sonn 
ber Kunft/welche einen Stab/oder einen Faden / nach ihren Regleman 
m. —— aet. 

3,44 BitelPeit und teit irchenlehrer 

` alfo hierdon : Vang —* res hujus Mundi non fimpliciter , Wa 

DEUM &zternitatem — — ift dieſes Ores gegielet, 
L S& dap 


Die Art folgender Gedichte /ift/meines Wiſſens / noch von feiner 
Poeten zu Werte gebracht worden. Scaliger 1.1.97 4.135. 
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pon: Eni —— inan Poe fidi uafi pictu 
t Eni, nominant, er fictiones, re 
a al e indes ue imagines rerü;Ica n propr quidam i wma AL 
ee aliud ed aperté dicunt,aliud ex eo innuunt, quod profitentur 

Ergoetiam Apologos appellare nunnulli aufi ve — Adyt Adryos 
Hefiodus Anon vocavir. Wirnennen es chte/ tol bie ir im 
denfelben/durch eine Erzehlung —— uer en eine Mit⸗ 
telfacheift zwiſchen ber gemahlten Geſchichte / und dem erbichren Sinnbild, 
él jedoch dergeftalt/daß es von becben etwas in fid) bat/ unb eine erdichte Ge- 
J — 2 befagter Erzehlung/und ein gefchehenes rd wegen 
er verborgenensehregenenner werdẽ m zwar nicht iedes 
d` mals bargu nöhrig/aber doch zierlich und wolſtaͤndig Mir zweiffele niche / 
€ ` diefe noch ber Zeit unbefante Dichtart wird vielen Anlaß geben dergleichen 
A ind imer zu haben / wiewoles aud) etlidyen mißfallen mochte / die bey ber 
Gefier Belichen tragen, Diefe Reimart iftErzehlungsweis 
E e wildumg/welche bie Lateiner Profopoparia bos 
8 








94 % Anmerkungen. * 
è Dertrumme Rebenaft ſchlankt um den fErbenpfabl) ange bäi dat 
(ft foviel ale (id) Gchlangenweis ziehen oder frügen: Die Franko or ude | Fanta Yu 
nen es Serpenter, die Sateiner unb Italiaͤner Serpere, Perrarcha geri e 
es vom Winterarün/fagend; 
Qual per muro o per tronco hedera ferpe, 
alfo redet Colleter, Let. 
——lacryltalfondiid’ une * re vn 
Dans lefein d' une plaine,en guile deferpent. : Wit 
(n ber Borrede 3 « Reimgeile , hab ich es von bem Waſſer gebraucht: Den fibus —* 
Halten ſie der Slut hellſchlankes Wallen os Hoit / wie 
"Dict wird es recht von bem Reben geſagt / der unbepfalt das ift Schfingen/ 
die Winker reden/aleich der Schlangen treiber. Ein Eet fer haben 
Wann man cine Schlingen oder Kuoden mache. Die Wein pen viel A 
drey Dentzeichen/ nach welcher fie ſich richten), Wann be anner iwol 
gen harfo vertauffen fie einen Driitei ihre Torrabts, ID» än 
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MER 77017 — IIT, — gutes Kochmon 
y AI * H 
y — — e ^ a 


Wc 
Dao Mifi — LUN 2505.14/17. itd es cine Hippe 


e Maes ` ro/9 htt’ 3/6, 
| De vos vm 3/6 Bubirini 
finita fü eh p 


12Ddem pes Grab fügt ——— | 
t atri m memorare ſepulchri⸗ | 
e: at d mum Hin 












96 = Anmerfungem 3% Ee 
20 Wiedas Glas) Wie das Glas gu machen von ben Sidoniern erfunden ; 


worden / iſt zulefen bey Plinio 1.3 6,0.4.md 27.der Penediger Sand iff on | ly 
net /als anderer / darům find die Benerianifchen Glafer ſchoͤner Dann 


jeder Sand durch das Feuer zerſchmotzen / wird Gas. Das Glas iftder 


Kunft höchftes Meifterftütt/und wird durch das Feuet/iind ben TO Inne Cryftalla frz 


bilder: CBeraleidoet fich mit ber Vertlaͤrung unferer geiber / * E 
julefen in Nic-Nanc-hiAnalogia Microcoími ad Macrocolme geet 
1, D.bterauf wird gefehen in der folgenden z 1. Reimzeile / Të 


> (, "Mh 
ele 37/8/ 10. da der Odem des HERREN die berftorbnen Gebeine Wi * 


deruͤm lebendig machet. i 
24 Den fcoroffen Uferſand )Schroff / das iſt rau / Hars/ die Lateiner fW 
gent arena fpılla.Virgikl, 3, Logg: 


fluctibus & fpiffa campos perfundit arena 


i HI 
Wie Aber ber Gand nichts hexvorbringt / alfo fong auch nicht praef 
oder verderben, 


acpen Tarte a, 


—— D 


— 


a 3e ye Revfüalnen Seente) SE uad) bem nenne 


A Lyric,l, 3. "e 






pa Gelehrten eben in dem Wahrider 
| — — 

31 è e r eine ine 
b estis Gefia See M ane vieleicht Gen prudentius 











ge Anmertunget. m 
[en im 7.Cap.o. 6. in welchen jeder Saden gleichſam einen Tag maeti 
daher Flemming faget/f»284. 
Es zerreiffe der Lebensfaden/tc. 

Philipps der Weiſe / Koͤnig in Spanien (aate hiervon alfo: des ZA Ónitto 

Leben ift gleich cinemYOeberfpol.:Dae —— auch 

ein Adnig gewefen/wol verftanden. Die Arbeit eines Webers 

ift groß: er muß mit Haͤnden und Giffen arbeiten/ Dei? we wi 
afi fich Pei 


ne Regierung febr angelegen feyn laffen/unndetwan dar und 

Faden wieder ankmüpfen/suswirren, 
fol einen Joregang gewinnen. Pier, Mat: hieul. r.f, 148. Wag die poe 
ten von der Parcen - ober Lebens Gottinnen Gefpinnft dichten / ift betont. 
Colleter redet alfo f, 44, 





les 















gf ën, T O re. oa 


Ee —— — IN 


- dontle fufeawdevident vos annces, 


1 ` Sec) 


ir) enses tao Sorin mifen auc be Bauren / Mas der 

Sie "Bann —— dem rechten We⸗ 

E e ent sehauer 

aus ben: Zoe: eg fleinen éuftlódblein das 
E 


F 








A n et 
E- ^ — 


d’ enarreftanrle trame, & le cours, 
d’ un coeurcontent vous finiffiez vos jours, 


— — )Quj nihil agendo male agere — Se- 
rere. ir hh Vitec, 11, & 12,quos vitia, 


felicitatis argument 


die dergieichen Holt bald ae 


nu s 








BM 


nmerkungen. @ 
ep e Wellenweis ) Ein Fadem wei Schwere / third durdy 
am gefchlanfe/dem Anfehen nach gekuͤrtzet / und Wellenweis / hald hoch / 


bald nieder uͤmgetrieben / hier wird aufden Muͤſſtggang qebeutet. 

16 Sanffte YOeftSiliusi.r2;blandisque — eer) 
mulcens,placidustnd micis genennet, 

23 Leibamd Seelenfchaden) Welchererfolger aus Mepbraud bert 
lichen Güter/baber Chriftus - Es fey ſchwer / daß ein Reicher in Nt 
Reick) 6 €1 € 6 eingehe / welcher nemlich auf den 
und fprichr gu dem — — Troſt. nisse ocn 
dentlich: Deorum Conviva eft,qui rebuscrearis moderar atitur Cif 
gleichfam ein Menfch der Garter d, mann. fid ter etn Ge 

mit Befcheidenheit gebraucher. Ra ad: | 

38 Der &latb ift ocefe ednur) Wann bet Stat / bet | 
GEN A D RM MM | 

ſchreibet / zun Galat · 6/ 16, Soviel nad) 



















"`" "TTT 
Ro Anmerkungen s 201 
| porem mme die / ſey Fried unb Barmhertz⸗ 


— 


der wie die Schrift redet· Wann wir getraͤnket worden / mit Waſſer beg. 
Truͤbſals / Er doch bey und u uns wil herausreiffen. 


nee IX EE 


— des uer 






4 Anmerkungen & De à 
' , do. Ober Fiiffe habe odernidhe / laffenieandere |! Dtade Di 
les. gor gro > Betrug mit dergleichen Eugen ren —* 


10 


i em, bergius, de natura Animaliü, th. unde 
terlaufft. Camerarius in Embl m.Neeim BUND Cotiera 
nen viel andere handlen hiervon / aus welchen wir dieſes Dut —* DN 
ufchreiben übergehen, ^ Mon fe f 
271b en das Sehnen) Hierfind gleichfam — Beta 2 G 
paſtiſche Verſe mit eingebracht, welche Sveimart/gu etuer fhnellen 


| Der e WE nec hum 
dra mm traurigen unb freudigen Sachen wol gu gebrauchen, N : 
New Sieg au nemen ) Se — —* wand fuͤhle / das "o Bd ng 
weiß ich : Was ich nicht DH E ich. Hebr 11/1. 


e 
: RE 
Diefes Vi. Gediche find Befprächreimen / in welchen die lehre dea Bud 






| — 

eie iet SOM Cn p If d" Verr tp. de 
KOR eer 
Du trübefi das Waſſer mir deinen Fuͤſſen / und | AG 








eine! Uberſetzu Meiha- 
erficherung / o eem Se 
ie berüfunte Poeten: ` 
leurs E — — 
pay oil le [cau de vos amours qe 


vs a taut "HIP fügt Lucanus,l.6. 


| ; 
Tb nec humentes nebulas,& rore ER ke $- 4 4 


e 
ÖroDer Ach Thron) Iſt nach dem Stangöfifihengereder, —— | 
j i “a f 





. Fraifch e: d. s bois sourennez de verdüre,. geck 

Ba "2 "gier et 25 1 

Xo aussi f aud folgendes aba dec | 
B usce dana] lecryftal d’ pie cairt egli = : 

TT" Je verrois ici rund ale ni is, & | 








Gen 2 SÉ 
—— 








104 * Anmeriungen * 
24 Micfeböner Flucht )So fast Garblepgtt: 


ueremrpulcráperarvafugà, | © 

25 Dein Gennieift diefer belle Bach ) Aqua fymbolühibeteuminge 
nio humano,quod confiftit in inconftantia, MalvezziinRomulo, 

29 Der Freuden⸗ Geiſt ſchwebt) Der Geit SOWWES meer 
den &raurígen 2f poft. Gefth,2/4-7. 1, Bhef.2/6, ve itd 


as VIL Së 43 A Ka 
Diefes Gedicht iff Satzweis / nach der Spanniſchen Reimart getichtet / um 
das letzte Wort · Beginnen durch alle Geſetze behalten worden, 
15 Der Cirtel) Man mócpte fragen/wardımman daserftec hf, 
das zweyte ein f feet. Antwort: Das erffe wird wie ein c ausge ' 
wie cin €: Man fast Cirkel und nicht Kircel / wiew ( 
lioe Circus umb das xign@ mit dem 














bet weißkuͤnſti 
9 a625cebc Spi rdurch der und Willen des M 
nt tatur ae — 


ner 


wird der Wille niche leichtlich von der Tugend —— 
siehe Enden/ 


iM oon dus it ten. 
` foben&usenb Gítfel ſchlieſen. oe) 


46 1X Se 
Dieſe Geſetze / oderSatzreimen auf eín Grub Tei aus d 

Lo hM neri o e d ie Zen et 
1$ Be e ) dert AE N (pes fuas in futu» 


ect) Kiv “a9 Wer 





% Anmerfungn — e 107 

y» Vom und Weide Sic alten Teurfchenhaben gefage WMunne. Nit- 

a EE 
chreibt: | 


oi BlumenundKle < 
y . manniger bande Wunne me 
Hat verderber uns der Sne, 


D Wir reden es alfo aus: Blumen und — —— Arten Wonne 

yl mebr/bat mme verderbt der Schne Die Bauren bey une fagen noch / 

Man hat ihm Wuhn / und Weld verboccen Iſt fo viel aefagt/er ift 

⸗ geaͤchtet / hat die Monne nicht zu weiden ober mit feinem Hich die Weide 

74 jubewohnen.non babet jus palcendi, Hiervon ift zuleſen Wenner. ob⸗ 
v ferv.pract L.Vivoce Weidgang, 

2Leichtem Siebenrobre).racılem avenam —— Hirt” 


Pfeiffen / Was 
/ aber Pans ens arta ne Y niam en 


— 






108 dà  Anmerhungen, $ ; 
concendum rerum &charmoniam ‚five concordiam cum difcordia "J Nena 













ftam ( qux ex feptem Stellarum errantium motu ) evidente N) Sft eit 
oftendit &c. Unter den Academicis M Davia» welche fich die —* Beie | 
sÈ: us e t I 


nennet/fat Sigismundo Sanazaro beyaenamet L'Harm 
eteftimmte/ diefe Schilffpfeiffen von fieben Roͤhren / ju einem 
geführer/mirder Obfehrift : Ad Archerypum Wie gufehenift WE, 
feilfchaft Buch am 14 8. Blat, Hier wird geſehen auf 
Kirchendiener / wie folget. 
31 $rüen Himmelstan ug ·a 33 
mus · 


Ae matutino rore madebat 


4 


as Xl an 
11 Wahnſinnige Suede) Alfo fast der gaceinifehe Poets 
—— — infanus fuggerit alla metus. “vr 
17 In Dems) Dier ändere fi) mit dem 
langen CBerfe/fo zu ver einfylbig 
v.29, Das te 





wm Em, 


I nen) enon en bet 


di) Bibn 
— erlich 
TE — — ——— Schrift 


iſt / alſo iſt auch alhier die Gleichniß behalten ^ aus ben Worten 
^ aa Glaubens) Liechelendseen ^ firben ien 
dë i KEEN fében/ 


v "Selbe Biervon iſt gehandelt worden indem CCX XX Gefprády. 


as XH 

 Diefe Pindarifche Ope iff nach ber chen Reimart geſetzet / alſo daß die 

Reimwoͤrter in betrr uch eicher Gegen 

/ m ES — — 
an moͤchte einwen arus e 4 

Ñ eGricchen in ihren Verſen feine Reinet ha SE 


didi nini. e, " 


i] 

110 ër Anmerkungen. e 
fich hierinnen nach ben Sprachen richten welche ſich ber Meimaehände 
dienen. Das Gedicht iſt gerichtet nach den alten Yoeten/ben weſchen 
fab,ad Sac, L,Perf.£. z $.a(fo fehreiber: Hoc Poéma inflar Dialogi à 
eft conrextum,ctfi perfona appofitz non fint, quod fepe invenire eltt 
pud Poétas. Die Perfonen aber find/ein Nahler / in demerftem 
das éiebsfinb bildend. Im Gegenfag dn Ri 
ans —* Nachſatz tft ber ehrſchluß 
4vieher kommt Ht eine hypotypoſis 
ſtellung nennen — * als ob nemlich eine Sa 











*oe Ah A, o Obl 
ne en 





l R Siebs- t ` 4 

17 Zebeemehr alottlenfeben Jahre) Denn wahre ded / und go? 

freundfehafe ft unfterbic. EECH 
"n 20 Wie der Spiegel) Er ladyer mit ben fadfenbé/unb meiner mit? 

Mi nenben/S&om, 12,15. 


MN DT 





WW 111 


d Anmerkungen * 
aR i und Beant- 
EE 
e 


- moverfucht. ı.König. 10/1. NCC s beet fure. 


ai ` Rupfertitel gefehen worden, 


a6ibem V Zeg So Spiegel eiger fes iin / 
d : ee CDaterf EE weer, 
el 


SCH Moche man dem Dicer seien tas Horat, de sceglie 


wl MM Ws 
d l Omne Carmen reprehendite quod non \ we ate vbt vtt 
b multa dies,& multa litura co&rcuit, atque 
d perfectum decies non caftigavit ad unguem. 
undmaseran nit; ` 


Sep: 


— —— i 


s Anmerkungen. * 

Sap? ftylum vertas iterum; que dignalegifint, 
fcripturus,neque;te ut miretur turba,labores , 

ConrentuspaucisLe&toribus. — 
Es hat aber nicht jeder fo viel übrige Zeit / daferviel Jahre toͤnte uber ei⸗ 
nem Wert ſitzen / und hates dieſe eigentliche Bewautniß / daß man hier 
nicht wie bie alen Poeten / groſſen Nahmen sruhm gu erlangen gewillet / 
ſondern fid) ber Orufferey/an Rardes Abfdyretbens/bedienet / guten greun· 
den/und siebhabern dergleichen Erfindungen miezucheilen : Wann denſel⸗ 
ben vorweſende Dichtarten gefallen ſolten / were der Spielende/ ſolche / mit 
Verleihung Goͤttlicher Gnaden / fortzuſetzen / und bis aufhuudert zu ver⸗ 


mehren / nicht abgeneigt. 





435.'.(6). SY 
* 














KS — — VI 
m rem —— ohne VE e 


j n 


WW: . iv A 


21 Spiele — 





 OrdnungsMegifier, * 
Spiele. 


( XXVI, Califinan. 
Was von der Bilder Wirkung ju halen? 
Wie die Waffenfalbe zumachen: 
"De Ge mi ` 
XXVILDer Stern 
Wie weit fi MAE Mp 
XXVIII rien, 
+ Db die Gefahr / oder der Mug Dea Rel 
b man durch Fuͤrſichtigkeit dem 
| ; m en oi es daßer 
in das 
| * Ob die Delphinen jemals egen? —— 
` Dd 











cc: 







* Ob den Chriften gezieme 
plag vorzuftellen. 





A Ob — u Ehren zu Dette s denfelben zu ont 


erlangen? 
"RRE 


f 

| ehr nuge? 
| * Ob einer fein ebeitincinau Obiore gi vete /cinen andern 
1 


| son inem Der ober Baltert mítguten Een abftoffen 
d zik o ENER oder durch die Ohren ges 
gd ` ku rema taped 
d + Ob die Sebsgedicht ir meh (aden oder me uten 


Rach 


Lama det TE An í IIP d 
















He Dominge Regit $ 
lt / und et / gleichſam ín ín einem Bef aͤngniß lc 
toma del e c cmn J fit keuſchei p 
(tcn fe 
Dr, bet gef? mehr gutes / oder —— 
* Ob die Verehrung / ſo von eine 
ſchehen / genugſam iſt va Klag 


* Ob man den Juͤnglingen Ee 
Srauengtmmer ín Gefpr che TT. cci 


(XXXI 











* Ob in der Siebe/dasBerlangen/ oder. des 
zu ertragen ? XXXT! 
XXX. Die Beſitzung der Liebe, XXXV 
— | XXX 
ELA. Die Keuſchheit. ame. | 
l M qud d KA 
GM Sante IK | 





Woher ber Heldenmurfomme? 








i r a A. a wd, AA 7 mme ——— EE ——— —— 
o Gong Mie $ 


ob fcineti Wahn eifere 


——— 
f — n 
Warden 


b al vidi 
| SE — hiet 
| 5 Be 
vid «o drei MM 
e EE Can ordre Perfong 
| më 


h^ 99^» — 
2345 -— Lu erty) 





CC 


s wett JA 
f Obund wann man fid) heuraremfoh 
Ob ein Güff/ober Nugluͤtt in bet Wels fey’ ` 
XXXVII Lebenund Tod. 


Ob beffer fep fterben ober leben. 


Db der dé unter allen erfchrötttichfte Dingen / das 
lichftefey? 
* Ob einer in Todsnoͤhten wiffen fönnerdaßereinKinddes 


&bens/ober der COerbanm 


nd 
1 * Wariim ber Toddet Verliebten Bnussög/umd 
| Erfindung genenner werden fánne? 


ber Natur vl 


Ob bes Menfehen Seben durch die Arquey gu bringe! 
XXXVII, Dae Dammifpiel, 


XXXIX; 
Dbgtüfffeliger 
Ob bie Weibs . oder 
geneigter find, 


liebon / oder gelieber werben. - 


e 












RLI, 
RUI 


Un 





f Ob situe its ie e eius 
1 E: Se EE 
f 










, ett heftiger ene e? 
ki — der siebe” verantwortlich fey Ge 
a Ob der Seib/oder der puny bas emit mehrer € Schmertz⸗ 

ec en me BHwdue n: 1 
ec] xe wë ie — eee hen ? 
eben 
e | Hb be — bee deibs ein Anzeigen ſey eines gu⸗ 
j ten Verſtan 
p xi. merf£bl. ~ | 
| XLI. Derhöfmann, — 
T Be een 
M ' € eripiettel 
W SE? Dic 






1 
ad 
` A 
 — Án 








| Zë Ki 
ee Ordnungs-Pegifiet -$ E 
i nofcbeft. x behen fj 
E e 
XLVI, Thier für dasa e/und deht De ne zih 
| —* Meufch der trantſi 
HSH Ri 
e XLVII. Die Wahnſi 





ME gemeine 

fant bey. 

Nun bie dui 

el Erzehlung · | datdurch. 

XLI. — unter der Sonnen ju finden? "n ene ien 
X «t 2 neues Í 

Cer denken. 

Po 


PES] sy Stet bes on 
ve wt LIS W 
i | ^s 








45058 TRIER RIEF RCM se ase ce 
gl the 7858: 17 7 Ae RB? l 
ii ' Inhalts⸗Negiſter 
ii Vorb 


ericht. | 

> Die Römifche Zahl bemer ket das Spiel/die gemeine Zahl ben Abfag oder s. 

Wann die gemeine Zahl allein chet / ſo muß man bte Verſe in der Vorrede 
i faint den nachgefuͤgten Anmerkungen aufiuchen. ` ’ 
-— Wanu die Roͤmiſche Zahl nicht fiber zehen laufft / fo ſind die Andachtsgemaht 
y dardurch verſtanden / und durch die gemeine Zahl derfelben Bers, 
| "wen EE MES MS —* " 
—. D. Bedcutet des Werfleins‘ ede/die Zahl da eben Abſatz. 
Cat tte find bereut. T epe Ä Ge 
die groͤben gedrubkten Woͤrter ſind erklaret und ju ſuchẽ wie vorbeſagt. 


y | YN 
A b Gë dye c9 Ah, 


* A 


e Indalts Regiſter. A 
2f 













^? /6/c/ durch Würffel fernen. Vorrede 3. 

tee chſlung bet Keimarten All. Aberwitz. CCXL 1» 
Abfchiedgedicht. CXRX,20/25- i 
Achnophels Rabe ift bafer als Abſoloms Thar, CCXLVIIl J; 


Ani AIV: 
Adel / von den Botelter STT 3» feine Aufrichrtäfeit [ 4, fin 
CGXLVIL3 3, RUK COXXXLV.5 ME ly 

A&iomoralisCCXXXIIT 1. Y 

Ajay fangen Anmerkung SR Ee Ders der Dame) 

Atterbau ift die nohtwendigſte Rmt, CXXXV.12: 

———— Atéegetten eines Reihen COXRRAV Li | 
[tex ferner ſchwerlich A⸗ 86. V- OZ 

AMer zuheuräten. COXXXVL3 TAungedenten ausgebildet cett. 

Anarseonrifche CDBerfeCCX X Xa j« Ww 


M" £e PEN Le te j“ i 


e 
i 
L^ KL eh 










er a 


T * Inhalte Regier. s 
` Anapäftifche CRerfe/ wie dée, gg V.29. 
2Inbacbt.21.194.30.20187; | Mel 
Der Anter Andächre Gent Ix, V ae DEET EN 
pretia. CCXXVI.4.6/49. — HII, - | 

Argus.CCXXXV1L16,CCXXXVI bej 

d Arrianer/wie fi e durch Deppen i 
i lor CCXXVIII, 

| — [gum Studiren ———— 6, 
iur ipbrauc). CCXLVIL& 1, - 


iuto * * Moh CXXXIV. 
VIL2.4 ihr ttvenbiafeic C 3232s |. 
cg ond Auferftchung Ua — a T 


gen welche am fchönften. CCXLsro, 
Kg des Menfchen Wiedergeburt W, 1 P 


5106.3 





——= | 





SE reser — visas is 





e Inhalts Regiſter. di 
















25. 
Baarrecht CCXXVIL 44- Bautunſt OCXXXIV 20, 
Beleidigung unter fehieden CCXXXIV. 12+ 
Beſitzung der Siebe OOXXXL 
Befoldung der Hofdiener CCXLTI, 


43 Betteln CCL. 39. Bejpar CCXXVIA6, 
Bildniß des Menſchen COK X VI, ya 
leyromff21-V.42. 


Blndheit der Siebe. CCKLVIIKTS 
Blumenruhm,. 24.13 1. 
Büchertitel. 30 B. eas bey vielen Büchern sur betrachten NR 
benebens den Waffen Glen behandelt werden GERARY: 
: Burtlichte Leute, CCXLVIU4 5» d 
Buhler Gy Sieb, ES 


Hut menu fabon dër? €, 





. Raftılianer und geed WI 37. 


— Girfel V TIT 24.15. 

Columbi Ey (uf det Anmerkungen. 
d 
` Eomddianten: UG ET; COND fraen) | 
mici ju don Shaun coro. 39/51. Lan | 

— mit lebendigen Steinen, CCXXXVIH, Jó Ce | 

ds Pfalm.2. 5 
einer Si erin Geſchicht CCX XXVIIL 7, 


,CCXXXIX. 19, ihre Kennzeichen, CCXLIV, isa Far: f 
/ das gute zum áraffen.CCX XXVI, 1 1, Diala mä, 7) 
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ner Kunſtgeziertẽ Geſpraͤchſpiele / an das fiedyt zugeben geruhet: Din, 
iiber aber betruͤbet / als ich mitrommend berſtanden / aus was Urſachen er 
die Feder niederlegen / und das dritte hundert ſolcher Fruchtbringenden Kunſt⸗ 

ſpiele unvollendet erliegen zu laffen/ gefinnet. 
Der Spielende hat ſich uͤm unſre edle Mutterſprache / alfo verdient ge⸗ 
macht Safer fein beliebtes Gedaͤchtniß / umb wolgehaltenen Nachruhm Kr 

au 











* $= a 
auf ein vergaͤngliches Papier/fonderndem aunſtgeneigten Angedenten vieler 
hohen / und gelehrten Perſonen unausbleiblich eingeſchrieben hat. Og 

Man befindet in denen bishero ausgefertigten Theilen der Gyefprácbfpiele/ 
daß fafi nichts won loͤblichen Künften und Wiffenfchafren verhanden / fe nicht 
jum Theil wolberührer/zum Theil grumdindffig / mit leichtuerneinticher Art / 
und in guter Teurfcher Rede ausgeführer worden / daß derſelben Jortſe tzun⸗ 
billich zu erwunſchen / wann ſolche ohne Verabſaumung wichtiger nacicaav 
heiren befcbehen Fonte. — 

Esift fi) aber niche gu verwundern / daf erwan ein umb anderer Spoͤtter 

fich bey ſolchen Wert verächrlich hören laͤſſet: Maſſen dieſe Anfuͤhrung jirtu 

aend umb Künften niemand/als welche folchen folgen wollen/gefallen fan/ und 

nichts fo qut in ber Welt iſt / das man niche boͤßlich folte ausdeuten tönen. Der 

Spielende hat auf verftändiger / umb gelehrter $cute gründliche Beurtheilung 
mehr ju ſehen ale auf ſolcher Eſelwitzigen Anfchreyen. 

. Die Start Nürnberg ift fondertich im Teucſchen Reihe / 
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ect Nod fern 
elanget mu. Dé 


Bun, 














tfachenhalber Mua engere 
P mens. ^n elber bat der — Mittel? als vieleicht fein anderer/ 
Wer unb wo er auch fich aufbalte/)aus Spania / Italia ` Frankreich / unb 
and / die neuſten und ſchoͤnſten Bücher / 


zu /Ex beſitzt dte 
ihrer lei rr mer Aegan en 
vielen feltenen er bishero 
/unb nod? ferner zuthun / von allen ——— bitt⸗ 

due on wird. 

Der&jiiefeiibe bicfem XAnfinnen niche ftat Se ich nicht, 
oon zween si a e en gleichen funftfügliche Hand / und tat» 
gehörige Mitteln vollenden folte.Gerviffiich es wuͤrde Auffet dere / bie 
tbeit koſtbarer/ ja wegen ber ſchoͤnen Holffebniede untfunticb fallen / und ift 


cht zu zweiffeln / der Derleger werde femer aufgewandten Untoſten mit ber 
wol wieder vergnitger werden.) Maflendrefes Wert je mehr uno "duo 
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wem 
allen Fuͤrſten⸗ Hoͤfen / da man ſonſt wicht gerne über Buͤchern (iet 7 geleſen / | 
unb vielen Hohenſchulen betann / taͤglich groͤſſern Abgang / und Nachfrage 
ewinnet. 
Dieſem nach wiederhole ich mein dienſtfreundliches / doch ohnmaßaeblich 
angene Arbeit) 


mirderZahl 7 
den Ruhm / unſerer Teutſchen Heiden Sprache Aufnemé / und i 
fiebenden Woigefallen / großguͤnſtig forczuſtellẽ Befehle hiermit den Spielen⸗ 


den Bötrlicher Bewahrung / und verbleibe 
| Sein Dienſiergebener 


— rne tm | 
| Der Guchende. 


HOER? 


AUCTARIUM ` 


Carminum Latingrum; partim nunquam , 
, parimfcopfim editorum: 
a IW . X) E M — 


£ upplementum Opufculs 
adjectum. > 


| AdLettorem, 
Lector amandetenes,ex multis, carminapauca, 
quz lufit variis,noff:a Thalia, modis. 
Sed cur Germanis jungamRumana;capelf-, 


> SSSR SS 


Curque mih. placeat ucraqye Lingua fimul: 
‘Mordet ípinofo, maculofa Calumnia , dence 

ac mibi pro nibilo fit latiale decus; 
Teutonice additun. ftudio,cultug, !oquelas 


| Mentiris: Mufa hac telten: fanda refers) 
| ; Oe | Vire 





ke 
Viro 


Admodum Reverendo atque 
Ex cellenti(fi iffimo , 


Dn. JOHANNI RISTIO, 


Theologo devoto , 
Mathematicoingeniofo 
Philologo erudito , 
Amico fincero, 
boc quicquid eff muneris, 
o 


AUTOR, 





A Ca Met 
F Uist Nymphas, 


latire d Ma: 
auris 


Dedicatio, Nw 
LAUDES LA'URE AK, | 3 
| Chm AdmodumReverendo,asque Excellentiffimo Viro, 
Dn,JOHANNI RIST IO &c. Laurea Poéticaabipfa Sac, 
Cz{[.Majelt.Aula,ultrö.mittererur, 


puse Nymphas, credimus ; arbores 
blatire doétas’? nam Zephyri-fluis ` 
auris, novis compte capilis , 
murmura conlociant | T 
Auditis ? an me ludit amabilis = 
Imago veri ? quæq; "cohortium wu uw 
— re TEEN 
uod reliquis genero ege ct ‚nid 
Annola nifu Mena si ig de: 
Frudtusg; largis tendere brachiis, ~ 
nil, inquiunt , prodeft Sorores; =~ => 
Si decus xula args Fama. daemp wy 
2 
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25 8 
Largimur omnes commoda — 
— frondenc culmina rugibus , 
conftruéta noftris cecta coftis , 
itant ; Serilis, peregrina praftet ? 
Nos dona Bacchi claudimus amphora, 
per zquor amplum carbafa pandimus, 
& morte flammam confovemuss 
quid tenuis, viridisg; c mfcr € 
Tacete ringofz nemorum Dez ! 
En Laurus arbor germina fulgida 
curatur , & Phebea Daphne 
fulmina , folasstimere nelcite 
Semper viret Parnaífia Laurea» 
( eternat ut virtus veneranda) cùm 
fit pulchra. victorum. corona , 
qui memoranda geruntj patcantq · 


Fen 


Risti, cupit Lay 

laudes Triumph 
queis fatuer 
Perenne factom . 
ad pofteros hinc 
ic Teutonum 


Linguag; ded 





$9 ` | m 
FERN Ax Dus infignire caput tuam , 
R 151, cupit Laura, vt gravis arduos 
laudes Triumphos Pacis alme s 
aneis ftaruer facra mox Trophza, 
Perenne factum , quodq; perennia 
ad pofteros hinc gaudia provchet, 
Sic Teutonum nomen perenne | 
Linguad; dædala no vernat, 
German.cus cùm GESAR in arti 


germanicis ` hee pransiaperferat 5 


Mufisg, germanas Camgge ~ ai 
condecoret focis coranis. ` mis fi bang 
Gratamunm& og hoc Tibi munere: ^7 
novos honores, Accipe carmina ` Ibecacm | 
affectus elargitur ifta, — — 7 xd adio ii‘ 
queis tua certat — amm V OK 
A ne 





2 = @ 
Largimur omnes commoda ublics , 
e? ffondent culmina ap 4 
conftruéta noftris recta coftis , 
ftant + Sterilis , peregrins præltet ? 
Nos dona Bacchi claudimus amphora, 
per zquor amplum carbafa pandimus, 
& morte flammam confovemus, 
quid tenuis, viridisg; confert ? 
Tacete ringofz nemorum Dez ! 
En Laurus arbor germina fulgida 
curatur, & Phebea Daphne 
fulmina , Gala fimere nefcit. 
Semper viret Parnaffia Laurea» 
(zternat ut virtus veneranda) cùm 
fic pulchra victorum: coronà , 


qui memoranda gerunt paerantqj. e 


d e 


















FERN ARDUS infig 
Rıstı, cupit Laura 
laudes Trium 
queis ſtatuet 
Perenne fadtom . 
ad polteros hinc d 
SicTeutonum n 
Linguad; dzd 


eTman.cus cum 





Fer- 
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fenan AxDus infignite Lë tuum, 
Risti, cupit Laura, ot gravis arduos 
laudes Triumphos Pacis alma » 
. queis ftatuet phos Pame Trophies qmd b 
perenne factom ; quodq; perennia | l 
ad pofteros hinc gaudia provehets 
Sic Teutonum nomen perenne l 
| Linguaq; dedala noftravernat , m i 
German cu⸗ cum CAESAR in 


| germanicis » hzc t5 
Mufisg, germanas Camins ` 
condecoret fociisvcoranis. — 
Gratamurs& nos hoc’ hoc Tibi munete: - 4 
novos honores. -— It: 
affcétus elargitur ifta, mene * "mn 
uv o 


| 
| .e7T NO queis tua certat wën" n3 gemino. 
me 
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Indiculus, X^, Tibana 
I. Emblemaad Emblemata Ammonii, ve s^ D. 
IL. Ad Effigiem &c, SOPHIE ELISABETH, Duciff Brunfiv. m Epigram ad 
III, Idyllion ad Nemoralia Diana, : Y Miffilia tem 
IV , Frontifpicium ejusdem libelli, U, Epigr ad ej 
V. Throchzusad Libb.Elect.Dilberri, * Emblem, 
VL Somnium ad ejusdem Nuptias. XXI Ad ejusdem 
VIL, Epigramma ad Irinerarium Füreri, XXn Ogium ad 
VIII. Monofticha ad Caftra Guftavi Adolphi Suec: Reg xxi coleman 
IX. EmblemaNuptiale Halleri, X bad 
X. Epigrammaad Effigiem,&c.Tirgeri, ViConclufio, 


XI. Propempticon ad Dom,L, B. «b H eerber/fein. 
XILEpigramma ad ImaginemsComita Kueffffein . 
| XIILU mbra Matrimonii, | 
Ist XIV.Nummus Emblematicus Kë, s- KV. Tro. 





* 3 %3 

XV, Trochzusad Epiftolas Phil, Melanch, accurante 

D.Johan.Sanberto, 
XVI. Epigram,adInfignia Schmidmerorum, 
XVII. Miffilia temporisad D,schortelium. 
XVIII, Epigr.ad ejusdem Effigiem. 
XIX. Emblem. Anagram,.Severini, 
XX, Adejusdem Zootomiam. -s 
XXL Elogium ad Elogia Styrzelii, 
XXII. Em lemainobitum Dm Tezelii. 
XXIII,Embl.ad Infignia Comit,à VV artenberg, 
XXIV.Conclufio, 


Wi. 
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+ Emblt- 
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Placuit no- Emblema `" d 
bis Ordo Al- Ad V, CL.Dn.Hieronymt Ammonii &c. Nobi 
phabericus Emblemata facra. ! Put 
Nominum Piura eff globus cryfkallinus,cor humänun;’ per Solis ey 
illorum, in vadios,repraentans,cum lemmate : C 
quorum gra DEVS ferenat. 
Des bac ME noftra cecas per latebras vag⸗ an 
Me font obnubilatur prepetibu malis ; - 
Bede at. Compos fu 4, fludwamdo, d 
dabit in fimi- Palpitat in tenebris oberrans, 
lisdem Celefie quid COR. “dadda quid nuns —* 
gesam Olim ferenatis radiis levat , * 
terrena linquet & relucet 
fidereo ex fupi nitore, 
i Sed falfa veris , blanda reciniiti 2 
D Technis remifcens verba , octlos dolo s 


candore pifo , atg, one vane i 
infidias animi venuflat, * 





pQ--"-————— XT p 
as L Se 
Nobii apettum jam Ammonii extulit 
- Pigura Pectus, oni fimulacra funt 
eryftallino corufca Ce 
ceeligenis radiofa|Hammis, 
Hiti Labores condimus omine 
nunquam caduto, Rex animi DEUS 
mentes ferenat ; ille claro 
lumine luftrat opaca cordi. 
Hand noftra fant, fi fundimwu ardua : 
Latex furoris per calamum fluit s 
enm refpicit Pbabus corufcans 
cr meliüs penetrat dioptrá, 
Hoc Ted, morum numine credimus , — 
ciim. pingir alto Emblemata carmines · 
Hoc mutte divine labore, ` ` e 


fühjichmus Dä corda noftras > im 
Oo § Epi- 








3 I. Se 
Epigrammaad Imaginem 
Sereniffima atque Celfifime Principis Domine 
Dn. SOP HT E ELISABETH 


Brunfvvicen[.& Lüneburgens. Duciſſæ&c. 


V Irtatis facies , cum mon nifi vifa placeret, 
banc Peciem voluit confocrare fils’ 
Quin decimam. Mufam reputes, fi audire liceret, 
Cùm Citharam pulfat, follicitatqs melos, 
Heic contradla "vides miracula dota Serorum » 
GUELPHIADUM PRINGEPS exhibet una novem 
Alinds 
Tres Charites Pindi nepofibac credite Vates t 
addita nam quarta eit ELIS AB &TH A tribu, 
Quid fi tres Charites à fe dimittat Apollo , 
ELISABETH A feret pro sribm una fatit 
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Idyllion ad NemoraliaDIANA, 
Plaudite JPegnefo | refonat mea fiflula plaufum ! 
Ca: mina rauca placent nexu [uavifima rbytbmi 
carmina pauca placent , per refpondentia faxa , 
prata renatavocant : revocat refonabils Echo, 
Fallor, an birfurus me refpicit Hircus, avena 
ludentem 2 cupide carpit (ua pafcua vervexe 
Plaudite Pegnefo ! recitat mea fifula plaufum | 
Forte fub umbrofe recubabat tegmine Fagi 
Paffor. qua ferpit Pegnefi lubricus error , 
per valles virides & murmure lambit arenas, 
Gramenerat lectus, pulvinar mobile faxum , 
umbriferum tegmen frondentia brachia rami, 





ag IL Se 


Plaudite Pegnefo reparat Mea Mula laſum 
In valle herbofa , fic vittus membra fopore Fins 
depofuit Paftor. Vidit prius ille DIA NAM ) 


tergentem niveum fabulofo in littore collum , permi 
transfluvium, mirum hoc * ex undis flamma refultans firs 
affurgit fubità ; Paftorem concitat igne- D 
Plaudite Pegnefe Nymphe ' laudate DI ANAM. Plaudise Peg 
«vifus eram m fomno contingere colla D IANA: bla 
bafia fi ptpigi ( quid enim mon fomnia posfunt ?) mul: 
adfuit innaguo cu pA exculpanda pudori : Pai 
e jam (falfum eram ) labii, vah ! ora fovebam 3 bis 
halitus occulto perfuderat offa calore, | 
Plaudite Pe 


Pleite Pegnefo Nymphe ` laudate DIANAM. 
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nt. Se 
Finis erat fomni, (omni tamen haret Imago 
ceu jam prafentes oculos fpedare DIANE 
permiffum mibi.dextra agolum geftabat aduncum ; 
raminens petafus negledtos condere crines 
gaudebat violis circum redimitus apricis. 
Plaudite Pegnefo Nympha | laudate DIAN AM. 
blandula fubrifit frontis non emt ONT 
mulcebat Zephyros verbis, Sic fomnia fallunt. 
Pofl iterum retuli greffum ; Fagumá, notavi, 
Led iterum faxo volui recubare fub illo : 
bisg cadem optavi post fomnia, inania vota! 
Plaudite Pegneforfatis eit laudaffe DIAN AM, 


IV. 
Dialogifmus ad [frontifpicium ejufdem libelli. 
Diana, Ur ledis, Montane referscur vulnere cruſtam 
alticoma Quercus ? ffillulat en lacrymas i 





* fta habet^ 
titulus arbos 
zi inciíus, 
Drey Theite 
ſch oͤnch 


Montanus. 
Diana, 
Montanus, 
Diana, 
Montanus, 
Diana. 


Montanus, 





8 III. 5% 


Scilicet inde novum fumet fibi lefa decorem ` 
leta cicatrice eff arbor amica plage, 
Quis fodes noffrum gaudebit vulnere biulco ? 
sltor adeft vervex arboris innocue, 
Haud capiet quermas frondes quas contulit ipfa, 
que petafum cingunt : quim vetat boc agolum. 
Cur igitur ultro frondofum flemma lacefis? 
cur placet ingratus fic labor afiduo. 
Dedico flemma tibi: Vidin ? Formola Diana 
te loquitur cortex, dignus amoretuo eff. 
N emo tripertitam™* me dixit nomine Nympbam ; 
nemo mibi tribuit corpora Geryonis, 
Formofa es animo facie 7 praivite cenfu: 


Na fic formofa es nes neges Inyidide 
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as rg 
AdTypum Frontifpicii libr. Eledtorum 
Admodum Reverendi atg, Excellentifffmi Viri, 
Dn. Joh.Michael- Dilherri &c. 
d rochens, ! 
H Eus Viator, ſta lubens, & hocce limen adfpice ! 
Nympha dadala Coronam plectilem nectit manu 
multiformes & ftriatos arétat orbe flofculos : 


Mufa folers emulatur,hic Apes hymeticas 
M la convafare dodtasiNottin? eft Indufria: Hic 
eruditionis orbem verfararreplurima, ^. > 

Ecce Phebushas coronaseligicpreLaureai — | 
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Som- 





* fta habet" 
titulus arbo» 
tiincifus, 
Drey Theile 
det ſchoͤnen 
Dima, 


Montanus, 
Diana. 
Montanus, 
Diana, 
Montanus, 
Diana, 


Montanus, 


3 101. SÈ 


Scilicet inde novum fumet fibi lefa decorem: 
lata cicatrice eff arbor amica plage, 
Quis fodes noffrum gaudebit vulnere biulco ? 
ultor adeft -oerbex arboris innocue, 
Haud capiet quernas frondes quas contulit ipfa, 
qua petafum cingwnt : quin vetat boc agolum. 
Cur igitur cultro frondofum flemma lacefis? 
cur placet ingratus fic labor aßiduo. 
Dedico flemma tibi: Vidin ?Formofa Diana 
te loquitur cortex, dignus amoretuo eft. 
Nemo tripertitam* me dixit nomine Nympbam ; 
nemo mibi rrsbuit corpora Geryonis. 
Formofa es animo facie & pracivite cenfu: 


N efit formofa es nec neget Inyidias 








as v. St 
Ad Typum Frontifpicii libr, Electorum 
Admodum Reverendi atg, Excellentifffrni Pii, 
Dn. Joh.Michael- Dilherri Se 
Trochaus, 


H Eus Viator, {talubens,& hocce limen adfpice! 
Nympha dadala Coronam plectilem nectit manu 
multiformes & ftriatos arétat orbe flofculos = 

Mufa folers mulatur,hic Apes hymeticas. 

mella convafare doctas;Noftin? eft /nduffria: Hzc d 
eruditionis orbem verfatarreplurimas IE 

Ecce Phebus has coronaseligit pra Laurea! . 


Som- 








38 VI. Së 


Somnium». 


quod 
Oceafiorie Infignium Natalitiorum» 





N. SPONSUS 

Ulcima excodlibarüswünpdte vidiffe fingitur. Dif 
SE Ox erat: Mundum placide quietis ei 
E | hy ludicris, Morpheus lepidus fefellit f 

|| mentibus mifcens fimulacra vere F 
confia cura · ei 
|| Calibem femper vacuum 4, élu a 

M Somnio verfans patiens DILHERRVS, 

day ee fublufiri requieta talis $ 
Int image x m: 
Sol 





VL Së 
Solverat nimbos calidos Orion: 
Aftra fAillabant radiofazonz 
igneus guttis rusilis fluebat 
Luminis imber : 
Defuper pinguis refoluta gleba, 
rore mellito madefacasrifit | 
& fuperfufo tumuit Olympi ` ` 
nectare plenas 
Fertilis tellus fociata Calo 
extulit Stellas triadis coruſtæ; 
ad Chori normam remeare vife 
fidera Mundi! 
Somnium addicat bona verba Sponfo 
explicans votum, Procul ite Momi! 
Solver obfcuri Studiofanodi a- 
nigmata Davus. | 
Pp Ta 





Tu velut fidus tenebris relucens 


lucidum fulges velutinter aftra 
Luna,vel fargens rutilus diurno Ai 
Phebus in auro. 

AllufiadPy Depluas Sponfe in gremium DILHERROs, Chrifto; 
thagorz Sa- ut velut flores genialis ardor we 

mi! fenten- r 
tiam,qui fe proferat,quando laticesnovales — e : 
harmoniam gleba rependit. 1 d 
Aftrorum -— | 8 | 
fubaudire Phabus anno[um tibi fignet 4'0um ` H NI l 
affirmabat, ludor, aut [uaves Samitit eboreas I: P = 
audiet gratos modulos Nepotum `. à d 
Nloricabergas T AL ) 

Kr 





AH. se 
Ad It ineratuum Hierofolymitanum 
Nobiufimi Equitis, 
Chriftophori Füreriab Haimendorf, &c. 


mue Epigramma. 





\ 


ürerianæ 


Palmarum foliis ſignarunt ſæcula priſca 
arcanas notulas, hieroglyphicasque figuras: 

l (hinc verbum invaluit ; folium narrare Sibylle*) 
Sic retulit tellus Solymorum,confita palmis 
brachia quéis viridis virtus —*— fulget, 

: P? 


&pa- 


PHinl.11.c.4 


Gell.N,A,Lı 
cap.19, 


| 
| 
| 








as VI Se 


& patrio fplendet,fignis,idiomate vetfas; : 


Aípice ldumæi folii victricia figna! Ad Las 
Qui procul adverfo luftravit,cardine,foles, apidem me 
& patriaextorris,prudens, discrimina vicit, GUST AVUS 
occubuit; tacito laudis pretioque laboris, R 
liquerat exuvias,placida Forsausin urna, exte 
At nunc Fama rapit funeftz figna cupreffi, 
palmares circu m-plantans;ewm lemmate,ramos $ Uimor 
FVRERVS Palme fimilis florebit in avum! GUs 
NOTA, l 
Folium Sibylle proverbii loco dicitur de rebus indubita- HeicRer' C 
tis. Javen.credite me vobis folium recitare Sibylle. Ariftoph, Exigu 
` d ustixw grat, V ydo THT Urs rißBurra.hot eft haud equi- GU 
l l dem agno[co,neq, enim canit iffa Sibylla, y irgil, STAV 
uem 


Infanam vatam afpicies, qua: rupe fubima ) 
fatacanic, foliisque notas & carmina mandat &c 





as VIL Gë 
Monofticha 
Ad L apidem memorialem ubi Sereniffimus atà, Potentiffimus 


GUSTAVUS ADOLPHUS SUECORUMKe, 
Rex tentoria,in agro Norico pofüerat, 
I, 

Qu moriens Victor, ftatuitque Trophaa cadendo 

GUSTAVUS MAGNUS tentorium heic tenuit, 

IL 

Heic Rex GUSTAVUS ftatuit tentoria quondam: 

Exiguus magnae, (um lapis ipfe, rei, 

Ill. 

GUSTAVI MAGNI fignotentoria faxo; 


Quem DEUS excubiis cinxerat angelicis. 
Pp 3 Em- 











5 1X, $ 
Emblema. 


Mensanimusque cluat, 
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35 IX. S& 
Emblema.Nuptiale 
in gratiam 
Nobiliffimi Viri Lazari Halleri ab Hallerftein & Nobilifl. 
Virg, Annz Magdal, Tillie. 


IY perf ecta manent rerrenz gaudia vite: 
ni fpatium claudat purus & equus Amor, 
Circinus illesuno nodo;qui colligit arcta 
brachia, five voles iftavocare pedes, 
conjugium fignat, focios quod verfat Amantes, 
utquebinis eadem Mens,animusque cluat. 
Ceu Ratio defixa fuo puncto, atque Voluntas 
concludunt hominis corporesquicquid habet: 
Sic Vir fic Mulier Rabilem fe flectit in Orbem, 


confimilem calo;tramite perpetuo, 
Unanimes Sponfos decus & Concordia Amoris, 
& vitam felix orbita perficiat! 
Pp 4 


Epl- 








85 X. Se 


Epigramma Propemptic 
ad Effigiem 
Generofi Dn, JOHANNIS SEPTIMII JOR- Vbens ac 
GERI L.B,inKreufoach.&c. | quod exp 
Is tabula fplendet pulchra virtutis Imago : Puer ej 
illuftrat faciem gloria avita face. Puer e 
Scilicet Heroém defignat dædala dextra; Puerg 
at later ingenium dexteritasque manus, non ex 
uz fortem quondam gladium vibravit in hoftem, T 

dedita Apellzisres animare modis, uB 

Hac funt fpectator,qux fcita Emblemata laudis, hos 
u 


Ki monftrant contiguum Martis& Artisopuse 


Pro» 








a6 XL Se 
Propempticon ad Generofum D.L, Baronem 
ab Heerberftein &c, 


| Bee accipe Carmeninficetum, 
quod expumicolangui Minervä. 
Puer eft madidw recensd, ab annis i 
Puer efl vacui levisg, fens 5 
Puer quisquis inets & imperitus 
non extra Patria focum refrixite 


Tu,Baro genérofe,lj»quis agrum 
— * Norialum,Scbolam & Gothanam 
geftis vifere,Principemque mganum 
Herculem(modo dco, Mufagecem: o 
Per ` e 





Vide Sigi 
mundi ab 
Merberftein 
Mofcoviam, 





as XL Së 


adplatidente Choro moyem Sororum, 
cy gratantibus undiquag, Amicis, 
Tu fic ingenio antevertis Annos, 
annos jollicitos labore Pandi» 

annos melifluos (ndvitateo 

Accedat pariter cupido rerum, 

quas in Rufia vidit antenatus 
Heerberfteiniadum * decus perenne, 
qui de Ruffia protulit libellum, 

quem terunt manibus fecreta Mofchi 
qui gufl ant. Tuvenis Virum probäfli, 
TemajoraViroputo datürum. 


Lubens accipe lang mid am Minervam 
qua jam expumicat bunc Tibi Phalencum: 


Viales,precor,hog iter fecundent! 


lil; 
Dn, JOH A! 


Cras; NA 
[MATH intimi, 


Epi- 











38 XII. Se ` 
Epigrammaad Imaginem 
Uuftrifécatg, Generofif- Dn. 
Dn,JOHANNIS LI! DO V ICI Comitis 
.. àKueffítein DiviFgrpm Asp II. 
Confiliarii intimi, Oratoris ad portam Ottomannam dr Aufiria 
Superioris Prefeti oc. | 
H Ec Kucffiteiniadisfacies,hzc ora fevera, 
qu&Turciimmanes obftupuere loqui, 


Hanc artisgraphio Virt fculpfit acuto: 
alt fuper agris opus mentis acumen erat, 





Illuftrem bonitasr rasis deatum, 
esc eos r De 
vera Felicis dixer Dy OE 


Em’ 










XII. Se 


Emblema. 


E 


Corporis ad 


Sic Ux 


Umbra come 
Corporis 








Umbra Matrimonii. 


Xorem meritò facilem quis dixerit umbram: 
Quz bonitate D E Lut fole micantes datur, 

ris ad nutum flagrans deducitur umbra; 

Sic Uxor folers fimia gnava viri eft. 

Umbra comesnoftri , fequitur veftigia, greffus: 
Conjux umbra fequax ftat remeatque locos 

Felix, qui placide,refupinam ampleéteris umbram $ 

Felix, quae Kan corporis effigiem, 


Corpo 


aS c Se 


Num« 





a3 XIV, Sg 
Nummus Emblematicus 
x . Explicans 
Theatrum Pocticum 


Admodum Reverendi atque ExcellentiffimiViri s Ad 
Dn, JOH ANNIS RISTIIT, ec. ny J 
rojc&tus, De 

Pi&ura in dextra facierefert Pieratem illefam: Ve qux 

in finiftra amoremineluctabilem. Do: * 
omm 

De! ceat miferis bec Indrica pompa Theatt, Perfert auro 

quá circus mundiclaudi:ur arifonus. Meta nulla. 

Mifile Fortune vara ex[patiatur arena 7 

` VIRTUTIS nummus majus nbig fonat» Quosagie Y 

Expitta eft PIETAS conftans non fragminelafa: "ee ës 

t Amicus A- LuétaTheatralis , Gloria Amicitia. Za Es 
và ThA Exim us RISTT,cireus fit Amicus Amico,* Te Sic beet 







ram. S enera Excufit Nummum bunc purus C equus Amor. ama quz py 





as XV. Së 
Tochaus 
Explicans Typum Frontifpicii Epiftolarum 
Philippi Melanchthonis, 
ab Admodum Reverendo & Excellentiffimo Viro 
Da, JOHANNI&SA UBERT O &c, 
editarum. E 
Enna,que manu Minerva tangit urbes diffitas, 
Vectisinftar Archimedis eft, (ftupenda machina D 
Docta commovere mundum,ducta re&o tramite: 
Perfert auro digna fcripra transfluenta temporum. 
Meta nulla: & hanc verentur Fata, paucis propriae 
Heus viri Palladii ! 
Quos agit laudanda cura per priora tempora. 
Penna Blers fundit artescandidi Melanchrhons ; 


Peélus enmonttrans apertam ; vah,procul protervia 
Sic juvat virtute prifca Mufa.Heus (edtamini ! 
Fama,quz volat per orbem,vos fonabit buccina. Ad 








36 XVI. S& 


Ad Infignia 
trium Rofarumauro rubroque coloro diver[arum. 
— — N An 
| Nobibflimiy in 2 N, Justum 
Dn. Johannis Fodoci Schmidmair aSchvvar- Serenils.atque C 
zenbruck. Brunfyyicenf 
Qui rubicunda triasaurog, corufca Rofarum 
transverfus clypeus demptag, [pina mota ? C 
Virtus & Pietas cumulant hac aurea dont, um He Imef ad] 
C ceca Invidie flat procul aculeus. 
Ur rofeis Matuta genis effulget Eva: 
fic furgas pariter, tugeverofa ROSA! 
Mi am Marius ey 





ek Alert, nie i a 
cMifilia Temporis 
ad 
Ampliſimum & Confultiff. Virum | 
Dn. JUSTUM GEORGIUM SCHOTTELIUM , 
Serenifs.atque Celfiffimi Principis ac Dn, Dn.AUGUSTI, 


Brunívvicenf,& Lunzb, Duc, Confiliarium confiltorial, 
& judicii — Adfeff, Or- 


dinar. 
Cùm Helmaftadl die 26.Febr, 1646. Utriusque Juris Doctor 
renunciaretur. | | 


Cuorrertum Patrizelucem,maóctaverat Annu⸗ 
vertens,aufpiciis,;muneribusquenovis. 
Mariius ex hortoreferabarpinguia’veris 
J A Semina,frugiferis quetumuere comis, i 
Ma Fra- 





xvi. S& 


Fragrances flores tulerat largitor Aprilis 5 
Majus ,nilmajus quam vaga (erta dedit ; 
Junius ardores:ditarat Julias arva, 
fplendidus Aucusrus Te jubet effe (aum, 
Poft gravidos fructus cumulavit ſeptimus Imber 5 
Od&kober vitis munera grata tulit. 
e Addc Novembrales Jdus, queis tempora brume G : 
cum J, Decembre venit: fed ftudio illa beant» -oria T 
Poft niveus Janus geftamina dota galeri ge — 
andet,ut emineat gloria digna vire: madem 
Nunc promiffa feret, que Februa Luna vocatur} j Hi Carm 
muricis ex offro merticetindtws abis» 4€ virid 
sic Lune foboles mittit donar A Phoebo: | Palm; 
Menfis cum Mufıs certat amore tui, 
Sint tibi felices horz,no&esque diesque Pratt 
Annus honorisadett; Annus amoris eric! M 


Bridie: 
Eruditionis 








ag XVIII Së 


Ad ejusdem Effigiem, 


Eruditionis & Candoris Iconibus circumdatam 
& adornatam; 


Epigramma. 
(giiia Prifcorum qua fulge t imaginédoctà | 
ScuorTELI2ternisadnumerande viris, 
Entriadem cerno:Varro Germanicusarte, 
Carmine Virgilius, Tulius eloquio es. 
Hinc viridem Laurum largitur 4x4 chorago, 
Palma favore datur,Candor amore viget, 
Hacgermana manus ſubmittit premia laudis; 
praftabit rehquum,fedula Potteritas! 


Q42 Em- 





ao XIX. Së 
Emblema Anagrammaticum 
In Zootomiam,quam miro labore ér induffriá exploravit 
MARC-AURELIUS SEVERINUS. 
Pcranagramma: 
Lumen aurei Veris curfas. 
Pié&tura eft. | 
© in Q flosculos irradians, | 3 
N Empe SEVERIN VS, Zephyri qvafi nomina geftat: 
fic vox ingenium C florida ferspta probant. 
Quid dixi?imovelut Phoebus circumrotat orbem 
figniferum, luffrans fingula vere novo : 
Sic quoq, Tevirtus tua circum Animalia terre 
curfantem verfat lamine perpetue, 
CAI urea fic Medicis Tu pandis tempora Pind; 
fpargens multiplices undiq, veris opes. 
3 Cert? etiam pia thura tibi Floralia /pargunt, 
gratiferis foliis „fie jubet officium, Al- . | 












de XX. Së 
Aliud adeundem. 


Onícia fatorum — luftravit Harufpex 
ingyina,fibrofis flexibusirrigua. 
Scilicer pe — hoftia fignat, 
pro velpatulumcorque,jecurquenotant? - 
Hacsmale inia e th ER 
inter Chrifticolas vana fuperftitio. 
Ecce SEvERINUS, venturi certus Harufpex, 
morborum caufas,& certa figna refert, 
Do&iüsillefecat medica arte Animalia brata 5 
morbi fluos fontes clicitaexta probant. 
Gentili ritu,merui Hecatom à 
quód primum folers finxerit artis opus, 


Ha? 





XXL Së 
Elogium ad Elogia Clatorum Virorum 
Ampliffimi at que Con[ ultiffimi 
Dn. Jouan,GEORG I SrTY&ZELI, 
Conf. R otenburgici, 
Raeconem Virtus conduxitinempe Camenam 
SrYazzL15 grato ne fine cette foret, 


Auckorata venit, Bed qua mercede,norandum : Nubile 


Hac capit Elogium,dum canit Elogium. 
* Kk * 


Alternance manu regimen,calamumg; capeflis: 
Hinc atque inde Tisıgloria parca mance. 
Exemplo Patriam commendas,carm ine Doétos, 


Sic laudans alios ; laus Tua,cesds,larer, E | 
m- | 





Emblema, 






transfcendit, 








as XXI. Së 


i | 

Animum V iro Ae cælitus datum, instar Lam- RER 
padis lucida ‚refulfisfe s dr tandem,confum tisdiebus vitæ, ad foggeftum h 
fuperna evolasfe, viger ha 
H Æcflamma noftros, cæligeni face, | N roba 
lares fubivit,regnague corporis : an fronte 
primzvam originem fupernam "ignefcin| 
commemorans gemebunda votis, & defp 

Ardentem,anhelansztherex plage, Me lam 
fitim levavittunc aleo levis * ens plena ( 
hzc Flamma virtutis nitore | Anfcendie\ | 
fuftinuic generofa ventos, "ND 

uci 


Ceu fidus illuftres radios vibrat, 
cùm nox ruit jamt, per ishita ` 
TerzeLIuSfic &corüfcis 
in Parri is siali 
Patria meritis - Gran 








EE 

Grande hocjubar,vah ! fultinuit decus, 

fuggeftum honoris,magnaquenomina; 
vigerlarex viftntisalinie ` 

robore nonali 

Nunc fronte monftrat 

Aft ignefcincillansanim 
& defpicit plaufu 








lampadis exuviasrligpas, 
Mens plena fummo.numineygsi/g 
tranſtendit! eheu! lubrica ftaniga. 
vitz, DEus,poít fumma fas, 
lucida reddet,in omne ſelum 


EOL ` 
UR Og 
Qq 5 





#9 XXI. Se | 


Animum V. sro fi caelitus datum, instar Lam- Grandeh 
padis luci «yrefulfefe & tandem,confumtisdiebus vitæ, ad foggeftum 
f'perna evolásfe, T 
H /Ec flamma noftros, ceeligenà face, Nunc front 
lares fabivit,regnaquecorporis ; Altignefci 
primzvam originemfupernam ` ` & def 
commemorans gemebunda votis,  . l 
Ardentem,anhelansztherex plage, Mensplen 
fitim levavittunc oleo levi : tranftendit 


hzc Flamma virtutis nitore 
fuftinuic generofa ventos, | 
Ceu fidus illu(tres radios vibrat, 
cùm nox ruit jam,perloca dis(ita : 
Terzeuıusfic &ccorüfcis 
in Patria merizis rcfulfac, i 






BS XXII. Së: 
; Grande hocjubar,vah ! fuftinait decus, 
| fuggeftum honoris,magnaquenomina: 
viget latex virtutis aline 
robore nonaliunde capto, 
Nunc fronte monftrat pallidalumiaa : 
Aft ignefcinrillans animus falit, 
& defpicit plaufu fonoro,, . 
lampadis exuvias religkas. 
| Mens plena fummo.numine,nubila 
sranftendit\ eheu! lubrica ftamina. 
vite, Deus,poft fumma fata, 
| lucida reddet, in omne feclam: 


— "E 
» 3 
~ A 


Q 


1 — 








3S XXIII Gë 
Ad Infignia KR mi Domini 


ila It fic 10 

Jonannis GEORGI CómilisiaWarnenberg &c. "A patitur 
p tur in flammis Salamandra furentibus ignis Aft hinc Liber 
Wartenbergiaczpriffinafıgna Domis. N ni perima 

Scilicet ignitis radi.s micat ardua Virtus, am madidus 

C generofa manet gloria prefja malis, Torcalar 

Sicg nigro «tq auroclypeus mediatus Arvorum "Defcri 
Difficile & pulchrum concolor pfe vetat. Pusnon adhi 
Illibata T'U A maneas lanf ultima, ffirp' $ tramite ve] 

jundta Palacina reg A connub of tis typi nfi 
Enigma. PT S Unde 

H: tacet interpres tenebrofb in carcereclaufus : Dicht ua 

19 clarus inatrato tramite colloquitur. 


Exulat 





33 XXIV. Zë 
Exulat officio deles ærugine marcet j 

& patitur ferri vincnla,fi liber eft, 

Aft hinc Liber erit, quem Mufis mancipat Autor, 
ni perimar captum femper anhela fitis: 

Nam madidus labor eft,vario fudore parandus 
Torcular ficcuth,quim gemit l audin omen? 

Defcriptio eft Pepaitiecs in Officina Endteriana. Ty- 
pusnon adbibitus dicitur matus interpres , qui in atrato 
cramite vel vinculo ferreo(ber &omm)loquitur:multiphca- 
tis typis fit Liber, nifi typ: nom madefatti in opere deffituan- 
tur; unde T; Vip aap proverbium: Wann die Geſelln 


J n 
nicht täglich nehn / können fie noch druffn/noch fegn, 


dd- 





p 


M 


N, 


pr 


g% 
Si linguæ noſtræ Elementa rité conftituenda funt,nul- 
lum à Græcis,qui litteram c,neq; à Latinis, quilitteram 
k non habent, admittimusprajudicium, fed utin aliis, 
ita etiam in his fummam intendimus perfeclionem, 
QuibusautemElenchuscom póratorii,3ccónfuctudo 
ex Latinoperperam iatrodudla, pro lege retinenda vi- 
detur,fuoabundentfenfu, nds mitamurratione, Inte- 


: rimtamen in peregrinis vocibus receptis litteras ge. 
e 

Gi 
4 
fh 
N) 


nuinas non adverfamur,8& fcribi nius Copitel / Gentner/ 
Cicero / Gonftantin Curiten Sc. Monn meliora fe- 


quemur, Vale,& conatibus nollris-fäve, 
SS Prin- 










cprincipium ftatuiffe rei primaria laus eft : 
um fequitur ingeniofa manus. 
otuit firmare Columbi: 







proxima 
Sic ovum nullus p 
hunc apice infracto i 


Talia quisque facit! 
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